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Yant Streifuahhrichten ans veridiedenen 
Teilen A 


Arbeiter if rühri, | 


Wah 1 


Konvent. 


Beginnt Kampagne für die 


nen Delegeten zum 


Sa 
za 


mmelt Kampagnefonds. 


ı Kartei will S50,000 aufbringen. 
Nener Appell an Wilſon. | 


Um. | 
faſſende Anftlärungskampagne unter 
Mitgliedern der organiſierten Arbei— 
terſchaft geplant. 


Beltwter ton » He* 
vi 


ten t und den „United 
Berlin, ———— 3. April, Die Regierung don  Württem berg 
hat, wie ein Telegraum aus Stuttgart meldet, bekannt gegeben, daß In einer sigung ihres 
der Streik in jenem Teil Denticlands plöslic zufammengebrodien iſt. ———— eröffnete 
Präſident Blos von Württemberg hat daher die Bürgerlichen (Geſchäfts— rue 
lente, Handwerker uſw.) erſucht, and ihren Genenftreit einzuitellen. | Delegaten zum Verfaffungstonvent, 
Die Kandlente hatten fid) dem Gegenitreit nnaeichlofien, und Stutt- der eine neue Verfalfung für den 
nart war daher heute fait olhme Milch, — itntt der gewöhnlichen SUOO | Staat ausarbeiten foll. Die Wahl 
Yiter trafen nur SO cin. ‚wird im November diefes Jahres ! 
S000 jereifende Arbeitslente in Tnishbnrn, Aheinprenien, weis ſtattfinden. Die Pläne der neuen 
ee s E 2 er i "rn | Bartei Sehen unter anderem die Auf: 
nerten ji, ihre Arbeit wiederanfzunchmen, bis fir cine zulängliche Fingung eines Fonds von 850.000 
Nahrungszufnuhr geſaörgt ſei. für die 
Berlin, 2. April. (Verſpätet) Die Ansſtände ſowohl in Stutt— 
gart wie im Ruhrgebiet ſcheinen dank dem energiſchen Eingreifen der 


Kampagne in Coot County 
DOT. 
Regierung zum Abichlns aefommen zu fein. 


Diele Summe foll in den näb- 
ten vier Wochen aufaebracht Iwerden. 

intlibe Meldinacn aus Stuttgart gehen dahtır, 
Ehlingen zu Gowalttätigfeiten fam, Spartafer 


Gleichzeitig wurden Ausſchüſſe er— 
Anzahl und Automobile bemächtigten, aber beides 


nr Milsriatians" y 


Alloeii — fir 
A t d Vreß Aſſociallons 


en "rel 


Bollzie: 
die neu— 
Arbeiterpartei geſtern ihre 
für die Etwählung von 


Sitz 


cn 


mofelbit die 


ii 


dab ” vo. Hufe nah Wards und MWablbezirten 
ſich einer organiſieren ſollen. Setretär M. L. 
bald wieder Johnſon wurde beauftragt, fünfzig 
Organiſatoren auszuſenden, welche 
an jedes Mitglied der organiſierten 
daß es fich it der Sauptfache wu eine Ärbeiterſchaft perſönlich appellieren 
andelte, zu dem Zwecke, die Regie— ſollen, ſich der neuen Partei anzu⸗ 
ſchließen. Außerdem wurden weit 
— Pläne für eine Aufflärungs: | 
tampagne gut geheißen, die ſofort 
durchgeführt werden ſollen. 
| Die Bastei wird am Montag abend | 
—— Countykonvent in der Muſiker— 
lle, 175 W. Waſhington Str., ab- | 
| Batten. in der Delegaten zum Staats: | 
|tonvent, der am 10. April in Spring: | 
field stattfinden mwirv, erwählt wer 
den follen. Im Staatstonvent foll 
eine Bewegung für die Werfehmels: 
zung der Arbeiterpartei mit der Non: 
partilan League in Fluß gebradit | 
| werben. Außerdem joll eine Entz') 
Scheidung bezüglid der Gründung | 
|von Konfumvereinen für Mitglieder | 
| organifierten Arbeiterichaft ae- | 
ıtroffen werden." Es wird beabfidh: | 
tigt, Konfumvereinsläbden in jeder 
Pe Mard in Chicago zu eröffnen. 
dic! Wus Wahl von Delegaten 
zum Berfaffungsfonvent anlanat, jo 
wird Die rteit Kandidaten in allen 
neungehn Se natsbezirfen von Coot 
ellen und fofort eine 


ınannt, welche die Anhänger der Par 


Warten 
herausgabeit. 
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B — 


ezeichnend iſt. daß eine ze Anzahl —— — an dem 
Streit teilnahm, woraus erhellt 
politiihe Siundgabe der Radifalcır h 
rung zu jrürgen. 

Die Etreifer verſammelten ſich bekümmert die 
Proklamation des Kriegsrechts, doch wurden ſie unſchwer auscinander 
getrieben. Die Führer wurden vom Militär feſtgenommen, und die Re: | 
gierung iſt Herrin der Lage. Das Militär beobachtet ſtrenge Disziplin. 

Die Zahl der Streikenden im Ruh —— iet belief ſich eine Zeitlang au 
mehrere tauſend, doch iſt die Gefahr eines allgemeinen Streiks vorüb 
In den Bergwerken. in denen die ©: — überwiegen, ruht die Arbei 
doch dort, wo die Majoritätsſozialiſten in der Mehrzahl ſind, geht alles 
jeinen gewol huten Gang. 

In Frankfurt a. M. herrſcht vollſtändige Ruhe. Die 
Aufſtandes (fait auter Plünderer) wird 6 
wurden viele verwun * und etliche mögen ihren Wund 
durch Plünderung verurſachte Schaden ſoll ſich 
belaufen 

London, 3.2 
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In Kopenhagen eingetroffene Depeſchen beiagen, | ! 
dag der Streik im Ruhrgebiet ſchnell um ſich greife und bereits die Krupp 
anlagen erreicht habe. Etwa 120,000 Mann ſeien zurzeit am Streik. 

In Berlin gingen am Mittwoch 150,000 Metallarbeiter an den 
Streil, ſo beſagt eine Depeſche aus der deutſchen Hauptſtadt an die 
change Telegraph Co.“ 

(Dieſe beiden verſpäteten 
Ereigniſſe überholt.) 

Zürich, 4. April. (Ueber Paris: Meldung der „United Preß“.) 
Es wird henute hierher berichtet, daß im Diſtrikt Eſſen eine Revolution 
ausgebrochen ſei! | RE aufit 


. | R M 9 1 

Weitere Unordnungen werden aus Dorimund — tal pa * für * Nomi 
* —“ 

Düſſeldorf gemeldet. nation und Erwählung beginnen. 


— * Nachprüfung der Wahlergebniſſe. 
Von Spartakismus angeſteckt. Die amiliche Nachprüfung der Er 
Berlin, 4. April. (lieber Kopenhagen.) Die Militarbehorde be | ber IPREREEN. ORL SESBBR | 
gann, das Kaijerin Angnjta-Regiment zu entwaifnen, weil dasielbe von bon ber Wahlbei m 
wartatiſtiſchen Ideen verſeucht iſt. wird, macht nicht die 
Das Regiment hatte ſich wiederholt als unverläßlich erwieſen und | Sortfchritte, bie man erwartet hatte, | 
fühh andy dem Neriud; wideriest, es in eine Einheit der nenen nationalen |Und Dürfie erjt m nicht Jchon | 
Verteidigung zu verrunndeln. heute, beendet werben. Geſtern wur— 
Seine Anjerne, an der Küritenitrape, wurde von Negierungstrup- | den icchs Bar, bie 1., 4., ©, 10.,| 
ven nmitellt, che die Entwafinung vollzonen wurde. Nırch wurde Mr: 11. unn ID. Ward, erledigt, in deri A 
tillerie zur Stelle nebradit, und Maihinenaceihüse wurden anf benad)- Mayor Thompſon nach | 


barten Daher poitiert: dir Anierne wurde von aller Verbindung abac- |Teiner et Bertreter einen Stimmenzu 
insert wach 30 Stimmen zu verzeich 


nen — 
LTieber Bolſche wiki, als Sklaven!“ Mit grober Spannuma 
polttiihe Kreiie die Nachprüfung der! 
Serlin, Donnerstag, 3. April. Servorragende religivie, phrlojo- | Wahleraebnilie in der 22. Ward, fo 
phiſche und ethiſche Gefellſchaften Dentſchlands richteten einen neuen | die Stadtratäiwahl in Betracht 
Sppell an Braiident Wilfen, worin fie ihn davor Ivarnen, die Grundfäte |; fommt. Nach den urfprünalichen Be 
zu mihachten, anf welche er fidh verpflichtet habe, nnd welche Dentichland | richten it der Demokrat Rudolph 
bewogen hatten, die Waffen nieberzulegen. Schapp mit 59 Stimmen gewählt | 
Der Appell erklärt, wenn die Dentſchen zur Verz zweiflung getrichen | worden. Daaeaen behaupten die! 
würden, jo würden jie „lieber Rolihewifi fein wollen, als Sflaven.” | Republifaner, dab nach den Berichten! 
Berlin, er erwähnte Appell religiöfer, pbilofophiicher ihrer Wezirföführer der republifani 
und ethiſcher Geſellſchaften Deutſchlands an Präſiden ſon beſchuldigt ſche Kand w Hibbeler 
and die Tichechen und Volen. den Entſcheidungen der re j einer Mi 70 Stimmen ges! 
fonferenz vorzugreifen ın  Wilfon’schen Prinzipien zu verlegen. Und | wählt worben Nachprüfung | 2 
das Schriftſtück fügt hinzu: „Bi Alliierten beſchönigen nicht nur die | der Want teful ate, ‚um 20. 
Sandlungen der Tichochen und Polen, fondern unterſtüßen ſie geradezu.“ Wahlbezirk gediehen hat eine). 
Ferner — die Aftiierten angeflaat, anardiiche Ä Heide ° ‚ienderungen —* deren 
Deutſchland gef indem ſie ſich weigerten, Zragweite ſich ſoweit noch nicht ab⸗ 
torfer zur lafien, jehen läßt. im 6 . Wahlbezirk der 
Sn einer Erörten Widerauflebens des Ward ſtellie ſich he m heraus, daß 
Militarismus ſagt das Schriftſtück: „Nur ein Ding konnte die Deut: |” während; 
ichen jedes 1 iederumt zu einer {ri 


358° Wähler geſtimmt 
ege Pie Mad zuſammen⸗ —52— er = — —* ſind. 
cweißen; nämlich die Fortſetzung der Politik des Haſſeß und der Ver- Bie Wahlbehörde wird die wahrbes |; 
nichtung, welche von den Alliierten verfolgt n orden Flur des * vorladen, um Auf— 
Herr Wilſon wird auch warnend darauf au jmertſam gemacht, daß DB zu geben. 
die Ver. Staaten „mit ihren großen Vermögen und Stadtſchreiber 
dendollartruſts ein fruchtbares Feld für den Kommunismus 
‚Reihe Amerikaner“, heißt es a Schlub, „würden am 
Völkerbund zu unterſtützen!“ 


Gibt Aktien an Arbeiter. 


Berlin, 4. April. Die Bleichröderſche Bankgeſellſchaft dahier, welche 
faſt alle Aktien des großen Oppeln-Grubeneigentums zu Oppeln, Schle- 
ſien, beſitzt, hat Vorkehrungen getroffen, alle ihre Aktien an M litalicder 
der Grunbenarbeitergeiverfichaft zum Raritwert abzuachen. Wenn das Ab: ' 
fommen durdacführt wird, jo wird das Bergwerk dae crite in Dentid)- 1! 
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Staates 


James T. 
bilden.” Pluro niat beträgt nach ſeinen eige enen 
San Angaben, bie ſich gquf eine Zuſam- 
ONRmenſtellung der urſprünglichen 
richte gründen, nicht 2547 Stimmen, 
ſondern nur 1837. Die Ergebniffe 
us 7 Wablbezirken fehlen noch. 
Marktmeiſter verliert Voſten. 
Oberbaukommiſſär C. R. Francis 
—* heute Theodore J. Vind ſei— 
Stellung als Marktmeiſter des 
iſchen Marktes in South Chica⸗ 
Vin r der Stadtratskandidat! 
der Arbeiterpartei in der 8. Ward. 
Es verlautet, daß er aufgefordert 
vr x worden war, ſeine Kandidatur zu— 
Eine weitere Beſtätigung, daß die ———— 
— einer Stelle iſt vorläufig M. Herbit | 
mit dem Poſten des Marftmetiters | 
| betraut imorben. 
| Independent Boiers’ Mii'n. 
unlänait 
aründeten Independent Voterz’ — 
Ic ation, die befanntlichh die Aandida= 
tur von Mayor Ihompfon vor ber 
\fürzlichen Wahl indoffiert hat, fuch: 
|te diefen aejtern auf, um ihm die 
Slüdwünfche des Verbandes auszu— 
Iprehen. Der neueriwählte Bürger |q 
meister dankte den Herren für bie 
wirkfame Unterftüßung, bie ihr Ber: 
‚band ihm hat angedeihen laſſen⸗ und 


ihren —— | Igoes 


Ant 
heiten 


au 
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land fein, das im Peiike der Angeitellten jein wird. 


für Auswanderung nadı Südamerifa. 


Münden, 4. April. 
unter den befieren Sevolferungsflaiien Müncens und anderen Teilen 
Banerns die Auswanderung nah Zud-Amerifa zu fördern, Fortſchritte 
nacht, iſt durch die geſtern erfolate Gründung einer Auswanderungs⸗ 
ommiſſion bewieſen worden. Viele Leute verlaſſen auch die Städte 
ind ziehen anfs Land oder ſiedeln ſich in anderen deutſchen Staaten an. 
die hieſigen Frachtſchuppen ſind überall mit Haushaltungsgegenſtänden 
repackt, die nicht abgeſchickt werden können, weil es an Fiſenbahnwaagons 
mangelt. Die Geflogenheit der Behörden, Soldaten und andere Regie- 
-ungsangeitellte in Brivnthänfern vinzunnartieren, hat ebenfalls viele 
seranlant, München den Rüden ;n fehren. 


Kampf in Oitpreußen. 


Sonden, 4. April. Dentide Truppen leiſten einer Bolſchewikioffen⸗ 
ine in Oſtpreußen Riderjtand, befant eine Berliner Tepeiche an die „Er: 
Hange Telegrapk Co.” 
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Ein Kanacr und zwei Kurze. 


Srankffurter Bilder. 


Koblenz, 4. April. Der 


M 


eigentliche 
lieg 

Urlaub waren, 
gewo 
tief 


rden. Alle Kaffees 


berfüllt. 


retie in d 


u 
nicht, ader Die den 


x 
Ye 


denen die ärmeren 
Mehrere 
bereits jebr eindringlich gegen 
ausgeſprochen. 
des B 
und 


— 
re 


der 
die 


efehlshabers 
—* in 
tmehte, 


Mangin, — 


so och jest 


Paris, 4. April. General 


meiſters Mangold von 


Augen von Soldaten der Zehnten fre 
orten einguartiert iind, 


Spartafer-Mufrubr 
Imwpbin Negierungstrubpen gejandt wurden, erfolgte tatlächlih unter den 
‘c, die in den Vor— 
Zte fonnten jedoch nicht einichreiten, weil die 
Stadt Frankfurt außerhalb 
Wie amerikaniſche Aerzte berichteten, 


und Reſtaurationen ſind nachmittogs 
in die Nacht hinein mit Leuten, die inſolge de 


geworden md, An Nahrungsmitteln fehlt 03 


|gawelen, und c& fer ihnen auch mitgeteilt worden, 


Bürgermetiter 
[ och hat die Mbiekung des I 
Saarbritefen verfügt. 


12 


144 


in Frankfurt 


öſiſchen Arm 


M., 


der Mainzer Brüdenfopflinte 


Waffenitillitandes weit gr 


dab in Stadtteilen, 


öße 


oper 

und bis 
5 Striege wohlhabend 
anscheinend and | 
Sotels und Reitanrationen feien Schr had) 
in! 
ıte wohnen, Mangel an Nahrungsmitteln berrice. 

gettungen, Brediger und andere einfichtspole 
dieſe 


die kürzlich in Frankfurt auf 
um wundärztliche Inſtrumente zu kaufen, 
Vergnügungsſucht ſeit dem Abſchluß des 


iſt dort die 


Leute haben ſich 


zunehmende Vergnügungsſucht 


ab. 


Bayern juht Bündnis mit Rußland. 


Münden, 4. April. 


ns Rußland erhältlich jei. 


(lieber Berlin.) 


Ungarns Diktator in München. 


Berlin, 4, April, 


Diktator hel 


Die „I 


aarszeitung” bringt die Meldun g. 
ela Kun am Mittwoch, 
begleitet, in München eingetroffen ſei. 


von einem großen 


il 


Inruben an der bulgariichen Grenze. 


Der 
Sofia, 


Ipril. 
aus 


Paris 1. 
richtete heute 
Truppen 


von britiſchen beſetzt, 


legener bulgariſcher Hafen. 


— — 


gab einen kurzen Ueberblick 


ſeiner 
Tätigkeit während ſeiner berfloffenen |: Iennefjee hat 


Korreipondent. der 
dab. radifale Soztalilten in | 
ſchewitibewegung hervorzurufen ſuchten. 


Seitung Le Matin 


Das 


Abgeordnetenhaus 


Amtszeit. Er betonte, daß alle ſeine rechtsvorlage zugeſtimmt. 
Handlungen von dem Wunſche aus- — 


gegangen ſeien, ſeiner vollen Pflicht 
einem jeden einzelnen Bürger gegen- 
über nachzukommen, und da nun die 
Wähler durch ihre Stimmen ſeine 
Verwaltung indoſſiert hätten, werde 
es ſein Beſtreben ſein, auch in Bus! 
kunft dasſelbe zu tun. 
Die letzte Geſchaft⸗ verſammlung 
Voters' Aſſocia- 
tion“ war mit einer Unterhaltung 
zur Feier des Sieges verbunden, den 


ihr Kandidat am letzten Dienstag er— 


rungen hat 
+]. 


Gefahren der Großitadt. 


Beim Verſuche, die Straße zu 
Jahre alte Putzmacherin 
ıUllman aus Waco, Ieras, an Madi: 


'on und Dearborn Str. in den Pfad 


jeine? * ſeinem Eigentümer A. W. 


„Nr. 4014 Greenview Ave., 
ſelbſt — Kraftwagens 
wurde von dieſem überfahren. 


die ſchwere Verletzun— 


Die 


gen erlitt, 
gefunden. Von Ehr— 
wurde Abſtan 


mans Verhaftung 


gen ommen. 


— — — 


— Noble Treiber. — Sonntagsjä— 

ger (von der ‚sap fommend, zu feiner 
Gattin): „3 gibt Hit doch noch un= 
— Sr m der Welt! Da 
[,ab’ ih heut’ zwei Treiber 'nauf- 
gſchoſſen!. Meinſt Du, ſie hätten 
ein Schmerzenägelt berlanat?!.. ., 
Keinen Pfennia!.. Bloß durcha’haut 
fm 


trat heute vormittag die 35 | 
Blooma ı 


und | 


| 


I 


I 


| 
| 
| 


+ 
* 
+ 
* 
+ 
+ 
|& 
+ 
14 
+ 
+ 
+ 
* 
— 
+ 
+ 
® 
+ 
— 
4 
+ 
* 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
r 
+ 
+ 
“ 
— 
+ 
+ 
+ 
+ 
” 
> 
> 
“ 
* 
+ 
+ 
ı + 
* 
+ 
* 
. 
+ 
+ 
; 


rn 


Die amerikaniſchen Aerzte beiuchten Franffurt mit Er- 
schnten franzöftichen Mrınce, 
Stadt in einem Antomobil, 


General 
auf dem 


berbürger— 


Die bayriſche Regiernng iſt 
mit der ruſſiſchen Sowietregiernng bezüglich Abſchließung eines Bünd- Ihr angeblicher Eigentümer Sammel 
— in Interhandlung netreten. 
Die „Bayrische Volkszeitung” gibt als Grund an, dan dic Nah: 
irunnsmittel;nfnhr donjeiten der Alliierten ungenügend, und | ı berichtet, 
feine Garantie geboten jet, daß ſie ſich beſſer geſtalte, wogegen Getreide |? 


doß der Zwinger der Hauptwache. 
be ‚ teftivefergeanten Garren und Kehoe 


he: | Raubüberfall in E. Unberfons Ko= 
Varna eine Bol: 
Die Stadt wurde darauf fofort | Terton ne. 
deren Betehlähaber den Belagermtgszu- 
Narna tt el wichtiger, am Schwarzen Meer 


ac 


bon | fommen. 
einer Frauenftimm: | 
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Die nächſte Ausgabe der 


„Sonntagpoſt 


enthält außer ſpannenden 
Nomanen und Novellen, unter» 
baltenden Erzählungen, Ge» 
Ihidhten und Sumoresfen eine 
ganze Anzahl von interefian- 
ten Original-Auf'ätzen, dar— 
unter: 


Etwas aus der Geſchichte des 
amerikaniſchen Biers von 
Mar Heinrici, Ger- 
mantown, Ba. 

Die Heimfehr von Cäcilie 
Sammerjtein.Jran- 
kenhuis. 

Die letzten britiſchen Flotten⸗ 

neuigkeiten von Dr. N. 

Kriſhna. 

Außerdem werden 

onntagsnummer di 

der Schriftl ettung als 

erachteten Löſungen des 

Albert Weihe 
Breisansihreibens 
zum Abdrud aelangen. 


in dieſer 
i von 


beſten 


S 
< e 
a 
3 


Drei 
die 


Zu beitelen in der Ge 
ſchäftsſtelle der „Sonntagpoſt“ 
und „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Straße, ſowie bei 
den Zeitungshändlern und 
Trägern. 


Preis 5 Ernte. 


rt 


at the Post } Office of — 
By order of the President, 
A. 8. Burleson, 
- Postmaster-General. 


post 


2 Cents 


Kein Zwieſpalt — | 


31. Jahrgang. — Nr. 80. 


—o 


Kleine Bricasdepeichen. 


Zransportdampfer ftößt auf Pine — 
verſinkt! | 


| Baris, April. Der ttalteniiche 
nn Umbria, mit 2 2000 | 
| italienifchen Dffizieren und Gemei | 
nen an Bord, meldier von Venedig | 
| nad) TrTipoli beftimmt ivar, lief auf | 
jeine Mine, bei Bart, und ging unter. 
Mehrere Leute famen um, und 100 


wurden verletzt. 
— antgeneben. 


England und sranfreich jollen ein Sen 
und eine Seele jein. 


‚ Zeile Schleswighofiteins däniſch? 


New York, 4. April. Die Ver. Geueſeri von der „Alteciierien Vreſſe“ und den Unlled Breß Allociations“.) 

Staaten ſind * dem Plan, die bri⸗ Paris, 4. April. (Depeſche der Havas-Agentur.) Der Pariſer 
tiſche Schiffslonnage der „Interna-⸗ Marin“ — das Trachten Dänemarks nach ſchleswig · holſteinſchem 
tional Mercantile Marine“ zu erwer— 

ben, wieder abgefommen, und die Ge: — wurde von der Friedenskonferenz günſtig angeſehen, und allem 
ſellſchaft iſt diesbezüglich verſtändigt Anſchein nach werde Dänemark den Teil von Schleswig Holſtein, welches 
worden. Die Geſellfchaft iſt ſich es wünſche, wiederbekommen. 

noch nicht ſchlüſſig darüber, ob ſie die Die Friedenskonferenz beſchloß, daß geborene Schleswig -Holſteiner, 
Unterhandlungen mit einem britiſchen pelche in der dentichen Armee dienten and von den Alliierten gefangen 


pnbdifat erneuern oder felber Gigen= | 
— * ey Schiffe bleiben soll, „u, genommen murden, ohne Terug nadı Tänemarf heimgejandt werben 
iLı 3 


|denen Dampfer wie „Olympic“ und | Tollten. 
| Baltic“ gehören. (8 war ein Ber: Paris, 4. Mpril. In einer Grflarnng an das Blatt „Le Petit Bari- 
Ifaufspreis von 125 Millionen Dol: | ſien“ itellt der britische Ylond-Georne alle Angaben, ala ob Zweifpältig- 
‚ars geboten worden. ; feiten zwiichen Frankreich nnd Ennland hinfichtlich der „Barantieen” für 
u Frankreich gegenüber Dentichland beitänden, in Abrede. Gr erklärt, das 
aurse Breude, | Einvernehmen zwiichen Gnaland und Franhreich ſei ein vollkommenes, 

Kaum aus dem Zuchthauſe entlaſſen, | und England jet bereit, „nötigenfalls fonar friihe Opfer zu bringen, nm ' 

mut 3. Nolan ihon wieder dahin zurüd. | | den ‚Frieden nnd die Inabhängiafeit Franfreihs zu fihern.” 

Im Dezember letzten Jahres Paris, 4, April. Das Komite für die Verfajiung des Böälker- 
Mirde Jotn Nolan, der ee bundes hat 15 Artikel des Vertrages vollitändig fertiggeftellt. Der 
nach Joliet gefandt worden war, pro: I} Entwurf * jetzt 27 Artikel: doch iſt noch nichts beſtimmtes über den 
beweiſe aus dem Zuchthauſe eutlaſ— Inhalt des 27. befannt. 
fen, und heute wurde er von Rich Wahricheinlich wird das Komite noch hente vollitändig mit dem Gut- 
ter Windes im Kriminalaericht jcehon | warf fertin, Derjelbe wird in franzöiiicher nnd in enaliiher Spradie 
iwieber borthin zurüdgefanbt. Anfall! auageichrieben, in nebeneinander fanfenden Kolonnen. 
fein genebenes Beriprechen zu balten Gine Tolfiisung der Rülferbundf — 
und fortan einen ehrlichen Lebens» | V g der Völkerbundkommiſſion wird wohl am Samstag 
wandel zu führen, wurbe er rüdfälz | | ubgehalten, am den Gntiunrf zu erwägen, Die Vornahme weiterer Aen- 
lig, brach am 30. Januar in die) derungen wird erwartet. Schliehlich wird der Entwurf den Vertretern 


Wohnung von W. B. Braucer, 5213| der fünf großen Nationen nnterbreitet werden. 


MW. Monroe Str, ein und stahl] — — 
Wilſon beſteht auf Selbſtbeſtimmung. 


Schmuckſachen im Werte von über | 
15100, Er muß nun die urfprünglic | = 

ihm zubittierte Strafe ganz abliten. Paris, 4, April. Cine dem Präiidenten Wilfon naheitehende Ber- 

— ſö nlichkeit verſichert, dieſer beſtehe feſt daranf, daß der Grundſatz der 

Boligeiiin geiuht. Scelbjtbeftimmung nicht nur in Anwendung gebradjt werden folle, wenn 

Bor etwa Monatäftiit enwirtte | &$ den Ententemäcten gefalle, jondern darhwen, in allen Fällen. 

Frau Frant G. Shuman die Schei: | Verade zur jekigen Zeit, wo die fragen betreffs Danzigs und des Saar- 

dung bon ihrem Gatten, dem io edens zu erniten Meinungsvericiedenheiten Anlak gäben, ſei jenes 

| Prinzip wieder in den Vordergrund gedrängt worden; denn es fei nicht 

feitgeitelft worden, ob die Mualiederung beiagter Gebiete an ein anderes 

Yand im Sinflang mit dem Willen ihrer Bewohner erfolge. 


ligen Haupt der 7. ©. Shuman &o,, 
a 168 N. Michigan Une. Geitern 
bat fie die Polizei erfucht, dom auf 
ih und ihre beiden ihr von Rechts— 
Iiwmegen zuaefprochenen Kinder, den Di e — 
ilſon unpäßlich. 
Paris, 4. Präſident Wilſon konnte heute, da er ſich eine — 
kältung zugezogen hatte, ſein Zimmer nicht verlaſſen. Die Beratungen 
der Vertreter der vier großen Mächte wurden jedoch fortgeſetzt, und der 
Präſident wird über die Vorkommniſſe genau unterrichtet werden. Sollte 


ſechsjährigen Ralph und die dreijäh-⸗ 
rige Helen, zu fahnden. Sie Sei über: | 

es nötig erſcheinen, dann werden die Hauvtvertreter ihn während ſeines 
Unwohlſeins perſönlich aufſuchen. 


April. 
zeugt davon, daß ihr gefchiebener | 


Mann die Kinder am 25. YFerruar | 
\entführt habe und verfuchen Inerbe, | 
mit ihnen nah Frankreich zu vide | 
| ten. | 
| — | 


Die biutige Weite, 


‚Ungarische Regierung bändigt die Spefulanten 


} 


| Gamilln dingfeit gemart. 


Bor melreren Tagen wurde, wie 
bei einer Haus ſuchung in 
der Herberge Nr. 666 ©. State Str. 
\eine von einer Kugel durchbohrte blu- 
| tige Meite gefunden. Geit aeitern 
| abend befindet fi ihr angeblicher 
|&igentümer Samuel Gamilla im, 
Die De: 


Bndapeit, 1. April. (NMeber Wien und London, — verfpätet.) In— 
'olge der Mahnahmen der nngariichen Regierung find die Preife für 
Nahrungsmitel bedentend gefallen, Nahrungsmitteldireftor Erdelyi Hat 
den Nahrungsmittelipefulanten den Arien erklärt und ſchant ihnen ſcharf 
anf die Finger, Die Weinſtuben bleiben geöffnet. 

Es wird in Abrede geſtellt, daß die Kirchen als Muſikhallen dienen 
ſollen. Nur wird keine Stantsreligion mehr anerfantt. 


en und Wildſchützen. 


Hundert Mann ſtarke und noch ſtärkere deutſche 
ehemalige Soldaten, mit Gewehren und ſogar mit 
Maſchinengewehren bewaffnet, betreiben an der nordjchweizerifchen 
Grenze den Schmuggel im Großen. In Bayern hat die Wilddieberei 
ungeheuer zugenommen. Ueber ſiebzig Förſter und Wildhüter fſind von 
Wilddieben ermordet worden. 


Zur 


behaupten, ſie hätten Gamilla und Schmugalerband 
einen gewiſſen Auguſt Flaſh im De— 


34 aa Bern, 4. April. 
| porigen Jahres bei einem), 

— | 3. | Schnugglerbanden, 
lonialwarenhandlung Nr. 3518 Fuls | 
überrumpelt und ben 
Banditen, die ihr Heil in der Flucht 
| fuchten, eine Anzahl blauer Bohnen | 
nachaefandt. ?rlaih wurbe von drei 
Kugeln oetroffen und Ddingfelt ar 

imacht, Gamilla fet aber damals ent 


$ age in 


Nordrußland 
idon, 3. April. en britiſchen Militärbehörden machen die im 

Wie ſich jetzt herausſtellte, ſei auch Murmanst Gebiet des nördlidien Rubland berricdenden $ Berhältnifle 
Gamilla damald verwundet worden. | viel opfichmerzen. Die militäriiche Lage ericheint nicht zufriedenftellend, 
Die Wunde fei jegt jedoch vernarbt. | und e8 wurde hente angekündigt. dab hrittihe Veritärfungen fofort dei 
Die blutige Weite, die ihm aqemau jegt auf dem Wege nach Nordrußfand befindlichen amerifaniihen Truppen 
paffe, weife aber jegt noch das von |; tolgen jollen, 
der Kugel verurfachte Koch auf. — 

Der Häftling iſt unter der auf 
Raub lautenden Anklage gebucht 
worden. 


— 


Für Philippinos Unabhängigkeit. 
Waſhington, 4. April. Kriegsſekretär Baker, dem die auf die Philip— 
pineninſeln bezüglichen Angelegenheiten unterſtellt ſind, empfing heute 
eine Abordnung von 40 Bewohnern derPhilippineninſeln, unter denen ſich 
An ihrer Spitze ſtand der 


— 

Wer ſein Grundeigentum ver. ei 
kaufen will, erreicht ſchnell j einen Vertreter aller Bevölkerungsteile befanden, 
Zweck durch eine tleine Anzeige in Präaſident des philippiniſchen Senats, Quezon, der früher diplomaliſcher 
ber „Abendboit” | Vertreter der Inieln in Waihington war. Nadıdem Legterer in jeiner 
an den Striegsiefretär gerichteten Rede zunädit den guten Willen, die 
Dankbarfeit und die Sohbadtung aller Bewohner der Sinfeln ausgeipro- 


* 


Sci 


ihne 


te 


7:18, 


22320 


t0 


chen hatte, ging er auf ſein und ſeiner Begleiter eigentliches Anliegen 
über, Er ſagte, ſie ſeien beauftragt worden, der amerikaniſchen Regie— 

Chicago und Mmgegend: Teilweiſe rung die dringende nn bezitalich ihrer Unabhängigfeit zu unterbreiten, 
bewölft heute abend und morgen, etwas : N ER die 
wärmer morgen. Leichter, neränderlis | und he das volle Vertrauen, dal; diche rage die richtige, gerechte 
cher, Wind, morgen Südwind, der am | und endaültige Erledigung finden würde. Unabdängigteit fei das große, 
Nahmittag an Stärke zunimmt, i ne * 

Xilinois: Teihweife bewölft heute abend und en vor — ſchwebende Ideal der Philippinos und fie glaubten, 
elek: © Zetiweife bemslit eele gono gegenwärtig ſei die Zeit dazu gekommen. da es die ausgeſprochene ait— 
Seiten morgen Ve ie fariisen | gemeine Rolitif der Ver, Staaten ei, ihre Oherhoheit über die Infeln 

'orgen "ariheintic a ek aufzugeben und ihre Unabhängigfeit — re auf ihnen 

2 mi eine aeficherte Regierung bergeftellt fein würde, 3 jet jegt der Fall, 
“Im füdlichen Teil ein wenig md deshalb feien die Ver. Staaten’ c8 ftch felbit 3 der Menſchheit im 

| 
Inenaufgang, Mora: a allgemeinen fchuldig, ihr feicrliches Verfprehen auch zu halten. - Zum 
Morgen friib 12:10 | Shlub ipracdy Quezoin feine größte Nırerfennung aus für die fuge und 
Tenweraturſtand. gerechte Art und Weiſe. mit der die Ver. Staaten, gleichmäßig unter⸗ 

‚Na itehend der Temperaturjtand nad | jtütt bon Phil ippinos und Minerifanern, die ‚Inieht verwaltet hätten, 
* re x brain Fr wodurch früber nie dageweofene Fortſchritt und Wohlhabenheit eingetreten 
2 1 t Kr y mi % ’ 
en r a nr none... an] TE. Die Behandlung fei eine weit nerechtere nemefen, als je eine Nation, 

Ur nacin ......48| 4 Une morgeng:...46 die von einer anderen abhängin war, erhalten habe, aber grade deshalb 
— 35 —8 a mern dB würden e8 die Ver. Staaten beffer wie alle anderen verſtehen, daß jebE 
Uber abend&,.....52] 7 Uber morgen?®..,. 8 

age: sörabl... BEL I:28E Barmen: die Rhilippinos ihre Unabhängiafeit wünschen, um ſich ſelbſt beſtimmen 
Uhr ibends. . A0 NP Uhr morgens su können. 

J——— Der Redner überreichte darauf dem, Arieqsiefretär ein vom d 

z Ubr mifternaät.är| 1% he mittans.....4R philippiniichen geſetzgeberiſchen —— BB —— 

ee: es alle ihre — ſachlich dargelegt — 


2 Uhr morgend....d7 Ude nadım......:48 





» 
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einem Luſtſpiel eröffnet worden, das 
ungewöhnlichen Beifall fand und 
zwei Monate lang nicht vom Spiel— 
plan verſchwand. Adele war jetzt 
ſtark in Auſpruch genommen. da ſie 
in dem Stück, das dreimal in der 
Woche gegeben wurde, eine der erſten 
Rollen ſpielte. Auch an einem —4— 
dern Abend war ſie beſchäftigt. So 
9:30 A| hatte fie durchweg nicht mehr als 
. 2 | ;5wei Abende in ber Woche für den 
abends, R | Yreund frei. 
| Neumann 
nod) im Theater gewefen, «r 
ihrer neuen Rolle zu Teb: 


Aus- 
genommen 
Samstag 
ſchließen 
wir um 


Beachtenswerte Kleider⸗Offerte 
Männer und junge Mäünner 


In Yondorf Kleidern erhaltet Ihr die allerneueſte Mode, feine Schneiderarbeit, zu— 


war am erſten Abend! 
ie in 


“rt 


5 Eleganteite der Saifon bei uns vor. 
eine elerante Frühjahr-Ansitattung zu beſitzen. 


a0. 


Spiben und 

Einſütze. 

8 alentiennes 
Spitzen und da⸗ 
zu paſſend. Ein⸗ 
ſatz. die beſt ver⸗ 
laufliche Breite; 


reg. Be Sorte — 
ſpez. für Sams⸗ 


er ra 2 c 


Kleider⸗ 
ſtoffe. 


883511. dunkle 
und belle farr. 
Plaids, paſſend 
für Frühjahrs⸗ 
Slirts u. Klei⸗ 
ver, auch fchtvarg 
u. weiße Ched3; 

utes Sortiment 

uſter, Sams⸗ 


— 950 
Kinder⸗ 
Orforbe. 


Batentleder 
Gunmetal rs 
forb3, Pumps u. 
ein Strap Slip⸗ 
bers für Kinder, 
Größen 9 bis 
11, die reguläre 
8228 Qualität, 
ſpez. für Sams⸗ 


*. 81. 88 


Bloomer⸗ 
Kleider. 


Stickerei. 


100 Stüde weiße Cams 
brie Stiderei, nett fiqu= 
rierte und „geblümte Mus: 
fter, reg. Te Enrte, ſpez. 


fiir Camötag die 560 


Yard zunur... 

a . 
Chiffon⸗Schleier. 
Einf. Chiffon Schleier, 
12Ns. breit, weiß oder 

—— fanch geitreifter 
Border, $1.25 wert, fpc3. 


für Samödtag zu 98c 


Knabenſchuhe. 
„Little Gents“ Gun— 
metal und Patentleder— 
Schuhe, in Größen 9 bis 
13%, tere renuläre $3 
Cualität, fpeziell dir 


Samstag da3 u 03 


Raar zu 
Damenleibchen. 
6de mittelſchwere Dr 

meı Jeib chen. hoher Hal 8 

und halbe Mernel, Gri 

hen 36 unb 33 — ipezt iell 
rir © 

tur 


BR Beinfleider 


39 Unterhemden und 
Sofen für Männer, nur 
in grau; mitte el geripnt — 
Odds und Ends; ſpegiell 


für Samstag au 75e 


nur 


Poplin⸗Kleider. 


Stickerei. 

27300. meihe 
Swiß Stickerei 
ſehr hübſch 
Openwork Nur 
ſter, paſſend für 
Kindertleider — 
320c wert, ſpeg. 


de 


Balchbare 
Kleider. 
Neue Waſch⸗ 

kleider, gerade 
eingetroffen, in 
zarten Vlaid u. 
fanch Streifen; 
ſind gut gemacht 
mit Taſchen und 
elegant beſetzt 

hier iit EureG Gr: ⸗ 
legenheit, ein 
gutes Waſchkleid 
als großen Bars 
gain zu erhalten 

— Gr. 36 —46; 


8288 


Knaben: 

Bluſen. 

$1.25 weiße 
Pique Maid: 
blufen fir Anas 
ben, Batje Band 
und hübſch ge— 
bügelt, Größen 
6 bis 16 Jahre; 
gerade die Sorte 
für Konfirma— 
tion, fpeziell für 


Samst O8e 


für . 


Cluny⸗Spitzen. 


Extra breite Cluny 
Spitzen und dazu paſſen— 
der Einſatz, prächtige ge— 
blümte u. figurierte Dus 


iter, reg. 39c wert, 
San 9 C 
Zamötag, Yard.. 


Sweater Coats. 


Die Zeit für gutes und 
ſparſames Einkaufen von 
ſeid. und woll. Sweater— 
Coats; Roſe, Kopenhagen 
und grün, mit fanch weis 
ker ge und Kragen 
bejegt, daher fommt zei: 


tig; alle Grö: 93. 95 
ben, Samstag 


Männerſchuhe. 


Solide Arbeitsſchuhe f. 
Männer, in ſchwarz und 
lohfarbig, Größ en 6 bis 
11; die 84.50 Sorxte 


ſpez. Sams⸗ 83. 89 
— 


81.89 Union Sui 
mittelſchwer, langen lermel 
und nöchellanae 9 De inklei 
der, Grögen 36 und 38; 


—“ Sams — 95 
— 


Strümpfe. 


93e ſeidene Boot 
menſtrümpfe, extra gro— 
ber Bargain, in einfachem 
weiß. ſchwarz und dunkel⸗ 
braun Größen 813 bi3 
10; leicht fehlerhaft, jve3. 
für Samötag da3 


Da⸗ 
— 


Veyot kie Ihre — * * in Ihrer nenen 1 Srühjhee Mus Haktung, heinden Sie and. 


Denn, was auf dem Gebiete der fertinen Kleider, Butwaren und dergleichen neichaffen, finden Sie das Neueite und B 
Seſucht diefen Laden; er Bietet Ahnen Gelegenheit, zu erichtwinglicdhen Preiien N a 


Bade: 
Handtücher 


Gebleichte ge: 
ſäumte türkiſche 
Bade = Handtit- 
der, mit fanch 
blau geitreiftem 
Border; Größe 
18 bei 38; poft= 
tiv 39 wert — 
ipeziell für den 


zu “IIe 


Danten- 
Orfords 
Vict Kid Dr 
für Da: 
men, in Schwarz 
und Mahagont 
Farbe, alle&rö> 
Ben, bohe und 
niedrige Abfäte 
die neueitenfafs 
fons; uniere res 
a läre 85 Qual. 
egiell Sams— 


53.98 


Union: 
Suits. 


30 mitiel⸗ 
ihiwere Uiione 
Suits für Das 
men — mit lan 
gen Aermeln 1. 
knöche llangen 
Beinkleidern — 
Größen 36 bis 
es ipeztell für 


80 


fords 


* 
für 


* 
21 
81. 


J hatten beide noch ein ©. nbeir in 
einem Cafe zugebracdt 
nun in der Drofchte nach Haufe fab» 


18 Tre ich 


are ließen, fchlief er ein, und Wbele 
A| vermochte ihn nur mit Mühe wieder 
J wach zu machen, als der Wagen bei 


N ihrer Wohnung hielt. 


Er fpürte 


3 |feine Neigung, noch ein wenig bei ihr 
£ | zu verweilen, jo arenzenlog matt und 


ER 


— 


—— 


Dick BRETT — 


| tober, ala 


A Schlaf fühlte er fih, Der Beſuch bes 
| Theater und de3 Cafes war für ihn 
eine Anftrengung geweien, der er fich 
nicht gemachien fühlte, 
A| denn auf, fie an den Abendei, 
|da8 Theater fie abhielt, zu befuchen. 
ı Dagegen fam er gewöhnlich nadjmit- 
Itaad, um mit Adele ein Stünbeen 
zu verplaudern. 
rade eine neue Rolle zu lernen hatte, 
wurde auch dieſe Zeit arg beſchniiten. 
An einem Spätnachmittag im Ok⸗ 
Adele einen freien Tag 


So gab er es 
wo 


Wenn ſie aber ge— 


| hatte, machten beide, um ben ſchönen 
EB nigen Herbittag auszunugen, eine 


4 Spasierfahtt nad 
Sie hielten fich dieamal nicht 


| See. 


dem Altborfer 


lange am Ufer auf; der Walo, ber 
ben See umfäumde, war faft ents 


—4 
J 
I 
! 


N biüßt. 


laubt und damit hatte die Gegend 
einen großen Teil ihres Reize? einge: 
Als fie bei der Stelle vorbei: 


N 4 fuhren, bie die Aufmerkfamfeit ber 
beiden Freunde vor einigen Monaten 
fo Sehr auf fich gezogen hatte, Tchüt: | 
telte Udele den Stopf. 

Ich ſehe hier wirklich nichts Be— 
fonderes und begreife Dein und Bor= | 


1 
I 
zinstis Entzüden nicht.“ | 5 


Neumanır verfanf einen Augen 
bie in Nachdenken. „Du maagit recht | 
u haben, ich verfiehe es jet auch nicht! 


mehr, 


was mir Schöned an biefer| 


Szenerie finden konnten.” 
„Ob Borzinett fein Bild mi irtlich 


verläſſige Stoffe, außergewöhnliche Werte und garantierte Zufriedenſtellung. Es 


wird Euch ſicherlich intereſſieren, von den niedrigen Preiſen zu hören, 


den Samstagverkauf für dieſe hübſchen Kleider angeſ 


die wir für 
etzt haben. 


825 830 835 


Ueberzieher — Ihr findet in ihnen wirkliche Qualität, 


verbunden mit feſcher Eleganz und tadelloſem Paſſen. 


Alle 


guten Punkte, die Ihr wünſchi und braucht, entweder in den 
neuen Waiſtline oder Cheſterfield Modellen. Einige ſind mit 


Serge, andere mit Seide gefü 
ganz. Speziell, Samstag, 


$20 $25 $30 


Kleidet ‚Ihn‘ 


Hier ift ein Hubiches Modell für 
Sinaben von 6 bis 18 Jahren, 
Mit einem ertra Baar Kintehofen, 
durchweg gefüttert. Diefelbeit 
iind aus dauerhaften Eaffimercs 
gemadt, in netten N 96 


Speztell markiert 59.95 


für — 


Seidene 
Handſchuhe 


Reinſeidene Handſchuhe für 
Männer — nur in Grau 


ttert — viertel, zur Hälfte oder 


‘ein für Oftern 


Gerade was der jtarf gebanie 
Knabe wünſcht, und in den 
neuelten Modellen, mit extra 
Sniehofen, durchweg gefüttert. 
Die Stoffe find nette Mifchungen 
und Tweeds. Größen 6 bis 


18 Jahre. Sehr $ 50 
® 
— 


— 
— — — — — — 


ſpeziell für 

Samstag. . .. 
Negligee⸗ 
Hemden 


Schneidige Percale⸗Herden 
weiche Front und Man⸗ 


YONDORF 


„Außerhalb des Hohe Miete Diitrifts‘ 


Van Buren und | Milwaukee und | North Ave. und 
Halsted Sir. | Chicago Aves, | Larrabee Str. 


Offen Donnerstags his I— Eametags biß 10 Sonntags his Mitten, 


icheiten, manche mit bierzu 
bafienden weichen Sragnen, 
andere ohne. Außergemöhn- 


— — 


mit ſchwarz geſtickter Rück— 
ſeite. — Doppelte Finger— 
ſpitzen ſichern lange Dauer— 


baftigkeit. 
1.15 


Raar nur ...... — 


ee 

d 2 Mods. brei: 

Dunnoleum Auge. Lies Krolino — 
itarfe, Tanitäre | 
Flooxbedeckun ig; | 
— Pant eK, J 
ſpegiell Sams⸗ ıb 

1 

J 


age nalt hat?“ 
„Ich weiß nicht! 
nicht Bez ‚mit ihm! 


Neue Fopl linfleider fiir 
mär dchen, für Ditern, in 
auß hellen und roia, ‚hellblau und topens 
dunklem Berenle $ bage Chirred irts 
gemacht; dazu mit Tasche 
pafiende Bloos $ modern. 


Nadıt: 
fleider. 


sh z o 
Schr ren Nachtkleider — 
Sehr neit u. ri 


Grösen 8 biz a6 € zuter mac 

en ar 8 ußlin gem 
mers; fehr aut $ 14; Ipeaieli 83 95 ——— 
ä— die Kleinen, $ Samstag zu. Dodo feht, 


ur Sticker 
In Größen 2,4, — — — — 


B; fpen. O8e ! Gongoleum « —* 


Eamst.. 
36 be ı 56 Rei on 


Sammelt uter Soric Gongoleni * ing; ſpeziell für 69e Stamps } | 


fpeziel für Sams: 
tag nur Samstag. Sind. 
Daushaltungs: Spezialitäten Grorery: Spezialitäten 
Wäſche lorb — aus Sap Feeled Weidenholz ges $1 39 Rojinen — auägemählte große, entlernic-— i 
macht, mittlere Größe, jpez., Samstag zu . 115 Unzen-Balet für nur ; a 
Garier-Redhen — 10 Zinlen, Schmiedeeife Bohnen — aufgefuchte Naoı) oder Lima 
beziell für Camdtag zu Bohnen, da3 Pfund 
Gatdinen-Streder—6 bei 12, Meijing nidelplait. Pfannkuchenmehl — 
Vins und Mittelſtütze; ſpeziell für Sam — 2 Pakete für nur 
Sauce Caſſerole —8 Quartgröhe. graues Granite, Linſen — neue in 
Blechdedel; ſpeziell für Samstag zu Tomaten — ertrn Blanbarb — 
Waſſer⸗Eimer — 10 Quarigröße, graues Granite, Büchſe für nur re 
aus einem Stüd gemant; fpeziell für Samstag zu.. Cor — Monarch, extra fanch; Büchſe zu .... 


Bloomer Klei⸗ 
der für Kinder; Ich verkehre ja 


“ 


Gröhe 6 bei 9. jehr gute 
Sortiment 


$4.95 


E 


eziell 
pn 


Speziell 
Samstag 


> Dual., 


ı Muitern; 
Samstag gu.. 


— sr home Fre 
habt ihr euch entzmweit?“ 
Neumann machte eine Weile bes 

Erftaunend. „Dana fragit Du?“ ı 
v „Ich bin die Urſa che geweſen, willſt 
Du ſagen. Aber ich kann mir nicht 
J denken, daß dies der Hall ift. Du’ 
' haft mirflich keinen Grund zur Eifer | 
|| iust gehabt. Borzinskt ijt nicht * Grund 112 bei 210 Fuß, ſind zu! 
| Danır, der fich To Leicht zur Geite)| $75,000 von W. . und George $. 
ſchie ben läßt. Er würde verfuht | Young an Thomas %. Walfh ver: 
yabeıt, fich mir mieber zir näher.” | tauft worden, das 36 Kleine Mob | 
„Und das hat er mic getazı?“ | nungen enthaltende Zinshaus E 
| 


Reiel b4 


tag die Quadrat 
Yard verfaufi 
1. ganz 2 geben 


o 
65€ 
gefi ‚lit, que Eorie Tids 


ſpe areli 
Canıstag 
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| Neumanır warf einen prüfenden Sei⸗ bis 66864 Kenwood Abe., Grund 100 


Virginia Sweet — 


ortierte, das Pfund 


Nr.0 
„li, u 


WE 


— — — 


— aaaRAAAAAÄRAFA 


rauliche 
fen: 


—— 


uns dies 
Dreißig Tage vorher 
anzuzeigen, um die Ausführung 


der Telephonverlegungen zu er 
leichtern. 


Sendet nach 
| 902 
| S. Mich. Ave, 


ED ! 


’ Muar 


sruih 


ſie 


—— Ihr Euch ent— 
ſchloſſen habt, umzuziehen, 


Te, Zincoln 359, —— 


& Alzahlung 


h Alle bio rent ber. 
A | 
ten, „meritaniih 
t entire, ngariihe $; 
Br fole Smmeisei fh 
; wlatien heid an 
ve, — Lerlann 
nniere vollſtändigt 
u. neue tonatich⸗ 
eUite. 
Voſtbeſtellnnugt; 
TERN AO werden ſchnen und 
\ A 
gefuhrt. 
In einem tühlen 
Grnuude. Die Yo 
relci, Chyorgeſang 
Br: Dad ıft per Tan bed deren: Ta 
Lindendaum, Ghorgetang, Bir; Tat 
I Tran, das ıft mein feben. 31.25: Bin 
meniprade, Yatser ‚81.25; «8 Berg 
maunstind: Heut tft fa nad geut welonn | 
Se; QRungnelellen-Warih, Sriang; Kärni E| 
ner zierer Mari, She; © Lirahhburg em Ü| 
Norgenroi $1.00: Dunaumellen Yntırr 
fuer or Niver, Malzer $1.25; aalzer an 
sem „Bachensen Mädchen”: Zphinz Walze 
31.255 Un ber fr *anen Tonan: Bad 
+ Mäbel, Walzer. 81.25: D Tannenbar:t 
rfunnen “on Alma Slud ımb Neimera er 


Liberty-Bonds werden 
in Zahlung genommen, 


— 


tenblick auf Adele. bei 165 Fuß, mit 858,500 belaſtet, 
„Nicht, daß ich wüßte.“ zu 8100,000 von Albert €, Late an 
J5 Neumann nagte an der Unter— Arthur Berg. 
J ippe. „Daun muß ich beſſere Augen Die Gattin des Holzhändlers Ed— 
haben, als Du, obgleich ich gar nicht ward L. Thornton hat einen Baus 
ı mehr fo fharf fehe. Wie ivar e8 doc | plaß, 80 bei 220 Fuß, auf ber Weit: 
|geteen im Cafe? Halt Du ihn wirt: |jeite der Commonwealth Ane., ziois 
3 in Er geiehen, mie er umd Sende | fchen Velden und Fullerton, zu $21,- 
achtele u : ‚500 getauft und plant, bort fpäter 
|fnieie bor ihm nieder und faßte ſeine Rücken ausgingen und manchmal = arbeite Den Kopf. ein hochelegantes Zinshaus zu errich— 
Ber Fall Borzinski . nd, Aber das habe ih ja gar r durch alte Glieder ftrahlte, ihr micht |..." ‚vor drei Zagen und einer len. 
nicht um D Dich verdiem Haus! Liebſt zu fehr quãlten. Wurde es einmal OH —**— be Ge —* ste. SMMer, | Pas breiftödige Laden: und Hotels | 
—— Du mich wirklich ſo?“ gar zu ſchlimm, dann mußte das I venn wit uns irgendwo bliden laſ⸗ gebäude 66466 Nord Clark Sir., 
Ergäbtung bom Albert Jahanwien. , Gr aber, durch die ver Un: | Morphium ihm Linderung bringen, | |", erſcheint auch dieſer Menſch.“ | Grund 44 dei 100 Fuß, mit $24,000 | 
rede ſeltſam ergriffen, —* ihre und Adele lernle bald mit der feinen |. it „Du ‚Sieht Gefpenfter. ch belaftet, ift zu $55,000 von Adolph | 
(1. Fortfegung.) !warme Hand. „Abele, Adele!“ |Sprike umzugehen. Niemals arifp | Pr nie. — Lauier an Julia E. Evans vertauft 
Seine Krantheit brachte eine große Und wie das ſchöne Weib ſo vor er ſelbſt zu dieſem Linderungsmiitel, "Meshald haft Du mid N. imorben. | 
Merpofität mit fih. Als er Bor-|tbm lag, riefelte es ihin warm durch weil er die böſen Folgen für Rete. maß auf Be Fe macht?“ | John 9. Dinge bat Edwin ©. | , 
Sainati zum erften Male nach ber Aus- | bie Glieder. Er ftredie feine Arme | Wie biele Kranke in ähnlicher Lage “„ — — gemach Days Wohnhaus und Grundſtück, | Zelephon: Abonnenten Die umzu— 
fahrt wiederſah, da mar er fo ver an hob u Nic a ns dadurch nicht unreitbar der ig” —* Se —— ————— 146 bei 9— Sub, 5* 2 —* n 
rregt, daß er ihm einige umſchlang und küßte ihn. Nun war Morphiumſucht. u ER 1 Yan ;, Unanz Sferidan Road, nahe Linden Ave., h ſich iſch 
——— u — einer pein⸗ es ihm, aĩs wenn ſein Herz aufging. Zu Hauſe beſorgte —* Diener genehme ſuche ich nach Möglichkeit Fighland Bart, "zu annähernd $25, Stegen beabſi tigen zwiſ en dem 
ichen Szene fuͤhrten. Konnie er noch lieben? Bernard dieſen Dienſt; er hatte ihm deine BuR ai * alten. . SH habe 00, und : James Glenn Willis ©.) er z 
x Seht Jah man die beiden, fait ur Dies Gefühl verfeite ihr in einen aber ftrenge Weifung gegeben, bei ; ch Zr wie a. Monate, die! | Howarb3 Wohnhaus 2315 Linden! 15 A rıl und 15 A , 
Szertrennlichen Freunde nicht dh 'Raufe: e2 war ihm, ala wer neues Strafe der fofortigen Ei oe fi A all habe, nach ungemül- | | Ape., Dat Part, Grund 55 bei 175 Banane 6 p V 19. 4 ni 
“aufammen, gefchah es aber einmal, 2eben durch feine Adern flok. Ilnd|ihm ni icht mehr Morphium zu geb Se uhr hi Ag Ale 43 md. Fuß, zu 322,050 gefauft. ” 
“dah fie fih auf der Strafe ober in nun wurde er aufgeräumt wie feit als der Arzt erlaubte, | u En hä He . 3 daß Du ihn — — Alie Kleider ſind erſucht, 
teinem öffentlichen Lotal begegneten, | [ange nicht. Sogar auf jein körper] Mit feinem Weripreigen, Adele ei ff, Die, jätteft, Da war es _ Spidatenfürforge. 
Sf grüßten fie fich Tehe höflich, jliches Befinden übte bie Erregung leiten Zeil jeines Vermögens zu dere In, 19, _ EN ihn au Ban —— fürs 
mechfelten aber fein Wort miteinans jeinen mohltätigen Einfluß. Er er: — hatte er ſchon in den erften | nn", = mn ‘ ” mußte ihn be⸗ Bewilligungsſausſchuß des nuterhauſes 
der. hob ſich leicht und konnte die erjien | Tagen nad feiner Unterredung mit | Mertt haben, es kan gar nicht an— | wirft dafiir eine halbe Million and, a 
u Mei * | = met “ en in ah 5 Ar. ders ſein! ote Kreuz. 
ſeumanns Neigung 3: Schritte ohr — Schwante n und Sttejihe Ernft gemadt. Eines Abends =. Springfield, den 3. April. | 
nadın, je mehr ihn die Eiferfucht zus tern auskühre | bra hte er ihr den bon einem Notar | (Fortiegung foigt.) Der Vewinigungsausſchuß bes | 
" feßte, einen immer leidenichaftlieren | Nun f = noch lange, bielaufgelegten und beglaubigten Nady- | — | Unterhaufes empfa ıhl heute bie Bote]. 
Charakter an. Eine? Abends rad | Hände ineinander berichlungen, auf) trag zu feinem Zeftament, worin ihr) ons Brundeigentumdimarkte lage des Abgeorbneten E. €. Per=' 
dem Teeſtündchen ertlärte er ſeiner dem Sopha in glücklichem Geplauder. fünfzigtauſend Mark aus ſeinem tina von Lincoln zur Annahme, bie! 
oreundin: „Es kann Ihnen nicht | Yon Borzinätt war nur einmal | Nadlak zugeſichert waren. Erſt Geſchäftshaus an 75. Str., Grundſtück 8500,000 für Soldaten und Seeleute 
Fentgangen ſein. wie es mit mir ſteht. nebenbei die Nebe: — dlich warf ſie einen glänzenden Blid a auf an Commonwealth Ave. verfauft. | au3 dem Staat auswirft. Nach der, 
Wie lange habe ich tod) zu {eben ? | würde der ihre Kreife nicht inehr das Schrififtüd, dann aber wolie fie) Die zehn Läden und zehn Mod: ! Mafregel ann kein Golbat ober) 
Wenn’s bo; fommt, ein Jahr! Ich ftören. \e3 gar nicht mehr fehen. Sie möd) fe | nungen enthaltenden ein- " ziVei und!Seemann mehr als $50 erhalten. | 
—F ein körperlich tranfer und geittig | Alz Neu mann adendE nadtaufe'nidht daran — ſein, daß ihr dreiſtöcligen Gebaude an der Süd: | Der Ausihuß fügte ber Maßregel 
zund dest Ind © —* F en | Tale 1 lieh er fih bad Borgefalle: x ve Oane tie —— als perioffen Lönne, und, Dinge 2. 75. Str. und Saginam ! Beitimmungen bei, nach denen fie 
Zund Zro mb Sic. jc loch einmal dureh den Kopf chen, !daber rollien ihr Tränen über ge Ave., qu ehörige von bedürftigen Mars R 5 
#%teube, das mit —— Reben no |&r gab Sid, feinen Alufionen rn | Wangen. | nge Moe, Winbfor Part, —— — finden Ruft auf: Commercial Department 
„bietet, finde if in Sthrer Gegenwart.” | Apeie war ein entzüdendes Geichöpf, | ‚ Er füßte die Iropien ab und nedte | Iumd nach denen eine Kommiſſion, Official 100 
> Er führte ihre Rechte mr Die Lip- |pifant und geiftreich, aber leichtlebig | fie: „Sud Das un echte ober! * | aus dem Gouberneur, dem Staats: : 
en und brüdte einen Kuk darauf. wie biele anbere Damen bom Theater. | Thentertränen? Ich Pe A S h' . 'fefretär und dem Generalabjutanten Goſtenfrei) 
Es war ihm in den letzten Tagen | "Sirfliche Liebe verlangte er nicht bon, Er wen ' dab ar rl . C ‚esinger | beitehend, den Fonds verwalten folf. 
ser Gebante gelommen, ihr einen | ihr; —* wäre bermelfen geweſen von Buhne wirklich — ann a 644 NORTH AVE. | Die Maßregel fol fofort in Zreft CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
“Zeil feines Vermögens nad feinem ihm, dem kranken Manne. Er war Nun aber wurde ſie ernftlich böfe. Ciien abends 613 9, Sonntags His 6 una |j treten, wenn fie mit einer Ymeibdritz) 
& Ableben zulommen zu Iafien. Schon | vollauf „‚ufrieben, ‚wenn fie ihm Mie er fie nur ſo kränken lönne. Bi ft I6 | ;telmehrheit angenommen ieh, | 
« Aungſt hatte er ſein Teſtament ce | einige Stu: ben mibmete, aber er! Danıı aert iet ſie in große Aufregung 1 10 A u rafond 15 | Der Wahlausſchuß des Hauſes -—— — ————— 
acht und darin beionders Kunſt⸗ | wollte doch Feiner andern neben ſich und zog ihm raſch das Zeftament | var anf Mm ieg heute den Konteft ab, den Tho⸗ Zutunft des Theaters. kommt f nn 
iflungen reich bedacht, damit Re ee J aus der Hand, Er follte nicht glaus | |ma& ®. Devereur von Chicago gegen! * es — nun — zur Ver⸗ *Auf dem Wege nach dem St. 
Radlak nicht Meran dien zufiel, Das beſſere Befinden war aber | bei, | daß es ihr um, das Geld zu tun] |die Mbgeoroneten Maher und Mit: Verſammlung des Bereins zur Förde: |. No t g geſte = ern wird durch | Yınen- Hoipital ftarb der elfjährige 
mit denen er längft gebrochen bat! e.|nur ein ſchnell vorubergehendes Auf⸗ ſei. Ritſch, ratſch! Haſtig griff er chell, Demokraten, und Bippus, Re— rung dramatiſcher Kunſt. ba räge feiner beiten Sräfte amd Frant Albrecht, Nr. 2168 Major 
63 mar aber immer noch Beit, ein! fl ackern der Lebenstraft geweſen. nach dem Papier, und es gelang ihm, publitaner, angeſtrengt hat. | Aıtı lommenden Dont ia een eines cinaktigen unit Str., an Verlekungen, welde er fich 
2 in Henn er! Schon in ähften Ian | ea änalichen Perfiöruna au! : : * — en Konisg um 9:70 [fpiels die Mitalieder unterhalten. |, 2 ; ann 
Kodizill anzuhängen. venn el | Son in den nachiien Zagen lag erjes dor der gänzlichen Zerſtörung zu Die Wahltommiffion tird " abends Findet im Bull, Ic öuzog, als er geitern am Spät- 
— bis Mitta Bert Ruhe w 6 Ein alüdliher Zufall hatte | Ion n Dufl Temple | Reſervierte Sike, „complimentary“ | . k 
äulein Adele nun fün fzigt aujend ittag im Bett, Die e war tetten. Ein glüdlicher Zufall ! | 'Normwahlenvorlaaen eindringen, bie) Theater, Chicago Ave. und N, Clark | ) nachmittag von einem der „Oak 
Kar vermachte? Nun verluchie er, |! ibm Bebürfuid. Dann machte er mit ed gewollt, dak nur ein Streifei bon! Frucht ihrer achtzehnmonatigen Ars) Str,, eine Verſammlung des Ver. für Diefe DBerfamimlung, turbei beit | Part Dafing Co.“ gehörenden, bon 
Diele dee borfichtig in Worte zuj Hilfe feines Diener Toilette, aß und dem weißen Rand aögerifjen wat. beit. Die eine Maßregel fieht birekte| cins zur Förderung ee ditgliedern durch die Poſt zu— | Frank Aline, Ir 5649 Weit Grand 
Heiden, damit ihnen nicht? Verlegen- fuhr, je nad) der Wilteruna, längere | Das ſchadete nichts. Er lieh Tich eine | Borivahlen nur für den Bunbesienat) Kunst” jtatt, geſ eſchickt. Ave geientien Ablieferungſeano 
anhefile. Zeit ſpazieren. Den Spätnachmit- Schere geben und {&hnitt das Papier Iunb das Gouverneursamt bor, Bin ea A Neueintritende Mitglieder, die | iberfahren wurde. 
Fräulein Adele mußte exit nicht, tan und Abend verbradte er beiimieber glatt. Nun faltete er es ſorg⸗ | | andere auch für andere Stantsäsnter. * — te w Ta tadır, da die 'ihre Beiträge umgehend art den | * 
‚woohin er mit. feinen gemundenen iMdele, und bag waren feine beiten | Fam zufammen und ftedte es in bie | | Beide Vorlagen beitimmen, daß Kan- — wärtige Spielzeit des Theaters Sekretär des Vereins, Adolph D. | fein Grunde 
Worten hinauswollie. Dann aber Stunden, eigentlich die einzigen, die Taſche Adele aber hatte ſich wie |bidaten fir den Kongreß und die Le— Zu nennenäwerte Hilfe feitens de8 ! Weiner, Unity Bldg,, einfenden, er |, Wer fein Grundeigentum ver- 
zeigte jie plögiich et überrafiyendes fein Dafein nod; erträalich machten. | aufnetöft bor Schmerz auf Die | gielatur in bireften Worivahlen no: Vereins fid) aud finanziell erfolg. balten ihre refervierten Sie an der | ‚aufen will, erreicht ehnell feinen 
Lerftändniz. „Das wollen Sie für Mit rügrender Sorgfalt mußte fie| Chaifelongue geworfen. Sie Ichluchz- | miniert werben Sollen. reich eriveilt, sarf die Mitglieder in | Iheaterfaife. Cheds find an „Her- —* en —9 lleine Anzeige in 
"mic tun? Sie wollen meinte Zukunft | ihn zu behandeln, fo daß er zeitweilig |te herzbeimegend. Dabei quollen ihr [" ausser Gasen unterzeichnete _ Beitreben, das deutſche Thea⸗ mann Heinſius, Treaſurer“, aus der „Mendvoſt 
ficherfiellen? J das wirklich Ihr! feinen Zuſtand ganz vergak, wenn |tieder dide Tränen aus den Auaeıt. heute die Vorlage bes Abgeorbneten ter file die Zukunft ſicher zu ſtellen, zuſtellen. Tie Veretuslsitung be- | 
Ernfi?” 9. ©. Hids von Rodford, die Schul- nicht erlahmen laſſen. ſteht aus A. W. Huber, Präſident: WILLIAM 8. LUCKE 
Diefe Frage der „Zukunft des |Sermann Heinfius, Schaßmeiiter; 
Plumbing, bas: Fiting und Sewerage 


ıdie Ttechenben Schmerzen, die vom Die Far eht, daran mar un 
Eine große Aufregung hatte fic Smeifel, und er fprach zärtlidhe täten aeftattet, auf eine Abitimmun 

‚ihrer bemächtigt. Das Blut war ihr der Ach bin eine 2 or deutichen Theaters in Chicago“ foll |Ndolph D. Weiner, Sekretär, und 

in der Berfammlumg beibroden |fyrau Emil Eitel, und ben Herren 


| Morie, um fie zu beruhigen. 

Augen air ale Das made Te ** Kinder Schreien u ge sn a are ierben, Paul 5. Mueller, M. &, X. Büpke, 
NACH FLETCHER'S Direftor Conrad Seidemann hat Dr. Ott idt, Richter Bohn: 

Ben die MEHRERE 


E3 war September geworden, und 
die Xhenterfaifon hatte wieder aa Otto 2, Schmi 
ht ie macttı fahten, CS ASTO r 1A nicht nur fein Thenter für die Ber- Stelf, Gm. &. Nihlein, Direktoren, 


* Sie ieh Sie war — 


8 


— genommen. 





-Rothschilds 
INT EEINKSHHTENN 


Stafe Van Ruren ZJachson Sts 


„S. & H.“ Stamps — Scht was hr fpart! 


| Verkauf von Amosteng| 
Gingham Mädchenkleidern 


Größen 7 bis 14 
Regulär verkauft zu 81.75 und $2.00 
Zwei Bartien von je 100 re 


81 .39 & $1.59 


Jede Mutter Fennt die mai: 
echte nnd Danerhafte Qualität | 
von Amosfeag Gingham, ganz B 
abgejehen von den jhonen Mus 
ſtern und hübſchen Farbeneffek— 
ten. Zwei Moden, wie abgebil— 
det, zu zwei Preiſen, ſo auffal— 
lende Erſparniſſe offerierend, 
daß wir dazu raten, gleich genü— 
gend davon für die ganze Saiſon 
zu kaufen. 


Seidene Frühjahrskleider für 


Damen, 815.00 4 g:! ‚50 


$1.59 $1.39 Werte, zu 
Sn feiner Qualität Plaid Seide? Meſſaline, eine reizende 
Faſſon in mehreren Schattierungen, mit weißem Salinfragen 
und jhirred Georgette Veſtee. 
De ET rn Fr En Er EEE FF 2 


Moire Gandtafhen| Schleier: | Peanut 
für Damen ſtoffe Rock 


3 — J —28 In ſer c 
mit fancy Metall oder Self-Gov- ſpez., 280 u ass na 
Ga st ( 
ered Rahmen unb Quaiten-Enben, Farch Mefhes, Kor» J—teine Koft- oder 
fanch gefüttert, mit Geldbörfe mb | Der Deiling, netupit | Teiepbon + PBeitels 
und einfache Meſhes, 


en lungen — Rund, 
Spiegel aufactinttet, in fhwarz, bramı, 


— und Nabh Ik 


Sie Darb ..28e 
Heuefte ** — Bamen- Büle 


Die Belle Erown oder die Kor Fa: 
fon find jest äufßerjt beliebt. 

Dir haben fie in Lijere und Bip 
ings, in Schattierungen von ſchwarz, 
marineblau und jandfarbig, einige 


mit Sacınga in ber 45 


ichiedenen Karben, fo- 2 
u 


Ivie andere Kaflons zu 
Andere verkaufen fie bis zu $5. 


Curer Auswahl 
am Samstag ſpeziell 


Befeſtigte weiche wendbare franz. Manſchetten und Kragen Ma— 
dras⸗Hemden, auch eine Partie aus feinem, bedrucktem Percale, 
gebügelte Manſchetten Hemden, in Größen bis zu 19%, 3 — 


— 


99e 


5c feine Gauge Lisle Männerſtrümpfe, „Seconds“ — 
Bi. ausfehend, nahtlos, nur in ſchwarz, zu 
— — — —— — — — — — 
$1.00 reine Fadenieide Strümpfe 
für Damen, jpliced Ferie und Zehe, 
fafbioned, Nabt Binten, feine Gauge 
radenjeide, breiter Garter Top, alle 
Sröhken, ipeziell für Cams: 
tag, nuc jchwarz, zu 
$1.00 extra Gröfe baummolf. Union 
Snits für Damen, fein gerippt, 
weiße Baumivolle, niebriger Hal 
ohne Nermel, enge? 
su nur Größen bi$ 9, zu 


B· ·35244 


36. 95 Fiber Sweaters, 
ſpeziell markiert zu (77 
Wic abgebildet, in den neuen Schattierungen von Roje, 
Gold, Copenhagen, grün, jowie jhwarz 
und weiß, Copenhagen nid Gold nnd 


grün und ſchwarz; große? Matroſenkragen 
und Schärpe. Sowie reine Worſted Mo— 
delle in fanch Gewebe, Sport Kombina— 
tionsfarben, gegürtelte Moden, zum Ge— 
brauch im Freien, zu 84.95. 

Slivon Sweaters, mit Aermeln, purled Hüfte, 


mit Brufbmwollefragen, ajjortierte Far- 5 05 
" 


ben, zu 


Shetland Middy Swenters für Kinder, reinwolf. 


Shetland Elipon Fajjon, in Copenhagen, Roie, 
Haben einfache 


Emeral. Cardinal u. lachs farbig. 


Rolltvageni, einige mit 
Kragen und Manichetten, Größen 26 bis 39, ... 


Os 
* 


tee — * 


$5.00 u, $6.00 hohe und niedrige 
Damenschuhe, jpeziell zu 52.95 


Hohe Schuhe in Iohfarbigem und grauen Kidjfin, mit 
Stoff-Cberteilen, jowie jchwarzes Gun- 
metal Galf, hohe und niedrige Abjäse; 
niedrigen Schuhe in Orfords, Pumps 


29c rein weiße baummoll, Som» 
Imerleibchen für Damen, fein und 
meit gerippt; verichtedene Failons; 
ce Baar für 50 — 
C |ver Raar zu 


rein wollene Strümpfe für Kinder 
— eh gut für den Schulgebrauch — 
Inahti 05, nur in ſchwarz; 


und Colonials in Glanzleder, braunent | 


Kidſkin, hohe und niedrige Abſätze; alle 
Größen und Weiten in jeder Faſſon; ſpe— 
ziell zu 


$2.95 


Trade Marf Schuhe und Orfords in matten Velour Calf, 
Iobfarbigem Ruflia, Vici Kid, pafiend für Drei oder Ar- 


——— es ſind Werte bis — * —* 00; S2, ü * 


ipeziell zu. 


a | zeitig auftreten, was in der Weolo- 
1 
dieſer merkwürdigen aſtronomiſchen 


50e fein und weit gerippte baum⸗ 


wie bei Nacht. 


— nüdfte Eiszeit. 


Ueber die aſtronomiſche Urſache 
für die Eiszeit der Erde liegen ſehr 
intereſſante Unterſuchungen von 
Spitaler und Hopfner vor, die zu 
recht bemerkenswerten Ergebniſſen 
geführt haben. Der Erde wird von 
den Sternen Wärme zugeitrahlt, 
und zwar ununterbrocdhen bei Xage 
Nenn e3 auch bis- 


her noch nicht möglidy gewejen ijt, 


1 


über diefe Stermenjtrahlung be— 
ſtimmte zahlenmäßige Angaben 
zu machen, ſo läßt ſich doch auf 
Grund beſonderer Annahmen eine 
Hypotheſe ausarbeiten, die zur Er— 
klärung der Eiszeiten auf unſerem 
Planeten mit Erfolg herangezogen 
werden fann. Den grüßten Ster- 
nenreihtum an unferem Himmel 
weilt befanntlid die Gegend der 
DMilditrage auf, die nad) neueren 
Unterſuchungen hauptſächlich aus 
Fixſternen vom Heliumtypus ſich 
zuſammenſetzt, denen die höchſten 
Temperaturen (aſt zehnmal ſo hoch 
ie die  Sonnentemperatur) sufom- 
Imen. Da nun dieſes in erſter Li— 
nie wärmeſtrahlende Band der 
Milchſtraße am Himmel infolge der 
ſogenannten Prägziſionsbewegung 
Uangſame Bewegung der Erde im 


J Raume) in einem Yeitraum von un« 


2 gefähr 26,000 8 
J 
und zwar vom Nordpol über den 


| 


* | den 


I 


u 


Rider Erdare in die Richtung der 
x | 


J 


Re | 
Eiszeiten mit dem großen ſogenann⸗ 


Jahren am Himmel 
bis zu 47 Gr. hin und her ſawingt 
Himmelsäquator bis zum Südpol 
und umgekehrt, muß damit auch 
eine Aenderung in der Verteilung 
der von der Veilchſtraße der Erde 
|sugejtrahlten Wärmemenge verbun⸗ 
ſein. Danach würde alſo die 
Erde in einem wärmeſpendenden 
Ringe von veränderlicher Neigung 
rotieren, und eine allgemeine Ver— 
gletſcherung unſeres Planeten EEis— 
| zeit) wiirde eintreten, wenn die Pole 


Viilditrage rüden, weil alsdarın am 
‚Nequator e3 fühler und an den Po- 
(len wärmer werden mühte. Durd) 
dieſe interefjante Hypotheſe, nad) 
der aljo die Periode der irdischen 


‚ten platoniihen Weltjahre von etwa 


M Dftober 1818, Dichtete } 
J ſche Liederdichter -Berang.c das Lied 
| „Der heilige Bund der Wölter“, (3 


| 


DL 2 2 “TI AN Wenlinschomhen 5 i 
2 ISer Sriedensengel X 


51.30, 32.00 Negligeehemden für Männer | 


5 Befänfrigt war des Nriegsgchts Bornges 


Bereinigt, 


u | 
Bi 
u | 


A unbe 
B Und reihet end die Bank! 


Genießt 


J Ihr müßt 


Eo iſt das Glück verbannt aus 


Vereinigt, 


| 
Schaut 


J Die Jugend hängt 


J Dem Guten und 
JDie 
| | Fereinigt, 
1 | 


B 
Be ı 
| 
| 


1335 gegen 132 Stimmen, 


26,000 Erdjahren zufanmen fallen 
würde, müßten die Vereifungen auf 
beiden Halbfugeln jedesmal gleid)- 


| gie jegt aud) allgemein angenommen 
| wird, Rechnet man ſchließlich nach 


Hypotheſe die Eintrittszeit der näch— 


Bits Eiszeit für unſere Erde aus, jo 
gelangt man 
dab in etwa 8000 Sahren wieder- 
um eine allgemeine Vergleticherung 
# unieres Planeten eintreten dürfte, 


zit der Borjtellung, 


— G — — — — 


J Die Völkerbnuds-Idee vor hundert 


Jahren. 
Gerade vor hundert Jahren, im 
r franzöſi⸗ 


wurde bei der Feier geſungen, die der 
Herzog von La Rochefoucauld aus 
Anlaß der Räumung des franzöſi— 
ſchen Gebietes von den letzten Trup—⸗ 
pen der Alliierten in Liancourt ver⸗ 
anſtaltete. Man wird es heute mit 
ſeltſamen Empfindungen leſen. Die 
Ueberſetzung iſt von O. A. Elliſſen, 
dem Biographen Fnedrich Albert 
Langes. 


herab zur Erde 


Und ſtreute Br Sold und Körner 


bärde, 
Erloſgen ſeiner wilden Blige Grausl 
Der Friede ſprach: Ihr Tapfern in der 
„Runde 


5 —E Sein’ und Donau, Nords und Oſt⸗ 


ſeeſtrand, 


Dunn ench zu heil'gem 


J Ihr armen Sterblichen, vom Haß ge⸗ 


ſchlagen, 
des Schlafes 
laum: 
euch um den Erdenball ver⸗ 
tragen, 
Für jeg! lien ijt an der Eonne Rau 
| Da Eireben nah Geivalt regiert die 
Stunde, 


ſüße Ruh 


ihr 


jedem 
Land. 

Bölker, euch 
Sunde 


zu heil'gem 


4 Und reichet euch Die Hand! 


Des Kriegägott3 unheilvollen Lauf 
hemmen, 


zu 


J Begründet des Vertrages Heiligtum. 


Kein edles Blut ſoll Lande überſchwem⸗ 
men, 
Zähmt eurer Herrſcher Sucht nach Nacht 
und Ruhm. 

nicht mächtig finjtrer Uns 

glüdsitunde 

Nach falſcher Sterne flücht'gem 
brand. 

Volter, cuM 
Bunde 

und reichet euch die Hand! 


in 
Flacker⸗ 
heil'gem 


—8— zu 


* | 
|| Aufatme die befreite Welt aufs neue; 


Ein Echleier dede da3 Bergang’ne zu! 

Mit hellem Sarg beitellt daS Land 
Treue, 

Die Künſte blühn in 
ruhl 


in 
holder Friedens⸗ 


an Eltern 
Munde, 
dem 
wandt! 
Liebe keimet, und der 
dorrt. 
Völker, euch zu heil'gem 
Bunde 
And reichet euch die Hand! 


— — — — —— 


Um mit ſich zufrieden zu 
ein, muß man entweder ſehr klug 


der ſehr dumm ſein. 
——) +9 — 


Der galante Firnik abgeitreift. 

Paris, 4. April. Das Adaeordne: | 
tenhaus hat mit 302 gegen 137, be3. 
Anträge 
auf Erteilung des Stimmredt3 an 


froher 
Schönen zuge— 


Haß ver⸗ 


Frauen in allen Wahlen niederge— 
ſtimmt. 


I erklärte in Indianapolis, 


sie 

— Korfiger Hays vom nationa- 
len republikaniſchen Parteiausſchuß 
die repu⸗ 
blikaniſche Partei ſei für den —* 
kerbund. 


—— Shen, Zreitag, re nen 1919. 


Seid Ahr Hug 
oder töricht? 


E3 find die töricdhten 
Männer, die ihr Geld zuhauſe 
aufbeiwahren, welche immer 
die Opfer von Räubern und 
Schwindlern werden. 

Kluge Leute überlaſſen die 
Bewachung ihres Geldes ei— 
ner Bank. 

Dieſe Bank iſt fünfzig 
Jahre alt. Ihre Hilfsmittel 
belaufen fich auf über 841,⸗ 
000, 000. 

Bu Eurer Bequemlichteit 
tit fie Samdtag nachmittag 
und abend offen, ebenfo.auch 
Mintag abend. 


Spar: Dept. 
33 W. Madison $tr. 


Chicago. 


‚|tralfig der Behörden in Berlin oder 


— — — nn 


Berlin als Induſtrieſtadt. 


Son HSaus Dominik im „Vorwärts“. 


Iſt Berlin auch fürderhin als 
Induſtrieſtadt lebensfähig und exi— 
ſtenzberechtigt? Aus all dem Wirr— 
warr der legten Wochen hebt jid) 
immer deutlicher dieſe Frage her— 
vor. Bevor wir eine Antwort dar- 
auf zu geben verfuchen, wollen toir 
aber zunädjit die Verhältnifie unter- 
juıchen, die da3 Berlin in der Kaifer- 
zeit und vorher fhon die Hauptitadt 
der preußifchen Könige zu einem |n- 
duitriegentrum eriten Ranged ge 
madt haben. 

Berlin bejigt keinerlei 
ihäße, die unmittelbar den Anftoß 
zu irgend einer Sndnitrie geben 
fönnten. Während wir in Bitter- 
feld immerhin Shon Ton und dar- 
unter Btaunfohle finden, während 
die Induſtrie Oberſchleſiens und 
des Ruhrgebiets unmittelbar durch 
die Schäbe jener Gegenden an 
Kohle, Eilen- ımd Binferzen be- 
dingt fit, finden wir in Berlin nur 
den märfiihen Sand, md jedes 
Stud Metall, jeder Korb voll Koh: 
len muß von außerhalb herange- 
bradt werden. Das Land zwiichen 
Köpenid und Potsdam iſt arm, ent— 
behrt jeder natürlichen Vorbedin— 
gung für eine Induſtrie, und wenn 
hier troßzdem bis zum N diederbruche 
des alten Deutſchen Neiches eine 
große * —— Bass 


Noden- 


und aanz be iondere — — 
zuführen. 

Zwei Gründe ſind es vornehm— 
lich, welche die Berliner Induſtrie 
ſo lange geſtützt und lebensfähig ge— 
macht haben: einmal der Umſtand, 
daß Berlin bisher der Sitz der be— 
ſtellenden Zentralbehörden war, 
und zweitens die Tatſache, daß die 
Berliner Arbeiterſchaft bezüglich ih— 
rer Intelligenz und Leiſtungsfähig— 
keit an der Spitze der deutſchen Ar— 
beiter ſtand, daß ihre Leiſtungen im 
Verhältnis zur Entlohnung hervor— 
ragend gute waren. 

Der an erſter Stelle genannte 
Imitand verdankt feine Entitehung |, 
gewwiffermaken der hiftorifchen Ent- 
widlung Berlins. Seit der Zeit der 
Sohenzol lernſchen Kurfürſten häu— 
fig, ſeit der Zeit der preußiſchen Ko- | 
nige ſtändig, fand id) in Berlin eine 
Sofhaltung, die mit ihren PVediürf- 
nifien und Anſprüchen ſehr 
einen 


— — ñ —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —e — — — ——— —— —— —— — — 


heranzog und dauernd in Nahrung 
jTehte. Als daher Die preußiſchen 
| Könige daran gingen, die — In⸗ 
duſtrieen im Lande ſelbſt anzuſie— 
deln, ſchien ihnen Berlin mit ſeinem 
intelligenten und arbeitſamenHand— 
werkerſtand hierfür ſchon der geeig— 
netſte Ort. So entſtanden bereits 
im 18. Jahrhundert in Berlin Tuch— 
fabriken, Vorzellanmanufakturen, 
Gewehrfabriken und —30 
mehr, immer noch unmittelbar ab— 
hängig vom preußiſchen Königshof. 
Im neunzehnten 64 
ſchlug dann recht eigentlich die 
Stunde der Vrivatinduſtrie. 
Werke von Engels, Borſig un 
Schwarzkopf, diejenigen von 
mens und Halske und der A. E. G. 
entſtanden und tauſend andere klei— 
ne Betriebe folgten danach. Alle 
dieſe aber reflektierten andererſeits 
auf die Eigenſchaft Berlins als Re— 
ſidenzſtadt, als die Stadt, in wel— 
cher die beſtellenden Behörden der 
Eiſenbahnen, der Telegraphenver— 
waltung, der Poſt, des Landheers 
und der Marine ihren Sitz hatten, 
und ſie ſtützten ſich ferner auf die 
vorhandene fleißige und intelligente 
Arbeiterſchaft. Nach dem Jahre 
1848 trat der Königshof mit ſeinen 
—— Beſtellungen natürlicher— 
weiſe in den Hintergrund. Dafür 
aber gewährten zunächſt die preußi— 
ſchen Miniſterien und weiterhin die 
| Staatsſekretariate des Deutſchen 
Reiches reichlicheren Erſat Es mar 
ie überau3 bequem für die manniq= 
faltigen Induſtriewerke, dieſe Be— 
hörden am gleichen Platze zu ha— 
ben, und ſo wuchs die Berliner In— 
duſtrie auch unter dem konſtitutio— 
nellen Königtum und im neuen 
deutſchen Reiche üppig weiter. 
Schon längſt reichten nun für die 
neuentſtandenen Werke die alten 


mehr aus, 
das rajcd) wacdhjende Berlin die über- 
Ihüffige VBevölferung des platten 
Yande3 von either auf. Aber dieje 
Vandarbeiter bradıten die nüchterne 
sähe Märferart mit ji. Sie wur— 
den weiterhin durd) die altanfäfjige 
Berliner Mrbeiterbevölferung am 
gemodelt, in der jeit der Mufnahme 
der franzöftichen Nefugies ein fräi- 
tiger franzöfifher Einfchlag Tebendig | 
war. 
jene 
zwar ein gottvergeſſenes Mundwerk, 
aber daneben Verſtand 


| 


| 


bald | 


Stanmt tüchtiger Sandtverf®- | wird gegenwärtig wieder hergeſtellt und 
meiſter aus allen Teilen des Neiches | für die Zivede der Regierung dienjtbar 


1 


| 


| 


eingejefenen - Handwerferfamilten | 3413-9, Lin ei, 


Unaufgörlid) ſog 


So entſtand von 1850 an 
Berliner Arbeiterſchaft, die 


und Fleiß 
beſaß. Eine Arbeiterſchaft, die ſich 
intellektuell weit über die Indſtrie— 
bevölkerung, etwa des Schwarzwal— 
des oder des ſächſiſchen Vogtlandes, 
erhob. Eine Arbeiterſchaft, die 
zwar ihre politiſchen Rechte allen 
Unterdrückungen zum Trotze pein— 
lich wahrte, mit der aber ein weit— 
blickender Fabrikant doch viel mehr 
ſchaffen konnte, als mit den ſchwer— 
jälligen Kräften der Provinz. 

Das find aljo die beiden Haupt- 
faftoren, denen die Berliner Indu- 
itrie ihre Größe verdankt. Fällt 
cu nur einer bon ihnen, der Zen- 
der Ylei5 der Berliner Mrbeiter- 
ichaft, jo briddt Berlin als Indus 
jtrieort zufammen, Nber jelbit 
wenn. Berlin Reihshauptitadt und 
Siß der wichtigiten bejtellenden Be- 
hörden bleibt nd wenn Intelligenz 
und lei; der Arbeiterichaft im al- 
ten Mabe weiter beiteben bleiben, 
wenn aber die Berliner Arbeiter» 
ihaft dauernd Anfprüche erhebt, ! 
welche die Leiftungsfäbigfeit der bie- 
jigen Werfe und insbefondere ihre 


— — — — — 


Konkurrenzfähigkeit auf dem Welt— 
markte herabſetzen, dann iſt es mit 
der Berliner * auch vorbei. 
Hat aber Berlin als Induſtrieſtadt 
keine Erxiſtenzberechtigung mehr, ſo 
ſinken wir in troſtloſen Jahrzehnten 
wieder zu der Mittelftadt herab, 
die Verlin bis etwa 1866 geweſen 
iſt. md dies Htmabfinfen wird viel 
ihmerzvoller fein, al3 wir c$ und! 
heute auszumalen vermögen. Ganze 
Stadtviertel werden dann int Saufe! 
ton Sahrzehnten veröden und ver | 
fallen, Milliardenwerte an Gebäu— 
den und Grund und Boden werden 
verfhwinden, und bleiben wird ein 
kleineres, ärmeres und häßliches 
Berlin. Das iſt die Perſepktive, 
wenn Berlin ſeine Lebensfähigkeit 
als Reichshauptſtadt und gleichzeitig 
als erſter Induſtrieort Deutſchlands 
einbüßt. 

Wollen wir dieſe unheilvolle 
Entwicklung vermeiden, ſo müſſen 
erſtens ſämtliche Reichsbehörden 
auch in der Deutſchen Republick in 
Berlin bleiben. Jedem Verſuch, eine 
neue Reichshauptſtadt etwa in Wei— 
mar oder Leipzig zu gründen, muß 
von Berlin aus von Anfang an ent— 
ſchloſſen und ſcharf entgegengetreten 
werden. Weiter aber muß die Berli— 
ner Arbeiterſchaft ſich wieder erin— 
nern, daß es ohne angeſtrengte und 
intenſive Arbeit nicht geht. Nach— 
dem wir vierundeinhalb Jahre 
Krieg geführt, d. h. abſolut unpro— 
duktiv geſchafft haben, kommt es am 
Ende auf drei weitere Monate nicht 
an. Aber nachdem die Nationalver- 
fammlung berufen und die junge 
Republif damit ni Dad und 
Fach gebracht ift, tut jeder Berliner 
Arbeiter wohl daran, ivieder ‚mit 
nanzer Kraft an feine Arbeit zu 
gehen. Denn nur durch intenjive, 
sielbennfse Arbeit Tönnen wir alle 
unfer Deutfches Neich wieder in die 
Söhe.bringen und unſere ſchöne 
Hauptſtadt vor dem taurigen 
Schickſal des Rückganges und der 
Verödung bewahren. 

— — — — — 
Der Autopark des Kaiſers. 


Kurz vor der Revolution wurde ihm noch 
ein Panzerwagen zugefügt. 


(Aus dem „vVBerliner Tageblatt“.) 
Der frühere kaiſerliche e Automobilpart 


gemacht. Es handelt ſich darum, die 
Wagen, die im Beſitz des früheren Kai— 
ſers waren, die jedoch jetzt zum Teil be— 
ſchädigt im Marſtall ſtehen, wieder auf— 
zuarbeiten, um ſie zur Verfügung des 
—8 zmarineamtes zu ſtellen. Im Beſitz 

3 Statjers Sharan ſich dreißig Auto— 
—* von denen dreizehn den Kaiſer 
auf der Flucht nach Holland begleiteten. 
Gegenwaͤrtig befinden ſich noch 14 Per— | 
fonen= und Laittvagen im Maritall, ‚die | 
zu den früheren Park gehörten. D ——|z 


— 
Best: 


A bradıt. 


Der allerbefle = 
frifh geröflele Rafce 


35c 


ee —— 
Home Blend, Bagen-Bertänfer 
und die meiiten Yäden verfanien 3 C 
denfelben Kaffee für 4Uc, Pid. au 
nn nn — — 
Datiry Tafel 


Ä 
Butter, | 
| 


DC 
nn 2 


u Die allerbeite 
retamerh 

Butler— 65€ 
ver Fib,, 


u — 


Purity Nut Mar. 


garine, die dc] 


atierbeite, 
narantiert, | 


Bankes’ Snjee-%ien: 


Weitiette: | 
W.Madiſon Str 
W.Madiſon SEit. 
Blue Neland Mm ı 
& Halfted Eir. 
2 Halt Err 
5 12 Straße 
W. 22. Etrabe 
Aüudſelte: 
3032 Wentworth be, 
3427 € lan en 
4729 


Wnspweiticiter 
1644 %. Ghtcago Ave 
1373 Milwaulee Ave 
1045 Wilmaufee Ane 
2054 Nilmaufee Une 
2612 RW, Mortb Ave 

Nordſeite: 
406 W. Dibnion Sr. 
720 W. Rorſh Abe. 
2640 Lincoln Ave. 


"1510 
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Feinſte Oſter-Auzüge 


Größte Werte in Chicago 


Hrühjahr - Anzüge von ungewöhnlicher VBornehmdeit in Stil und 

Qualität, die flotten, taillegefäumten, einfach und doppelknöpfigen 

Modelle bevorzugend — der große „Treffer“ der Saiſon; Anzüge 
von reinwollenem Material in einer reichen Auswahl von Farben, 

alte feidegefüttert, mit Seiderüiden-Weften; das Erzeugnis von Dart 
Schaffner & Marz, den weltberühmten Fabrifanteı, 


825 


Fee 


Auswahl 


Ebenſo gute Werte zu su $15, | s18, 520 und aufivarts bi $60. 


Frühjahrs: Ueberzieher 


Für unvbergleichlichen Luxus und Mode tragt einen unſerer ganz mit Seide ge— 


fütterten Ueberzieher, fehlerloſe Faſſons, hübſch und 
elegant, von Hart, Schaffner & Marx geſchneidert, , 
in den neueften reinwollenen Stoffen, in jchiwarz, B 3 
Orford und farbig, zu 
Irgend ein Geſchmack twird befriedigt in unferem vollitändigen Lager 
FSrühjahrslleberzieher, verfauft von $15 bis aufwärts zu 
ww ve mo. 
Hiite für Oftern 
Die neumodiſchſten Früjahr-Faſſons 
in Derby- und weichen Hüten, in den 
populären Schattierungen von 


grün, braun, grau und Pearl 
3 — — garantierte Qualitäten — zu 


® $2.501$6.00 
PNene. Hemden Und Schuhe auch, 


Brädhtig geivebte Madras, bedrudte Percalez ımd Das Herannahen des Frühlings bedeutet neue 
jeidegemiichte Stoffe bieten eine undergleichliche Schuhe zur Bervollitändigung Eurer ertra Außftats 
Hemden-Nuslage. Gure Auswahl von vielen ver- tung. Hier tit feines Leder und die Haffilchiten 
fhiedenartigen Farben, und einfachen oder fanch Ketten, in hoben Schuhen und Oxfords in lobfars 
Muitern, zu big, Tonen Reds, Chocolate u. jhivarz, markiert gu 


51 bs SS SESG bis BS1LoO 
Macht Eure Oſter-Einkäufe morgen. —Laden offen bis 10 Uhr Abends. 
„Alles was ein Mann oder Knabe irägt“ 


EA 


wii 


a a ee 


nee us 


Pr 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


„re 


Magen haben zum Teil fehon recht fons | 
derbare Abenteuer und —— hin— 
ter ſich. Beim Ausbruch der Revolution, | 
in den erjten Tagen, als noch) alles wirr 
durcheinander ging, benüßten Dienititels 
len und Privatleute die gute Gelegen— 
beit, um fi} in den Befib der damals in 
tadellofem Zuftande befindlichen Straft- 
wagen zu feßen. ' Nicht rn als acht 
Mafcjinen, die meiit 60 bi8 65 Pferde 
ftärfen bejißen, verjfchwanden aus den 
Schuppen des Marftalles, ohne zurüdzu- 
fchren. Mitie November wurde dann 
die „Fahrbereitſchaft Marſtall“ einge— 
richtet, die techniſch jetzt dem Referenten 
des Kraftfahrweſens, Hauptmann Hein— 
rich, untersteht, im übrigen aber dem | 
Reichsmarineamt angegliedert it. GES 
wurde ein zuberläfliger Etab von Fah— 
tern gebildet und die ehemaligen fatfer= 
lichen Kraftfahrer mit herangezogen, um 
den arg verwüſteten Betrieb wieder in 
Ordnung zu bringen. Zunächſt wurde 
nach den verjehtlwundenen Straftwagen ges 2 
foricht. Nach Tangeren Bemühungen ae= | 
lang es, fünf Wagen wiederguiinden, die 
zum Teil von der Gardefraft sur 
worden waren. Aber aud) andere Trup- 
penteile hatten fich in den Befik der Was 
gen gejekt. Die Fahrzeuge waren * 
Teil bereits beſchädigt. Dagegen iſt es 


522 und 524 WEST NORTH AVENUE 


Ecke Mohawk Str. 


Warum wir jo billig verkaufen fünnen? 


Weil wir Banferott:Lager und Lager 
von Mafie-Berwaltern kaufen. 
Wir zahlen Baar für alle unjere 

Waren und fönnen End) den Bor: 
teil unjerer Einkäufe gewähren. 
bis jeßt noch nicht gelungen, drei der 


——— Wagen wieder aufzufinden, | Samstag verkaufen wir das Lager des 

von enen der einem 

früheren — ———— dere! | cCotion Boot shop} 
6338 S. Halsted Str. 


fügung geitellt iMorden tar. Der | 
frühere Xeiter der Volklsmarine— 
diviſion, Dorrenbad), hatte zus)® welder nur bocdfeine Schuhe 
neuelten yallons führte. Untenitehend find 
nur emige Artikel angeführt, und mir 


ſammen mit dem „Adjutanten“ Eich- 
horns einen dieſer Wagen, der einen 

offerieren zuſätzlich noch hunderte von 
anderen. 


Wert von etwa 60,000 Marl darſtellt, 
zu beſchlagnahmen verſucht. Durch eine 
— Prüfungspatrouille ließ er den 
Wagen, in dem er ſich befand, anhalten. 5 — — 
Obwohl der Fahrer mit allen Papieren „Eine Koße Partie 
ausgerüjtet war, Wurde er von feinem Top Patentleder— 
Schuhen für Vijies, 
zu nur 
Gerade die 


BE 


in allen Po £ 


Schiwarze und Iohfarbige Orfords 
Pumps für Da: 83. 98 


men, reg. un und $6 
Werie, 5 

| Eine jpezielle Partie von —ñ—— 

Fe ee — ſchuhen — Selz Fabrilat — zum 

Lohfarbige Schuhe für Knaben Knröpfen und englifche 31 — 


d Miſſes — Wer 0 Wer: i 
se — ——— 82. 98 82. 48 
Schuhe für die ganze Familie, zu einer Erjpar: 


au nur 
nis don 81.00 bis $3.00 an jedem Baar. 
Dr Geld bereitwiligit zurüderftattet.. gg 


bon weißen 
| und 


51. 98: 


Sorte für den Liter: 
Sonntag. 


Sitz heruntergeholt und das Automobil | 
bon der Batrouille „in Eicherheit” ges | 
Der Zeiter der Fahrbereitſchaft 
entdeckte den Schwindel jedoch rechtzeitig, 
| 


111.d fo gelang e3 ihm, deri Wagen tvieder | 
an Ort und Stelle zu bringen. Unter 
den Gefährten, die Jich nod) im Sieller 
de3 Maritalles befinden, find auch zwei 
vollfommen neue Kagdautomobile, die | 
1914 geliefert, aber noch niemal3 ge: | 
braucht worden find. Intereſſant iſt auch 
ein Panzerautomobil, das kurz vor der 
Nevolution fr den Naijer erbaut vor: 
den war. Der Wagen, ein Landaulet, | 
das mit doppelter Steuerung ausgerüitet |% 
Hl, hat eine Karoſſerie aus itarfen | 
Nielitablblech. Der hintere Eib war 
Durch jtäblerne Rollialoniten gegen Gez | 


ET VE | | 
wehrfener aucd aus nächiter Nabe ge= 92 = 


| riegsan! eihebonds im Nennwerte|Eo,, Nr. 7123 ©. Chicage Apenu:, 
von $100. wurde Sulius Torgatſch, Ir. 6217 
Drei Einbrecher verfchat'ten id | S. Park Ave., einer ihrer Angeftell- 
\geitern abend Einlaß in die Ge: |ten, von einem bewaffneten Banditen. 
ſchäftsräume der Sontheaſtern Coal überfallen, niebergefchlagen und um 
ı Company an 90, und Hulfted Str., 925 beraubt, 
\überfielen und fefielten, einen nad! Sn feiner Kolonial- und Fleiſch⸗ 
dem andern, drei Wächier, ſprengien watenhandlung Nr. 540 O. M. Sir. 
dann den Geldſchrant, eigneten ſih wurde B. Drury von drei fatbigen 
den aus $200 beitshenden Inhalt an| Vanditen um $160 in Bar um 
ab und ftahle.: Herren- und Snaben- jund uchten das Weite. Sie sind un- | Cheds über $62 beraubt. Die Täter 
anzüge, Hüte und Hemben im Ges behelligt enttommen, | Haben bie Ürludht beimerkpegn 
ſamtwerte von etwa $10, 000, ES ge= * C. Subfen Per unes ——— in Zodesiälie. 
lang ihnen, fich und die Beute in | feiner an N, Leavitt Str. und Car- nd ver 
—E zu a. . Itoll Ave. gelegenen Schankwiriſchaft sahen über deren Kap b em du 
In der Anlage ber Kee & Chapell 2 * — — Die Sretlan, Sale "49 250 n. But 
Dairy Company, Nr. 6827 S. Chi- Geſichtsmasken trugen, üs fallen dae ge 
cago ke an der Selhäfisfüh und um $12 beraubt. Diefelben — der. — a ei 
ter Wm, Murphh und zwei Geyilfen | Sanditer hatten ihm ſchon vor 14 | Heinbart, a 10%. Cornell —— 
bon vier Banbiten überfallen und in Zagen einen Beſuch abgeſiattet und 
ein — gefpertt. Die ihn um $25 erleichtert. 
Räuber erbeu m. in Sar und! m Laden der Star Furniture 


ſichert. 
——— 


Erfolgreicher Beutezug. 


Einbrecher ergatterten Kleidungbſtücke 
im Geſomtwerte von H10,000. 

Mit einem Laſtauto ausgerüſtete 
Einbrecher ſtatteten dem Laden der 
Schwigner Clothing Companh, Nr. | 
1828 Blue sland Ave., einen Befuch | 


Saul. Richard. 
Abe. 
“1288 Kriens ei. 


Sperling, —— 
Sugermann, L 
Riles Centetr. 
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31. Jahrgang. — Nr. 80. 


Zuverſicht. 


Von 535,292 Perſonen, die am Dienstag in 
Chicago in der Prohibitionsfrage Stellung nahmen, 
immten 391,260 — 266,529 Männer und 76,325 
Srauen — gegen die Prohibition. „Iroden“ 
ftiinmien nur 67,707 Männer und 76,325 Frauen, 
Sede Ward der Stadt jtinimte „nai”, auch die Iange 
Seit „trodenen“ Wards der Eüdieite und Nordieite, 
x Bon jeden fünf Männern erklärten vier fic) gegen 
die PBrohibition. Und die Frauen, pon denen „man“ 
feüber glaubte, fie witrden in grosser Mehrzahl für die 
Brohibition eintreten, jtimumten in der großen Mehr 
zahl — wie 5 zu 3 — „nal.“ 

i Zamit wurde gewiß, da; Chicago zum 
I. Suli, wann die „Ariegspropibition” in Kraft treten 
doll, nah; bleiben wird, und — „iveiter hat’3 Leinen 
Stel“, jagen die Brohibitioniiten. 

DD fie aud jo denken, das iit noch die Frage, 
Die Liberalen denken jedenfalls anders. Sie glauben, 
dab das hunderttaufendiahe „Nein“ Chicagos im 
ganzen Lande gehört werden und itarfer Eindrud 
maden wird. Dat; es zunächit den liberalen Elemen- 
ten überall im Lande neue Hoffnung und neuen 
Kimpfesmut einflöhen ımd in aller Staaten, wo die 
Brage in naher Zufuntt zur Abitimmung fommt (in 
Michigan am fommenden Dienstag) die Niederlage 
der Prohibition fihern wird. Sie halten fih über- 
zeugt, dab die fogenannte Kriegsprohibition, die amt 
1, Suli in Kraft treten soll, oder follte, damit jo aut 
wie abgetan iit. Cie erwarten, daß die betreffende 
Stausel des Geickes firr Förderung und Stimulierung 
der Landwirtſchaft (des „Prohibitionsreiters“ zur 
Agricultural Extenſion Bill) entweder noch vor dem 
1, Sult vom Kongreß widerrufen, oder vom Präſiden— 
ten, angeſichts des Friedensſchluſſes und der praktiſch 
durchgeführten Demobiliſierung, für abgetan und null 
und nichtig erklärt werden wird. 

Die Liberalen hoffen ferner, und die Führer der 
Siberalen glauben, daß Chicagos „Nein“Votum vom 
Dienstag auch dazu beitragen wird, das Land vor der 
nationalen Prohibition zu retten, die ihm von einem 
verfaſſungswidrigen Verfaſſungszuſatz aufgezwungen 
werden ſoll. Denn ſie glauben, wie ſchon geſagt, daß 
das von Chicago gegebene Beiſpiel in anderen großen 
Städten und Staaten Nachahmung finden, bezw. die 
Sberalen mit Erfolg darauf beſtehen laſſen wird, daß 
Sie Prohibitionsfrage den Staatsgeſetzen entſprechend 
den Wöhlerſchaften zur Beantwortung unterbreitet 
wird — mit der Verwerfung des Prohibitionszuſatzes 
oder doch ganz weſentlichen Milderung der Prohibi— 
tionspropofition al3 Endergebnis, 

„Was der Menich winicht, das glaubt er.“ Das 
gilt aud) Hier und natürlid, für beide Teile. Die 
Liberalen find hier aber doch ganz wejentlich im Vor- 
teil den Rrohibitioniiten gegenüber. Ihr „Glaube“ 
hat wejentlic beiiere Begründung. Er itütt fich auf 
den geiunden Menichenperitand und das Reit und auf 
unberfennbare Anzeichen eines Erwahens de3 Rolfes, 
zum Zeil eine Umihmungs in der Stimmung der 
Vrohibitionsfrage gegenüber. Die Zuverſicht, welche 
die Prohibitioniſten zur Schau tragen, ſtützt ſich 
nur auf die in ſchwerſter Zeit rückſichtslos erzwungene 
Geſetzgebung. 

Die „Probs“ beſtehen, wie der „Kaufmann von 
Venedig“, auf ihrem Schein, und haben für ihre Sache 
nichts als diejen, der in Ausnugung einer Notlage er- 
awungen murde. br Glaube, ihre Zuversicht, it 
ſchlecht begründet. nd fie willen das felbit. Durch 
ihr zuberfichtlihes Gerede Suchen jte nur jich ſelbſt und 
— beionder® — andere über die Schwäche ihrer 
Sache zu täuſchen. 


—+ — — 


Die Friedensmöglichkeiten. 


bis 


Im deutſchen Volke ſcheint ein bemerkenswer— 
ter Widerſtand gegen die Gutheißung allzu drücken— 
der Friedensbedingungen in der Bildung begriffen 
zu ſein. Ein Wunder iſt das gerade nicht. Sind doch 

it dem Abſchluſſe des Waffenſtillſtandes demnächſt 

nf Monate vergangen, ohne das die Ver, Staa- 
ten und die Alliierten fi untereinander über die 
Deutihland zu diftierenden Friedensbedingungen ge- 
einigt hätten. Dieje fünf Monate find am deutichen 
Bolfe nicht jpurlos vorübergeganaen. In Revolu— 
Iutignszeiten lebt man fchnell und die Entwidlung 
de3 Holitiihen Echarfiinns vollzieht ji raicher ala 
in gewöhnligen Zeitläuften. Die Deutichen beitehen 
heute, wie e3 heiit, auf einem Friedensichlufie auf 


der Grundlage der Wilfonichen vierzehn Tinte und | PT 


follen entihlofien fein, alle Bedingungen, die darüber 
Binausgehen, zurüdzumeiien, felbit auf die Gefahr 
bin, dab der Frieden danır überhaupt nicht zu ſtande 
formt. 

Dan mag das auf Seiten der Entente für eine 
feere Drohung, für einen Bluff balten: aber wenn 
man e3 recht überlegt: was habeır denn die Deutichen 
nod) viel zu verlieren dadurdh, dal der Kriede nicht 
geihloffen wird? Biel ichledyter al3 fie gegenwärtig 
Kind, Fönnen die wirtihaftliden und jchlieilich auch 
die politiihen Verhältnifie in Deutichland nah dem 
Scheitern der ?sriedensverhandlungen nicht mehr 
werden. Man fann Deutichland die Zebensmittelzu- 
fuhr, die man jest nal) langen Nerhandlungen zu- 
aeitanden hat, twieder entziehen. Aber die Deutjchen 
haben in den Striegsiahren da3 Sungern gelernt. C3 
wird ihnen nichts Neues fein. Der moralifhe Ein- 
drud eines derartigen Verfahrens feiten$ der Alliier- 
ten auf die Welt im Allgemeinen würde dagegen jt- 
ber Tein günftiger fein. Codann fanır die Entente 
ganz Deutichland militärifch befegen. Tas märe bie- 
Ien ordnungsliebenden Teutichen vielleiht noch aar 
nit einmal fo unerwünict, twie e2 aus zahlreichen 
Gründen den Alliierten felbit fein mühte. Das Land 
ipäre dann wahrscheinlich vor der Verwirklichung der 
Solſchewiſtengefahr ſicher. 

Drängt man Deutſchland ſchimpfliche Friedens— 
bedingungen auf, wie unverſöhnliche Chauviniſten es 
gern möchten, ſo kann ſich die Ebertſche Regierung, 
di gegenwärtig Recht und Ordnung in Deutſchland 
vertritt keinen Tag länger halten. Sie würde fo- 
fort geſtürzt und ihre Nachfolgerin wäre jedenfalls 
der Bolichewismus. Mit dieſem Frieden zu ſchließen, 


— 
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Stellenvermittlung feſtzuſtellen“, erklärt Herr Kirch— 
wey, „gleichwohl läßt ſich wahrheitsgemäß behaupten, 
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ner 


würde fi für die Alliierten aber als eine ungleich 

ſchwierigere Aufgabe erweiſen. Denn wenn eine 

etwaige deutſche Bolſchewikiregierung nach Lenines 

Schablone und ruſſiſchem Muſter zugeſchnitten ſein 

ſollte, wie man es unter den obwaltenden Umſtänden 

doch erwarten müßte, ſo kann man ſich kaum ausden— 

ken, auf welcher Grundlage die Friedensverhandlun— 

gen geführt werden ſollten. Der ruſſiſche Bolſchewis— 

mus hat etwas Quallen- oder Gallerartiges an ſich. 

Drückt man auf eine Stelle, ſo gibt er nach; lockert 

man aber dann den Druck, um ihn anderswohin zu 

übertragen, ſo fließt die Maſſe wieder zurück. Mit 
einer derartigen Gallertmaſſe ohne beſtimmte Form, 
Geſtalt und Ausdehnung kann auch der klügſte 
Staatsmann keinen Frieden abſchließen, der einige 
Ausſicht auf die Dauer haben würde. 


— — 


Stellenvermittlung. 


„Anſcheinend mag ja alles in Ordnung ſein“, 
heißt es in einem von zwei Beamten des Bundes— 
Stellenvermittlungs-Büros veröffentlichten Artikel, 
„gleichwohl iſt es ſehr wohl möglich, daß die von der 
Hausfrau engagierte Köchin mit der Vrivatagentur 
ein Abkommen getroffen hat, ſich ſo zu betragen, daß 
ſie innerhalb drei Wochen wiederum „ſtellenlos“ iſt, 
und einem anderen Haushalte eine Köchin zugewieſen 
werden kann. Ein Tagelöhner mag einen oder zwei 
Dollar für die Adreſſe einer Firma zahlen, die Arbei— 
ter ſucht, um bei Ankunft dort auszufinden, daß er 
der 19. Mann iſt, dem die Agentur eine Stelle in Aus— 
ſicht ſtellte, während die Firma für nur zehn Arbeiter 
Beſchäftigung hat. Oder auch: er mag von dieſer an— 
geſtellt werden, der Agentur 10950 vom Einkommen 
des erſten Monats zahlen, und ſchon nad) einer Woche 
entlaſſen werden. Bezügliche Vereinbarungen zwiſchen 
dem ſtellenvergebenden Vorarbeiter und dem ſtellenver⸗ 
mittelnden Agenten gehören nicht zu den Seltenheiten. 
Derartige Vraktiken ſollen nicht allen Stellenvermitt— 
lungsbüros zugeſchrieben werden, aber ſie finden An— 
wendung, und mitunter recht häufig D iſt das 
Urteil der Herren Geo. W. Kirchwey und Chas. B. 
Barnes, zwei hervorragender Beamter des Bundes— 
Stellenvermittlungsbüros, die den Brivatagenturen 
ſei Jahren beſonderes Studium gewidmet haben. „Es 
iſt gleich ſchwierig für Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
exiſtierende Unehrlichkeit und Ausbeutung bei der 


es 


daß viele Privatagenturen ſkrupellos ſind, viele auch 
unfähig, und daß ſelbſt chriih geleitete derartige 
Büros nur ein beſchränktes Feld decken, beziehentlich 
nur geringe Gelegenheit zur Erlangung von Stellun— 
gen bieten können. Auch ermangelt es bei ihnen der 
Beweagründe und der Einrichtungen, um Dinge zu 
tun, die im Intereſſe der Stellenſuchenden als unab— 
weisbar bezeichnet werden müſſen.“ 

„Der größte Uebelſtand der Vrivatagenturen“, 
äußert ſich Herr Barnes, „ergibt ſich aus der Verſu— 
chung zur Uebervorteilung und Ausbeutung ihrer 
Kunden. Das Geſes geſtattet dem Vermittler einen! 
beſtimmten Prozentſatz vom Lohn des erſten Monats. 
Selbſt wo der Bewerber keine Arbeit findet, berechnet 
der Agent ihm etwas „für die gehabte Mühe“. Ich 
behaupte nicht, daß der Agent ſitets fälſchlich von einem 
„job“ redet, wohl aber kann er leicht zwanzig Leute, 
denen er je $1 bis $2 berechnet hat, nal einer Aöreiie | 


enden, two mur zehir Arbeiter Beihäftiaung finden — 
nen. | 
fönmen, die geradezu empörend eriheinen. Em Ngent 
gab zit, da er einem Mann $16 für die Lieferung 
einer Adreife in Montana beredinete, wo fiir Tages: | 
arbeit $1.75 bezchlt wird, md daber war feine Garan⸗ 
tie mit der Adreſſe verknüpft. Es können nicht nur, 
ſondern es ſind tatſächlich Männer nach anderen, mit— 
unter fernen Staaten geſandt worden, wo ihrer keine 
Arbeit harrte, und es ſind viele Arbeitſuchende wieder⸗ 


— 


Wie leicht hat's mancher ſtets mit 
frohem Herzen — 
Wo 's ſeicht iſt, ankern keine tiefen 

Schmerzen. 

Wanchmal ſcheint es, als ob es leich— 
ter ſei, die Welt ſicher für Demokratie 
als gut für täglich beſcheidene 
Mahlzeiten zu machen. 


drei 


Daß an der Verzögerung der Frie— 
densberatungen franzöſiſche Ueberhe— 
bung ſchuld iſt, wird von amerifantjcher 
Seite jetzt offen zugeſtanden. Auch jetzt 
noch aibı’3 Traat3männer, die mit 
Blindheit geſchlagen ſind! 


Generalmajor O'Ryan, Kommandeur 
der 27. Diviſion, die vor einigen Tagen 
in New HYork mit ſo großem Jubel be— 
grüßt wurde, ſprach vor der Bronxer 
Gewerbekammer über ſeine Kriegser— 
fahrungen. Unter anderem ſagte er: 
„Eine Liſte der Gefallenen, der täpferen 
Toten unſerer Tiviſion, würde ſich faſt 
wie ein Adreßbuch der Stadt Berlin 
ausnehmen. Der Progentſatz deutſcher 
Namen unter den Männern, die das 
höchſte Opfer brachten, war erſtaunlich. 
Bei der Zerſchmetterung der Hinden— 
burglinie war dieſer Prozentſatz beſon— 
ders hoch, und das war eine ebenſo 
große Ueberraſchung für den Feind wie 
unſere Kampftaktik und Kampffähigkeit.“ 
Von dem Feinde ſpricht Generalmayor 
O’Nyan mit der Achtung, die man bon 
einem Goldaten erivartct; er fer im 
Kampfe fair geweien und aud) fair be= 
bandelt worden. Bon bejonderem Site 
tereile fir und Amerikaner deuifcher 
Herkunfi ift natürlih, mas Generals 
major O’RHYan über den Anteil der Strics 
ger beuticher Herkunft an den amerila- 
riihen Kämpfen und Stegen gejagt 
Bat. Das Sollten geiviife Leute fich hin= 
ter den Spiegel iteden, damit fie fi) 
fhämen lernen, wen jie jich Daran erin— 
nern, ivie gemein und tvie niedertrac- 
tig Ste zu Beginn des Sirieges über die 
Bepölterung deutjcher Herkunft geſpro— 
chen haben. 


Solch ein Schützl ... 


Blaues Ange, brauncs Haar, 
Schlanke Fülle, ſiebzehn Jahr', 
Lächeln ſüß und Rede wahr, 
Treue Liebe ganz und gar! 


Mild wie Maienſonnenſchein, 
Stark und Mar we edler Wein, 
Shliht und lichlih angetan — 
Soldh ein Schätzel möcht! ih han! 


lleber den Eindrud, den da Erjtarfen 
der bolſchewiſtiſchen Bewegung in den 
Ländern Mitteleuropas in Paris ge— 
macht hat, äußert der amerikaniſche Be— 
richterſtatter Charles H. Graſth ſich fol— 
gendermaßen: „Es gibt immer noch 
viele, die die ganze Bolſchewiki-Ent— 
wickelung als Theaterdonner betrachten, 
mittels deſſen die Deutſchen den Al— 


|tiierten Anejt einzujagen hoffen, um 


ſie zur Milderung der Friedensbedin 
gungen zu veranlaſſen; aber dieſe An— 
ſicht herrſcht nicht unter den Amerika— 
nern. Im Gegenteil, von dieſen äußern 
manche die Beſorgnis, die Deutſchen 
tönnten Ti bon der Ermägung beein- 
fluſſen laſſen, daß der Bolſchewismus 
alle Länder auf ein gemeinſames Ni— 
veau herabdrücken würde, und daß 
Deutſchland dann nicht nur unter glei— 
chen Verhältniſſen wie die übrigen Na— 
tionen. ſich wieder emporarbeiten könne, 
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der Berkauf der deutihen demiihen Patente, 


Redjtlicje, praktifdie und ethifhe Bedenken dagegen. 


Von Kurt Pietrusky. 


II. 
Ethiſche Bedenlen. 


Wilſon vor unſerer Beteiligung an 
dem Weltkriege gehalten hat, befindet 
ſich der wirklich ſchöne Ausſpruch, 
daß in dem Verkehr der Völker mit 
einander die gleichen moraliſchen und 


ſollten, wie in den Beziehungen der 
einzelnen Menſchen. 

Von dieſem Geſichtspunkte 
betrachtet, muß der Verkauf der 
ſchen Patente als eine höchſt bekla— 
genswerte Handlungsweiſe ange— 
ſehen werden. 

Sie bildet keine Kriegsmaßregel, 
dazu beſtimmti, einen durch den Krieg 
verurfadhten Notftand zu bejeitigen. 
Um den durch die Mbfperrung der 
deutfhen Farbenzufuhren gefchaffe- 
nen Mangel aufzuheben, geitattet das 
Gefeß die Benutung der beut- 


des Krieges. Herr Balmer erklärt 
vielmehr ausbrüdlih, daß die Map: 
nahme auf die Zeit nach dem Frie— 
densichluß Hinzielt, in den fommen- 
den Triedengzeiten jollen bie beut- 
fchen Ehemiter in den Pereiniaten 
Staaten die Früchte ihrer jahrelan- 
gen mühevollen Arbeiten nicht mehr 
genießen bürfen. Das Bertrauen, 
welches jie der Bundesregierung 
durch die Mitteilung der Geheimnilfe 
ihrer Erfindungen gefchentt haben 
und das fie auch während des Frie- 
ges jelbit nicht getäufcht hat, fol 
nah dem Tsriedensichluß zu Tchanden 
merben. 

Diefer Vertrauensbruch, an fi 
trauriq genug, verdient aber ganz be: 
fonders fcharfe Verurieilung, weil 
das Gejek betreffend den Handel mit 
bein Feinde ausdrüdliche Beitimmuns 
gen enthält, dur melde Feind: 
line Erfinder veranlaßt 
werden follen aub wäh: 
rend de3 Kriegeß ihre Er- 
findungenin Wafhinaton 
zum Batentfhub anzumel- 


für zu bezahlen! 
yeind oder Verbündeter eines Yein- 
bes darf in den Vereinigten Staaten 


Abſchnitt 10. 
Patentkommiſſär geſtattet, die für die 
Wahrung des Prioritätsrechtes des 
Erfinders geſeßllich feſtgeſetzten Fri— 
ſten für die Einreichung der Patent— 
geſuche und die Bezahlung der Ge— 
bühren bis auf neun Monate nach 
der Abſchließung des Friedens zu 


— — — — — — — — — —— — — — — — — —— — — —— — — — — — — — 


holt durch derartige Machinationen geſchädigt worden. ſondern infolge ſeiner nahen Bezie-verlängern. 


Beſonders verurteilenswert erſcheinen Abmachungen 
mit Vorarbeitern, die von Agenturen Empfohlene ca⸗ 
ſtellen, aber bald wieder entlaſſen, um jenen Gelegen | 
heit zum Einheimſen neuer Kommiſſionen zu geben, 
von welchem der Vorarbeiter einen gewiſſen Anteil emp⸗ 
fängt. Aehnliches ereignet ſich auch im Haushaltungs- 
dienſte. Von den zahlreichen genau feſtgeſtellten Säle | 
len jei beifpielämeife folgender erwähnt: Der Mgent | 
berechnete der Hausfrau 86 Vermittlungsgebühr, dem 
Mädchen ſollte er 82berechnen, ſtatt deſſen traf er mit 
Letzterem die Abmachung, daß es ſich in möglich weni— 
gen Tagen als nicht befriedigend erweiſen würde. Wenn 
entlaſſen, teilte es die 36-Gebühr mit dent Nermittler, 
die Hausfrau mißte aufs Neue 86 herausrücken, und 
das Mädchen wurde zu einer anderen Auftraggeberin 
nefandt, die ebenfalla $6 gezahlt hatte, im Vebrigen | 
aber ebenjo tie die erit erwähnte behandelt murde. | 
Terartigen Grabih vormodten wir 1 zahlreichen | 
Variationen zu ermitteln. Andere Mcbelitande ergeben | 
fih daraus, das Ngenturen mitunter zur Entien- 
dung von Männern und rauen für eine beiiimmte 
Art Arbeit aufgefordert werdet, für melde jie feine 
geeignete Anplifatnen haben. Der bittere Weititreit | 
zwilhen Stellenvermittlunasbiros fliegt aus, daß | 
fie fih zur Füllung der Vafanzen vereinigen, und fo 
ereichen jelbit in diefem Falle die miıgeeigneten Verjo: | 
nen zugemwieienen Stellungen diejen nicht zunt Segen.“ | 

Aus Rorjtehendern md anderen Darlegungen | 
ziehen die Verfaſſer den Schluß, daß im Intereſſe 
Stellungſuchender ein Vermittlungsdienſt dauernd zur 
Verfügung ſtehen ſollte, dem Arbeitgeber ſowohl wie 
Unternehmer volles Vertrauen entgegenbringen fün« | 
nen, der unbeeintfußt ift von jelbitiüchtigen Intereſſen, 
der niit den Arbeitsverhältnifien und dent Arbeit3- 
marfte im ganzen Zande in beitändiger Berührung | 
jtcht, und daher den Mangel an Arbeitern in einem 
Landesterl durch Entfendung eines Teils des Weber- 
ihuffes in anderen Zandesteilen au2gleihen Tann. | 
Sn diefer Beziehung bat der von der Bundes- 
regierung gegründet Stellenverinittlumgsdienit unter 
ſchwierigen Umſtänden Vorziigliches geleiitet, Die | 
für Seinen Petrieb erforderlihe Bewilligung iſt 
in Gefekvorlagen enthalten, die vom Iekten Kongreß 
in Erwägung gezogen wurden. Ginjtweilen wird die- 
fer Dienft, wenn auch in geringerem Umfange denn 
bisher, aufrecht erhalten werden, in der Erwartung, 
dab der nädhite Kongre fi feinem Fortbeſtehen durch 
Zuwendung der erforderlichen Geldmittel günftig er- 
iveilen wird. 

—+ — 


WVogelſtimmen als Warner des Wilder. Es iſt 
eine erwieſene Tatſache, daß Vogelſtimmen häufig das 
Wild aufmerkſam machen, wenn ihm Gefahr droht, 
ſo daß es ſchleunigſt die Flucht ergreifen kann. Ein 
intereſſantes Erlebnis in dieſer Hinſicht beſchreibt ein 
Jäger in der Jagdſchrift „St. Hubertus“. Er war in 
einem ſehr moorigen Bruch von 25 Acre Größe, wo 
einzelne kleine Tümpel eingelagert ſind, in einem dich— 
ten Birkenhorſt im Anſitze. Die Wildgänſe waren 
ſchon vorher eingefallen und hatten hier ſozuſagen 
Nachtquartier bezogen. Plötzlich hörte der Jäger über 
ſich die Meiſen backen und piepſen. In demſelben 
Augenblick fiel auch ein Häher vor ihm ein, welcher 
ſich in einer alten Kopfweide im Stamme zu ſchaffen 
machte. Mit einem Male flog er auf den Jäger zu, 
ſah ihn plötzlich an und erhob ein heftiges Gezeter, 
indem er davonflog. Eine Ricke und ein Kalb, die in— 
deſſen erſchienen waren, hörten das Geſchrei und flüch— 
teten raſch. Auch die Gänſe ſtanden auf das Geſchrei 
bin auf und flogen ab. E83 ift ganz zweifellos, daß 
die Vogeljtimmen das Wild vor dem Säger gewarnt 


himgen zu Rukland eines bejonderen 
Vorteils jich erfreuen kwitrde.“ 


Auch eine Kunſt-Reliquie. 


‚sin einer Weimarer Zeitung las man 
lürzlich folgende Verlaufsanzeige: 
Zimmerkloſett mit Waſſer⸗ 
ſpül., Nachlaß von Frz. Liſzt, 
und berichten, billig zu verf, 
Mindiichenitr... 
Eine gümnitige Gelegenheit für Qi3zt- 
Veredrer ımd »Verehrerinnen, dem 
Meister der Töne auf den Spuren feiner 


Jinsimfien Zrimmungen folgen zu füns 


nen! („Bolfzjtimme”, Chemnis.) 


Wir haben’s ja! 
„Die größte Veroilligung, tele je 
leit Veitehen der Ver. Staaten von ei— 
nem Kongrek gemacht torrde, belief Jich 
cuf drei Milliarden Dollars. Yür Die 


jämtliche Bemilligungen 25% Milliar: 
den. Die BVondſchuld bezifferte ſich am 
1. Juli 1913 auf 965 Millionen, ihre 
jährliche Verzinſung koſteie 22354 Mil- 


lionen. Die Regierungskoſten vor dem | bas nicht eine Aufhebung 


sahre 1915 beieugen ungefähr 11% 
Milliarde, in Zufunft werden jie nicht 
unter 5 Milltarden betragen. Die zind> 
tragende Schuld, ausichliehlich Schuld- 


Icheine, wird fih am 1. Juli 1919 auf| 


24 Milliarden belaufen, und ihre Ver- 
zinſung allein wird jährlid 14, Mil: 
liarde erforderit, nmiehr als bi8 1913 
infere gelamien Regierungsausgaben. 
Venn zufünftige Kongrefie nicht weije 
Sparſamkeit beobachten, dürfte ſelbſt 
der ungeheure Wohlſtand des Landes 
nicht den an ihn geſtellten Anforderun— 
gen zu genügen vermögen. 

Unſer Briefkaſten. 

Johanna S., Harveyh, Ill. Beſten 
Dank für frol. Zuſchrift. Daß unſere 
Jungen in Uniform drüben nicht nur 
von Franzoſen, ſondern oft auch von 
amerikaniſchen Wohlfahrisunternehmen 
übervorteilt worden ſind, iſt in der 
Preſſe ſchon ausführlich erörtert wor— 
den. Jenem Methodiſtenprediger, der 
ſchrieb, die Soldaten hätten mit den 
Zähnen geknirſcht, wenn ſie keine Zi— 
pen erhielten, mag allerdings nicht 
ekannt geweſen fern, tvn3 Cie berid)- 
ten, nämlich, daß die Eoldaten mit den 
Hähnen vor Wut über die unverjchäm: 
ten, ihnen für Zigaretten berechneten 
Preife Mnirjchten, für melde ihnen bon 
fünf bis zehn Francs abverlangt wurs 
den. 

Das Snohenotdingtum, melches jekt 
mit patriotiioen Nedensarten arbeitet, 
hat bi3 jegt in eliwa einem Dukßend 
Staaten Maknahmen gegen fremdfprad)- 


Jeder logiſch denkende Menſch 
wird und kann dieſe Beſtimmungen 
nur als eine Zuſicherung ſeitens un— 
ſerer Regierung auslegen, daß, wenn 
die feindlichen Erfinder ihre Geheim— 


r 


I einer Rede, melche Präfident nen erfolgt find, hat Herr 


ſchaften u.ſ.w., auf dem Wege öffent— 
licher Ausſchreibungen und Auktio— 
Palmer 


— 


ſtriellen und geiſtigen Eigentums 


vollſtändig über den Haufen werfen. 

Eigenartiger Weiſe reiſt gegenwär⸗ 
tig der Rechtsberater der Chemical 
Foundation (Inc.), Herr Choate, 
durch das Land, um Altionäre für 
die Korporation zu gewinnen und 
dabei gleichzeitig Stimmung für ein 
Öejeh zu machen, durch welches, nad) 
em 
Hranfreich, die Einfuhr von Farb: 


|Ntoffen in die Bereinigten Staaten 


\imbezug auf die Patente von diefem berhaupt verboten werben foll, jo- 
\regelmäßigen . Gefchäftöwege abge |weit der Bedarf durch inländijche 


| 


ı 


' 


:hauptfählih zu Dank verpflichtet und der alleinige leibtragende TeiZI| 


! 
| 


|der gegen alles ethiiche Gefühl ber= | bom ethiſchen Geſichtspunkt aus eine 
ſtößt und außerdem nicht im In- höchſt beklagenswerte Handlungsweiſe 
darſtellt und daß ſich die praktiſchen 


P 


ehen und ganz willkürlich einen 
Preis feſtgeſetzt, der nicht 


ethiſchen Grundſätze maßgebend ſein ja nmwaltäfoftendedt, welde 


„Der erfte Präfident der Chemical 
Foundation (nc.) wird Francis P. 
Garvan, Mitglico der New Morter 


Unmwaltötammer, fein“, berichtet Herr! 


Palmer, „dem ich für feine Hare Vors 
ausficht und unermüpdliche Tätigkeit 
bei der Ausarbeitung diefes Planes 


bin”. Herr Garvan hat eine weitere 
Belohnung mit feiner Ernennung 


ihen Patente während der Dauer sum Nachfolger von Herrn Palmer 


als Verwalter des feindlichen Eigen- 
tums erhalten. Das ameritanifche 
Volk wird ihm wenig Dant für die 
Ausarbeitung eines Plares iwilfen, 


terefje des aanzen Landes, fondern 
nur in demjenigen einer verhältniß- 
mäßig jehr Heinen Zahl von Kapita- 
liiten liegt. Dies beweifen unfere 
Braftiihe Bedenken, 

Mird der Verlauf der Patente 
aufred;t erhalten, fo wird die unmit- 
telbare Folge davon fein, daß die 
davon betroffenen Farbftoffe, das 
heißt, die im Marit erhältlichen 
beiten und mertvolliten Farbſtoffe 
aus Deutfchland oder irgend einem 
anderen Lande nicht mehr in die 
Vereiniaten Staaten eingeführt iver- 
den dürfen. Die Chemical Founda= 
tion ($nc.) wirb das ausschließliche 
Heritellungspecht dafür befiten und 
die3 an die verfchiedenen amerikani— 
ſchen Farbenfabriken übertragen. 
Infolge der Mbfperrung jeder uuß« 
ländifchen Konturren; werden fie in 


Wie hoch fich dielfe Preife ftellen 
werben, läßt fih aus der Mitteilung 


„American 


wärtig 85 Cents für 1 Pfund, nad 
dem Gintritt niedrigerer Preife für 
die Rohmaterialien und geringerer 
Arbeitslöhne hofft fie, die Koften auf 
65 Gent3 herabbringen zu fünnen. 
Vor dem Kriege wurde derjelbe von 
Deutfihland herübergebradhte Farb: 


ftoff zu 15 Cents für 1 Pfund ver⸗ 


fauft. 

Die Fürbereien und QTuchfabriten 
werden natürlich ihre Preife entfpre- 
hend hoch halten und, wenn wir uns 
etwa der Hoffnung hingeben, daß 


niffe noch weiter dem Patentamt mit= Ina} dem Kriege unfere Kleider billi- 
teilen, fie entiveder den Patentfchuß |ger fein werden, fo wird biele Hoff- 
bafür erhalten oder aber diefe Ges nung wohl fcht bald zu fchanden 
heimniffe gemäß den beitehenden Ge= | werben, 

lesen der Deffentlichfeit ıttcht preis- | 


gegeben werben follen. 


Dazu fommt, daß die Kenntnid 


Wir miljen von den Patentjchriften noch lange 


nicht, ob und wieviele feindliche Aus | feine Gewähr für die Qualität ber 


lönder von diefer Beitimmung Ges 
brauch gemacht yaben, aber die Wahr: 
fcheinlichteit jpricht dafür, daß für 
leine Anzahl menigitens ber „jchtve- 
|benden Patente“ dies geſchehen iſt 
oder daß die Gebühren dafür bezahlt 


erſten 1483 Jahre der Republik betrugen worden ſind. 


darnach hergeſtellten Erzeugniſſe bie— 
tet, Wir haben bereits in einem frü— 
beren Auffag in der „Abendpojt“ 
darauf Hingemwielen, dab ungeachtet 
aller Reflameartifel die bisher in den 
Ver. Staaten fabrizierten alten, 
weniger wertvollen Kohlenteerfarb- 


Menn jeht der Verwalter von|ftoffe noch viel zu münfchen übrig 


\ 


Ifeindlihem Eigentum hergebt und | laffen. 


Man muß alfo mit Sicher: 


leinfach die Patente verkauft, bedeutet | heit darauf gefaßt fein, daß die neuen 


der in der 
zitierten gefeglichen Beitimmung ent: 
baltenen Zuficherung? Wie wiirde 


man im gewöhnlichen bürgerlichen | bleiben werden. 
Leben eine derartige Handlungsweiſe Volk wird alſo ſchlechtere Farben zu 
Würde ſie nicht unter weit höheren Preiſen erhalten. 


| bezeichnen ? 
das GStrafgejeg fallen, ganz abge: 
|feben von ihrer moralifchen Verwerf— 
lichteit? 

| Und nun betrashten wir uns ein- 
Imal bei: für die Patente bezahlten 
Breit. Für 4500 Patente ganze 
250,000 Dollar! Dieſe Patente 
bilden die Grundlage für die gewal- 
tige deutfche Yarbeninbuftrie, Die den 
| gefamten Weltmarkt verjorgt. Die 
nach ihnen hergeftellten Erzeuanifje 
| haben in jevem Sabre einen Wert von 
| mehreren hundert Millionen Dollar2. 
| Für die Durch das Gefeh betreffend 
|den Handel mit dem Tseinde geftattete 
Berubung der feindlichen Patente ilt 
an den Verwalter von feindlichen 
Eigentum eine Gebühr in Höhe von 
15% de3 Bruttomwerte? der Erzeug- 
nilfe zu bezahlen, die nach dem Striege 
* den Patentinhaber abzugeben iſt. 
Nehmen wir an, daß nach den „ver— 
| tauften“ Patenten hier im Jahre Er- 
| zeugniffe im Wert von nur 3 Millio- 
Inen Dollard bergeftelt würden, fo 
Imaden 5% biefes Wertes 250,000 


I 


| 


I 


Farbitoffe, mit deren Erzeugung erft 
jet begonnen mwerden foll, erheblich 
hinter den früher eingeführten zurüd- 
Das amerilaniiche 


GSelbitverftändlich dürfen mir nicht 
annehmen, daß die deutfchen Erfinder 
oder Patentinhaber den „Verfauf” 
gutwillig anerkennen und feinen Ver— 
fuch machen werden, ihn durch unfere 
Bundesgerichte annulieren zu laflen. 
Höchſt wahrſcheinlich werden fie in 
der Weiſe vorgehen, daß ſie die Exi— 
ſtenz der Chemical Foundation (Inc.) 
überhaupt ignorieren und jede ein» 
zeine Fabrit wegen Patentverlegung 
auf Schadenerfaß verklagen werben, 
Das wird zu einer Unzahl von Pro- 
zeifen führen, in denen bie Gerichte 
iiber die Gefehlichkeit des „Verkaufs“ 
zu befinden haben werden. Aus ben 
zu Anfang angeführten rechtlichen 
Bedenken ift ihr Ausfall jedenfalls 
mindeitens jehr zweifelhaft. 

Nehmen toir aber an, da unfere 
Gerihte den „Verkauf“ für recht: 
mäßig erflären, jo können wir uns 


feft darauf verlaffen, daß die Regie: 


rung Deutfchlands ihre Bürger nicht 
im Stich laffen, fonderi ihre Snter- 
effen zu wahren mwiljen wird. Und 


n Januar abgehaltenen | Widerfacer, 


Produktion aebedt erden kann. 
Man ift aljo mit dem durch den 


ljeinmal die Gebühren und|„Derkauf” der Patente erhaltenen 
Schuß noch nicht zufrieden und fürd): | 
die Erfinderfür die Zuer-jiet jih bor ber Einfuhr der alten, | 
Hennung der Patente injriht mehr durch Patente gededten 
augiden Vereinigten Etaatenderdftoffe aus Deutfchland. 
deut: u bezahlen gehabt haben! ausfichtlich werden bieje am fich weni- 


Vor: 


ger wertvollen, aber in Deutjchland 


— Farbſtoffe allerdings die 


hier produzierten neuen, an ſich beſſe— 
ren wohl an Qualität überireffen. 
Ein ſolches Geſetz würde die Ver— 
teuerung und gleichzeitige Verſchlecht— 
rung der Waren weiter unterſtützen 


würde das konſumierende Publikum 
ſein. 

Aus allen dieſen Gründen kommen 
wir zu dem Schluß, daß der „Ver— 
Ifauf“ der deutfchen ehemaliaen Pa- 
‚tente in rechtlicher Hinsicht nicht auf- 
itecht erhalten werden Tann, das er 


Folgen in einer weiteren Verteuerung 
der Lebensführung des amerikani— 
ſchen Volfes fühldar machen wird, 
rt 
REEL } 
3 Ans Frik Eberts Jugend. : 
—EE 
Von einer Schriftenreihe „Führer 
des Volkes“, die bei G. A. Schwetichte 
|& Sohn in Berlin erſcheint, liegt 
das erſte Heft „Fritz Ebert“ vor. 


| Diederich fehildert darin den äuferen | 


Iund inneren Weg, ven der Präfident 
te3 Reiches gemadt hat. Hier ein Ab- 
ichnitt Daraus: 

Mer ihn 0u3 jungen Jahren fennt, 
bat in der Erinnerung eine ternige 
Frohnatur, fprühend von Uebermut, 


ven und die Gebühren d 2° | per Lage fein, jeben beliebigen Prei? | draufaängerifh im Wort, ein Voll- 
„sigenbein | für ihre Erzeugniffe zu berechnen. 


ein Gefuch um Erteilung eines Paten | yeg Vertreters einer Farbenfabrit cf | wahlfähie, was ihm die politijchen 
te8 oder die Regijtrierung einer Hanz= per hier 
belömarie etc. einreichen und berfols | Yahresnerfammlung des 
gen und die Gebühren dafür in Uebers | Anftittute of Chemical Engineers“ | t 
einftimmung mit den bejtehenden Ges | erkennen. Dana) foftet diefer Fabrik ſchon ſechs Jahre lang forſch und teck 
ſetzen bezahlen —, —“ heißt es in die Herſtellung einer gewiſſen Stein- in der Bewegung. 

Gleichzeitig iſt dem kohlenteerfarbe, Scharlachrot, gegen— 


| 


| blut im Bewegen, im fchlagfertioen 
Geben, im Zugreifen und Beforaen. 
| Damald3 war er noch immer nicht 
freilihd mit Dderbem 
Hallo verlacht von den Plrbeitern, 
borzurüden liebten. Aber er jtand 


Mit achtzehn Kahren jehon war er 
Iin feinem Gattlerfreife bornan in 
norbdeitfchen Stäbten. Von Süden 
her war er heraufgeiwandert. Ir Hei- 
belbera, mo er am 4. Februar 1871 
zur Welt fam, hatte er aelernt. Sein 
Bater fehlug fih dort mit einer klei— 
ren Schneiderei hart dur, Er, tie 
die Mutter, beide fatholifch, jtammte 
aus bänerlidem Blut, aus einem 
Odenwalddorf. Die Familie war 


groß: ſechs Kinder gabs aufzuziehen, 


und das Leben verging nach dem 


Wort: viel gearbeitet, ſchlecht gerech— 
net. Der Burſch, um deswillen dies 
alles verzeichnet wird, weitete ſich in— 
des auf eigene Fauſt die Enge jenes 


Schneiderheims. Das Stillfigen war| 


nicht feine Sache. Er gehörte in Hei- 
delberg zu den tollſten und wildeſten 
| Jungen, nahm aber doch aud), als er 
zur Ergänzung des Voltsfchulunter- 
[richte zwei Jahre lang pfarrliche 
Chriftenlehre genoß, auf der Bant jo 
brav teil, daß er ein Lob von ber 
Kanzel erntete. 


Daf er nad) eigenem Wunfch, 1885 | 


'in die Sattlerlehre trat, hatte feine 


Igute Urfache. Sn ber Rachbarſchaft 


des Elternhauſes gabs eine große 
Mietskutſcherei und die war ſein be— 
— Spielplatz geworden. Er 
war vernarrt in Pferde, ging den 
Kutſchern zur Hand, ritt und fuhr, 
und ſchließlich wählte er eben einen 
Beruf, der mit dieſem Betrieb Ver— 
bindungen hatte. So wuchs die ernſte 
Arbeit ihm geſund aus dem frohen 
Spiel. Es gab dann freilich einmal 
eine Zeit, wo Neues ihn der Sattlerei 
faſt entführt hätte. In der Gewerbe— 
ſchule, die er mit Auszeichnung — be— 
lohnt mit Schillers Werken — hinter 
ſich brachte, hatte er durch beſondere 
Tüchtigkeit in der Projektionslehre die 
Aufmerkſamkeit des Dr. Lender er— 
regt. Der wollte ihn ins Baufach 
bringen, aber dazu fehlten nun doch 
die Mittel. 

Als die ſtrenge Lehrzeit 1889 en— 
dete, führte die Wanderzeit ihn als— 
bald nah Mannheim. In einem 
Stiefbruder des Vaters, dem heute 
dort ſehr orts- und parteibekannten 
Stadtverordneten Strötz, lernte er 
den erſten Sozialdemokraten kennen. 
Er war unter ſeiner Obhut, wohnte 
bei ihm und machte dort ſeine erſte 
Volksverſammlung, in der Dr. Ruedt 
ſprach, mit. Fortan ſucht er überall, 
wohin er kommt, Anſchluß an die ge— 
verkſchaftlich organiſierten Kollegen. 
Der Druck des Ausnahmegeſetzes be— 
ſchränkt allerdings das Koalitions— 


Dollars aus, alſo genau die Summe, das naͤchſtliegende Mittel für die Er- rechte nur örtliche Fachvereine dürfen 


lichen Unterricht durchgeſetzt. In an⸗ zu welcher die ſämtlichen Patente zwingung der Wahrung dieſer Er- leben. Denen gehört er außer in 
| „verfauft“ worden find. nter Brii- | finderrechte wird darin beftehen, daß | Mannheim auf allen Stationen ber 


deren ſtößt e3 noch auf bermünftigen 
Widerſtand. In Maſſachuſetts z. B., 


derartige Vorlage veranſtaltet wurde, 
meldeten jich nicht weniger als 500 
Nertreter unterfchiedlicher Gruppen ala 
Gegner der Mafbnahme. ES wurde u.a. 
betont, daß in Bolton allein 107 Pfarr: 
fchulen beitehen, bon denen in 22 franz 
„öfiich, in feh3 polnifh, im je dreien 
deutich und italienisch die Unterricht3- 
iprache ijt. Ein Delegat aus Fall Ni- 
ver, Maſſ., fprach im Namen von 40,- 
000 Franzofen. Er jagte: „Sit das ein 
Verjuch, gute Bürger zu machen, inden 
man den Eingeivanderien in eine fremde 
nationale Form, gegen feinen Willen, 
hineingtoingt — indem man ihn in fei- 
Kae einen Stammedgefühlen demü- 


von je weit über einer Million Doll. 
Dieſe Angaben laſſen natürlich 


| 


wo ein öffentliches Verhör itber eine | Dern haben zahlreiche der, „verfaufs | die deutfche Regierung die von ameris | Wanderfchaft an: 


Iten“ Patente tatfächlich einen Wert |fanifchen Erfindern in Deiiichland | Münden, Frankfurt, Cronberg im 


ermwirften Patente au zu einem 


Spottpreife „verlaufen“ oder fie viel⸗ 


in Karlsruhe, 


Taunus. 
Im Frühjahr 1889 landet er in 


|fhon erfennen, daß der ?yeltfegung | feicht überhaupt für nichtiq erflären | Sannover, und hier bfeibt fein Schiff 


| des „Kaufpreifes“ 


leine Jachgemäße | wird, 


Ale diefe Erfinder, deren 


jein Jahr Iang hängen. Er findet, 


| Wertfhägung zugrunde Liegt, tie fie Waren vor dem Kriege reichlich loh | mas damals nicht leicht war, Eingang 
| bei jedem anderen gewöhnlichen Kauf- Inenden M fat gehabt haben, fünnen 


gefchäft vorgenommen wird. „Pie 
Abfehägung des Wertes ber Patente 
ift zum Zeil eine willfürliche ge- 
mwefen“, heißt e8 treffend in dem amt- 
lichen Bericht. Während alle anderen 
Verkäufe von feinblihem Eigentum, 
Gabeiten, Schiffsbods, Attiengefell 


4 


| 


fih dann bei Heren Palmer oder 
Herren Garvan für den Verluft Diefes 
Marktes bedanten. 

Diefer „Patentkrieg” würde natür- 
fih das ganze internationale Patent- 
foitem, alle internationalen Abma= 
ungen über den Schuß bes inbu- 


‘ Ina 
Re 


in die geheimen Rirfel der politifchen 
Bemweaung. Im Gelangberein „Wal: 
beegrün“ hat er Gelegenheit, mit den 
Genofjer im Verborgenen Arbeit für 
die Partei zu leiiten. Jenes Jahr des 
aroken weſtfäliſchen Bergarbeiter- 
ftreifs, bes Elberfelder Geheimbund- 
Progeffes bringt au) in Hannover 


* 


Vorbild von England und 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Brieffaiten. 


—* en müſſen den Namen und 
die Udreite des Krageitellers tragen 
auf Wunfch wird die Antwort ufter 
einer beliebigen Chiffre erteilt, — 
Schriftliche Anfrageii, die fich auf 
Nechtsangelegenheiten beziehen, tver» 
den dom Nechtöberater des Briefkas 
iten3, Anwelt Fred Plotke, Zimmer 
920 im NnitysGebäude, 127 NR. 
Dearborn Str., im Briefkaſten un— 
entgeltlich beantwortet. Solche Uns 
fragen dürfen aber nicht an Anwalt 
Plotke direkt, ſondern müſſen an die 
„Abendpoſt“ eingeſchickt werden. Alle 
Anfragen müſſen möglichſt klar und 
furz gedelten, deutlich nefchrieben 
und der Briefumichlag mit dein Vers 
wert „sur den Brieffaften“ verfehen 
ein. 

UI — — —â— — ——— 


M. E. Irvina. — Die von Ihnen gewünſchte 

Auskunft geht weit über den Rahmen des 
Brieffaſtens hinaua. Anſtatt ſelbſtgemachten 
Sauerteigs lönnen Sie ebenſowohl die überall 
kläufliche Hefe (Deaſt) verwenden. Anweifun— 
gen zum Backen deutſchen Schwarzbrotes haben 
wir nicht, Srgend eine ante Hausfrau Yanır 
Sie in wenigen Worten beifer über Brotbaden 
unterrichen, ald Wir in einem fpaltenlamaeit 
Hrtifel. Hopfen und Mal; werden Sie inch! 
u. %, bei A. Mannus & Son, 327 WM, Matt- 
dolph Ztr,, oder Horit & Co, 395 N. Clarf 
Str. laufen können. 

ge, Zwingen können Sic Ihren Nach— 
bar nicht, den Zaun au bauen, Wenn Sie ſich 
nicht gütlih mit ihm einigen fönten, 4%, 
dahin, dak Sie die Hälfte der KAoften zahlen, 
fo bleibt Ihnen nidt3 übrig, al3 ſelber den 
Zaun zu errichten, der aber nur mit der Er« 
lanbnis des Nachbars auch teilweiſe auf deffen 
Grund und Boden ſtehen darf. — Wir wiſſen 
niet, welwe Cüure dazıı gebraucht wird, 

% 8 — Tas Gefek wird nit allerort3 
| aleich ftreng durhneführt. ımm aber aanz ficher 
| au neben, werden Sie wohl daran tımt, zu ber» 

Taufert, 

Sojery M. -— Cie rühnen einen Brief nah 
Kroatien ſchicken, können auch die erwähnte 
Angelegenheit darin berühren. 

C. Sch. — Die Boit feimt Tein Dertfh-Röhe 
ment, fondern iur eim ganzes Röhmen. Adrcis 
fieren Sie einfad „Bohrmin”, 

Albert, — Wir Tünneı Ihnen fest nicht mehr 
fangen, nah welder Werit jener Dampier das 
mals gebracht wurde es war aber eine in jener 
Gegend der Südwefſfſſeite. 

A. T. — Jetzt können S 
Igar nichts tum. Warten Sie 
| Stiedensfäuffe md fchreiben 
jeneit 
D 


| 
I 


m 


in diefer She 
MS nah ben 
Sie dann an 

[1 Nedalteur, der fihuen genauen Miffchlu 

ı fiber den Stand der Argelegendeit aeben 

| Ahnen wohl anuch fascen wird, mie Sie fich 
berbalten baden. 


3 
und 

zu 

Emilie S. — Eines ſo geringfügigen Betra— 
5* wegen würde eine gerichtliche Rlage ſich 
nicht lohnen, wenden Sie ſich an die Legal 
Aid Society“ 21 W. Lole Str. — Sie fönnen 
durch Vermittelung des Roten Kreuzes 5 O⸗t 
Waſhington Str. einen Brief doribin ſchicken. 
‚2.23, ©. Canal Str. — Rurlverisicrte 
tellaure Soda heikt cralifh Sodium Erinbate, 
pulverised, Benzoe beißt Benzoin Benmzoe⸗ 
tin:tur Tincture of Benzoin, Gummi Sanda- 
rach Sandarac Gum. 

M. Sch.— Allerdings bab 
zu zahlen, und zwar, falls 
jäbrigen Rinder Kaben, auf f 
fommen über $1000. 1ebrigens i 
die Steuer fhen am 15. März bezablen m 

Mm U. — Dre erite Anfrage finden 
heute im Iolelen Teile des Blattes beaittiunr« 
tet. — Peifuß oder Eitrogon beitt auf enalifc 
„tarragon”, 

E. M. Falls nichkts 
macht war, iſt ver Mieter dazu natürlich 
gezwungen. Beſteht aber eine ſolche Veror— 
redung, die nicht ſchriftlich ſeſtgelegf zu ſein 
| braucht, fo muß der Micter fie auch einhalten. 


ſchwe⸗ 


te 


nder⸗ 


derartiges ar 


Eliſabeth D. — Einen ſolchen Damenverein 
aibt eS bier nicht, werden Sie fin aber aıı 
Roievp Winandh, 0157 Nadendwood Mbe,, dent 
Präfidenten dc3 Lirzemburger $ . 


1 Aubs 

John K. — Dazu iſt es jetzt zu ſpät, Sie 
hätten im letzten Sommer, als tie Eteuerrebi 
ſionsbehörde zu dieſem Zweck in Sitzung var, 
Einwand gegen Ihre Beſteuerung erheben 
müſſen. 


die Arbeiterſchaft ſtärker in Fluß. Als 
im Auguſt die erſte Zahlſtelle des 
Sattlerverbandes gegründet wird, iſt 
Fritz Ebert dabei und wird Schrift— 
führer. Als die Former ſtreiken und 
eine rieſige Verſammlung im Odeon 
halten, gehört ;,rig Ebert zu den Reb- 
nern. Auch bei andern Gelegenheiten 
fteht er auf der Tribüne und fieht fich 
überall um, mo die Arbeiter fich rüb- 
ven. Acht Tage vor der Februarwahl 
1890 mird er aber aus der Arbeit 
entlaffen und kehrt nun Hannover den 
| Rüden. 

Yyortan lernt er, was es heißt, bei 
den Innungsmeiſtern des Gattler: 
handwerts rot angefchrieben zu fein. 
Sn Eaffel, wo er alsbald Wilhelm 
PBrannfuch und die Runde der andern 
Spzialiften fennen lernt, gründet er 
iwieder eine Sattlerzahlftelle, wird ihr 
Vorfigender, leitet erfolgreich einen 
| Streit der Militärfatiler und wird 
furz vor Pfingften gemaßregeit. Sn 
| Braunfchiveia, ivo er die Aufhebung 
des Sosialiftengelekes erlebt, wird er 
mieder an die Spibe der Sattlerorga- 
nifation geftellt; weil er aber an den 
Innungsmeiſter Nepenhagen, der 
Prügelſtrafe für die Arbeitsiofen tor- 
ſchlug, einen Angriffsbrief losläßt, 
tann ſein Meiſter, ob er ſchon ein 
prächtiger Menſch iſt. ihn nicht mehr 
halten. In Elberfeld-Barmen ſtürzt 
er Jih emfig in die Verfammlungsor: 
| beit, die in ber eriten. Zeit nach dem 
Fall des Cozialiftenaefeges auf- 
flammt; nach Bochum als Helfer bei 
der Dezembernahiwahl geichid*, wird 
er auf diefem für bie Sozialdemofra= 
tie noch heißen Boden beim Vertrei- 
ben von Fluablättern verprügelt; ala 
feine Elberfelder Kolleg ihm zur 
Derbanda-Generalverfammlung vele- 
gieren, wird er gemaßregelt. Exit bei 
einem Kleinmeifter inn Dorf Berfen- 
brüd im Dsnabrüdichen kann er jih 
eine Meile verfchnaufen, und nom 
Mai 1891 ab fattlert er noch ein Jahr 
lang al3 Gefelle in Bremen. Dann 
allervings ift die Arbeit in biefent 
Handwerk für ihn zu Ende. Nur die 
Mitgliedihaft im GSattlerverdend 
wird als ein lebendiges Stück dieſer 
Lehrjahre proletariſcher Klaſſenkämp— 
ferſchaft noch heute treu weiterge— 
führt.... 


—-— —— 


Die Eaftman-Kodaf Co. in 
Rocelier, N. 9., bat 10,000 ihrer 
gewöhnlichen Altien ihren älteren 
Arbeitern zu F100 die Witie zum 
Kauf, auf Abichlagszahlung, ange» 
boten. Der Erlös fnll in einen neuen 
Mohlfahrtsfonds fließen. Der Wert 
der Mttien ift $6,000,000. Seit Jah» 
ren hat die Firma ihren Leuten nabes 
zu $1,000,000 jährlich ala Getwinn= 
anteil bezahlt. 

— Für das verwüſtete Nordfrank— 
reich ſind in den Ver. Staaten von 
einer franzöſiſchen Kommiſſion hun— 
dert Milchkühe beſter Raſſen gekauft 


worden. 

— Der Roiekreuzkongreß der 
Alliierten beriet über Regierungs⸗ 
maßnahmen zur Ausroktung von ge⸗ 
—— und anderen Rrantich 


T 





Abendpoſt, Chicago, Breitag, den 4. 
T Ahieg gegen mn Belrnli. 


Bufh Temple Zueatte 
(Direliton Eeldemann.) 


Bir einihliehlich Sonntag abend bleibt 
„Die Sprubelfee” auf dem Spielplan. 

Reinhardt3 großer Spesetienfchla= 
ger „Die Sprudelfee* mit Willy 
Schoeller und Anna Berned in ben 
Hauptrollen bleib’ biß einjchließlich 
Sonntag abend auf dem Spielp an. 
ds größer wird das Intereſſe, 
das dieſem reizenden Werke verdien⸗ 
ermaßen entgegengebracht wird. Es 
weiſt über zwanzig verſchiedene mu— 
ſitaliſche Nummern auf. | 
| Am Dienstag findet der nächte | 
literarifche Abend Itatt, und zwar 
\ | Des ned machtvolles Schau: 
r — | | fpiel „Strandkinder” zur Auffüh: 
rung fommen, Elfe Janlten yat .. 
dieſem Stüde die Hauptrolle inne, 
Die Spielleitung liegt ir den Hän- 
‚pen bon Direktor Seidemann, ber 
für diefe Aufführung vollftändig 
neue Szenerien angeſchafft hat. 
„Strandkinder“ wird nur ein einzi— 
ges Mal, und zwar zum erſten Male 
in Amerika, aufgeführt. 

Am Mittwoch abend hat Joſe 
Danner ſein Benefiz, zu welchem er 
ebenfalls einen Sudermann zur Auf— 
führung bringt, und zwar deſſen 
Schauſpiel „Die Ehre“, in welchem 
der Benefiziant in der ihm borzüg= | 
lich Tieger den Rolle des Grafen Traft 
| auftreten twird, 

ie 
Fans 


ner 5. ON, | Ghrentage für die Krieger. | 
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North Ave. und Be Str. 


Wundervolle Werte in 
Dfter-Anzügen 


Anzugen und llchberziebern. 


— 


/ 


/ 
— 


Oſtermoden in 
— hierher für die eleganteſten und modernſten Modelle 
Ihr werdet Geld ſparen, ſicher. “ 
Und Ihr werdet zu den beſtgekleideten Männern in der Oſter— 
Parade gezählt werden. und 

dative Modelle in Anzügen und Neberziehern. 2 ⸗ 4— ———— | 


Neue 


Sun 3 
8 118 


der Sation. da8 


Hüftenlinie Faſſons 


— —— 


mo 


a 


Der erfte von ihnen murde auf den 3. | 
Mai feftneieht. 
| Der Pürgerausjhuß, welchen: die 
|Nufgabe zu Teil wurde, den aus 
dem Sriege zurüdfehrenden Sol- 
daten ein herzliches Rillfommen 
'zıı entbieten, hat bejcloffen, drei 
| Ehrentage für fte feitzujegen, nanı- 
lid den 3, Mat, den 4. Suli und 
Aplown Zauplquartier für a: v9 ‚fden 9. Oftober. "Der gefamten Be. 
BR J— | völferung der Stadt jol an dieien 
Hart, Schaffner & Marz Rleider ——— } | Gelegenheit gegeben merden, den 
J BR Hlrubmgefrönten jungen Sriegern die 
Beitgeichneiderte und bodinoderne Anzüge and — — —* 
Ueberzieher für Männer und junge Männer. Große en Dieier Sei En 
—“ Alle Größen. den 3. Mai, it das Programm, 
> ‚00 $ / ‚06 $ ‚88 wenigitens in fernen Umrifien, be- 
= — En reits fertiggeitellt. Im die Mit- 
DE ee a — tagsſtunde werden ſämtliche Ge— 
Zonfirmations⸗ Auzüũge für Knaben —— werden, am nad 
mittag findet im Comitsfen 
4 . 0% * 
*810, 812.50 und nn si — Be zu —— het 
— — * a. 2 e : 
Aicht nur reimwvollene, fondern auch rein-wworjted! Feine blaue Serge haben, zn 6 hr —— in a 
snabenanzüuge in den * allerncneiten Faltons von ausgezeichneter || erichiedenen @efelligfeitszentren zu 
Daltbarfeit ımd großen Werten. Diejer Laden iit gut befannt als verſchiedenen F g Pe 
38 u J— n3 Yuaita — — veranſtaltendes Tanzvergnügen ſei— 
das Hauptquartier für Konfirmations Aus ſtattungen nır Knaben. nen Anfang und am abend gibt e 
Wir führen Kleidungsitiife, Me dem Anaben wie auch der Mutter er ee er 
act * - 15 
—— cher als Hauptereignis einen an der 
| feitlich beleuchteten Michigan Apemuıe 
| F R E Ä r unter freiem Simmel jtattfindenden 
- Tat; einihlicht. 
| — — ·—— — 
| Chieagoer Kapele 
Ofter-Hüte für Männer und Jüngliuge — = 
‚Nene Farben und neue Faſſons — für 


mahbe, der feinen Konfirma— 
» ijt fein billiges Spiels 


f 
a anariaryn 
zei neigern 


Hübſche Uhr mit amerikaniſchem Werk frei! — Jeder 
ttond-Anzug bier fauft, erhält eine bübjhe Uhr FrerN 
zeug, jondern cime wirkliche, genau zeitbaltende Uber mit 


| 
32.00 


 Saden offen Donnerstag und Samstag Abend ſowie Sonntag vormittag 


— — 


| Encht nene Mitalicher und verfünbet ihr 
| Sommerprogramnt. 
| Der Verein „Ehicagoer Kopelle“, 
ſan deſſen Spitze Harry H. Merrick d 
ſteht, veranſtaltete geſtern im Hotel 
La Salle ein Eſſen als Einleitung 
einer Kampagne zur Anwerbung 
Geſtorben. moglichſt vieler neuen Mitglieder, in 
— Zitermeier. | dem Beſtreben durch Zufluß größerer 
zt. Glifabeib-Hofriti Keerdigungsanzeige | Geldmittel das Wirken der Kapelle 
—— zu verſtärken und auszudehnen. Wie 
Herr Merrick in ſeiner Anſprache 
fagte, umfaßt das Sommerproaramm |‘ 
|ter Kapelle Frübjahrs- und Herhſt⸗ 
mufikfeſte mit Volksſingen, Konzerte 
für heimtehrende Soldaten, wöchent— 
liche Konzerte für die verwundeten 
ESoldaten in Fort Sheridan und 
zwanzig Sonntagnachmittagkonzerte, 
erſtes im nächſten Monat ſtatt⸗ 
findet. 


—8 
en und Bet 
dab ‚meine 8 i 


anzeige. 
annten die tranır 


ebte Gattin 


Freund 
— — richt. 
Freu Belannten i gu 
Nadrict, daß meine ac e Eliſabeth Neuman 
und unfere liebe Tochter | isn Alter don 72 Jahren ad Ich 
Eifie Kent, ach. Yag 4! iclia im Serım enifchlafen if 
; u* findet ſtatt am Sonntag den 
Toter des beritor). e ı © 
Sr hg Ban deritort nachın., dom Iranerhaufe dei 
—* — Katherina Schneider in MeHenry i 
2 —— — Eva ee, En . u Bey 
ee rs = der St. Maria-Rirche in MeHenrh orber 
— Race fi beiraucrt bon: Adam Hoelterich 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung Joſepyh Neuman, Gatte. Joſeph, eſtorben a 
am Montag. 1 Uhr 50 Bu therine und Magdalena, Sind 
Sprepne? Kapelle, 6328 Cottage Brote Schneider, John 9, Wirk, Sch 
Abe. nach der evang. In Cole ſt ine und Katuerme Neuman, 
Kirche, Herr Vaſtor Bo r 


nianuel⸗ 
da nehbſt Enſeln und Nichten 
nach dem Oalwoods⸗Fe ver! = 
!raner; bon: —— 
Saul Kent, Gatte, 
geb. zKerrrfen, 
Glera Kent, 
Rerwandten. 
Um Rübere& bitte € 
245, aufaurufen, 


ınden und 


Zur Erinnerung 
an unſere lieben Kinder 
Louiſe Hoellerich, 


am 1. 


kars 1£ 
iun. 
Anton, Ka— 1018. 
er. | 


m 4. Avril 
Eimer Boellerich, 
ute vor 3 Wochen, 14. M 
u Friedhof, 
ne ſtehen, 
iſere lieben Kinder, 
ten von uns gehen. 
ndere oſt nach jenem Orte, 
N ben it auf Diefer seit, 
de jene Grabesbigel 
was fin liebt —— len, 
ver Sann ih nicht dveriteher 
y il IT habt müffen bon ung gehen. 


von 
J 7 in 
Tief be 


llens 


*6 
DYC 


geriod 
Northweſtern 
Frau Helena Lage, 
utter. Guitav und 

egerelter nebſt 


Todes — ———— 
und Pin tan 


meine ge 


Schwieger⸗ und 


Sophia Pohlmann, geb. 
April 1919 im Alter von 47 Jabı 
Beerdigung am Mont tan, d 7 
Uhr vorm. vom Traue e, 5 
Es na ch der evang. Frie 
dem 49. Str. und 


Freunder 
richt. d 1 


iaha \N)ırttar 
iebe „AaTIEl 


Ei 


I — —ñ — 
„Capt.““ Streeters Auſpräche. 


Zwei Geſellſchaften gebildet, welche den 
Kampf wieder aufnehmen wollen. 
„Capt“ George Wellington Stree— 

FR, der befanntlih am Geeufer gele: 

| gene angefhmenmte Ländereien im 

Werte von $50,000,000 ala fein 

| Eigentum beanfprucht, in dem ge 

‚tichtlichen Kampf aber unterlag und 

da nn bon dem befagten Gebiet, dem 

IimmDeeftrict of Lake Michigan” ver: 

‚trieben murbe, icheint ven Kampf 

wieder aufnehmen zu wollen. Unter 

dem Namen „Streeterpille Affocia- 
tion of Late Minyigan“ und „George 

W. Streeter Co. of South Datota“ 

haben ji nämlich zwei Gefellichaf: 

‚ten gebildet, deren uusgelprochene 

Abſicht es iſt, um eine Neuverhand⸗ 

Roie, Fran Gathering Rodat Frau Glara a rt 1918, | lung des Prozeſſe⸗ im oberſten Ge⸗ 
O'Brien, *— Anna ——— Tran Naec Sa —— —55 des Staates oder des 
_beritrob, x Enden. _ frfa zieter. Dielzpe Tel ewig. bein 8 undes nachzuſuchen. 
ae iner Gruit | An ber Epiße ber Sireeier En. 
Sr ı e — daß unſer ng gr | — 952— * ER, Job — —— 
— unſer lieber Vater und r — 20: — — | 3 ilt Vorfikenber t des 3 Diest torium 


Garl 4. Polrzawineti Miam 3. Yiprif 19 geſtorben iſt. Beerdigung Ka Eus | | 
im Alter von 73 Sabren I | ‚2 Ulr nacı n Tı | Serator Boray und Völker RR 


— * 8 ar | ee 
1 ANgE ir SBONE In einer vom „Bunderterans: | 
zn ir eine irische Nepublit” en J 
8 berufenen — — wird]! 
Abſthieds⸗ u. en: frorftelung vora ven doaheaine 


* 
Dean den 13. Aprit, nahmittags 2 Uhr 15, * entichiedenſten Ka de | 


1c: bor 


euren euch liehenden Gltern: 
Adam und Katharina Hoellerich. 


Zur E VENEN 
unteren lieben Nat 
Yuguit Kanit, 


», Nabren, am 


— — 
Freunden und Belannten die traı ıri 
Nachricht, dab umfere liebe Tochter ı 
und Echmägerin 
Auguſta Lage, 


ine J tr Hi iebenen: An 
— —— Gatte, Charles, Fred, Emma, | 
Kon, Glarice, Car Fohlmann md Fran | acitor 
Hattie Weiher, siinder Frau Glara Rohl- 
mann und Frank Weiher, Schwie rl inde F 
Harriet und Harold Keiher, Ent 


4. Apri 


t nun wieder, 
geſchieden, 
ch auf uns nieder 
ont 8 uühſt sanft in Frieden 
wir auch weine 
bnfucht tief betri it 
ins doch ein ft bereinen 
ins ſo ſehr g liebt. 


Angiten Se et bon deinen fi 
"Q Scheom irli ] Hedwin Bauie, Toni umd 
Raasarhing: ig im] ıd Grof,finder 
beth finnis, 
ker 


Todhte er des 
—* u, vu J 
ehmut ſenlt ſi 

nr 


"aa 
ua 


WER TREREENEE: 


die fr 


IBERMITZUN 


wine Nach: | 
reyn⸗ 8 — 16, 6328 r 

nac der ebaus. en 

e, Herr Vaſtor J. Bo on da J BR 2 

Tun dent de⸗Friedbof. im Alter von 

uert ven: 
—— Helena Lage 
ter. ee Kent, 


Berivon 


ı: Walter und 
Hunnitc ..evoretori, 


nr J (ah, J 
Dafıroc t Son Levoretori und @liin- 


Netnrin 


vun 


— 


8 


Schwager Zur C r nu. 
= Su iam Behnte, 


Cath — geb. Se Gatu Peter, 


Todesanzeine 
Freunden und Beſann die it 


riet, 


Todedanzeig". 
nden : nd Pefannten die 


a Vo 


r — 


leber Bat 


ſt 
—— le 
nt Deiner 


Geſchwiſtern. 


am 3. Avril — — — 
Brenn —* NEON 
DEN 1a. 
Trauerhe 
mis NMırtos 
bof. Um fti les Weileid 
Pen und Otto Votrzywine ti und Frau 
Kliener, Kinder. Frau N. Stem: 
a. Freundin, 
mitglied der Edelweiß 
Orden der Harrugari 


nd —— - Areninger 


Todesan seine, 
Selannte en aur Rachr 
Ga*te, Bater ımd Gr Be 

lie Teens ser 


Allen 


655 selichter 


> bon! 
Präſident — geplanten — | 
|bundes, sorgen abend jeine Ani» 

iiber dich: n dartcsen, Da der 
Võölkerbund aud) auf das Geſchick 
der grünen Inſel von größtem Ein— 
fluß ſein dürfte, fo erden deren 
a⸗ Abkömmlinge ſich jedenfalls in gr F 
ber Zohl zu der Verſammlung ein- 
finden. | 

Jubilaum von Di. ©. Kalter, 


Loge Ar, | 
| 


51 Sarrid: Theater, Randolph Str. 
LEO NT IN E 
Mathuda 


z u,101 


Falun. 
Berger, 
Serwandten, 


bitten: Barbara | z Tee En 
B.rger, Todte „sohn 
fohn, nebit En in 


vr tip * it bier kt 


ıng von Mügliedern des 
t Kt waufcer Enfembles. 
50% zu S2.00 find an der I 
ı baben, Zel, Central 8240, 


Irbido 
@tabiierı feit 1851. 


SATK SIBE TUARER HALL 
820 N. Clark Str. 


| 


frü⸗ 


bis 


Beerdigungsanzeige. 
William F. Ruppert 


Verein zur Nachricht, | 
langjährige Mit: | 5706 5 ”+h Er, wird am S 
, früherer "räfiden‘ | : sril, 3 Uber na vom, Gen 
* in der milie ” Aorain 

Wiltzelm Schoeninger beim in der Familien-Lot beerdist. 
geltorben it, Tie Seiler: Frau Ruppert ums Ainder. 
erfolet um € RER ——— 
Apcil, ma Zur Erinnerung 
fazius⸗Fri oſ. Sauerfeier Mit lieſbetrübhtem Herzen gedenlen wir heute 


ges unſerer lieben 


fer 


c. Appel, Mgr. Zons’ Bank and Truſt Co, werden 
Reitaurant Sonntags often. „| Morgen abend ihrem Mitarbeiter | 
visirdı* ‚ 

: BI ton E. Falker anlählich feines 


-—— Zu Ehren gefallener Krieger | djährigen Jubiläums als Bank— 
bearter ein eltellen nebit Ball ge- 


werden überall in Miffouri heute, FR BER SR 
am dortigen Baumpflanzungstage|ben. Tie Feier findet im Lumber- 
man’ Club, Lumber Erehange 


Tauſende von Bäumen gepflanzt. Building, fait, Der Notillor toied 
x 0 (dl, u 


Die Endicott-Kohnfon Co., eine 
große Schuhfabrit in New Yort, hat | bon Walter 3. Greenebaum, dem 
Raffierer, und Kohn G. Greene 


ihren Zaufenden don Xigeitellten | 
einen Gemwinnanteilplan zur Annabs | baum, dem Hilfsfafiierer der Banf, 
neleitet werden 


me unterbreitet 


Achtzig Beamte von Greenebau "13 


Cmanue Gall, 


Heinrich Sicher, Hnna Ruhr, 


vi 1918 zu ©: 


anty 


ade ocı 


; : ragen wurd 
Todefaizeige, ” 
indten und 

dab; unſere 


Allen „: frc 9 unſer Herz, 
tige Nachricht, 
Tochter nd —— 

Clara Emilie 
felig im Herin entls:ü 
‚ndet flatt am ia 
1 Uhr, 


welch ein Schmerz 
l — Bollhaft höi 
a5 du, gelichte Schweſ ee ® 
beit geſchloſſen. 
ir Yonnten dir mich! fterben eh'n, 
ber do an deinem Grabe feh'ı. 
9 IR Cchhwelter, wenn meinte Kinder fragen: 
ro ift umfere liche Mutter bin? 
San’ ib bin ini Simmel droben 
Ro wir uns einft wiederlehen, 
Andbe fanft 


J Gewidmet von der Lieltrancvirden Sihieller 
und — Jeierh umd Zobanna Erhmidt, 


je ugen 


om 3. Üpri! 
Beerdig:na 
Wpril, mad. l 
€. Yeor:s Etr., nad der Si. Stevbanus: Airche, | 
6%. und Rerria Sir, von be .uit Sırtoß nad | 
Dem Rr Hanie-Bat yeofer, um MHleß Veileid | 
Ari ten Binterb:schenen: | 

* und Earliotie Sabiotni, ge... Burlart 
Elern. Chartes und Sarıy, ðrůder. fefa 


| gefnioffen 


' hätten. 


.jde 


ler hielt Superintendent Chabfey eine 


i 1919. 


[ 


Manor jndht Einflup der Voters 


| 
al 
9 
League auf Stadtrat zu brechen. 
} 
| 
\ 


Dewegung unter Aldermeit. 


| 

Erſter Vorſtoß iſt für die erite Sitzung 

ses Stadtrat3 am 28. April geplant. | 

— Korporationdanwaltichaft beginnt | 
Kampf gegen Charles E. Chadſey. 


| 

-- | 
Krica gegen die ala Municipal! 
Voter& League befannte Neforinver- 
einigung, welche die Organifierung 
ter Stabdtratsausfchiiffe und damit | 
des Stabtrats fontrolliert, erklärte | 
geitern Mayor Ihompfon. Daß er 
dabei auf die Unterſtützung einer 
ganzen Anzahl von Mitgliedern des 
Stadtrats rechnen kann, läßt eine 
Bewegung gegen die Reformliga er— 
tennen, die unter den Mitgliedern 
der Körperſchaft im Gang ift. Wie 
weit der Mayor zu gehen geivillt iſt, | 
läßt die Xatfache erkennen, daß ein 
Mitglied ſeines Kabinets geſtern 
eine Konferenz mit Hilfsſtaatsan⸗ 
walt Michael F. Sullivan, der in der 
Abweſenheit Maclan Hoynes N 
Staat3anwalt amtiert, hatte. Men! 
der Mayor auf die Hilfe der Stuat?> 
anwaltſchaft rechnen fann, "pürfte| 


eine Unterfuchung der Nätigfeit der | 


ı Liga durch die Grandjury nicht aus: | 
fein. Das Stadtober- 
haupt deutet an, daß die öffentlichen ı 
Nupeinrichtungägefellfchaften die Liz 
ga kontrollieren. | 
Der erſte Vorſtoß gegen die L Liga 
iſt am 28. April in der erſten 
Sitzung des neuen Stadirats zu er⸗ 
warten, wenn der auf Betreiben der 


Reformliga ernannte Organifationg=' 


| 
ausfhuß, der mit der Zujammen- 
ftellung der Stadtratsausfchülfe be | 
traut ift, feinen Bericht abftattet. E3 | 
wird geplant, gegen die Annahme de 3 
Berichts Front zu machen und au 
verfuchen, den Stadtrat in biefer 
Sigung zu organifieren. 

Gapitain Stein deB Anitoftes. 

Manor Thompfon felbft madie est 
geitern Mar, daß Die Entfchei dung, | 
ob Tyriede zwifchen ihm ımb bem | 
Stabtrat abgefchloffen wird, dapoıı | 
abhängt, od die Stadtratsaugfchirite | 
in Chicago ober in Florida organi= | 
fiert werben. Gemöhnlich häit ber! 
auf Betreiben der Liga ernannte! 
Organiſatiohsausſchuß feine Sikun:= | 
gen in Florida oder jonitivo, weit | 

von Ehicago entfernt, ab. 

Mayor Ihompion lie; geitern 
{lar erfennen, da er Ald. Henry ! 

D. Kapitain von der 25. Ward, der | 
it Ssahren Borjigender des jtadt- 
rätlichen Ausſchuſſes für örtliches 
Verkehrsweſen geweſen iſt, und der 
in dieſer Stellung der Borfämpfer 
für Die Strakenbahnordinang war, | 

die die Bepölferung in der Serbit- 
mahl jo Shmädlidy abgetan bat, fü | 
‚völlig ungeeignet für den Roiten 
hält. Er erklärte, das Herz des | 
Stadtpaters jchlage fü: die Sira- | 
Benbahnintereiien, nicht für die Pos 
völferung der Stadt. Er ließ dig): | 
blien, daß er mit feinen Plänen! 
für eine gründliche Nenderumg des | 

Verfehröweiens marten wiirde, ſo 
lange Capitain ſeines Poſtens nicht 
enthoben ſei. Auch mit anderen | 
öffentlichen Verbeſſerungen wird, 
wie der Mayor andeutete, unter 
Umſtänden gewartet werden, bis der 
Stadtrat ſich nur der Wählerſchaft, 
nicht aber den Leitern der öffent— 
lichen Nutzeinrichtungsgeſellſchaften 
gegenüber verantwortlich fühlt und 
nach eigenem Gutdünken handeln 
kann. 

Der Mayor erklärte, daß Alder— 
men, welche die Stadtverwaltung 
bekämpft hätten, unter dem Vor» 
wand, ſie wollten ſparen, in Wirk— 
lichkeit der Stadt Geld gekoſtet 
Er wies darauf hin, daß 
der Finanzausſchuß ſich geweigert 
habe, mehr Keſſelinſpektoren an— 
zuſtellen, trotzdem jeder Keſſel— 
inipeftor, der ein Schalt von $2000 
da8 Nchr beziehe, nidyt nur fein 
Schalt an ISnipeftionsgebühren citt- 
gebradit, ſondern nod) einen Ueber— 
ihuß von $4000 das Jahr erziel 
habe. 

Eah angebligen Stimmperfonf, 

„Ih bin“, erklärte der Mayor, 
„auch einmal von der Municipal 
Voterd’ Zeague‘ gen asführt worden. 
Ich pflegte ihnen meinen Beitrag 
2 ſenden, da ich glaubte, ſie arbeite- 
n auf eine Beiferung der * 
erwaltung hin. Eines: Tages 3 jah 
ih einen Berireter der Liga in! 
einen Wabllofal. Er faufte Stim- | 
Gr erzählte mir, er ict der 

Vertrauens smann des Präſidenten 
der Liga. cr erörterte don Vorfall | 
mit dem Bräjidenten der Reforin- | 
liga und beſchuldigte ihn, er führe 
das Publikum irre. Er antwortete, 
man nenne das mit einem Brech— 
eiſen reformieren. Seitdem bin ich 
Imit der "a fertig.” | 

Kampf gegen Ghadicn. 

Ter Kampf gegen ben 
Schulfuperintendenten Charles 

Chadſey, deſſen Ermwählung die An- 
Hänger MavorThonipfonz für ünge— 
chlich erklären, * geſtern uner— 
wartet aus. Jufolge eines Irrtums 


me 
me 


| 
neuen | 


yablungeanmeifung im Betrag bon 
$748.50 als einen Zeil feines Ge: 
|halts für den Teßten Monat. Stabt- 
tämmerer Pite wandte fich fofort um 
ein Gutachten an die Korporationd- 
anwaltiaait. die erflärete, ihrer An- 
fiht nah fer Chadfeyg nie zum 
Superintendenten im Sinn des 
neuen Schulgefeße® vom 20, April 
1917 ernannt morbeit, und aus Die- 
ſem Grund habe der Stabtfämmerer 
fein Recht, eine Zahlungsanmweifung 


für ron sutgußeißen. 


II FTETENT 


| Union: 


bald mie 


1* 


Florida Oran—⸗ 
gen, gute Größe, 
dünnſchalig — 
ſüß und ſaftig; 
(nur 1 Dutzend 
an jeden; keine 
abgeliefert) das 
Dutzend zu 


Ginger 
Snaps 


Knuſperig und 
ſchmackhaft, ge⸗ 
rade aus dem 
Ofen — ſpeziell 
das Pfund zu 


ge 


net 
F- 


ene Frühjahr: Anzüge für Männer m Kunden]; 


Eine große Auswahl don * 
Faſſons Frühjahrs⸗ Anzüge für 
Männer für Oſtern ebenſo 
auch konſervative Modelle; gut 
gemacht aus feinen gemiſchten 
u. geſtreiften Caſſimeres, Tweeds 
und fancy Worſteds, durchweg ge— 
füttert oder Schultern gefüttert; 
viele in dieſer Gruppe ſind bei 
Hand geſchneidert, Größen 34 bis 
48 für Reguläre und Korpulente; 


gut $18.50 tor., uns $13 97 
* 


vergleichlicher Wert, 
Reinwoll. echtfarbige blane 
Sergeanzüge für Knaben, mi— 
itãriſche Nüren- Faſſon Goats, 
Schlitstafchen und Gürtel rund 
herum, ge gefutterte Sofen, Gv- 


fen 7 bis 18 Jahre 


wöhnlich 311.50; :$8, 73 


ge 


— — für Knaben, in der verbeſſerten 1 Weife von 
einfachen und gemiſchten grauen Cheviots gemacht, 
Brötzen 3—8 Jahre, ſpez. die Auswahl zu...... 


1.20 Männerkemden, 69c 


1.25 Negligeehbemden für Männer, aus 


5 cher Oualität Percale, in einer Aus wahl 

von netten Streifen und bedrudtem Madras 
* aber weil dies 
ſelben leicht vomAnfaſſen beſchmutzt 
ſind, offerieren wir dieſe 


Größen 14 bis 17, 


81.25 Werie zu 


Weiche Outing⸗ Kragen 


für Männer und Ana: 
ben, all alle Größen, I BE 


-5e 
25 und Bde Lebergürtel für 


1506 
— — — zu einer Erfparnis 


beſchmußt, reg. 
— Werte, zu. 


Männer, viele in allen 
Größen, guter Bargain, 


— Gi 


„eo — 
— 


Checks, 


— 


Gürtel 


ne große 
vpleated 


zren; 
ztag zu nur 


rn. 


Fahertys umfaſſendes Programm. 


Präſident Michael 


Eine große Auswahl Früh— 
jahrs-Kleider für 
einſchließlich hübſcher Faſſons, 
ſchön aus gebrochenen 
Streifen und Kombi— 
nationen von 
Gingham gemacht, einige ha 
ben den Bolera-Effekt, der 
befeſtigt 
ped Knopflöcher 
Verlknöpfe 
ader 
andere haben zwei Kragen —; 
mit weißen Piquekragen und 
Manſchetten, 
Rred Skirts, alle wünſchenswer 
» tert Farben zur Auswahl, f 
Mädchen von 6 bis zu 14 Zah 
gewöhnlich 84. 50; 


J. Faherty von 


ber Behörde für örtliche Verbeſſetun⸗ 


gen begann geſtern mit den Vorars| 


beiten für die Durchführung eines 
umfaſſenden Programms, das öf— 
fentliche Verbeſſerungen im Wert 
bon $100,000,000 vorfieht, Er ee 


fanat Annahme eines Geſetzes, das 


I 
| 
| 
| 


| 


die Vermehrung der Bondfchuid der 
Stadt ermöglicht. Der Stadtrat ill! 
ber Tsrage auch bereit näher geireten | 
und hat die Annahme eines Beichluße | 
antrag3 erörtert, Durch dem die Les 


joll, 
der 


werden 
anzunehmen, Das 


gislatur aufgefordert 
ein Gefeh 


Stadt aeitatten Toll, Bonds im Bes, 
trag bon fünf Prozent des vollen 


Werts des ſteuerpflichtigen Eigen⸗ 
tums in Chicago auszugeben. 13 
würde dielusaabe von Bonds im Be: 


Do? S 


trag von $165,000,000 ermöglichen. | 


Genehmigt die 
Plan, ſo 
Verbeſſerungen vor: 

Verbreiterung der Weſtern Avenue 
auf 100 Fuß und Bau eines Via— 
duft3 über den Nordarm des 
ſes. 

A sbau 
Robey Sir 

Durchlequn a der Daden Ads. vom 
zum Lincolnpark. 

Durchführung des Programms 
der Chicago Plan Kommiſſion 
die Souih Water Str. 


Legislatur 


der Aſhland Ave. 


den 
ſchlägt Faherty folgende 


5 Fluſ⸗ 


für 


Umbau des Kanalifierungsinftemg, | 
Daß es ben Anforderungen der Zu⸗ 


kunft genügt. 

Ferner beabſichtigt Faherty, ſo 
möglich mit dem Bou —4 
Tiefbahnſyſtems zu beginnen. 

—— — ——— 


Edifon Ordeiier. 


Vor ſtark beſetztem Hauſe fand 


geſtern Abend in der Orcheſterhalle 
das monatliche Konzert des Ediſon 
Symphonieorcheſters unter Leitung 
von Morgan Eaſtman ſtatt. Eine 
Neuheit auf dem wie üblich reich— 
haltig zuſammengeſtellten und zu— 
meiſt ſehr beifällig aufgenommenen 
Programm waren drei Teile einer 
Suite des japaniſchen Komponiſten 
Yamada, doch kann nicht geſagt wer— 
den, daß ſie beſonders anſprachen 
Sehr freundlich aufgenommen wur— 
den die Leiſtungen der jugendlichen 
Tänzerin Joan Peers, die zur Muſik 
der Ouverture zu Nicolais „Luſti— 
gen Weibern“ und die „Viſion der 
Salome” tanıte 


In dieſer ſpez. Vartie findet Ihr 
Frühjahrsanzüge zu einer rieſigen 
Erſparnis; viele ſind vom legten 
Frühjahr berübergenommen; eins 
geichlojien find Anzüge 5; ſich 
fonjervativ Stleidende un due 
MännersModelle, aus einfa fan 
und fach Gaffimeres und grauen 
Bincheded Worjteds, perfelt pafi. 
stleider, in Größen 84—42, aber 
nicht in allen Yalions, borzügliche 


$15.00 Werte — 59.87 


Zamdtag aut . 
Militür. Bnd Kuabenanzüge; 


mit 2 Baar gefütterten en Sofen, 


aus gemifchten und geftreiften 
auten dauerhaften Caſſimeres 


gemacht, in einer Auswahl be- 
lichter Schattierungen, Ordk. 


Fun Jahre, gut “89, 97 


$13.00 wert, zu. 
IWlnjter zo »rabjahed WNeberzichern — 12.97 


Von; Regen oder Sonnenfchein, dunkle $12.97 


|farben, Größ. 35—48; gute $17 Werte, zu 


Erfjparniffe in Hüten 


Cure Auswahl morgen aus über 500 häßfhen Häten— 
ſeder Hut in dieſer Grubpe ift ganz berfdieben; bie 
ımaewöbnlige Urt, tvie fie garniert find, wird Euren 
Beifall finden; es find grobe ao ... 
Meidbfame Hüte, Dronping Sic: 

Mitzie Sailors und viele, biele MW; 

andere Falfon®, mit Omill3, » 

Kränzen, Bad und fanch Ye: 

dern garniert; Hüte, die Ir: 

enizüdendb finden werdet und! 

für die Andere bis $5.00 ver⸗ 

langten, morgen bier au 


%& 53.93 


Site für das Güuimäbden, 
Ihlonta, met, Nofe und 

bübf$ garniert mit Bärtert 
und Blumen: gewöhnlich für 
$1.78 betfouft; ein bemerfend 
werte⸗ Bargain — 


Fir 


34.9 


Hüte für Anaben 
$1.25 


a) 


vor⸗ 
marineblaue 
pelz Filz Teleſcope— 
Hüte für Knaben — 
für Konfirmation — 


ein wirkliche 69€ 


Bargain, zu 
alle 


Knaben-Müttzen, 
reinwollenen Stofſe, 
in einem Sortiment 
von einfachen konſer⸗ 
aktiven Mifchungen; 
Zamstag zu 


.r... 
— 


2 


munter ferne ..... 


Für Santdtag offerieren wir 1000 Baar Subftaubarb Schuhe 
für Mäddien von einem der promiinenteiten öftlihenffabrilan- 
ten, ganz aus jolidem Leder gemacht, in Krröpfs, Wluchers und 


Schnür-Reaifons, in lobfarbig und ſchwargz, *81. 97 


S) 


Mädchen 


Plaids, I gid⸗ und. Tud-Oberteile, Größen 6 bis 2, 
reg. $3. 50 Werte, ms rgen zu 


Chambray und 


am 
ivird, da 
und prächti 


mit! 


Ihirred Sfirts, | 


Taſchen u 
ir 
Sams 


run 60V) Paar Arbeitsihuhe für Männer, aus lob- 
farbigem und ſchwarzem Calfftin gemacht, Winter 


ſchwerc Zahlen, in allen Größen 3 biß 


11, Sams stag | ; Boat ; zu n nur... Be 


Armee-Schuhe tür Stnaben, in Ioßfarsig und 
Ichwarz, tveiche Por Zehe, Throme Eif- 
Sohlen, alte Größen 2—8, jpeziell zu... 


Pony 


834 W. North Avenue. 


a n ‘ ” Ä mr dd 
Weinstein’s berüßmie „‚Ont Sie“ moderne Odahe 
für forsnlente Damen und wachſende Mädchen 
iind jeht vollitandig in jeder Mode und 
G Dieſe wundervollen Schuhe geben 
Euren Füßen nicht nur ein hübfches Aus- ' 
ſehen, ſie ſind obendrein ſo bequem und Tom: 


fortabel, wie man dies bei keinen anderen 
Schuhen antrifft. Jedes Paar iſt mit einem 


Jedes 
Arch Support verſehen, direkt in den 
Schuh hineingemacht, was bei Plattfüßen un— 
umganglic notwendig iit. 


Beuchiet den Ont-Sige Oberteil. 
In ſchwarzem Al-Dver Kid 


aufwärts 67 00 
2 


von 
In dankel braunem Kid 


aufwäris 89 00 


Misere 


Grhäftlih in Orford Toe, ihwarzem Kb er Patent Colt, 
Oxfords, mit niedrigen oder hohen AMbjäken, i 


20 


röße. 


* 
tan 
er sk, 


Unſer Lager von feinen Schuhen für inne; 5 
- Kindern wetit diefelben „Wearing Qualities” md bie: 
elbe Individualität von hochfeinen Schuhen auf. 


ZW F N S T E | Der Laden für Schuhe 


von Qualität, 
Den irifft Die Shuid? 


Da behauptet wird, dab der Sig» 
Inalmärter nicht auf feinem Poften 
war und 
heruntergelaſſen waren, haben die 
Auf den Eiſenbahngeleiſen au der Polizei und der Koroner eine Unter 
Veſt 40. und Parkers Ave. ne eingeleitet. 
itich geitern abend ein bon * | 
segner, Nr, 810 Mobpratt © 
den MWerfführer der Rober 
Dale Pading Co., ſowie von Peter 
Havoclatch, Nr. 31900 S. Morgan entitled to the use for repablisation 
Str., und Stanley Kagfowsti, Nr. |o: all news dispatches eredited to it 
937 W. 47, Str., benugter Kraft: |o- not otherwise eredited in this 
wagen mit einem Zuge zujammen | paper, and also the local newn pab- 
umd wurde zertrümmert,. fsehner | tished herein. 
fand auf der Stelle den Tod. Seine 
Fabrtgenofien find mit Teichten Ber- 
legungen bavong 


Bolizei und der Koroner haben eine | 
Unterfuchung eingeleitet, 


Die 


2 .. 
OF. 


ER. 


— 


die Schlaabäume nit " 


= "& Member of the Assoelated Press, 
TheAssociated Press isexelusively 


— 





DT 


ab an 
Adams 
Hoch⸗ 


bahn 


Samstag 
abends. 
136 South 


Heidi Sie gehen! =, 
350,000 Heime ln 
Floor-Lampen-V 


09 


3100, 575 und 
850 
elektriſchen 
FIloor⸗Lampen 


zu Wholeiale-Preiien 


Seht! Seht! 
835 ım 525 
elektriſche Floor-Lampen 


‚63 
EEG: 


Eure unbe» 
ihranfte Auswahl 
von Floor: Lam- 
pen oder feidenen 

Schirmen. 


81.00 Mahagoni Leuchter 
Zwei an einen Auuben, ner für Sams— 
tag, Diöll, Mabageni Nerzerhaiter, 
regulärer $1.00 Wert, fpezich 


Niemals zuvor in Kuren Leben 


habt Ihr foldhe wundervolle Werte geieben. Sie find jett nr mög: 
fi), weil grohe Fabrikanten uns ihre Neberihun- und Mufter» 
Lampen geichilt haben, and Ahr fünnt die cine, bie Ihr vorzicht, 
für weniger Geld erhalten, als bei dem Stleinhändfer, ber fie in Tutend- 
Partien Fauft. 
8100, $75 und $50 handgemalte japaniicdhe oder handgeichniste maiftee 
Mahagoni elektriiche Floor-Lampen, vollitändign mit Einfchluß $75.00, 
850.00 und $40.00 feid. Schirmen, alles Fabritanten-Diufter, jest S40, 
$32, $26 und $22. Audı eine Partie prücdtiger Mufter Mahageni Fin- 
iſh Sloor-Lampen, prädjtige Seidenichirme — alles S40 und $35 Werte 
— jetst $16, $14, $12.50, $10.00 und $5.69. 
Steguläre $7 Mahagoni Tiihlampen, 17 Zoll hoch, Muſter, 
jewt $3.50. Audı $15 und $IO Drahagoni Tiihlampen, mit 2 Zugfetten, 
27 Zoll hoch, $6 und $4. 

Die gröfte Auswahl in Chicago — alles Grohhandel-Rreiie. 


FloorLampJobbing Go. 


>. Fioor /136 S. Wabash Ave. 


An der Adams Str. „R” Station, 


Daß hiejige Grundeigentum eines verjtorbenen auswärti- 
gen Eigentiimers möglichit jchnell zu verwerten, jind wir von 
den Erben beauftragt, felbes zur beionders billigen Preiien zu 
offerieren. 


” 

Häuſer 

Brick ohnungen, je 5 Zimmer und 
und in guter Ordnun 


helle Zimmer. 
— auf Brick Baſement — 2 Wohnungen, 5 und 6 


Frame Zimmer und modernes Bad, alle Zimmer hell. 


Cottages 


Termine: 


— In einem jeden Falle von 15 Prozent bis 20 
Prozent billiger wie dieſelben zu jetzigen Preiſen 
baubar ſind. 


B 


V 


—2 W 


mn 


ad: alles modern 
a; ichöne hohe Yaiement® — alles 


Oo 


— Frame mit hohem Zement-Baſement“ 
großen „Attie“ — 4 Zimmer und Bad. 


$200 und 8300 bar — Reſt monatlich. 

Dieſe Hänſer ſind unbelaſtet, keine Hypotheken. Müſſen ſofort 
verkanft werden — darnm die beſonderen Preiſe und Termine. Alle 
Straßen ſind gepflaſtert und alle Aſſeßments bezahlt. 


2 * a % ‘ 

Samstag und Sonntag, 3. und 6. April, 

‚findet diefer Spezialverfauf jtatt. Magent auf d 
Sanie Ar. 3039 Clybourn Ave. 


KOESTER & ZANDER] 


43 NDEARBORNSTAM 


em Eigentum, im 


RAHDOLPH ST. 


, In diefem Berfaufe find auch verichicdene Lotten zur pottbilligen 
Breifen und auf jehr leichte Termine. 

Dakflen Ave. — 5 Lotten — Asphalt Strafe, alles bezahlt 
Breis: $425 — S25 bar — Reit monatlidı. 

Drei 50 Huk Eden an jelber Straie — für ungefähr mas die Ber- 
beiferungen gefoftet haben: $1150 $1200 nnd 81250, 
$100 bar — Reit anf 5 Jahre Zeit. 
6 Lotten an Elybonrn Ave. — 
lington Straße — alle jpottbillig. 


Anzufragen Samstag und 
Nr. 3039 Elybouru Ave. 


2 an Diverien Ave. — 1 an Rel: 


Zunntag bei unſerem Ageuten, 


— Dr. Charles Virden, Spring: 
field, IL, Staatdagent der fiaatli- 
Ken Wohlfahrtzabteilung, ii von 
ten vom&hicagoer Jugenbfchugperein 
aegen ihn erhobenen Anklagen freige⸗ 
ſprochen worden. 


— Frank Kuyat, Soldat, 


felde; 


erkauf; 


2940 
N. 6. Str. Chicago, ſtarb nach der 
Landung in Newport News an der 
Lungenſchwindſucht. Die Folge von 
Gasbetäubung auf dem Ehladt- 


: 
; 


DD | 


| ger 


| Mnerifaner durd) Kauf von 


? | jelbitverleugnender 
zuvorzutun. 


Vorkämpfer eines Völkerbundes, 


—e———— | 


x 


Bon War Heinrici, Philadelphia. 


Ahermald wird. unjere Regierung 
an das Volk der Vereinigten Staa- 
ten appellieren und es auffordern, 
auf eine weitere, die fünfte, Die 
Victory Liberty”-Anleihe zu ſub. 
ffribieren. Sie wird wahrideinlid 
zum legten Mal um jeine finanzielle 
Unterjtügung erjuden, um den rejt- 
fihen Betrag der riejigen Sriegs- 
foiten zu deden und die enormen 
Ausgaben in Verbindung mit De 
mobiliſierung und induſtrieller Re— 
adjujtierung zu bejtreiten. Dem Ap- 
pell muß mit derjelben, ja noch mit 
größerer Opferwilligfeit entſprochen 
merden, alS vorher, und jollte als 
ein Aufruf zur Erfüllung einer 
Piliht gelten, den fein lonaler Bür- 
unberüdjihtigt lallen Darf. 
Abermal3 wird von uns verlangt, 
daß wir uns als hundertprozentige 


Liberty Loan“Noten erweiſen und 
einen überzeugenden Beweis unſerer 
Loyalität und Anhänglidhleit erbrin. 
gen. Abermals werden wir durch 
echt patriotiſche Dienſtleiſtung unſer 
Feſthalten an dem Wahlſpruch von 
Amerikanern deutſcher Geburt oder 
Abſtammung in der Vergangenhei 
dartun: „Ameriea Firſt“. 

Im Verlaufe des Krieges hat das 
Bevölkerungselement unſeres Stam— 
mes ſich glänzend bewährt durch ak— 
iven Dienſt in der Armee und der 
Flotte der Vereinigten Staaten, 

energiſche Hingabe an die 
Kriegs-Induſtriearbeit, 
liberale Subſkription auf Freiheits | 
Anleihen und durch bereitwilligen 





Kauf von Kriegs-Sparmarken. Die J 
)Ehrenliſten derjenigen, 


welche ihr 
0 


a — — — — — — 


„Bietory | 


r RT 


durd) hödhit | 


ir 


\ 


a 


Größter Iptown 
Kleider: und Schuh- 
Laden. 


A 


werden! 


eben im Dienſte ihres Vaterlandes F 


hingaben und mit dazu beitrugen, ſJ 
die Welt ſicher für Demokratie zu J 
machen, ſtrotzen von deutſchen Na- 


men. 
Flieger-Korps, 
Meißner, 


Rickenbacher 
tragen deutſche Namen. 


Die beiden Helden unſeres F 
und J 


In dieſem Kriege zählten die Ame-J 
rifaner deuticher Abitammung aber-'B 
mals zu den erjten, welde dem Rufe J 
nad) Fremvilligen folgten, wie zur ð 


Zeit 


verjuditen, es Dei 


Waihingtons und Lincolns, und 5 
eingeborenen | MM 


Amerifanern und den naturalijierten | 7 


Bürgern 
höchſter 


rt. 


anderer Mbitammung 
Pflichterfüllung und 


in F 
in’ 
Opfermilligfeit | W 


.... anirter I 
Präſident Wilſon, der unverzagteJ 


als RB 


feſten Fundaments einced dauernden | 


a | Friedens, 
| Anhänger und Befürworter in feiner B 
Erziehungs-Kampagne für die neue 


zählt feine ergebeneren | 


Aera amerifaniicher Gejchichte tie 


die Amerifaner deutjcher 
oder Nditanımung. Sie werden das 
Shrige dazu beitragen, Daß, feine 


Geburt 


'B 


7 


| Beriöhnung der Völfer der Erde er-) 
füllt wird, und werden zu ihm hal» Re | 


Q 


* 


ar 
ii 


ga der Nationen und ihre Berfal 


E | jung eintritt. 


Die Regierung bedarf weiterer 
der gewaltigen Probleme, die aus 
der Demobilijierung und der indir- 


| jtrielen Abrüjtung ji) ergeben, Der 
ı Srieg it geavonnen, jekt muß Frie-⸗ 
den zum krönenden Segen der Opfer 
werden, welche der Welt-Konflikt im 
Gefolge gehabt hat. | 


Ohne da3 geringite Zaudern foll- | 


I ten der Regierung die Fonds zur! 
ı Verfügung geitellt werden, die fiir! 


ihre neuen Betätigungen erforderlid, 
iind, E3 wird nidt genügen, einen! 


ı Teil unjeres Ueberflufleg abzugeben; ! 


I n Irr 2 
ı oyne langes 


) Ueberlegen jollte alles | 
Geld, das nicht zur Dedfung der! 
Lebensführung abfolut notwendig 


| ijt, in „Victory Liderty”NMoten an- 


| gelegt werden, die jicherite Nanital- 
ı anlage, weldye e5 gibt. 


| grauen 
‚den Vereinigten Staaten — gleid)- 


' oder nidyt — jollten abermals einen 


| zuteil werden zu Iafjen, welde jie in 


welche ſich flüſſig machen Iafien, fün« | 
De or I nquelt verichoben. 
‚nen nit beifer angelegt werden wie | Inque 


men 
Ehrenflagge 


| mit 
und 


J 


ann erbracht werden, als die bereit— 


oilligſte Zeichnu — hot | SQ 
gite Zeichnung von Gieges-Srei nach der Scheibe zu frhießen, und fie) < 


|batte darin eine ganz achtungsiwerte 
Meifterichaf 
ihoß war ein Schejbenitand einge: | 
richtet, und neben diefem wurde bie 
fchwer verlebte Frau gefunden. 
Büchfe, aus welcher der verhänani3- 
volle Schuß abgefeuert worden tar, 


lıchmite Pflicht. Ein „Drücteberger“ 


nus wird es ſich ſpäter ſelbſt zuzu— 
| 
,— — e — — — — 3 Mitbürger ſeine 

TIc 


Nicht die Männer 


Abſtammung 


allein 


und 
deutſcher 


in 
viel ob ſie amerikaniſche Bürger ſind 


überzeugenden Beweis ihrer unge 
teilten Loyalität durch bereitwilliges 
Subſkribieren auf Noten der Sieges— 
Freiheits-Anleihe erbringen und, 
wenn es ihnen an Barmitteln und 
Erſparniſſen fehlt, ſie auf 
Ihlagszahlung Faufen, aud deutich- 


Ab⸗ 


A amerifaniihe Firmen, Bereine und 
; Gemeinden find gehalteit, dem 


DIN: 


„Nice 
tory Liberty Zoan“ die Unterjtüßung 


jo hohem Mahe verdient. Gelder, | 


in Gieges-FFreiheit3-Noten, 

Unter dem fremdiprahigen Gle- | 
in unieremn Lande wurde die 
der dritten und der 
bierten Freiheit » Anleihe von den | 
Amerifanern deutfher Geburt oder | 
Abltammung errungen. jollten | 
nod) größerer Vereitwilligfeit | 
noch jchranfenlojerer Singabe | 
die Chrenflagge der neuen Mnleihe | 
zu eritreben juchen. Mbermals wer | 
den von unferer Regierung Opfer | 
verlangt. Danad) wird die Treue der | 


— 
an 
il 


| 5. * — | 
Männer und Frauen deutiher Ge- | 


burt oder Mbitammung dem Lande 
ihrer Wahl gegenüber bemejien 
verden, stem betjerer Beweis dafur 


eits- Noten. Das iſt unlere vor- 


zegenüber dieſem unerlählihen Er- | 


orderniS eines echten Amerifanis- | 


chreiben haber, went. Regierung | 


Loyalität und | 


IFrgebenheit den Sternen und Strei- 


en gegenüber bezweifeln. Ohne ir. | lag neben ihr; | | 
jend welchen Vorbehalt follten die! durd den Mund ins Gehirn gedrun= 
und die Erjparniffe aller | gen. \ 
Büchfe die mehanifche Vorrichtung, 
welche das Herauswerfen der Patro⸗ 
nenhülſe beſorgte, in Unordnung ge— 
raten, die Hülſen klemmten ſich feſt 


Fonds 
Amerikaner deutſcher Geburt oder 
Abſtammung der Sieges-Freiheits- 
Inleige zur Verfügung gejtellt ıwer- 
ven. Ein derartiger Loyalitätsbe- 


Vifion einer wahren und dauernden |W| 


ten, wenn er für die neugeborene | 


'B 


2 t5onds zur denkbar beiten Löjung |. 


MpoR, Opa, Brig, den &. Mr 10 


nn nn nn mn rn nn nn nn 


4. 


Ashland und Milwaukee Avenues. 


Großartig im 


Sogar die Männer, e3 find deren tanjende, die mit der gewöhnlichen gro- 
Ben Auswahl von uns offerierter grühjahrneoden befannt find, werden er: 
ftaunt fein über unfer riefiges Lager. Wir haben riefige Vorbereitungen für 
eine riefige Ofterfaifon getroffen! Wir zeigten fchon früher erftaunliche Werte, 
aber feine auffallender als diefe. Jedes Kleidungsftüd, das wir von diefem rie- 
jigen Lager verfaufen, beiweiit immer und immer wieder, dat Continental 
Ornalität dem Continental Preis immer ein paar Sprünge voraus ijt. Ver- 
geht das nicht. Unfere große Erjparnis an Miete und unfere preisherabfeßen- 
den Tangfriftigen Kontrafte mit Amerifas befannteiten Yabrifanten von 
Männerfleidern bringt Euch die feinjten Moden der Saifon, einfchließlich Hart 
Schaffner & Marz Society Brand und die berühmten Kuppenheimer Kleider, 
zu einer wirflicen Eriparnis!. 


Feine LÜnzüge und Ueberzicher 


AI die feiheften Waiit Seam Effekte, doppel- und einfachfnöpfige Stoffe und Arbeit, mın 
ftolz darauf zu fein! Werte, Die reben, fobalb Ihr fie jcht. Kommt jett und halt End. 


Eure nene Ofterausftattung! | Ä | Ri 
925 vis $50 |} 
Fein gejchneiderte reinwollene Kon- 


firmations- Unziige für Runben 


Unier Kıtaben: Department ift ein belichter Plak für die Jungens fomwohl: wie für ihre E! 
tern. Wir wiffen genau, was die Jungens wünfrhen, n. in diefen Kleidern erhalten fie das. Vnll- 
itändige Auswahl von prädtigen Modellen in reinwollenen blauen Serge-Anzügen für Knaben 
für die Konfirmation, fowie auch volle Ausitellungen von modiicen, ftarten Stleidern für alfge- 
meinen Gchraudh. Wailt Ecam Modelle, gerade wie der „große Bruder“ fie trägt, Die den 
Knaben änferft gefallen werden. Strapazisfen Gebraud anshaltende, zuverläflige Stoffe, die dei 
Eltern viele fhmwerverdiente Dollars fparen werden, indem die Anaben die Kleider Monate länger 
RZ re ' 


tragen fünnen, al8 wie e83 gewöhnlich der Fall tft. 3 
v 
( Mit jeden Konfirmations: Anzug ge: 


4) 
—J — ben wir eine hübſche Taſchenuhr Frei! 
rei! 


Jeder Junge, deifen Konfirmationsanzug hier gefauft wird, 
erhalt abfolnt frei eine hübſche Taſchenuühr mit amerikani 
ſchem Werk. Dies iſt unſer Geſchenk an ihn — zum Zeichen, daß 
dieſer Laden ſein Laden iſt und wir ſeine Freunde ſind. 
Es freut uns ebenſo ſie ihm zu geben, als es ihn freuen wird 

— ſie zu erhalten. 


I 
| 
| 
| 


Kleidende 


— [| 


Bolle Auswahl 
Stetion Hütte — 
Stil, Dualität und Eleganz. Sich elegant 


eingeſchätzt werden. 


| ver 


Zeit 
ihrer Wohnung in Winnetka mit der Frau, welche ſich über die Oeff— 
einer Kugel im Kopf ſchwer verleßzt nung beugte, in den Mund. Daß es 
nämlich bisher nicht möglich, mit Be: | 
‚ltimmtbeit feftzuftellen, ob die Frau | fahrene Perfon in fo unverantwort: | 
‚das Opfer eines unglidlihen Zufalls | fi Teichtfinniger Weife mit 
‚Telbft gegen fich richtete. 
| mordet wurde, erfcheint nach dem Erz | fheinent, 
!gebnis ber biöherigen Ermittelungen | 


ein genaues Studium des Berichtes 


nicht abgeichlojjenen polizeilihen Uns! 


|Rlad nicht 


|über jeder Zweifel erhaben feitgeitelit, 


!habung kon Swußtmaffen wohl ver= 
traut. 


weiß wird jeht und in Zufunft hoch |und ließen fich nicht entfernen. Um | 
Kauft Sieges: |fie Ichlieplih doch noch herauszubes | 
tommen, hatte, wie Herr Blad auf 
dem Zeugenftande ausfagte, feine 
Gattin zu allerlei Hilfsmitteln greiz | 
fer müjfen. 3. 8. loderte fie bie | 
ıHülfen zumeilen mit einer Gabel; | 
Tmanchmal wiederum fchlug fie mit 
Um eine Woche verfchoben wurde |pem Kolben feft auf den Fußboden 
gejtern begonnene Noronersz auf, und e8 gelang iht auf dieje Weife | 
inquejt im Falle der Zrau Emmaline | ftets, die widerfpenftige Hülfe zu lö- 
Blad, Gattın des hiefigen Geichäfte: | fen. Wie Herr Blad fih nun ben 


Freiheits-Noten! 
— > — —- 


Man tappt non im Dunfels. 


Koronerdinguejt über den Tod der Frau 
E. Black verſchoben. 


führers ber Firma Burton Bros. Verlauf des Unglüdsfalles darftellt, | 
& Co., Nr. 223 Weit Jackſon Boule- wollte ſeine Gattin auf diefe Meife | I 
|  Rofe fpielte mit mehreren anderen 


vard, welche am Mittwoch nachmittag | auch am Mittwoch verfahren; dabei 
im Evanſton Hoſpital ſtarb, Turze | erplobierte eine Patrone, die vorher 
nachdem ſie im Erdaejihoß | verfagt hatte, und das Gefchof drang 


aufgefunden worden war, Es mar | möglich fein follte, saß eine mit ber 


Handhabung von Scießwffen er= 


wurde oder. die Waffe abjichtlid | 


om Püchfe umgehen ſollte, mag aller: | 
Daß fie er: 


Dina manchem ala zweifelhaft er= 


BER — 
inflagen erhoben. 


beinahe gänzlich ausgeichloffen, lm | 


Fünf Wahlscamte werden jich im Sri= | 
minalgericht zu verantworten haben. 


Die Großgeihworenen haben An— 
Hagen gegen fünf Wahlbeamte .er- | 
hoben, die bei der Ickten Vorwahl | 
Betrügereien im 36. Bezirk der 1. 
Ward verübt habeı follen, Die An- 

Bisher konnte ein srund für einen ; gllagten find Harold WM, Mitchell, 
etwanigen Selbftmord ter Frau | Wiltan Conner und Robert Bud- 
ermittelt werden. Sielner, Wahltichter, und William ©. 
febte mit ihrem Gatten in harmoni= | Schroeder und Solomon Ban Im, 
icher Ehe, war wohlhabend, gejund! Wahljchreiber. Joſeph Friedman, 
und hatte ein fehönes Heim in ‘Wi... [ein demokratiſcher Politiker, wird 
netfa. Unbererfeits "ind die Um: ebenfalls in der Anklaneichrift cr- 
ftände eines unglüclichen Zufalles, ;wähnt. Mehrere Stinumzettel, die 
wenn, iwie der Gatle der Verstorbe- |den Großgeihworenen unterbreitet 
nen mit aller Entfchtedenbeit behaup⸗ wurden, bildeten nach Angabe der 
tet, und auch die Polizei anzunehmen Hilfsſtaatsanwälte Owens und 
geneigt ift, ein folcher worliegt, ganz) Frusralsfi das VBeweismaterial, 
eigenartig. welches Zur Erhebung der Anklagen 

Frau Black war, diel wurde | ihrte, Die Stimmzettel zeigten an. 

aehlich, dal; Kreuze, die fid) vor dem 
Namen bon Thomas Carey befan- 
den, ausradiert und dafür Kreuze 
ihr Vergnüg, ‚vor den Namen bon Robert M. 
weiter gemadht worden find, 
— — — — —— 


des Koronersarztes Dr. Hatton, wel- 
cher eine eingehende Unterſuchung der 
Leiche vornahm, zu ermöglichen und 
um ferner das Ergebnis der * 
wurde der 


terſuchung abzuwarten, 





ſeit früheſter Jugend mit der Hand— 


Es machte 


erlangt. Im Erdge- Kraftomnibuſſe für die Südſeite. 

Das Illinoiſer Oberſtaatsgericht 
hat das Geſuch, den Prozeß der Chi— 
cago Bus Co, gegen die Chicago 
Stage Co. von neuen zur Verband: 
lung anzuſetzen, abſchlägig beſchie— 
den. Die Folge hiervon wird ſein, 
daß noch in dieſem Sommer, in 
etwa vier Monaten, auf den Boule⸗ 
vards und in den Parks des ſüdli— 
Ken Stadtteils Kraftomnibufie fah- 
ten werden — 


Die 


die Kugel war ihr 


Nun war allerdings an dieſer 


* 


Cadle, dem Präſidenten der 


der 


Gaſolinkanne erplodierte. 


Siebenjähriges Mädchen hat 
Brandwunden erlitten. 


Schwere Brandwunden am ganzen 
Körper trug geitern Rofe, das fieben=| ji | 
jährige Töchterhen von Charles] |! | 
Cadlej i ö 
Lumber Company in Daf Bart, da⸗ ze ’ 
bon, al3 eine Kanne Gafolin erplo=' | 
dierte und die Kleider des Kindes in] e 
Brand fehte. Die behandelnden erste 
offen, die Kleine am Leben erhalten 
zu können. 


ſchwere 


vyuyu v 
I 
\ 


1 
| 
t 
N 


Stindern in der Nähe der elterlichen 
Wohnung, Nr. 60 Weit Superior | 
Straße, Daf Park, auf der Straße. 
Sie ‚waren damit beichäftiat, Wlei 
daf; ein fleines Mädchen eine teilmeife NUT TUE 
mit Gafolin gefüllte Kanne fand, fie 
ihren Spiellameraden zeigen molite 
und dabei dem Tyeuer zu nahe kam, 
wo die Spiellameraden mit dem 
Schmelzen des Bleies beichäftigt ma 
ren. Die unvermeidlihe Erplofion 
erfolgte und im nädjliten Mugenblid 
alich‘ die Kleine einer lebenden Tyeuer: 
fäule, Die Flammen wurden zivar 
eritidt, als das Kind in eine iwollene 
Dede gehüllt wurde, doch hatte e3 
bereits ſchwere Brandwunden erlit— 


Telephone 
Randolph 
1280 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Der egyptiſche Unabhängigkeitskampf. 

London, 4. April. Einer verſpä— 
teten Reuterdepeſche aus Kairo zu— 
folge vom 24. März werde Egypten 
bald von Alexandria bis Aſſuan in 
vollem Aufſtand ſein, in Alexandria 
und Kairo ſei infolge der ſtarkenGar— 
niſon die Sachlage nicht ſo ſchlimm, 
wie überall ſonſt. Durch die Ver— 
nichtung der Telegraphenlinien und 
ber Bahngeleiſe werde die Sachlage 
noch verſchlimmert. Im Jahre 1882 
ſeien die Aufſtändiſchen nicht organi— 
ſiert geweſen, die heutige Bewegung 
ſei dagegen ſyſtematiſch, was ſchon 
daraus hervorgehe, daß die Telegra— 
phenlinien an den wichtigſten Punk— 
ten durchſchnitten worden ſeien. Die 
Straßenbahner, Anwälte uſw. hät— 
ten plötzlich die Arbeit eingeſtellt, und 
es ſei ein Verſuch gemacht worden, 
das ganze Geſchäftsleben des Landes 
zu lähmen. 

Alles gelogen. 

London, 4. April. Carlos Ben— 
tinck, in deſſen väterlichem Schloß 
der chemalige dentſche Kaiſer Zu— 


panie ſeid. 


5646 Wast Lake Street 
183 South Chicago Ave. 


—— — 


flucht geſucht hat, erklärt, die ganze 
Schilderung von Harold Begbie über 
feinen Befuch bet dem Kaifer im bie- 
figen „Ehromtele“ für erfunden. Der) 
Schriftſteller ſei überhaupt nicht 
empfangen, ſeine Briefe nicht be— 
antwortet worden. Die Artikel hat- 
ten in England großes Aufſehen ges | 
macht. 

Providenee, 4. Aprii. Gouverneur] 
Neefman hat den gemeinfanen Be 


Q 


ol? 
ihluß der Gejeßgebung unterzeid)- 
net, wonad der Staatsgencralan- 
walt vom Bundesobergeriht . eine 
Enticheidung. über die VBerfajlungs- 
mäßigfeit des Prohibitionszuſatzes 
zur Verfaſſung erwirken ſoll. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


—— 


en LAN 
{ MIR 


m * er 
I | 


Erlöſt Eure Frau von 
brechenden Waſchtag-Plagerei. 


Offen Donnerstag und 
Samstag abends und 
Sonntag vormittags. 


Unſere größte Oſtermoden-Ausſtellung! 
Eure größte Oſter-Spargelegenheit! 


lles bereit! — Eine brillante Ausſtellung hübſcher Oſtermoden, die alles übertreffen, was wir jemals 
hatten! Für die Männer, die ihre Kleider hier kaufen, wird es ſicherlich eine großartige Oſterſaiſon 
Jawohl, großartig in mehr als einer Beziehung! Großartig in der Mode! 
; Wert! Großartig in den Spargelegenheiten! Sogar unfere alten Freunde werden überrafcht jein! 


Seht die neuen Frühjahr 


Stetjons! 
bon den berühmten 
das Bollfommenfte in 


werden fie zur fehen wünſchen. 


TS 
a 


4J 


TITELN 


Amij 
A —— 


beiten 


FIT 


eine beichränfte Zeit mit jeder 


FEDERAL 
Elektrischen 
Waschmaschine 


der rücken— 


und der unermüdliche, wundervell wirkſame ederal Waiher 
wird in Euer Haus geliefert, falls Ihr ein Lichtkunde dieſer Kom— 
Kommt und ſeht die Demonſtrierung. 


CORKORWERLTH EBISON 


P ELEeinie SHOPS 


12 West Adams Street 


3127 Logan B 
SE ee 


* FEN h) 


Weitere Darichen an die Alliierten, 

MWajhington, 4. April. Im Bun 
desſcha tzamt wurde mitgeteilt, daß‘ 
Stanfreich ein meiterer Kredit von 
85 Millionen und Stalien ein weites 
rer von 25 Millionen Dollars ges 
währt worden fei. Frankreich hat 
foweit $2,702,477,800 erhalten, Ytas 
lien $1,521,500,000. * 

Im Aſyl zu Vaduz. 

Bern, 4. April. Der ehemalige 
König von Bayern wohnt unter dem 
Namen Fürjt Lömenftein im Schloß 
zu Vaduz im Duodezländdhen Lich 
tenftein. 


—— — — — 


CLeſet die „Sonntagpoſt“. 





Neue Frühjahrs-Anzüge für 
änner „und junge Männer | 


INmmmTNN Kl 
bon unjerem großartigen 
Frühjahr-Modellen für jr 
Schattierungen; ebenfalls 


ıh für Männer, in feiner Auswahl von | 
Seder Anzug zu einer positiven Erjparnis von $5.00 oder 
mehr, da wir die von uns verfauften 


Kleidungsitiife meiftens 
fertigen; marfiert hier zu 
$35, $30 und 


2 Pant Hoſen jen Anaben Anzüge 


In neuen Watit Seam- und Gürtel - 
in neuen Frühjahr-Muftern: 


17, 


$10, $12.45 ım $14.95 


Ein guter Bajeball oder 
Schläger mit jedem Anzug. 


Frei! 


Wahlt den Konfirmations-Anzug Enres Anaben hier aus, | 


dies find die beiten Werte, 


Uhr mit jedem Sonfirmations-Anzng. 


— _ CO. 


Ecke Lincoln, Belmont und Ashland Avenues 


9999909999494 HHH9H: 
Aus deutjchen Kreijen. 


Sammlungen haben begonnen. — Gin Kleiner, — Gute Aus- 
jichten und frohe Hoffnung. — Heine Schranfen der Wohl- 
tatigkeit, — Todesfalle, 


SEO HHHHOH HOCH PO HH HH Ho 


Milmwaufce Wi, Die! 
%orarbeiter der von den Zaian-I 
Delegaten der Millourt-Synode im 
Sabre 1917 angeregten Sammlung 
eine3 Dreimillionen-Dollar » Fonda 
zur Unterſtützung altersſchwacher 
Lehrer und Paſtoren, die von der 
lutheriſchen Laien-Liga lebhafte Un— 
terſtützung fand, ſind jetzt ſo weit 
fortgeſchritten, daß die Sammlun⸗ 
gen ſoeben begonnen werden konn⸗ 
ten: Man hofft, drei Millionen in 
Sreiheitsbonds zu erbalten, die in 
der Firit Truit Co. in Milmmufee 
hinterlegt und von fieben Treuhän- 
dern, darunter dem Synodalpräſes 
rerwaltet werden ſollen. 
Shebevgan. Wi⸗ Zwei in 
Deutſchland geborene Veteranen des 81000 beſchert. 
Bürgerkrieges ſind unlängſt geſtor. Die von Hugo Kantowitz heraus— 
ben, Sermann Stöher, der feit etma | gegebene Apotjefer- Zeitung itt mit 
70 Johren hier wohnte, im Alter der Märznummer in ihren 40, Jahr» 
von 77 Jahren, und Ernft Jänig gan eingetreten. Erſt jetzt hat ſich 
won Genterpille, ein „gebore: | ber Herausgeb-r erttsloffen, da es! 
her Sachſe, im —— Jahren. anders einfach nicht mehr ging, den 
Two Rivers, Wis n | Bezugs} preiß der Zeitung zu erhöhen. 
gliter bon 90 Sahren itarb dor Kur| An Tappan fand in feierliche 
cm ein alter Fionier der Stadt, 
Andrew Bach, der Bruder des frü- im Freimaurer-Altenheim, der Stif- 
heren Staats sichagmeiiter® Henry tung de3 Ehepaares Anton Kliegl, 
Back. Er fanı im Nahre 1852 aus ſtatt. Der Stifter wurde türzlich z um 
Deurſchland hierher. Chrendelegaten der Deutfchen 
Cincinnati, O. Nah fur, | pelgefellichaft Ne 
sem Dienit, er wurde Anfang Sep-| er N. IV. Dem 
tomber in Lanfing, Mid)., wo er im|2 Theate = end in ber Chmabenhalle 
Zirkus auftrat, auögehoben, iit am 9. April, bei weichem Leo Falls 
Charles Flemm, ein Vetter bon Operette „Brüberlein fein“ zur Auf: 
Bet pom Anzeigen⸗Departe⸗ führung fommt, fiebt man um des⸗ 
ar A Sreien Mreffe“, wieder | Pillen mit befonderer Freude entge⸗ 
hierher zurchgefehr. Mit feinen Di wen die Partie ber „Frau 
J 6 2oll war der Sljährige | Treßier in den Händen von Baro: 
Een 7 > ninOlga von Türk Nohn liegt, welche 
jedenfalls der kleinſte Soldat, mil hier (be : g 
dem man bei der Einfleidung feine = e : Bun über 1 unbertimaf mit | 
ehe Not hatte und nachher aud) mg weg em Erfolg gefpielt und 
fanaen muhte, bi manj* I 
er zum Eiubreden bg ge hltätigen Veranital- 
er Rierde verwandte: Nun ige, 5. 9. eime garnicht einmal 
—— ſeinen Mann. offizielle Kartenpartie des Germa— 
De troit, Mid. — Der Hallens 
kau der Garpathia ift nicht nur geſi⸗ 
chert, ſondern ſchon ſo weit fortae- 
ihritten, daß in etiva 4 Wochen die 
runbditeinlegung ftattfinden kann. 
Man wird damit keine öffentliche 
eier berbinden, das Ereignis viel⸗ ag der Nordweſt-Ede von 
Ahr mit einem großen Bankett 1 9 Adams und Clark Straße 
zeijlofienen Kreile fenlich BR. — ſteht The Merchants L van 
Frig Gebauer, ein Heſſe von Ge⸗ and Truſt Compans Vant 
burt, der ſich im Jahre 1870 bier | Fe t, Euch in jeder rt Lanrge- 
nieberlieh und feinem Gewerbe chäfte zu bedienen. 
Schriftfeger, erit im Michigan Volt2 | zanten leich, dies eine der gr äh ier 
hatt, dann in ber Detrott Abenbpoit | Yant en "um für Be — nicht * au 
nachaing, ift im Alter von faft 75] ‚um für die Qnterefien 
torben. | 
ed ort, N. Y. — Mit Wil— 
liam Xanten, er ‚Heldenienor, ber | 
vor 56 Jahren hier geboren wurde 
und in Sängerfreiien feit feit 25 
Jahren eine bedeutende Rolle fpiette, 
hat bie beutiche Sängerwelt einen | 
ihmweren Verluft erlitten. Figur un p| 
Stimme präbeftinierten ihn zum 
Wagnerſänger, Doc bejcheidene Mit- 
tel verhinderten ihn daran, folde! 
Pläne zu verwirllichen. Indes war er 
in Konzerten ein gern gefehener Satz 
fänger und biente aud) ben Derei nen | 
gern mit feinen Gaben. | 
Der Babifche Voltzfeitnerein, ber 
sn mit der MWipderivahl Teine? | 
Nſidenten Sojeph Peter imd den | 
übrigen Beamten in fein 30. Bereind- 
jahr eingetreten ift und fich mit feinen | 
84 Bereinämitgliedern eine pefuniär 
guten Standes erfreut, gab ber Hoff: 
nung Yusbrud, im Sommer jtatt der 
bisheri,en Picnida mwieber ein Volfd- 
ser im großen Maßftabe der „ante: 
belfum-Zeit“ abhalten zu fönnen. 


+ 


den 


— — — — — — — 


Auch der Aurora Li ederkranz mit 
Ed. Pfeiffer als Präſident iſt in die 
Reihe der wohltötigen Vereine inſo— 
fern eingetreten, als er durch einen! 
Theaterabend in Eblings Kaſino am 
tommerben Sonntag den beutfchen 
Schaufpieleen zu einer dringenden 
Einnabme verhelfen will. Schönthans 
Lufifpiel „Die goldene Eva“ mit 
Grete Mener in ber Titelrolle ift zur 
Aufführung angefekt. 

Des Februarfonzgert, das vom 
Männerberein der Iutheriichen St. 
Schanmeögemeinde und elf anderen 
Gemeinden im Meftinleyg Square 
Stajino veranjtaltet murbe, hat dem 
Benefizianten, dem Wartburg Wai— 
Tenhaus, einen PBelran von über 


| 


1 
a 


un 


ten Muslander hat 
Defenie Society durd; Richard Surd 
proteittert, der fih auch dariı ber be. 


— — — — — 
— — — 


Euer — iii * er will⸗ 
ommen und geſchätzt. 


Alle 


—* 
oder 


bei dieſer Bank am 
vor Montag, den J. 
April, gemachten Spareinla— 

zinien fih mit 5% 
vom 1. April a 


Gegrünbet 1857 


Kepilal u. Neberfcuß 512,000,000 


u 2 West Adams $tr. 


Wählt Euren neuen Srühjahr-Anzug hier am 


nge Männer, in all den neuen 


Meife die Weihe bes Lincoln Tempelz | 


Tem⸗ | 


na Alubs zum Velten der internier- | 
die American | 


Abend, Chicäge, Breite, den 4. Si 4919. 


— — 


* Die „Kölniſche Zeitung“ —— 
Im vergangenen Sommerjemeiter| 
murde an der Univerfität Marbura 
auf Anregung der Schmwarzburgver- 
bindung ranfonia ein ftudentij icher | ' 
Ehrenrat gegründet, der zur Erledi-| 
gung von Ehrenhändeln zwiſchen den] 
jog. Schlagenden Korporationen und 
den bielen afademijchen Berbinduns 
gen und Vereinen, foinie den nichte | 
inlorporierten Studenten, die grund· 
ſätzlich Gegner des Duells und der 
Menjur find, als ausgleihende Xn-! 
itang wirken fol. Allgemein wurde | 
anerfannt, das diefer Ehrenra: nad 
dem Sriege — gegenwärtig beiteht 
no der Burgfride — viel dazu 
beitragen fönne, dem früheren Direll- 
unmelen an den Ddeutfchen —A 
len zu ſteuern. Freilich darf auch 
nicht verſchwiegen werden, daß die 
olten Schlagenden Perbände jofort 
nad) der Einrichtung des Marburger 
B ſtudentiſchen Ehrenrate erklärten, 
alle Berjuche, die Duelle grundjät- 
lich fernerhin durch allgemeine Eh⸗ 
rengerichte zu erſetzen, würden bei 
ihnen auf unüberwindlichen Widera | 
ſtand jtoßen. Gerade in den duell- 
| freundlichen Kreiſen geht man mit 
dem Plane um, die Schlagenden 
Korporationen zu einem belonderen 
Ring noch enger zujammenzufaffen, 
um die früher bejtehenden Einrid)- 
tungen de3 Duell und der Menjur 
erſt recht ſicher zu ſtellen. Aufgabe 
des neuen Ehrenrates ſoll es nur 
blei en, unnüße Kabbalgereien md! 
ne an den Hochſchulen zu 
vermeiden und eine Mrt Kontrolle ! 
über da3 —— der Beleidis 
gung und der Art Der Kontrahage 
zu führen. Daneben ſollen durch ihn 
noch die Streitigkeiten unter | —2 
Parteien, die grundſätzlich Gegner 
Mes D. 15 jind, geichlichtet werdeıt. 
| Gleichzeitig mit den Neformperfn- 
‚Gen in Marburg gingen ähnliche 
N jeitrebungen an —* öſterreichi⸗ 
ſchen Univerſitäten, dem dort noch 
beſtehenden Duelanfug einen Nie 
gel vorzuichieber. Selbit öfterreichi« 
he Blätter geben zu, dab gerade 
der begeijtertite Anhänger des 


1 Traditionelle Berti. | 


Santstag aus | 
Zager von neuen Waiſt Seam 


fonfervativere Frühjahr-Modelle 
Stoffen und Muftern. 


felber an- 


845, 840, 


825 


Modellen, Alter 7 bis 
die beſten Werte zu 


Frei: Eine gute garantierte 


LOTHING | 


“ . 


klagte, daß die meilten Deutichamert- 
foner nicht „genug Kritif an den! 
deutſchen Barbarentaten geübt 


—— — ——— Zueus der ſchärfſte Gegner jenes 
— gelch Duellunfugs ſein müſſe, der ſich auf 
—— des Crang. Yltenheims den öſterrei biſchen Hochſchulen in 
38 — ee geradesr widerwärtigen Meiie 
rg be feit ab ‘ „N 185 bor dem Ariege breit madıte und in« 
\ b. sm Sabre I881 | folge ſchwerer Zerlegungen beint | 
wurde das erite Heim von 16 Pilen- | Duell die Streitenden oft genug 
Iingen bezogen. 1883 murde das zum Kriegsdienſt unfähig machte. | 
erfte Sans des eigen Altenheim |Neder Student war und it an den] 
bezogen, die Zahl ‚der Prleglinge|öfterreihiihen Univerittäten den 
war auf 60 geſtiegen. Bis jetzt hat mutwilligen Anrempelungen der 
die Anſtalt an 4000 Inſaſſen ac» | Nomdies chuslos preisg gegeben uud 
habt. Ein Baufonds von 827 ‚000 | Tann zum Losgehen mit dein ſchwe· 
legt Zeugnis von der regen Arbeit ren Sabel gezwungen werden. Im 
des Hilfsvereins ab, deſſen Präſi- Juni d. J. berief der Rektor der 
dentin Frau C. Kaupp iſt. deutſche en Univerſität in Prag, Prof. | 
Mit Osfar Thomak, der Soeben | Anton Elihitig, die Vertreter 
im Alter von 56 S$ahren ftarb, dem er jtubdentijhen Verbände und Were) 
Kaffierer und Sekretär des DBerwals |einigungen zu ji, um ihnen Bor«| 
tungsrats der Fulton, früheren Ger⸗ſchläge zu machen über die Einfüh- 
mania Savings Bank, iſt ein in rung eines allgemeinen rn: 
Bankkreifen hochgeichäßter Beamter ICHrenfhuges in der Korn eines | 
ind Grab gelunten. itändigen Ehrenrates, — über 
Portland, Ore. —Henry Koch. die Einſchränkung der Säbelduelle 
ein Heſſe von Geburt, der 1871 ins und die Einführung des Schlägers 
Sand und 1880 nah dem Weiteniuals allgemein gültige SKommtent- 
fam, ein fleißiger Pionier und er⸗- waffe. der —— chen Preſſe 
folgreicher Farmer. der noch voriges wurden dieſe Bemühungen des Rek— 
Jahr ſeine goldene Hochzeit feiern tors klſchaig beifällig begrüßt und 
lonnte, iſt im Alter von 74 Jahren beſonders darauf hingewieſen, daß 
geſtorben. lauf dent heisen Boden Böhntens der 
m Altenheim Allgemeinen deutſche Student, anitatt feine Seit) 
Deutichen Unterflügunasgefell (haft mit endlofen Vertreteriikungen ı ud | 
feierte deren Ehrenpräfident sohn ipigfin digen Auslegungen des Ch. 
Reifacher feinen SO. Geburtätaa. rentoder ſowie dem Ausfechten von 
—— | Dugenden von Menjuren und Duel⸗ 

| Es war unglüdlider Zufall, len au vertum, zu erhöhter Arbeit 


* — im Dienſte des Volkes berufen ſei, 
Die Koronersgeſchworenen, welche und daß er die an der Front mit 


den Iod bes 14jährigen Richard ſchweren, Blutopfern bejiegelten | 
| Schuettler — der, wie ber yoafe bei dem Wiederaufbau dB 
richtet, am Mittwoch früh in der Stanies erit recht zu betätigen habe. | 
elterlihen Wohnuna, Nr. 508 }zuller= | nn‘ weiteren Schritt in der 
ton Parlway, durch einen Schuß in) Einihränfung des Duells_ und der 
den Kopf verletzt wurde und geſtern Crledigung ftudentiſcher Ehrenhän⸗ 
früh 9. Grant Hoſpilal ſtarb, gaben del durch den Spruch eines chen.. 
bei dem geſtern nachmittag abgehalte⸗ rales haben die Rektoren der Uni— 
nen Inqueſt ihren Wahrſpruc— da⸗ verſität ued der Techniſchen Doc! 
Pe ab, daß der Stnabe, ein) schule zu Graz fosben getan. Sie! 
|Sohn des befannten Wogenfabrifan- haben dadurd bewiejen, dab fie bie 
| ine Peter Schuettler, burd; einen uns | ei ichen der Zeit veritehen und den! 
| glüdlichen Zufall um3 Xeben tan, | yorderungen bon Vernunft, Recht 4 
indem ein Revolver, welchen er nad | und Sejeh Rechnung tragen. An bei- 
| Teben tmollte, fi) unerwartet in feiner | ‚den Sodhjdhulen wurde eine gleich. 
| Hand entlud, lautoende Vorſchrift der beiden Nel- 
toren en durch welche das 
——— Verfahren eingeführt 
ui Ein aus Brofeiioren und! 
2203 Orringe| Studenten sulammengejcektes Ehren- 
der Verfaffer | gericht joll bei aller itreitigen Ange: 
bat ſich alS|fenendeiten, Die früher zum Mustrag' 
Boten des Schule | mit den Waffen benikt wurden, 
jener Voritadt an- | icheiden. 


Amt befind: t ſich Die 
ſeit einer Reihe von Jahren i " den pam 20. Sept.) fchreibt zu dieier 
| Sänden von Stewart Waring. © Aundgebung der Grazer Rektoren: 
| Wahl wird am 19. April stattfinden. |,‚Dab Graz hierin alen Univerfi- 
| — — — |täts sitädten vorangedt, it umio er 
|Rraftwagen im Stzahendannber | reulichr, als ji) gerade hier vor, 
trieb. 'Nahren Die heitigiten Kämpfe amt. 
Detroit, 4. April, Henry Ford ar= | Ihen ihlagenden und duellgegneri-' 
| beitet an Plänen, große Kraftwagen |! ‚chen Nerbindungen abipielten,“ 
als GErfa von Straßenbahnwag en | — — — 
in dieſem Sommer verſuchsweiſe 
hier einzuſtellen. 


— — — — 
ar 


der 


· 


Meidel Kandidatur an. 
— wird, 
| Edwin S. Balmer, 
ton Ave., Evanſton, 
| verfchtedener Novellen, 
Kandidat für den 
ſuperintendenten 
gekündigt. Das 


ent⸗ 


MH 
7 
Wi 


ener Reichspoſt (Ro. 433 


Zuſtimmung. Pfarrer: 
„Schon wieder betrunken, Schodel⸗ 
| BE _. bauer! Na, ihre werdet c8 nicht 

Amerifaniiche Flieger getdtet. 3 | weit bringen!” 2 
Trier, 4. April, Bei Wittlich ftier „Deos mein’ i aa, Serr Biarrer,, 
ı ben, als bei einem Manöver in Grup= | d’rum bab’ i mich gleich daher ins 
Ipen, ein Flugzeug über ein anderes | Gras g'legt!“ 
1 
|Binfahren mullte, bie — — Eien Schwerensöter. 


Flugzeuge zuſammen, und dieſe ſtürz⸗ „Snädiges Fräulein, darf th mir 


ten aus geringer Höhe ab, ein brit=| e 
|te8, von Trümmern getroffen, fiel in| Ihren Schirm anbieten? 


die Moſel, wo deſſen Führer, Leut— 
| nant Eoe von Nesbitt, Miff., ertranf, 
ı Ferner fanden bie Yliegerleutnants | 
Nichols von Maſſachuſetts und Fo— 
volk von New York, ſowie der Ge— 
meine Solerno, New York, den Tod; 
Fliegerſergeant Carſon, Weſtvirgi— 
nien, erlitt einen Schädelbruch. 
Americus, Ga., 4. April. Oberſt⸗ 
leutnant Dickman und Major Buits 
vom hieſigen Flugfelde fanden geſtern 
Ts Abfturz ihres Ylugzeuges ben 


' 
— Das Chicagoer Roitwerjandt-| 

Chicago Millworf Supply 
ge; it von der Bundeshandelsfom- 
million nad) Waihington vorgela- 
den worden unter Anflagen umlau- 
teren Wettbewerbs durch „reguläre“ 
Holzhändler beleidigende Anzeigen 
und durch geheime Kommij- 
fionszahlungen an Bauunterneh- 
mer ufiw. 


£ejet die „Bonntagpeit”. 


® 
h 


do aler — 


LC— 
ſem Kleid ein gefälliges Ausfehen. | 
Dem gefräufelten Rodanfag bedert 
ein Schmaler Gürtel aus 
| Matertal. 


(Eigendienit der „Mbendpoft“.) 


— — — — — 


Orangen, 39e 


Florida oder California Navel®, gute 
Größe, fü und voller Eaft; 90 


nur 1 Dutzend an jeden Slums 
den; Auswahl per Dutzend. 
Frankfurt Würfte 
Ze .. Runge > 7 7e 
räuchert; nur und an jeden ce 


Kunden; Feine abgeliefert; Pfo. 
Siebenter Floor, 


—— ferarasarareferarare 


— 


—— En 


Diefe Berfäufe für Samstag 


“Ihe Store of To-day and mr 


THE FÄIR 


Established ı875 by E.]. Lehmann 
‚State, Adams ( Adams and Dearborn Servers 


Ein Tifch von einzelnen Anñzügen für 
Jünglinge u. junge Männer zu 19.75 


Helle und dunkle Farben und Mujter in Caffimeres, Cheviots und Tiwceds; jo- 
wie ındolljtändige Partien und Größen in einfarbigen Anzügen, 


einſchließlich 


Serges. Viele ſind ganz gefüttert, andere alpacagefüttert. Es ſind fancy Modelle, 


Semi und Fonfervative Moden. Viele $25 Werte in diefer Bartie, 


ipeziell morgen, Samstag, offeriert zu 


19.75 


Unjer großer Berfauf von Frühjahr-Top EConts 
San 16,75 wird fortgejekt 


Hier jind die jeinften Tmweeds- in orfordgran, olive, Iohfarbigen und braunen 
Schattierungen. Viele find viertel-feidegefüttert, andere ganz gefüttert. 


An an: 


Ichließenden ımd [oje paffenden Moden fire Automobilgebrauch. Es ſind 820 und 
825 Werte, in allen regulären Größen, zu 16.75. 


machen, offerieren wir! 


Ebenfalls zu 16.7 ‘5, un Samstag zu einem jenjationellen Veberziehertag zu 
Winter-lleberzieher zu 16.75; $25 Leatherette wend- 


bare Ueberröde zu 16. J 520 Gravenettes zu 16. 75; und viele andere einzelne 


Kleidungsitücde — alle gehen am Samstag fort in einem — 
Verkauf zu dieſem bemerfensivert niedrigen Breile............- 


Verlauf von „Raynſterz“ zu 511 


Hier ſind Regenmäntel dieſer im ganz | 

zen Zande angezeigten Sorte, $15 Wer: 
te. Auswahl von Tiweeds u. Miichungen, 
belle ir, diunfle Farben und alle Größen; 


| 
= 


jeder Negenmantel fir ein Jahr garan- 


s1l 


Fünf große fpezielle Bartien von Beinkleidern 
die bejondere Erfparnifie für Sanıstag vfferiren 


169 Banr geitreifte — — Hoſen, angebrochene 
$2.95 Partien, Grös 


tiert; in Diefem Verkauf am 
Samatag zu 


Rartien, von $1.98 bt3 
Hei nur bis zu 40; Samstag zu 


von Hofen, regulär bis 
ipeziell Samdtag zu 


Wir haben ein gu großes Lager dieſer ſehr feinen Sorte von blauen Serge— Holen an Hand. 
Dies it der Grimd, weshalb wir Euch die Nuswahl aus den feiniten bieten, Samstag zu. 


Hier find blane ganzmwollene Serge, 5 ge⸗ 
ſtreifte Kammgarne, Suitings und alle Arten von Ho— 
ſen für Jünglinge und Männer, in allen Größen. 
findet angebrochene ar, aber ein gutes 


Sortiment 


bi5 $22.50. Sams 


Kr chene Rartien und 
Dunflen Farben in 
ganze Sabre herum; 


$5.95; ſpegz. 


weiter frlonr, 


16,800 weiche Männer - Strngen || 


25c, 3de und 50c Sorten, 18c; 3 


3 für 50c 


Hier iſt Cure Yelegenheit, ber Bebarf für einen 
Sommer in weichen Kragen zu einer großen Eriparnis 


au deden. 


ichr viele gebrauchen. 
Alle populären Formen u. Yalfons find in der Bar» 
tie, auö englifchen, franzöftichent und biefigem * 
gemacht; auch einige mit ze Streifen — 
gewaſchen und Shrunk. 


reine und friſche Waren, von den 
leitenden gabrifanten, Alle Größen bis 


18; 20e, 0 und 
' Rh Answabl für 
er da? Siüed zı 
Extra Berfaufsraum, 


oo 


50c 


Samstag; 


hr werdet für die fommenben heißen Tage 


5 find alles 


Die 
506; 


Sorten. 
8 für 


lge 


Ertra Vertaufsperſonal. 


82.00 Männer⸗Halsbinden zu 1.39 


Neue Frühiahr-Muſter, aus feiner Qualität Seide gemacht, 
mit dem leicht gleitenden Satin Neckband, ſpeziell 
Hauptfloor, Dearborn Siraße. 


J 


Eier, 42e Dutz. Franzöſiſches Paſtry— 


Strilt ſriſch, jedes einzelne garantiert | 
I 


Nie abgeliefert, | 


Beanut Buiter, friſch ge: nacht, ⸗ 
nicht abgeliefert;, Pfund 


„Home made“, den ganzen Tag serie 


ebaden 


r torgen (6 


„ affortiert, regırlär bai Ztind 


an einen Kunder 


| 
1 ce | 
| 
| 


Siebenter Floor. 


Verkauf von Ruſter-Regenmänteln 


Von einem der beſten Fabrikanten i in 
Amerika; einer bis zu einem halben 
Dutzend von einer Sorte in dieſer Bar- 
tie; jeder Mantel garantiert undurdlai- 
jig. Mit Platd- und —“ es 


jind Werte von $16 En 14. 15 


234 Baar blane Serge und geitreifte Wor- 
ited Hofen, mit ECuff Bottont ges 
macht, alle Größen bis 42, $4 Wte,, 


In biefe Bartie fhlichen wir alle unfere re» WM 
gulären $4.45 Hojen ein. Epenio angebros * 


‚ NIOrKEN ZU ...- 
Auswahl von allen unſeren 810 und $12 J ganzwollenen Serge Kinaln Hpien zu $8.9. - 


16.75 


se 


3.39 | 


yarara 


fr 


— 


Größen in hellen und 
Sommerhoſen für das 8 


Werte bis zu z 95 
8. 95 


S m mmneneeeeeee 


— 
»r 


WÖRTTITHITIRE 


> Jede Dame 


wird interejltert jein in dem 


Großen Berfauf I 


bon Suits 
der hier am Rontag ſtattündet. 


Achtet auf die vollſtändige Geſchichte 
in den Sonntag-Seitungen. 


nn —— 
— — 


— 


pp ara 


— —— 


ẽ 
— — — 


— —— 


mein 


Sir 


2 


Mei 


er 


Orange Vetoe Tees, 1 Biund an einen P 


= n @t abnelictert, reguläre 39c | 
. | 2eg of Dearlinn Zamb, | Smurker ab 


xiı 
Kerle von Fährlinafämmen — 8 bis  Tütlerten 
19 Pfund ſchwer — das Pfund 


er Pruit von miſchge⸗ 210 
en, oder Senat I 


(RER 


— — — 


Schulkleid. 
breite Kragen verleiht die— 


— — — — 


gleichem 
Für die Länge der Aer— 


nel hat man die Wahl. | 
'. 


str Sjährige 
Nard 36 Zoll und 9% 
trastierendes, 
terial, 

Schnittmuſter Nr 
hen für Mädchen im Alter von 6 bis 
14 Jahren. 


Schnitimuſter find unter Angabe ber 
gewäünfdten Größe und ber 
ben Nummer acgen ( 
Gents zu beziehen burch 
abteilung“ ber „Abenbpoft“, 223 


braucht man 2% 
; Yard Ton« 


27 Zoll. "breites Ma- 


— 


9222 


— —— 


in Grö— 


betreffen · 
ſendung von 


e—⸗ 


# 
* 


—X 


Alles 
was neuartig 
iſt in Männer— 


kappen 


Offen Donnerstags bis 9 Ahr — 


Wafhington Str., Chicago, ZU. Gheda ! 
und „Mönen Orders” follten auf „The | 
Abendpoſt Co.“ ausachtellt werden. 


— + 


— Der Metropolitan von Athen 
hat in Wafhington gegen die feind- 
liche Haltung amerikanischer Miffios 
12 |nare Hinfichtlich dev Rechte Griehen- 

lands in Nordepirud und Klein⸗ 
Met | afien proteftiert, 


’ 


yoONnDe co.) 
„Außerhalb des hohe Miete Diftrifts‘ 


Van Buren und Halsted Strasse 
Milwaukee und Chicago Avenues 
North Avenue und Larrabee Str. 


Aühlche Mern- Kopiteachlen 


Die clegantejten DOfterhiitte jind hier im jeder belichten 
sallon und Schattierung — Stetions, Crofut-Senapps und 
andere wohlbefannte Kabrifate. 

ir den Samstagverfauf offerieren wir umfere belichten 
Pickwick Hüte— ſpeziell für uns gemacht. 

Alle neuen Schattierungen eingeſchloſſen 

— alle ſpeziell markiert zu 


Andere zuverläſſige Fabrikate bis zu 86.00 


Feſche Modan 
in Kinder—⸗ 
Kopf⸗ 
bededungen 


Samstags bis 10 Uhr— 
Sonntags bis mittag. 


regulären Offizieren fehlt, doch wer⸗ 
den Rücktrittsgeſuche bewilligt und 
Kadetten, welche ihre Prüfung be— 
ſtanden haben, befördert werden. 
m — 


Der Mangel 9 Flotienoffizieren. 

Waſhington, 4. April. Da der 
Kongreß die Floktenverwilligungs⸗ 
vorlage nicht angenommen hat, wird 
die ganze Flottenreſerve, ſowie der 
Friedensvertrag unterzeichnet worden 
iſt, aus dem Dienſt entlaſſen werden 
müſſen; das Flottenamt erſucht aber 
bie Offiziere, vorläufig im Dienſt zu 
— mit fi tig Fin und ea en 


— I einem Flugzeug von 500 
Pferdeträften hat Jules Vedrines 


Rom, ohne unterwegs zu landen, 
engetreten. Se 


t 


heute von Paris einen Flug nach 
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Bliano Co., 1311 Milwaulee Ave. 
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" Bergnög, ngs-Weymeifer. 


Ides Ibeater, 


Die -=) 


Buy Temple, 
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RR up“. 
. — Frist Eäeit. 
bir Taı8“, 
„Srandai“ 
„abe Welter ’Tlc 


„Barlor, Fed 


„Sb Lady, Yady!“ 
„win Weds“, 
„Atta oh“, 
‚De riead 
utb Chatts 


aa @., 
er er 
„nm 
Aanream 
“a7,173= 
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a 
1. 
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£ 


wre 
5 
mo 
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— 

— .8 
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ee 
* 


er 


— 222 
ee 
"| 
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„N 


un ch Nief ore 
ärten 
d al 
15H Korth Avenue, — San | 
ınniag nadmiltags Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlanat: Männer und Mnoben 
(Anzeigen .uiiter Bicler Wubrit 2c das dort.) | 


Blenlure“, 
Konzert jeden ! 


2B=ma=edo 


— 


‚Eritflaifige Schneider 


terlangt an Tamenkleidern; guter Lohn 
su- Anfang und ausgezeichnete Arbeits: 
berbältmisic. 
84! Flesr.- 


Mandel ® 


Nachzufragen 


auf dem 


BSerlangt: Möbelſchreiner, 
Finifhers und verſchiedene ungelernte 
Arbeiter. Die Fabrik iſt in Benton 
Harbor, Michigan, gelegen. Ideale Lage, 


geſunde Umgebung, gute Arbeits- und 
Mohnverhältniife uud guter Lohn: feine 


Arbeiter-Untuhen. Wenn Ihr feine Be» 
fhättinung habt vder Eure jebigen Ver- 


hältnifſe zu verbeſſern wünſcht, dies iſt 
Seid | 
ungelernter Arbeiter, werben | 


eine ungewöhnliche Gelegenheit. 
Ihr ein 
wir - Eud) unterrichten und während der 
Rehrzeit besahlen. Wir 
Eilenbahrfonrt.. Wegen näherer Aus: 
th 
berg, Mandel Dig. Go., Congreh und 
Yaflın Etr., Chicage. midofr 


Rerlangt: 


Arbeiter für-leiäte Arbeit. 

tiibe Prüfeng für Arbeiter wird abge: 
balte. am Woentag, ben 7. April, 9 Ubr mor» 
gens, im Waſhingion Bar! Stall, Kein 
ınulaer  audsufüllen. Nieder 
Sabren lann BVeſck aftigung erhalten 
outb Varl Commifſi 
A. Ete. 


oT. und Cottage Grobe 


8 
— on 


side, 


dafria 
Gin Tag- und ein Nadıt: 
Chienns & 


erlangt: 
Fe..ersann für Treibhaus, 
Northweſtern⸗-Bahn. 
Stielew Bros. Co., Niles Center, Ill. 
Ir!a 

Sanitor 
Muiifgeidhit. 


Berlangt: 
Arbeit im Reichardt 
dofr 


Zerlangt: 
erittlaffig. Deiterreiih-Ingar beparzngt. 
117 N; Deorborn Str., oben. 


Berlangt: Eriehrener Ang: Weber; | 


Ätelige Arbeit, Phoenix 
2008 N. Racine Ave. 


Berlangt: 
tahrener Roh. Nahzufragen 
Zurnballe, 820 N. Clark Etr. 


Berlangt: Eiderenm-Mader. Nadhe 


Trimming Go., 
mibofrr 


DT 


sufragen beim Chef, Sutel Sherman. | 


Stan®? | 


„Berlangt: Eriter Klaſſe Bels-Opera- 
18; ftelige. Arbeit. Grohiman & Phil- 
Yip8, 7. Eait Jation BIvd. 


Berlangt: Antomobil Bainter. Wie 
Serhald & C»., 5472 LZafe Rarf Ave. 


fılafon 


Verlangt: Tüchtiger Saloon Porter, | 
ter etwas Bartenden kann; guter Lohn; 
muß Zeugniſſe haben. 2075 Lincoln | a 
Avenue. 


Berlangt: Arbeiter un 
6211 ©. Racine Ave. 


" Berlangt: Selfer in S 
1543 N. Lawndale NApc, 


ernst: Borter für Saison, 

3. Sadion Blod. 
Radius-Schleifer für Ku— 
Lake Str. 


in Farb 
!fce Ave 


ad Buhrlente, | 


Strang-Tsärberci. 


517 


Berlangt: 
selarseit. 3051 W. 


Verlanat: Mann, 
ten. 2282 Milwau 

Berlangt: Guter,- itetiner, Tediaer 0 
Bartender- und Bortcerarbeit, 10253. 


Berlangt: Junger Mann zum 
B A 
{dern und reinmahen tu Büd erct: 
und Eifen. Gunther’ Rüreret, 6 
Sion. 


x vor 816 


Berlangt: Rorter für Mäderei 
scht. -4813 Lincoln Abe, 


Nufbelmen Au 


Berlangt: I n 
Benſon & Rir on Co,, 12 


fietige Stellungen. 
Mifmaulee ine. 

Berlangt: Erite oder zweite Hand an 
1835.83, Chicago Av 


Berlangt: 
und Bios. 


c 


Bäd”r, erite Hand an Frot, Rolls 
7511 Cotiage Grode Ade. 


Bäder 
2 


— * Ein — dritte Sand 
ua 3 


Gates, uils und Pies. Adr.: 
Moenbpoft. 


Berlana!: 
Runden 
Lincoln Are. 


an 


Ehubrradher für Kevaral 
a. bedienen Pen ä 

Sapimf 

Ba En 

fir Arbeit 

den Antara 


on 
„ann 


Verlangt: Junger 
810 für 


—A 
2011 Larrabee Str. 
Anftändiger, mitteljähriger, 


Verlangt: “ 
Manıt, 


berbeirateler deuticher 1 
benier,: maß twillens fein, andere Arbeiten 21 
tun; $40. moratlid, Zimmer umd Board, er 
beit 'fürd nanze Qabr,. Galvert iloral Co., 
Yale Foreſt. Ill. Sarimf 
leiäte Arbeit; gu gute 
erfragen 
cr 


Serlanat: Junge fi 
Gelegendeit, fd ass arbeiten. Hit 
immer 222, 30 E. Raubolpd Str. M. 
tificiel Slomwer Co, 


Berlangt: Guter Pücer. 


Ar is 
Bo— ton! 


213 ©. 39. En 


Berlangt: Guter Tainter und PBaperhanger. 
33540 N, Afbland Telephon: 
8600. 

Berlangt: Barbier, 
die Hälfte über 827. 


Anke. 


dofr 


ſtetig, nächſte Woche, 820, 
7430 W. Madiſon * 


fr | 


en rennen 
Berlangt: Gute Schneder an Damenarbeit. 
Sm. Wenborf, 1554 Soden Avbe., Ecke WM. Ma: 
dijon Eitake. ntidorr 


Bexlangt: 
arbeit. Scherers Bäckeerei, 


Erſter Klafſe Cake Bäder: Tag» 
Hammond, Ind. 
midoft 
Erſter Klafſe Red⸗und Weiſten⸗ 
F. Scinig & Cn,, 28 
levimt 


erlangt: 
macher; ſtetige Arbeit, 
E, Sadion Bipd. 


Weber für Sanbmebitühle; 
ffetige Arbeit ! 
Olſen Rug — 

10p11wæ* 


Berlangt: wir 
zablen bie böchſten Löhne; 
nanse JZahr. Zu. erfragen: 


1508 Welt Miınroe Etr. 


Smwei Männer, die etivad bon der 
bei A. B. Fiedler 2 Sons, 
3 im;2 w£ 


Berlongt: 
Weberei deriteben, 
1713 Sammond Etr. 


nennen 

Berlanat: Suter Damenfneider an Tailor: 
m:abe ar und Reparaturarbeit. 758 Irbın 
Bart Wind "Slmatim 


Reriangt: Junge Männer oder mittleren Al« 
ters. a os —————— zu erler⸗ 
nen. NRabaufragen:“ Louis Hanfon Eo., 1509 
N. Roftner ve. fo—tr 


KRumftf „Xeeib-Acbeit 
> — itte . isre: 


n, 55 — 


” 


—— 


ing 


Nubbers, | 


bezahlen bie | _ 


: fpreche man vor: bei L. B. Green⸗ 


Vral⸗ 


ein For⸗ 
Mann über 21 
Nachzufragen bei 

für allgemeine | 
Koch fi für Short: Orders, | 


dofrſon 


Selb ſtändiger, guter, er⸗ 


in der Be 
midoſr 8115 monatlichem Gehalt ı 
| Binzfion 6 Ubr Abends, 


| — 


| Halited Str, 


| 4041 Ellis 


gelernter Car⸗ | 


Gracelano | 


Serlangt: Männer und Stuaben 
(Anzergen unter Dieter Nurbrit 2c das ori.) 


"erlangt: Bäder, guter Mann für 
alfe Arbeiten, für auferbalb Chicago; 
mus gut am Cafes, Raitıiy und Brot 
fein; ftetiger, zuverläfliger Dann. Kohn 
N. Thompion Co., 350. N. Clarf Str., 
4. Floor. nideifr 


für Kleider 
Stetige Arbeit. 


Berlangt: Buſhelman 
für junge Männer. 
Gute Bezahlung. 

N. Starr 


Madiion umd 


Be it, 
Wabnih. 


erfahrener Wurit- 


| 
| 
| 
| 


Berlangt: Gin 


| Stopfer. En 
6. Beiner Go, 
- 517 W. Chicago Avenue. 


in 
Te: 


25 


Rerlangt: Gartner und Arbeiter 
Treibbeus. 5732 Gunntion Str. 
lephen Rildare 6418. 


Berlangt: Gabinet Mafers. Innen 
arbeit an Yaden:&Einrichtungen. Nacob 
Lederer, Inc, 644 Weit Mapdifon 
Straüc. fria 

Rerlangt: Saloon Porter, der X Yund) | 
‚foren fann: guter Lohn. 18ER. Wells 
traße. 


— 
— 
- 


Berlangt: Sofort, zwei Küchen Kor: 
ter; S40 den Monat, Kot und Zimmer. 


551 Grant Place. 
Rerlangt: Baneiien- Arbeiter und 
Helfer. 


Carroll Ave. 


ira 


Perianat: Junge, um ®rot su „fabein“, : 
Frant Deppe Co., Wbooleſale Batern, 
1793557 Sedamid Str, 


Berlangt: Anitändiger Forter. ‚Chir 


iengo Lincoln Club, 1536 N. Clark Str, 
midofr 





Verlangt: Tapezierer für Barbier— 
ſtühle. Theo. A. Kochs Co., 
Wells Str. 
Verlangt: Schaufler und Nuticer. 
6211 S. Racine Ave. 


Verlan at: kan 
rei 1640 


Sapimf 


x unger | n für Ur 
;‚ Erfabri ung nöti 


Ave 


Weſt Chic 


ago 
N erlangt . 


Ascuit⸗e 


853 


Ei in en ter Sorniann an 
gurer Yobn; offener 


Abendpoſt. 


Cales ul id 
Shop. Adr. 
19 1 


I en — F 
| Berlangt: Griabren 
mobtug. Wuendt, 2552 


Armitage Ave 


A 
telige zweite 
1336 


— Brot un 


Adr.: 3 


Hand an 
Abendpoſt. 
der 


Ave. 


Verlangt: 
Rolls. 


R 


Farm. 
trla 


erlar agt 
Nachzu — 


Junger 


3034 


Nanıt 
"Saliforni 
| Verlangt: Rorter, der To sen tomn, 
leon. 13501 Weſt da Str, 
| — — — — 
Verlangt; 
| | beforgen; 


auf 
A, 


Melterer zen un F 
ftetige Arbeit, 511 Miliven 


7 


Verl 
Ubr, 


Painter2, Nach; uf 5 
Fremont Str. 

Porter für 
678 R. 


Verlangt: Ein guter 
Koſt und Zimmer, 
Velmont Abenue. 

Verlangt: Hufſchmied im Floor zu 
arbeiten und agen reparieren helfen. 
: Lale Str, Maywod, SU. Kohn Mur 


anat: 5 
1717 


« 
ac) 


ragen. 
looı; 


Yıunifla Ztr 
Wells Str. 


Verlangt: <a eine 
| tagsarbeit, 


ter 


er Porter; guter 
Soziale Turnpalle, 


ohn, 
65 


r 


langt: J Mann für Saloenporter. 


tih Abenue. 


I : Guter Weite 
Rolls Wunſchel's Bäckere 
Hammond, Indiana. 
lediger Mann. 
und, W dm 
Sobn Bad, 


Verlangt: Nanitorbelfer, mit 
An 
101 
frla 


"6 
Blafftone Avenue, 


Berlangt: ; Guter Qutfide Carpenter: 
folhe brauden fih au melden, die ia3 
| berftehen. Anzufragen nah 5 lhr, 


nur 
Sad 
2042 N. 

dofr 
Kerfangt: Mann für Rorterarbeit in 
4200 Afbland de, Tel, Parbs 2666, 


Saloon, 
frfa 

Sanitor-Helfer; ftetige leichte Ar— 

den Monat, Eifen und Bimmer. 

9 

pe, 


Verlanat: 
beit. $50 


VBerlangt: 50 Männer für Arbeit an Wood» 
werfing Mafhinen; Männer, — e ſchon an 
ſolchen Maſchinen gearbeitet bai nr md Er» 
f ng baven an ‘ ers 

en fo nen 


uge 


ic 


nabe en be 


n 


Derlangt: Guter Rai: 
Marianne Etr,, ch 

Nerlanit: 
Cafes, 


5 Ubr heute abend, 


te Hand B 


+ 
na 


äder an 
ullerton Abe. 


Brot und 
ſrſa 


Drit 
3514 F 


langt: Mehlvertäufer von einer der größ—⸗ 
Müblen für Ei icago, Territorium, Dann 
im Bädergefhäft belannt ift o 
er Yädermeiiter bebor zugt. 
Gebt Erfahrung ar 


Adr— 
Adr.: 


M 
Berl 


ter * 
der 
ber, rc Lohn od. Kom 
miſſion Unfr: agen 


„ + 


ir ſa 
t 


‚ner a Hoifn 
"rtvageld Ic 


J Dal 
| Uhr morgen: ım et 5 ihr 
84 ben San. 

„. La Calle 


nachm 


Verlangt: 
Cales. 3650 


tage Ape. 


Verlangt: 
Cine WE 
Nahzufrage 


Der! 


nn 1467 


Berlanat: Carypen 
is Mär mer melde Xı it baben, nad J 
| ben. Lohn 55 bis 50 Gent3 die 
Nefö Anzufragen bei Ed, 
| & ttofen, Roma. 


I 

| r * 27 Y 

-| Berl angt: Cabinet Maler; guter Yohn und 
j 

! 

I 


tter Selfer : mit 


Bor 65, & 


ftetige Arbeit. Chicago Miffton Surniture Co., 
1819 Elbbourn ne di—fr 


in! 


' Berlangt: Männer und Franen 
ı (Unactgen unter Dicler Kubril Ic das 


une} 


beiter, Ba 
Höchſter Lohn —A in 
| wiaar. dreie Hausmiete, freie ur rt eit 
Hausrat, Chlicht_  unbera & Koma 
| da rwir fir eine frübzeitige Toreife die 7 
reitungen treffen. XZrefft mit unferen Agent 
| tie folgt aulammen: An Al \eber'3 Heim, 
2 er 
| borm Orhard Eir. 1ede n — von 8 Aloe 
horm bi3 9 Uhr abends. n 9. 0 Lopez 
Hein, 1724 m, Harriion Eir., .teden za er 
8 vorm. bis 9 abend?. Ju Ehbas. Aaffay' fo 
fice, 8328 Cottage Grobe Sibe., jeden Zae, bon 
Tt|8 porm. bis 8 abendd. Unbrem Wiifek, 1114 
(2. 18. Eir, teden Tan, bon 8 borm. bis 8 
abends. Im Fefete & Con’ Drlice, 1957 Wef 
Grand SIbc. Sonntags bon 9 big 11 vorm, 
| ihigan Sugar Co, 
Saginaw, mid, 
| mz?2D 


erlangt: Zuckerrüben-Ar 
MP. ledige gen F 


161 ten 
+ 9 
ı 


il. 


m 


X* 


Verlangt: Suderrübenarbeiter, vamilien und | 
ledige Diänuer. für uitfere Yselder in Gentral | 
Wisconſin und Obio, Deutliche Gegend, bödhite | 
Bezahlung, freie Wohnung und Reife, 

GontinentalCugarC&o,. £ 
| United State3 Eugar ©o. 
1646 Larrabee Eir.. nabe North Tine, 

Difen: 9 Ubr vorm. bis 8 Ubr abenb3. 
Sonntags 10 bis 1 Uhr. 
160f6** 


Verlangt: Erfahrenes 
ſchen Sprache mächtig, als 
in Vrivatfamilie von 3 erwachſenen Tec 
außerhalb‘ Ebicapo. Kur Leute mit aufrieden: 
ftellender Zengn iifen, melden an gutem Heimt | 
und gutem Kohn gel egen iſt wollen ſig  mels 
den. Zimmer 5 8, 5 Sotel, zwifchen | 
6 und 8 U morgen. ir fefafon 


rbepaar, der cum lis 
tan vn Rutle r 


erfor 


Berlangt: Kinderlofes Ehevaar oder einzelne 
Frau für 3 Platgebäude; Mann fann feiner 
Arbeit nadigeben. 621 Wellingten Ave, "Rbone 
Graceland 6945. frfafon 


— Wandelbillder⸗Amateure und An⸗ 

ana⸗r beiberlei Geſchlechts, alle Altersflaffen, 

Kommt ſofort für freies Ausprobieten nach der 

D ight Film Eo. 2139 ©, Babalh — 
e 


Berlangt: Familien und einzelne Männer, 
um im Staate Minnefota Suderrüben au Puls 
tipferen. Mir haben ben beiten Kontra!t in bie» 
„Suare md * oblen den beiten Lohn. 
— eiſe. Ihre Möbel werden frei transpor⸗ 

us und Garten frei. 


abends. 2459 Went- 
Lbee Bei Tan be * 


315 Union Park Court, Ecke 


679 N.“ 


apꝑwæe | 


beit in Rüde: ' 
&: | 
| 115 ©, Market 
* 
| 


= | Zimmer 606, 


era I 
| Delion Anitting Mille, 1519 Vilwaufee 4600, 
810 | 
stowitſch. 

trfa | 


det ein früs | 


wuort) | 


| bendence 


Stellung fuhen Männer n. Knaben 
(Wirzeigen unter diefer WHubrit Ic das Wort) 


Geſucht: Junger Mann ſucht Gtelle in Ea- 
loon als Vorter und Bartender. Adr.: M 
1319 Ubendpo’t frfon 


Gefuht: Verbeirateter Nanitar, 29, mit gu— 
ten Empfehlungen don den Mietern, wünicht 
fich zu derändern, Ivo critflaffige Arbeit ber« 
langt wird. Televbon: Hhbe Park 7500, Aa- 
nitor, 6025 Nimbarl Ylvenue, | 


Geſucht: 
Stand zu 
traße. 


Särt: cr fucbt Arbeit, Privatplätze in 
feßen. SGecde, 660 N. La Salle 
doft 


< 


— — — — ——————— 


Geſucht: Junger Mann üucht 
Bader; bat Erfahrung. Wünſche 
Arbeit. Rehme auch Bun ce Arbeit 
an, Mdr.: George Heu tu W. 


Gtelluna als 
nur Itetiac 
in Yabrıf 
North Ave. 

midofr 


Berlaugt: ranen und Mädchen. 
(!inzelgen unter dieler Hubrit 2c das Wort.) 


Läden und rabriten 


Alteration Sande 


| verlangt an hochfeinen Damenkleidern; 


guter Lohn 


| zu Anfang und ausgezeich— 


nete Atbeitsderbaltnific. Rachzufragen 


| 
om dem 14. Fler. 
| tandel ® Q 


Maihinen Operators 


verlangt. Rechzufrogen anf dem 14. 


Floer. 


Mandel Bros. 


friafon 


int lligente Mädchen 
Inerfungt, 14 bi$ 16 Jahre alt, für unfer 
GCheding Departement; leichte Arbeit, 
auter Lohn und ſtetige Beſchäftigung; 
helle lanitäre Fabrik. 
Dellman Waiſt Co, 
Str. 





Berlangt: Sfirt Drapers und gute 
|Näherinnen: itetige Arbeit und befter 
'Rohn. NAnderion, I N. Wabaih Ave., 
Tefephon Central 4404. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, um 


jan Herrenhäten zı nahen; guter Lohn | 


und itetige Arbeit zugeſichert. Hutfabrik, 
625 W. Jadcſon Blvd., 4. Floor. 

81m31w* 

Verlangt: Erfahrene Hand Finiſhers 

an Sweaters. Wir wollen auch diejeni— 

gen anlernen, welche willig hieran find. 


Avenue. dapiwe 


Rerlangt: Brei:9 
rei und 


mtirlon | 


IApt. IM. 


frfamo | beit; fein Waldent, 


| 


2Zapim& | ter { 


| 


| 


| Madden für Farbe — 
Reinigungs — Etabliſſement. 


Strauß Dye Works, 2649 Sheffield Ave. 
mibdoft | 


\ erlangt: Mädchen, mit ober nune | 
Erfahrung, nm in Laundrn D oder 10 
‚Stunden den Tag zu arbeiten. Irving | 
Fark Laundry Go., 4905 Irving Park 
Boulevard. — 8R 


| 

| — 
| erlangt: . Erfahrene Watchers und 
auch unerfahrene Mädchen; kurze Stun- 
'den; guter Kohn, Rechfteiner Embroidern 
|&n., 4743 Bernard Str, lavim& 


_ Berlangt: Griahrene Buglerinnen in 
Färberei. Anton Graf & Son, 217 W. 
Diviſion Str. frfafon 


> 


2 


Voerlangt: 
u in in 
zeſtern Abe 


Mädchen mit Erſabrung, als 
—— 815 die Woche. 
‚Pnabe Zulterton, 
Erfobrene 
it etiger 


Belden 


„Der 


„leidermanerin 
Rlak, guter Lohn. 
Zel, Lincoln 2801. 

frſaſon 


Bãl⸗ 


oder 


Nerlangt: 
Nüäberin: 


s 
de, 


grüdden mit. Erfahrung in 
North Ude, 


Berlangt: 
Ierei. 733 


Rerlanat: Mädhen in Bäderet als Verlkäu— 
ferin. 3818 INontrofe Abe. friafon 
erlangt: u fur Waift3 und 
mad, Augulta, Simmer 87, Mars» 


„i, 
van] NY > 
Field An 


nex, 25 5, Walt ingion Etr, 


bofrfort } 


14 unb 
Dinarrenfiiten au 
ver Wo väbrend dcs ger 
uperior Straße, boiria 


ür Bäckerei und 
30 bis 1 


zwiſchen 
auf 


Hexlangt: Mädchen, 
hren, um Etilelten 
ben lernen: $8 
;, 310 Welt 


ait wohnen, — 
24 28, North Abe, 
Shop. 1415 
frſaſon 
für —E aden: 
Conntagdarbeit,. 13 


Tailor 


Frau 
leine 


äbertı men . 
1554 Dade 


Da ” men . 
2 
vl 
mido 


Hausarbeit 


Berlangt: Köchin. Schwartz Reſtau 

rant, 117N. Dearborn Str. 
Verlangt: Frau als zweite Köchin in 

Reſtaurant. 1848 N. Wells Str. frfa 


r 


r!a 


a 
al. 


rau zum Maflchen. 3229 


Bone: Albany 2207, 


I Berlanat: Ds 


| bifion Sir. 
rar Fr der Küche zu 


ı 
arbeiten; 
FB iß vom Nochen verſtehen. 


5307 Fu 


| Junge Mädchen oder Frau für 
I6 3. 4146 


| ichenart 3126 Sincoln Stbe. 
| Serlanet: Grfabren Mäfherin, mt 
‚| ıach Saufe zu ne . 303 Eugenie 





Geſchirrwäſcherin 


8 itor | 


Buberläfliar Frau 
altes jucht alterer 
3 %Brairic Nde, 


zur 
Herr, Nachzu: 
| 


Mädher tür allgemeine 
2091 Eſtes Abe., 


Sumacd 

Haus Sin Familie, 

| 2 QApt., Roger3 Barf. 
serlanat: Frau oder Mädchen für Hausare 
t; autes Heim. 1900 Mohawl Str. 

Gutes Mädchen für allgemeine 
| Sausarbcit, Lohn $10; Tein waſchen gutes 
| Heim. Lebitdn, 2423 N, Kcdzie Bipd. "Phone: 
| Albany 7441. 2apimk 


} 


Verlangt: 


1. Mädchen für allgemeine 

beit im Kleiner Samilie. 1256 Arthur 
| zhone: Rogers Vart 1250. 
| 


3 ngt:_ Kellmerint, feine 
ebenf Is Köhin fir Short 
State Straße, 


— 


Rerlangt: 


h 


Ude, 





Entmtagarbeit; 
Orders. 207 Nord 
midotr 


| 


| 


ef | win dt Arbeit beim Tao, 
I 


Ahendpoit, Chiengn, Freitag, den 4. April 1919. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzetsen unter bDiefer Rubrit 2c das Wert.) 


Hausarbeit 
Gritflaflige Köchin sür 
Oeſterreich Ungarin. Gu— 
117 NR. Dear⸗ 
dofrſon 


Verlangt: 
Reſtaurant. | 
ter Kohn, Sonntag frei. 
born Str, oben, 


Köchin in Privatfamilie; 
5492 Sonth Shore Trive, 
Telephon Midway "383. 


miboft 


erlangt: 
guter Lohn. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allge mente 
Hausarbeit in vamilie bon Erwachſenen. Nur 
ſolche, die gutes Heim und gute Behandlung 
zu würbigen verfteben, „wollen bor[preden; aus 
ter Lohn für die ribtige Berfon. Nahzufragei 
Mrs, M. Eohen, 4636 Drerel Bibd,, 3. Apt, 

friafon 

leich⸗ 
35 N, 
fra 


Srau in mittleren a für 


guter Kohn, Koff 2355 


Verlanat: 
te Hausarbeit; 
Weſtern Yide, 

Berlanat: Mädchen, 
beit zu verrichten. 
nabe 12, 

Verlangt: Erfahrenes Küchenmaädchen: 
lkeine Sonniagarbeit. Zu 

f, 3816 Broadivan, 

Perlangt: Frau für Saudarbeit, 

Korıb Brand, 


un allgemeine Hausar- 
123 lhland »Blvd,, 
friafon 


1 


©. 


erfragen beint 
ſrſa 


Halſted und 
frſaſon 


Erfahrenes Mädchen 
fein Wafchen, 
2. Apt. 


Verlaugt: 
meine Hausarbeit, 
530 Belmont Abe,, 


guter Lohn. 


Berlangt: Erfabrene Frau zum Mügeln und 
Reinmachen. Nachzufragen Samstag Morgen. 
TelephonAuſtin 7941. 


Verlangt: Mädchen für allgemeit:c 
beit; ein Waſchen, kleine Familie. 
Node, guies Heim einfaches Hocen. 
51, Str., 3, Upt. Tel. Kenwood 5905, 

Verlangt: Walhfrau für 
Familie: Nordfeite, Telepy. N 

Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 5916 Menntore Ade,, 3. Upt. Telephon 
Sunnhſide 1878, frſaſon 


Hausar⸗ 
810 die 
600 E. 
irfafo 
Montags; 
abenswood 


fleine 
5145. 


Berlangt: Mitteliährige Rrav, 
arbeit zu belfen. 3084 N, Sroing !ipe,, 


el. Nale sı = 2187. 


bei der Haus: 
2.4pt. 
frfaſon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit; Samilie bon ‚zwei, yuter Lohn, Fein Va» 
fen. 66 E. Dal Etr., 2. Upt. 
Verlangt: Deutfhed3 Kindermädchen oder 
Boudernante, mu. Kind und Baby zu verpfle— 
gen; gutes Heim, guter Lohn. Adr. P 255 


—P DI 
Abendpoſt. frſaſon 


Verlangt: Frau oder Madchen far Hausar⸗ 
beit; 8 Stunden täglich; 87, die Woche; leine 
Sonntagsarbeit. 1606 N. La Salle Str.. 

dofrfa 

Verlangt: Mädchen für qligemeite Zausar⸗ 
Zelephbon Auftin 591. 

bofrfa 

Sarım'a Cafe, 

do-fon 


Parlanpt: Geſchirrwaſcherin. 
29258 N, Elarf Str, 


220 


Verlangt: Koempetentes Kindermädchen, 
bei deichter ‚weiter Hausarbeit mitbelfen: 
Lobn, 1233 Pratt Ude, 


‚muß 
glis 
bofrfa 


Mabifon 
Floor. 
dofrfa 


Verlangt: Frau fir Küchenardeit. 
Cafeteria, 221 Welt Madifon Etr., 2, 


Berlangt: Zıwerläffiges Mäbden für allge 
meine Hausarbeit in Samilie don 3 Erwadle- 
nen; Referenzen derlangt 1423 No, Dearborn 
Eir., 2, Apartment, Sapimk 


Verlangt: Mädchen fit allgemeine Arbeit, 6 
Himmer Apartment. Ent lungen. verlangt. — 
2740 Hampden Court, 2, Qpt., Phone Lincoln 

dofrfa 
mädchen für allgemeine Hausars 
fein Mafhen oder Bügeln: Lohn $12. 
Rarl 2455, dimidofafor 


Verlangt: 
beit; 
Telephon Rogers 


Steilung ſuchen Franen n. Mädchen 


(Einzelgen wer diefer Rubril 1e das Wort) 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Waſch- und 
Bügelvläge, jeden Montag und Diendtag, $3. 
Tel. Euperior 3526. frfon 


Gefudt: Frau fuhrt Wald» und Bügelpläge; 
Dienstags und Mittwochs. Telephon: Wel⸗ 
ugton 6018. 


Gefucht: Yeltere Srau fuht Stelle als Haus: 
bälterin bei Leuten, die befchäftigt find, oder 
Up Staird*:Nrbeit und Nähen. Schreibt odei 
fpredht dor, 4911 No, Leabitt Straße, 


aut 
Siäharöeiten 
Phone: 


im Kleider⸗ 
bewandert, 
Superior 
midofr 


Gebildete deutſche Witwe, 
machen und allen 


Stellungen ſuchen: Eheleute 


an zeigen unter dicier Nubrit Ic dad Wort) 


"Befut: Ehepaar mit 2 Kindern, abre u. 
2 Monate, minfct Beihäftigung a au Farm. 
Mann hat ein Jahr Erfahrung. F. Prems, J 
ofr 


N. Clarf Sir. Tel, Superior 2813, 


Stellenvermitilnngs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Ruhril 14c die Hcile) 


mm ⸗ — ⸗ — ⸗ ñ 


is 


Deli⸗ 
812 wöchentlich. 


IT| (Anzeigen unter diefer Ruvrik 140 die 


| 
| 
| 
| 
re 
= | 
| 
|. 


| Center Str. 


Führung | 


frfafon | 


| wir tapesieren dag Bimmer 
tfafon 


mboft 


Saudars | 


mi —ſon 


ET EEE 
| Verlangt: 


Mädchen für 
beit, 3 Er 


"wadı fene, 
dd, 3, 


für_ allgemeine 
lein Waſchen. 
Abpt. Phone: Lawndale 


—E 026, 


I Berlanat: Mädden, für allgemeine Hausars 
| 5eir, Di bei vier Er u fein waſchen. $10, 
5 221 Morfe Ave. Pho Rogers Park 172, 

midoſt 


Verlangt: Mädchen oder junge Stan für alls 
nemeine Yauz sarbeit in fleiner Familie, 310 
vie Node. 4828 rbland Ude. Zelephon: 
Varb3 331. Zapiiwx 
een een 

Berlangt: Kompetente3 weißes Mädchen für 
allgemeine Sausorbeit in Apartment; Leine 
Wäfche. 411 Briar Place, 3. Apartment, Tel.: 
Safe View 8640. mibofr 


© 


Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausar- 
beit; fleine: Familie, guter. Lohn. Stern, 4603 
Grand Dibd,., 3. Apt. dofr 


Berlangt: Ge -Bran für Neimnahen im 
Rooming Hans; halbe “Lage; ſtetige Arbeit. 
NR Saale Etrabe, midi; Docip 


Hausars | 
1250 Qndes | 


mi—fr ! 
15328 N. 


Fuhrs deutſch⸗ ungar. Vüro. Täol hefte Stel⸗ 
len für Privathäuſer, Sotels und Reſtaurants. 
540 North Ave, Televhon: Lincoln 2160, 


2önizimi& 


Fachſchulen und Uuterricht 


Beile) 
_ Lernen Eie Damenfrifieren, Mareellieren und 
Champoonieren; Kurfus 835. 
ausgebildete Prifeufen pla 
Gehalt vor 320 —$40 pro % 
ler, 


u“ 


Kann Hunderte 
zieren mit einem 
zoche. John Muel⸗ 
M. 1404. 
2onia mi 


Maieſtic Blog., 22 W. "Montoe, 


Verſönliches. 


tet dieſer dtubrit 14c die Yeile) 


* 
n 


(Anzeigen u 
Extra Targain! 

"Noll Seringe, reffiihe Sardinen, importierte 

Andodies, bolländifhe Heringe in Cal; und 

ntarinierte Heringe; 

feibft abgebolt werden. 

Randolph Str. 


alles nur in Rails; 
u. 


» SD, 


mus 
Sinner, 855 WW, 
dofr 


— — Udtung! 
Prima geräucherte Günfebrüfte und «Keulen, 
fomie erftkiaffige fein gemachte Wurftmaren zu 
haben ber Charles U eiterling & Son, 
Abe, 


1540 
mitt 


Belmont Wde., nahe Lincoln 
Samstag frifhhe „saugen Brebzel zu baben_ bei 
N, La Galle Str., 
North Apde,, gittens 
„und 2420 Scminarh 


Hammesfahr 5 
Schau —8 . 
berg, 

Abenu * 


E Co., 16 
709 > 


81.85, e 
Bert bis $ 
F Floor, 


35, $2.85 für beite Männer Süte. 
5.00. wtalonic Zemple Hat Shop, 5. 
Mafonic Temple, ap3dofrmism 

Lilienöl glättet Geſichtsrunzeln. 340 


mifrſon 


Painting, Vapering, Vlaſtering, Carpenter, 
daugreꝑataturen preiswert. Cartl, 2131 Noro 
Clart Str. Phone: Diverſeh 9180. 

29mzimE 

Painting, Decorating, Ealcimining und alle 
Nteparaturärbeit zu den mäßißften Preifen. 
au $%7 bis u 
Painting bon $5 bis $8, Ealcimining t bon $2, 
aufwärts. Southern ‘Bainting & Decoraling 
Go. 621 Milwaulee Ave, Tel, Monroe 413. 

% 2ma,imE 


Bet:federn gereinigt mit den beften — 
nen, nur gute und reelle Arbeit. Eiderbown. 
Steppdeden auf Veftellung gemadt. 455 WPels 
nont Ube, Zelephon: Graceland 110. Bbil 
Walger. —A 


Bluſen und 
— OldaſSchnei⸗ 
nahe Halſted, gegen» 
1mzſaft Imt 


reinigt und Dängt für 
712 Deweh Place. 


Damen und Kinder Mleider, 
Stirts; ehe Ihr lauſt, feht: 
der, 2430 Eincoln Live, 
über Biograph Theater, 


Window Sbhades holt, 
She; Arbeit garantiert, 
"Shone: Diverfeh 4994. lemsımiz 


Painting, Bapering, Ealfomining, Plaſtering. 
billige Arbett, sarankrt. Zate Bier PBaintitore, 
Glart Str. "Phone; Wellington 3306. 
17maimi£ 

leberfegungen, amtilihe Veglaubtgungen, 
AffidapiiS und Applifationen für Bürgerpas 
piere merden ausgefertigt bom öffentlien 
Wotar der Abendpoſt Co. John ‚Biel, 223 0. 
afhingten Eirabe. “ 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 


Anzeigen unter dieſet Xubril 14c die Belle) 
una use feninseen e es 


250 näbmafldinen, die 
den febr billig- verfauft,: $1.:die ‚Wehe, Alte 
MRafhinen Werben. in Taufich genomnten.. 606 
North Abenue, nahe Larrabee Eir, + mi on 


3. belaufen: Veue Singer⸗Nah maſchine 
Sarrifpreifeitz ae Ha Seine a * 


Buch ie ER Bi Te: al 


bermietet maren, mer« 


| 


Lohn! 


jür allgesj 


Jahr 
n Aral "| _Bermiete vier belle Haushaltungdgimmer mit 
i emtdofe | Zeilet, $4. 1707 N. Hallied Etr.. fifa 
ich Zu vermieten: Flat, 7 Zimmer, 316; Flat, 
ö— * —— Simmer, 8 2, Nachaufragen im Balentent, 1532 
levhon Lale View 1654. Hofe | „Nobaw trabe. friafo 


Gefchäftsnelenenheiten. 
(Angetgen unter dtefer ARubrti 14c die Belle) 


. 3u verkaufen: Bolkftändige Buch: 
druderei = Ginrichtung. Maſchinen, 
Preſſen, Schriften und alle Regale. 53 
Oft Illinois Str. Phone Central 
1664. ’ 
tauft cin Roomingbaugs; ebrlihe Behandlung 
garantiert; 6° bis 100 Zimmer; Profit bis $50U 
; billige Breife u, Zeilgahlung, Sprecht 
Lange, 704 Nord Learborn Etrake, 
Smaimtk 


2 Gtüble, 
Kuog Ube,, nahe 
irfon 


beriaffe die 


Bu derfaufen: Barbiergeichäft, 
Gombinuation, $100, 4402 2, 


Montrofe Abe, 


derfaufen: Warbierltube; 
535 Bladdawf Etr, 


Zu 
Stadt. 
Zu verlaufen: Billig, ein modernes, 
eingerichtetes 12 Zimmer. Noomingbaus 
Fullerton Tarfivah, 
ftets alle befekt: 
Phone: 


gut 
am 
balber Wlod dom vVart; 
cleftr. Licht, große Yard, 
Lincoln 5309, friafon 


Zu verlaufen: Cleaning tındb Färberet Eta« 
bliffeınent; 6 Sabre; tchnıe auch Teilhaber. — 
2944 Tiverfeh Ave, 

Berfaufe, Tranfbeitshalber, Halited, tabe 
North Mde,, 22 Zimmer, für Hausbaltung eins 
gerichtet; alles bermietet: Heine Mnzahlung: 
monatlibes Einlommen $125. Bigmann, 1707 
North Halfted Etr., 


Zu derfaufen: Bäderet, Nordieitfeite, 459 
wöchentliche Einnahnien. $2000 Bar motivendig. 
2dr.: %. ©... 228, Abendpoft, dofr 


Zu vermieten: Raum für Reſtaurant, nabe 
North Chicago Nadal Station, Nehme Rarincer 
oder Taufe Einrichtung. Joe Echhubert, 266 ©. 
DJadfon Etr, Waufegar, Ill. doft 


Eines der feinſten Eureopean Holels, 
Block von Wilſon Hochhahn-Station, 233 Bits 
‚mer, Dampfheigung, heißes und taites Walſer 
In jedem Zimmer, immer beſeßt, bringt $700 
monatliche Einnahme, beſonderer Umſtände hal⸗ 
ber fofort au verlaufen. Pafſend für VPartners. 
Neltoüberſchuß 85400 monatlich. Offerten 
Adr.: 3. 1088, Abendpoſt. 

Bu verfaufen: Miihacikäft, 10 Kanneır, 
vollftändige Paiteurifierungdanlage, 1527 W, 

. Rlace, frfa 


dofr 


— — — —— — 

Za verlaufen; Delikateſſen und Grocery, gut 
lohnend, Nordſeite. Guter Verkaufsgrund. 
Beſte Offerte nimmt es. 1919 Howe Str. 3 
Blocks öſtlich von Halſted. frfabi 


Zu berfaufen: Cafeteria und Candy⸗Store. 
audgezeihneted Gefchäft, Ede, $500, 2838 
Armitage Apde, Tel, Humboldt 5608, frfa 


Hu verfaufen: Schul⸗ und Tandoſore 1009 
N. Wells Str. bofr 


Eine gute Väckerei, Südweſtſeite, 
zu verkaufen mit oder ohne Haus. 
vom Geſchäft zurückziehen. Adr.: 
Abenbpoit. 


preiswert 
Will mich 
M 2109 

dofr 


Zu verkaufen: 8Zimmer Roominghaus, mit 
Dampfbheizung heißes Waſſer; gutes Einkom— 
men; alle Zimmer vermietet. 539 Rufh no: 

midofr 


Zu verkaufen: Grocery⸗ und Delitkateſſen⸗Ge⸗ 
ſchäft, Nordſeite, I Gebäude, 3 
lat3 und Store: Heißwafferheigung. Adr.: M 
2196 Abenbdpoft. mi—fon 


Zu verkaufen: Letzte Gelegenheit, Bargatn, 
ZeitungdRoute: Neingerminn über $100 den 
Mongt: Preis $400; Xeilanhlung und den Neft 
auf Zeit, Telephon: Englewood 9058, 7011 ©. 
Paulina Str, 


iliaæ 
Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dtefer Nubrit 14c die Heile) 


Verlangt: Zeilbaberin für Meines Neitaurant. 
Ndr.: 3 1857 Abenbpoft, 


Au vermieten 
(Anzeinen unter dtefer Aubrif: 14c die Hetle) 


Bu dermieten: Lader und zementierter Kel⸗ 
Ier, gute Lage für vFleilher oder Bäder, Preis 
mäßig. Werner helle Wohnung, bier Zimmer, 
Pad und Rorch, $15; 3464 Nord Clark Er, 
Adolph Kaufmann, Tel.: Wellington 8265. 2 


Zu vermieten: Zwei helle —— — 
mit oder ohne snlöhel in guter Nachbärſchaft, 
u Hochbahn, fehr ** 4236 R Lincoln 
Straße. 


VBermiete fpottbillig: Alte 3:Zinmer Cottage, 
2820 Lincoln Abde,, hinten; $25 für balbes 
8 Kommt Sonntag, 10—12 Uhr. frfa 


Zu ‚bermieten: 
im Toilct, 


5 Zimmer Flat; $10; Damıpfs 


heizung 1316 Elyhbourn Ave. 


2apliwx 


Zimmer und Board 


(Unzeiaen unter diefer Mubril 140 die Heile) 


Dit bermieten: möbliertes Zimmer, 


Helles, 
$1.75. 


307 North Ave. 


Zu vermieten: 


Simmer an Boarder oder 
NRoomer, 


2 


65743 Emerald Abe., Flat. 

Bu bermieten: Großer beller Rarlor mit Als 
cobe, als Bachelor Apartment, 
geufe; auch Lleinered Zimmer, 
tr. 


Berlangt: 
Webſter Ave., 


in ruhigem 
2031 Fremont 
Telephon: Lincoln 5083. frſaſon 
Boarder, ſüddeutſche Küche. 
Car. 


Zu vermieten: Zwei ſchöne möblierte Zimmer. 
1314 Barry Ave. 


nahe Hochbahn u. 


midoſrſa 


Frau ſucht Boarders, 
n oa) 


zimmer zu dermicten. 1643 N, 


20mz 1w* 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Seile) 


 Veidhäftigte ältere Dame fucdht leeres Sintmer 
in ruhigem Lauſe; 


ſe; Miete bis zu 5 Dollars den 
Monat; Nordſeite. 


Telephon Lincoln 2036. 


Verlangt: 
Licht, 
3429 Rosiworth Ave, 


Möbliertes Frontzimmer, 
ntabe Lincoln und Belmoitt, J 


a 


eleftr, 
ann, 
frfafon 


Zr mieten neludt: 


ö Zimmer und Board für 
Kinder. 


4 1942 N, Sincoln Etr, 


Geld anf Möbel, Saläre n. f. wm. 


(Unzergen unter biefer Nubril 14c die NReile) 


SEHE 9 3578383933559. .8855 
— verleiden. $) 
3 — % db braucht, leihen wir Eu 
$ $50.00 118 $300.000 an Eure Möpel, Pia» 
Pferde, Kagen, am felber Tage, an 
dem Ahr darıım erfudht. 
gezogen. Inter Staa:3auffiht. Yiebrigite 8 
Raten. Hablungen nad Pelieben. 
JIllinois Inveſtment Co. 
Roͤom 310, 

Nr. .8 „er: Dearborn Straße. 

sz 8888838338383538— 


Keine Kolten ab⸗8 


sag ge 
FRAMES 


frfa, 


fr—fon | ” 


auch Hau: Sbaltungs« | Nebergieher fauft, fprecht bei uns vor. 
Halfted Etr. Mir fünnen Euch von S5 bis Std an 


| 


“8 (Anzeigen unter biefer Aubril 14c die Yetle) 


Smsamtez | 


Mutual Securitp €o, 
„licht ittlorp.) 

140 NR, Diaxdorn Straße, öımmer 606, 
Id auf Diöbel und Löhne zu geferl. Raten. 

$ 50 für einen Monat foften Euch $1.76 
$ 75 für ‚nen Monat ofen Cu $2.63 ' 

$100 für einen ı onat foften Euch $3.50 
Unter Staatsaufficht. — Teleph, Central a 
er 


Heiratsgeindhe 


unter Dieter Kırkrit 8 E18, B. Sort 


iNraelge 
eine Onzeige unter einem Dollar.) 


ober 


Heiratsgeſuch: Witwe in mittleren Jahren 
ſucht die Bekanntſchaft eines anſtändigen Man— 
nes, ungefähr 50 bis 55 Jahre, zu machen, 
amed3 eirat. Bitte perfönlih borzufpreden, 
2445 Greendieiv Ade., 1, Yloor. 


Seiratsgefuh: Ah, alleinftehender, älterer, 
einfihtsvoller, Lebens sluftiger Witwer, mit 
ſchuidenfreieni Eigentum, gutem Charakter, an⸗ 
genehme, jugendſiche Erſcheinung, ſuche ange— 
nehme Lebenzgefabrting: Fünfzigerin, mit we⸗ 
nigftens $200U Bargeld, um forgenloS mit ihr 


3 1855 NAbenbpoft. 


au Ichen. dr: 

Heiratsgeſuch: Deutſche Witwe, 57 Sabre, 
ebangeliſch, alleinſtehend. ſucht auf dieſem 
Mege die Pelanntihaft zu mahen mit einem 
anten Dann zived3 Heirat. Nur folde, die e3 
ernft meinen brauden zu antworten, Mdr.: 
3.1850 Abendpoft, 


Heiratögefuh: Nunger Mann, alleinftehend, 
evangelifh, wünfht mit jungem Mädchen, nid: 
über 24 Dabre alt, befannt iu werben a:.0d& 
Heirat. Antworten, wenn möglih mit Pild, 
meldhe3 anrüdgefandt wird, an .Adr.: 3 1990 
Abendpoft, 


‚Billard und Bode — E 
Angeigen unter dieler Rubri⸗ 1ac bie geile) 


Neue und ebraudh:e . Bil zb, und Bodel- 
che alle Se u 


a nnd ite 
xhe' 


Deten nid: 
— 


Finanztelles. 


(Anzıtgen unter diefer Rubril 14c die Belle) 


Liberty _Bonds \ 
für Bar gefauft, Wir bezablen: 
350 1. 34% ent 1. 
$80 3, UM Bond ............. 46. 
850 4, U Voldesconsenunrree #7. WW 
grant: In Anbe,iment Co 
&. La-GSulle Eir., Room 831. 
1214 vn Afhland Udenue, de Piilmautee Ave. 
22maimtX 


Home Bant & Truft Co, 
Afbland und Wiilwaulee Ave. 

Verleidt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum ntedriaften Binsfuß. 
HSilfsauellen über $3,000,000. 

Ofien Samstag abend3 bi3 9 libr. 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter dteter Hubrfif 14c die Beile) 


Norbdieite 


Seltene Gelegenheit! Nahe dem Ser 
und Broadway, 2/6 Zimmer, Bad, 
Frame, Brit Bafement, Attif. Miete 
542; nur $4200, 

— Dscar! — Sofetti, jet in meinem 
Haufe, 2752 Lincoln Ave,, nahe Tiverfcey 
E "way. do-—fon 


Bu berfaufen: Nur $3250, bübiches 2:4 Zims 
mer ylatgcbände, mit 6 Bimnter Cotlage bitt« 
ten; Goncrete- Fundament: "befihtigt 1225 uels 
lingtop ir, Nehme $300 bar, Reft nah Be— 
lieven, John Heim, 3148 N. Alhland = 

dufr 


miir 

Zu berfaufen: Garantierte erite Sbpotbel, 
$1000; Zinfen 6 Prozent. 

DOsfar! — Jofettt,' 2752 


10% 


* Lincoln Avenue. 
! dofr | Bu verfaufen: 2 lat Wridhaus, 5 u. 5 Bims 
mer, QZampiheizung, elektr, Licht, Bordes vorn 
Wir de eihen Geld auf Grundeigentum und und binten, modern; Daldale, nahe Lincoln; 
zum. Bauen zu niedrigfien Binfen.  Cifen) Miete $32,50 und $35.005 eine günftige Gele 
Samsdtan apendbs bi P ihr. Straufe St Siate| nenbeit, ein Heim tımd Einfomnten bon 2 Flat 
Sabings Pant, 1.41 Milwaulee Ape,, ‚abe | äu.baben, Preiß $5250:,balb bar, Reft 5Japre, 
Raulitta Etr, Sap*z | Nachzufragen Eigentünier, Tailor 459 Wo, 
: Clar! Er, Somalımz 

5 .berfanian: Freundliches, modernes 
Zimmerhaus in guter Nachbarſchaft, abe Hoch— 
bahn; drei ſchöne Porches, große Lot und Gas 
sage. Keine Agenten, 4243 N, Lincoln Etr, 
ſrſafon 


Zu leihen geſucht: 8500 auf erſte Moxtgage 
quf 129 Aeres Land in Wisconfin, wert.$H1900. 
1646 Xarrabee Etr., Etore, Zaptwe 


7s 


Darleden auf verbeffertes Grundeinentun; 
Baudarlchen eine Spestalität. Cofortine De 
5 2 —* — 1 St berfaufen: -Zimmes Nefidenz, "nene 
R tr. in, 65 2 u ! . 2x er Ö J r — 
Walbington Etr. Tel Main .i eleftr Licht, dopp. Garage, 33750. Abzublungen. 

5047 N. Weſtern Ave, Flat Frame, ie 5 
immer, eleitt. Licht, Miete $360, Brei3 $3600, 
8500 Anzahlung. — 9. £. Graf & Co., 4614 
Lincoln Ade. Telephon Ravenswood 2000, 

dofrſa 

Zu derfaufen: Schönes 2:ylat Gebäude mit 
Srontpordes, Dampfbeigung, nabe Kedzie „U”s 
Station; mur.$8300. 

9. d. Heinz 3409 7. 


Stanfs- und Berkaufsangebote 
Anaeigen unter diefer Aubrit 14c die Beile) 
Zur derfaufen: Schuhmader-Eintihtung umd 


Stand, mit Maihine, Stod, Counter u. Ehelf, 
billig, 1455 Belmont Ave. 3. Flat, frfa 


Pr 94% 


frla 


Str. 
friaſon 
Re ſidenz, Heißwafſerhei⸗ 
nabe „W”-Station und Yils 
Preis 81700. 

34109 N, Paulina 


Br berfaufen: Baulina 


1: Nattonal CafhRegiiter. 
Weſt 51. Straße, 


Bargain: 7-Zinimer 
sung. und Garage, 
coln Abe, Lars, 

5% Seins, 


Möbel, Hankgeräte n. !. w. 
(Anzeigen unter dteter Nubril 14c Die Helle) 


Wegen Nufgabe unfere3 Haushaltes müffen 
fir Dillig berfaufen: Barlors ımd Schlafzint- 
mer-Einridtungen, Stüble und Teppiche, alles 
aut erhalten. 3822 Rofeby Str., 3. Floor, am!s 
Ihen Grace Sir. und Sheridan Road. 


eir. 
Irfafor 

Zu fanfcn gefucht: 5 und 6 Zimmer Prids 
baus, eleftrifhes Yiht, nahe Hokhbahn, Nord» 
feite, Adr.: 3 1854 NAbendpojt. 


Zu berfaufen: Bmeiftöriges Sramehaus, 5 
und 6 Zimmer, Bridbafement, moderufte Eins 
rihtungen; Lot 35X125. 3905 N. Datley Ave. 

ma28,29,300p4 5,6 


Bır perfaufen: Wobnzimmermöbel, Aug, Wi- 
der Kinderwagen, 6207 Eberbart Mbe,, “re 
tfa 


Bu derfaufen: Zwei 8X12 Rugs, Pibliolbef- 
uih, Ehzimmertiih, Kühenfifh, Dadenport, 
Büderfe) yrank,: Yloor-Lampe, 1545 N. Hohne 
Adente. midofr 


Zu verkaufen: Bargain! 5 und 6 
Flat, 34090, ſehr leichte Bedingungen. 
b.r Nr. 920 Wrightwood Ade,, 
nahmittag cder Sonntag. 

Koeſter & Zander, 143 N, 


Bir:mer 
Sprecht 


Kearborn Str, 


gu verfaufen: Reuer Selaofen, Kosten, Gas irfon 
ofen und Betten, ſpottbillig. 1026 Larrabee SEter.,. 

v — nita? Mehrere moderne 2 Fl a b Briggedãnde 
Nord ımd Nordweitieite. Born $4600 an tımd 
aufwärts. Mäßigne ‚Anzahlung. B. Dieper, 
1646 Larrabee Eir,, Store, sapiwX 


an 


Händler J. 
Seht unſer Lager von neuen und gebraugten 
Möbeln. Spärt Geld in Werner Bros Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel. Lincoln 1977. 
ldma*Z 


Für nur $2600 dverfaufe ih mein 2-4 Pins 
merbaus, $rame, modernes Bad; fhöner Gars 
ten; an Mobatof Str., nabe Center, %, Boat, 
1646 Xarrabee Etr., Etore. SapimE 

Zu verlaufen: Echr billig, 4 lat Frames 
haus, mit 10 Kuh neu gebauten Bafement, — 
1658 Burling Str. 

Ht. berfaufen: 
Miete $45, 
Dallen Ave. 

Zu berfaufen: 11 immer Haus, große Lot, 
Dampfheizumg, Garage, 2446 N. Racine Ade., 
nude Sullerich Abe, 29nalm& 


Viordweitieite 


Zn verlaufen. Moderne 5-Zimmer Brid-Tot« 
tage, Qttic, Gas und eleftr. Licht, Dat Trim, 
Bement-Bafement, Furnaceheizung Eurela aus 
tomatifhes Wafferheizer; Lot 30X127% Fuß; 
Etrabe gepflaitert ır, bezahlt; nahe 3 Tarlinien, 
beutfhen Kirchen ınd Echulen; Preis $4200, 
Ungefähr $1950 bar nötig. Keine Agenten, 

2256 N, Kebvale Nve., nabe Yullerton Ave, 

11m;*& 


Zu ‚verlaufen bom Pigentümer: Schönes 
Heim, 4-jimmer Cottage, Waller, Eleftriztät 
im Haus, auf drei Lotte gebaut, aro5ca Hüh⸗ 
nerhaus und eingezäunter Hühnerhof. Sie lön—⸗ 
nen Geflügel und Kuh halten, alle Gemüſe 
und Kartoffeln feibit ziehen. Biele Echatten: 
und Obſtbäume, Stachelbeeren, Johannisbee⸗ 
ren und Grbbeeren. 3818 Nottingham ?ipe. 
Tel, lildare 52, Gideon Sehbert. frfafo 
F. 


Pargaiır! 4-Zimmer Cottage und 25X125 


Vianos, muſikaliſche Juſtrumente 
Angeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zelle) 


Extra» Bargaln! 

8200 Doppel · Spring Phonodaraph, Ypielt alle 
Necords, für $55 verlauft, mit Records und 
Diamaninadel. Auch varlor Suile neueften 
Stils, Eßzimmer⸗, Bettzaimmer⸗Sets. Daven⸗ 
port, Rugs. Vilder ufw. Verlaufe für irgend 
eine bernünftige Offerte. VBerfäumt dieſen 
Bargain nicht, NRefidenz 10923 ©, Kebzte Abe, 

$225 Taufen mei 


15maimt&£ 
hochfeines 5750 88;Nioten 

Plaher⸗Piano, sh 
Bant elirgefchloffen, 2 Nah $50 bar und Nelt 


sehr billig, nutes Yramehaus, 
Frei $3500, Eitter, 4145 20. 
29mzim! 


ollen Mufif und Cabiuet, 

tönnt Ahr ein ganzes Sahr lang abbezahlen. 
Ansufragen in 1601 ®. Madifon Etr., Ede 
AUfhland PBlod,, im Ctore, Fragt nad ——3— 
Smiths Paher Piano, Offen abends bis 9 Uhr. 
ab ſwã 


835 kaufen wundervollen $100 Size Cabinet 
Phonographen, mit Jewel Voint und einer 
Menge Bee, fpteit alle Records. Anzufta⸗ 
gen big 9 Uhr abends und Eonntagd den ga: 

en Tag In- 2545 Indiana Abe, oder 143'N. 


Sabath. de, ‚Room 404. Nehme Liberth Bonds 
20mz1wæe 


in Zahlung. 
Zu verkaufen; Billig, Hall Viano. 651 Black⸗ 
at. 


hawt Str., 1. Fl 


850 kaufen 48-3ll. Mahagoni Phonograph, 
Automatic Stop, Jewel Nadeln und Records. 
1559 N. Haliteb Str. dapiivk 


Kaufe Geige und Bogen, alt oder neıt. 637 
North Wer, Phone Lincoln 5147. 
apsdofria 4w 


gan Bivd $300 Par, 
9. 9%. Biefede, 3530 N. Earoyer Abe. 
. 2Zapım& 


. argain! 132itöd, Bungalow mit Yurnace; 
Preis $2750, Tel, Columbus 9011. Milo 
Vearce Conitritciion Go, „ T119W. Grand Abe, 
Zügli und suntag. 28mz, frſaſon 1mt 


Bu bderfauien: 2:jtöl, Haus, 4-Zim. Ylats, 
moderı, an Wisner. nahe Milwaufee —9 
84100: monatlihe Abzahlungen. 

SD $. Giefede, 2530 N, Satvher Ave. 
— 


$38 Taufen munderbollen, großen Phono» 
raph, fpielt alle NRelords naturgetreu, Groker 
argain. 2752 Kincoln Abe, dafrfafon 


Victor und Columbia Necords 50c, 
fie borhalten. 
ur’ elanicht, 
Lincoln de, 


folange 
Records gekauft, verkauft und 
Abends offen. Roorn 308, 3166 

dofrſa 
Hu derlaunfen: S-jimmer:Cottage, 
50 bei. 125; billig vom Eigentümer. 
Maufee Abe. Tel.: Armitage 7467. 


Können Sie für Ihren Phonographen nicht 
bar zablen?, Wir verkaufen Ihnen zu Whole— 
ſale⸗Preis eine pradtvolle, nette, garantierte 
Maichine für $50, $RO wert, Eichen oder Mas 
hagoni. Nur bar, 1559 NR, Halſted Straße. 

29ms1mE 


Muß dverfayien: Elegantes Mabagont Upriabt 
Piano, fpottdtllig. 2316 Sheffield Abe, Hins 
terhaus. SimziwE 


„Cottage, Bad, Co: ‚Lot, 


fefafon | 
Zu derfaufen, billig: 


Frllerton Abe., wegen 
im Hinterhaus, 1. Floor. 


3228 


Eigentümer 
frfafo | 


Mein Property, 
Nlters, 


Zu berfaufen: 1252 N. Harding Ade,, 2: Flat 
Prid, 5 und 6 en? ein Furnace, Lot 291, 
z138. Straße aepflaftert und bezahlt; Preis 

$5900; $1500 ode: mehr Anzahlung, Eigen: 
tümer im 1. lat. 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c die Zeile) | Mun d+rfaufen: Haus umd stwei Lot; Mreis 
$1800. Telepbon Stilbare 1293. 


Du, berfaufen, billig: Lot an 64. Ade., nabe 
Nice Cie... 100 bei 180, Zr erfragen 2342 ®, 
Rice 3. Floor, Front, oder Zelevhon 


— > 
Armitage 3732, friafon 


Minnerundbiunge Männer! 
Kauft Eure Frühjahrfleider auf Kredit, 
Ehe Jhr Euren Frühiahr-Anzun oder 


Wegen Verlaffens der Ctadt verfhleudert 
Witwr Brick-Cottage (zweimat 4 Dimmer), in 
gutem Zuſtande, nahe Chicago und Weſiern 
Ave. Vreis $1800; 8200 Anzahlung, Reit $10 
monatlid, Kommt fertig zum Kauf, Stein, 
1356 N. Hoyne Abe. 


Eurem Einkauf erſparen. Ihr braucht 
nit alles banr zu bezahlen. Zahlt 1.00 
di. Woche. Wir garantieren Zufrichen- 
heit oder Geld zurüd.. 
Syımend&Co., 
215 N. Clark, nahe Late Str, 


Dn4®£ Sept ilt die Zeit zum Bauen! 5>gimmer & 
- =. 


nalom3 für $2250;5 können wir Ihnen die 
ECahe auscinanderfegken? Telephon Columbus 
9011. Milo Rearce Sonftruetion Eo,, 119 W. 
Grand Ave, Zäglih und Sonntag. 

28m;, fefafontmt 


0 


Zu derfaufen: 2 Damen-Euits, Gr. 46, Bels 
bet Mantel md nichrere Mleider. 804 ©, 
Nortd Abe, 2, Yloor. dofr 
Männerfleider-Bargains: Neue, nicht abne» 
bolte für $25 bis Hd: nah Mab gemadte 
Unsüge und Ueberateber tekt $15 bt3 $22.50. 
Etwas getragene, nah Maß gemachte Unalige 
$5 u. aufm. Offen tänlih, Abends u. Goitit 
tagd. ©. Gordon, 1415 ©. Hullteb Str. 


44apra 


Zu verlaufen: — ———— neues, no» 
dernne®, Bsrrlatgebäude, DOfenheisung; Röhren 
für Dainpfbeizung, Ede Keyſtone und —— 
Phone: Irving. 6113. 


Wir haben neu deforierte Cotlage fertia für 
ben Verlauf, nur $2450, Xelephon Eolumbus 
9H1l. Milo Pearce Eonfiruction Co. 7119 ®, 
Grand Ave. ZTäglih und Sonntag. 

28msa,ftfafonimt 


Verde und Wagen 
Sübfeite 


2fttöh Brifgaus. L und 
wegen Todesfall. 2954 —13 ae 
Brober 1876, 5-12a» 


Südmelitieite 


ann 
Sapitt Verkaufe große Lot, guter Boden, Leinabe 
1 Ader, für $800, und Material fürd Haus, 
$700, nahe Weltern Electric Go. Gut für 
Sübnerfarnt.' \. Sreb, 5044 N. Bernard Etr, 

frfafost 


Rn 


eld. 
— 
20fcb*E 


Gitigen8 Bremwern, 
Arher Avenue, Ede Throop Strafe, 
nerfauft 50 junge PBierbe und 

Stuten, n. viele Gefrhirre billig. 


Zu berfaufen: 
Zimmer, 
Tel. 


Zu verkaufen: Pferde. 


6211 S. Ra— 
eine Ave. 


Sapim& 
Berlaufe Fillig, 2 tunge 


con Seht häbren, Yarnımas 
n, Gefchirr, 


731 Lafe Str., nabe Halfted. 
4dapimw& 


Zu berfaufer: Gutes, gefundes Pferd für 
leihte Delivery, mit ober ohne Gefhirr und 
Wagen; billig. 807 Welt Lale Eir. dofr 


Weshalb Miete zahlen? s50 Bar, Reit 
monatlih faufen prädiige 4 und 1% 
Hübnersüdhtereien, neue Gebäude, be Sa 
Bir faufen Liberty Bonds, 155 N. 

ir, Noom 1620; 


Boritädte 


Zu derfaufen: 4-ZimmerHaus, Sement-Bafe: 
ment, große Mttit; Abzahlungen. Eigentü⸗ 
mer, 1102 ©, Circle Ape., Forelt Park. fria 


Farmländereien 


Zu berfaufen:. 12 Ader Hühnerſarm, Land 
geflärt und Wald, nahe der großen Stadt Chi— 
cago Heinbt3; gute Lane, viel Arbeit: 11, Meis 
len füdweftlih bon Steger. Henthb Gabam, 
Crete, Ill. Rrute Vor 40, —— Kr Nies 
mira, Room 1207, 155 N. Clark (-tr., Chicago, 
Illinois. frfafon 


Zu verlaufen: Ein⸗ und Zweiſpännerwagen, 
Bor und Etafe Truds, olle Größen, billig. — 
3. Megler & Sons, 158 Dit Grand de, 


Automobile n. j. w. 
(Anzeigen ustter diefer Rubrik 14c die Beile) 


Zu_berlaufen: Chalmer Touring Car; in gus 
ter Verfaffung. Schwefer, 939 Center Str, 
ft—Hi 


80 Ader Farm, gute Gebäude, 9 Ninder, 8 
Pferde, Schweine, 30 Hübner Maiinen, 
Au — oder dverlaufhen. Mdr.: 3 1851 
Abendpoſt. 

So. Nlbland Mpe., nn | 
Zu derfaufen: 15 Acres Kar, Haus, Stals 
tungen, Meinrchen und Obftgarten. Sans, 
Starke, geſunde PBaby Chids, alle Sorten;,| 1653 Bine Etraße. * 
$2. 00 Dugend, $16.00 Hundert aufwärts, en 
2521 Arher Avde,, nabe Salfted Str, 


Hunde, Bögel un. f. w. 
tAngelgen unter dieler Rubrik 14c die Belle) 


Paby Child, auch Beicirr und ‚ ırlter dafür 
find zu haben in 3552 
36, Straße, 


frfa ! $450 Anzahlung nehmen pradtvolle 40 Ader 
218c, Far, 155 %, Clar! Str, Room 1620, 
. 4ap2wE 


Plumbers nnd Supplies 
(Unzeigen unter dtefer Mubrit 14c die Yeile) 


Blumbing Euppiied su Hänblerpretien für 
Neden, Xebintbal, 1637 W. Bipilion Elr. 
19ma*% 


Blumbing eu au billigften »reifen tür 
Jedermann. L. Gerftcnblatt. 2750 Lincoln * 
a3in®z 


Su derfaufen: Nur $4000, hübfhe 10% YUecre 
Sarın, 1 Meile äftlih don Wheelina, einfel. 
4 Zimmerbaus und Etall; aub 1 Kuh, 1NRferd, 
1 Heiffer und 23 Hühbnere Auch alle Gerät» 

‚Ifhaften. John Heim, 3148 N, Afbland u 
oft 


Zu vertauſchen: * Acred nahe Mauſton, 
Wis; aute Gebäude, 3 Wferde, 6 Etüd Minds 
vieh, Schweine, Hühner umd einige; 
$6000, Auch 40 Acres, Gebäude, 2 Pferde, 2 
Kühe, * und zſhnee 82500. — 
Diuenzer &Co. 3811 N. Eramford * 

ofrfa 


Bertauf: —8 5 Be 


Stenteile und Weparatur _ 
(Ungeigen unter diefer Rubril 14c bie delle) 


Öfenteile unb Yeaflerfronts für alle 
aitteri. Margolis, 697 MI ni 


a 


unten, Samstag’! 


Lot für $1800, an California Abe. nabe Lo»- 


1500 Mil: | 


frfafon ! 


Grundeigentum nnd Hãuſer 
zu verfanfen: 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c Die Zeiltz, | 
Barmländereien } 


Speatelle April Offerte, 


Bir geben eine Kuh, zwei Echmeine und 1ı 
Hühner, iedem Käufer einer unferer 40, 80 
cder 160 Acres armen in der alibefaunter 
lee, Kartoffels und Late-Region ben Bilad 
Geunty, Wisconfin. Preis $20 der Acre, leichte 
“ibzablungen. Schreibt oder ſpregt bor, & %. 
Sanborn. Eigentümer, Louis Shwa,. 
benber Kolonie Diteltor 909 
Reoples a3 Pldg., Ehicago, Al, „2ap*3 


Ein Bargain, $1700, feine 40 
Acre Yarm, ungefähr 3 Meilen bon Necebab, 
Wis., neued 4-yimmerbaus, Etall etc.; unges 
fähr 28 Mder Hola; 12 Acres Tultidiert; $500 
Bar, Neft Adzabluma. 
Kobn Hcim, 3148 Afhland Ne, 
bofr 


Sur verlaufen: 1580 Ader Stod arm, 1200 
Ader eingezäunt für Meide, 250 für. Kultur, 
Guted Waffer, Pile Noad3, Eulen, Kirchen 
und eine aelunde Lage, Alles outes ebencs 
Lanb, erzeugt Altalfa, Baumwolle ober irgend 
etwas, . Geldberbiener und ein Pirgain, 
Adr.: B. D. YVog 257, Attalla, Alabarta. 

19ms, mifrfonim 


$50 Unzablung, Reit $5 oder -$10 monatlich, 
faufen elegante 40 irre arm in Wisconfin 
($1000 wert): tir tauien liberty Bonds Trus 
ftce, 155 Ro, Elarl Etr, Bimmet 1620, Ale 
lanb_Plod. 20febt* 


"Bu derfaufen: 


N 


[425 


Berſchiedenes 


Wir bauen irgendwo 48immer ⸗Bungalow 
für $1950; 320 monatl, Abauhlung. Teſepho⸗ 
niert Evlurr‘us 9011 Sure Tipreffe, 3..tlo 
Rearce Eonftruction Co,, 7119 M, Grand Abe, 
Täglich oder Sonntag. Sams frfafoimi 


— ᷑ rih — en —ñ— — —— — 
Grundeigentum und Häuſer 


zu kaufen geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit Ue die Zetle) 


Zu laufen geſucht; 


Cottage, mit Heiner An⸗ 
zahlung. Lincoln 


6553. bofria 


Rechtsanwälte 


(Anzelgen unter dieſer Rubrik 14e die Zeile) 


ee 

Fred Blotte deutſcher Rechtsarwalt, 
Praltiaiert an allen Gerichten. 127 NR. Dear 
born Str. Himmer- 920, Bſlbeæ 


EEE re 
Umtlihe Beglaubigungen, Alfidadi!S and Ap⸗ 
ylifattonen für Burgerbapiere werden — 
fertigt bvom öffentlichen Notar ber AÄAbendyo 
Co., John Ziel. 223 WWaſbington Eir 


Richard A.Ko 4 25 N, Dearbom Str. 7. 

Flur, befannter beutfcher Adbela? und Neter, 

Ubends: 1573 N. Hallted Eir,. Ede Rs 
1 


8 


Louis J. Gottlteb 
Ndbolar erteili Hat frei. Bimmer 508 
Waſhington Etr., von 9 Übr morg iss" 3 Ur 
nahm. und 1572 N. Haliteb Eir bon 4 Ute 
nachm. bis 8:30 ahend3, am Conntag bon: 9 
biö 1 Uhr nahm. Telephon Piverfeh * 

1600 


De Huyo Radan, deutfh-öiterreigitice 
ungar. NRedtsanivalt und Bfjentlier Natar, 
Alle Geritsfahen. 651 Weſt North Wenne 

30d4* 


nn er 


Aerztliches. 

(Anzeigen, unter diefer ANubrit 18c die Betle) 
Dr. Emil Liehredt. 
Krankheiten pehandelt nah neuefter 

Methode, cinihliehlih 606 und 91 


Konfultation frei. 35 &. Denrbors 
Ede Monrse, Suite 210, frfafon 


Krante, befunder3 die Plut-, Sierbcitte, Dia» 
ges, Gelhlehteleidinden, erhalten genaue 
arz! liche Unlerſuhung nebſt Blut⸗ und Urin⸗ 
Analyſe frei. 854 Wrightwocd Ude, 2. 5 


28 


20mzin 1% 


* 


Dr. Haſenclever, Epestaliit; alle Privat- u. 

Frauentrantheiten behandelt mit gutem Eriole, 
3006 @, Madilon Str. Nat frei. Elunden 2 
23fcb3miE 


Dr. Sront, früher Atfiftent db. Titener Umtver 
fttät, Spegtalift für Privatfranfheiten. 1164 
Dilmaufce Abe. St. 10-12 Mittags, oz 

ag 


Leichenbeſtatter 
(Anzetgen unter dieſer Rubrik 40e bie Zeile) 
Weſtern Caslet and Undertaling Co. —Micht⸗ 


gan Blbd u. Nandolph Etr. Tel, Central „OS. 
18mi*2 


| —F ehrs-Gröffnung! 


Heldlendungen 


nach allen Teilen 


Oeſterreichs 


(mit Ausnahme Ungarns) 
können jetzt gemacht werden. 


H.Wedesweiler, 


2ZIN.La Salle Str. 
Zimmer 302. Telephon Main 1423, 
Auch Sonntags offen von 10—12. 


Foreman Bros: 
Banking Co. 


8.· P.⸗Ecke LaSalle u. Sale u. Walinglen ß 


——— 108 erwünfdt, 
% Zinfen bezahlt anf: 
Spareinlagen 


Grundeigentums darlehen 


auf verbeffertes Chicags Grunbeigen- 
tum zu ben wiebrigften Raten geliehen. 


Algemeines Bautgejdäft 
Kapital u. 52,000, 000 


} 
| 
‘ 


Aeberſchuß 


eEriſhna⸗Vortrag. 


Frau Dr. Kriihna wird näditen 
Conntag 3 Uhr im Schotts Halle, 
Südoſtecke —* und Racine Avbe., 
über die Urſachen der hauptſächlich 
während aller Kriege beobachteten 
Erſcheinungen von Geiſtesumnach— 
tung, pſychiſchen Phänomen, die oft 
fälſchlich ebenfalls als Geiſteskrank— 
heit angeſprochen werden, Nervben⸗ 
überreizung, Selbſtzerſtörungswui 
und anderen geiſtigen Anomalitäten 
prechen. Als Tochter eines der 
rühmteſten Pſychiater der Welt at 
fie diefen Fragen ein .befonderes Jns 
tereffe gewidmet. Gintritt 15 Gent. 


| Kinder ‚Schreien 
ACH FLETCHER'S 





RK 


* 


Abendpoſt, Chieago, Jeeltag, den 4. April 1010. 


— —— — 


ne 


PETER R ar 


sn i al: geht. Dann bilden Holzverfchalungen | zessamm 
. J ſRirthen reithlith bedadt, die Zwiſchenoand zwiſchen den einzel⸗ S — 1’8 
4 J ⸗ — nen Grabftätten, und bei der Größe] E cp 
- ber Stabt und den dDementfprechenden EB 
“ . zahlreichen täglichen Todesfällen iſt F 
jenes Verfahren zmeddienlid. An 25.|E 
Dtt. ber 1916 murbe nun auf Mont='F 
} 


Lowest 


icas Our Chief Atteactions 
(wicht abgeliefert) zu 85 on iore Nmden, vegulär au 30c 18e 
w 


87°C ——— 
Jeder Mann und Knabe gedenkt Ofterkleider zu faufen 


Pfund zu 
Hier ijt eine Neuigkeit, Die Euch bedeutend Geld eripart und dazu verhilft, ein ftetiger Runde von unferer großen MeidersAbteilung au werden. 


Ter Verlauf diefer fpez. Gruppe 
von feinen $25.00 Männer-Mtzür 
sen zu $16.65 fommt morgen mit 
einem Andrang, der zu erwarten ift, 
zum Abichluß; die belichtenFaflons 


der Saiſon — 


Emulſion 
Vierter Floor. 


$1.50 Größe Flaſche 


Wurst! | 


Aie der reich: William Scott Reith 
über jeinen Nachlaß verfügte. 


Frifihe Cebervurit, Vereinigten Eine 
{ ten infpigi:rt, nur 2 Pfund an einen 


1509-1519 


4 
= 
DEDARTMENT STORE FREE FON 


Samstag, den 5. April 1919. 


Tor Loin Roait, 


J Smil Araufſes „ſchwere“ Wahl. 


—— 


rofe Henrn Schroeder, ein befannter | 
deutfcher Mitbürger, beftattet, im; 
einer: derartigen Einzelgrab. Ehe ber | 
E; ’ Sara i ie Tiefe verfentt murbe, !F 
faseikung —* —* un Gountngefäng- | — — ae um ben!P 
nis. — Beim Begräbnis des Gatten, | Sinterbfiebenen nochmal Gelegenheit | 
———— —— ——— ———— Abſchied von den. Verblichenen | 
Der Leaſwnicenreit. zu geben. Sie traten dabei auf eine 
| Anzahl Breiter neven bem offenen 
ER m Toren, | Grabe, plöglich gab e3 einen Krach, 
— ren m indem Teke- und die Bilme, Ara Aiuna Grm 
Jeicher hochbetagt und ganz einſam. — 222— Dupend ENTE 
| ohne Slinder zu binterlaffen | ac aus bem Zrauergefolge ſtürzte in das 
ſiorden iſt nicht su furz aefommen —— friſche Grab. Dabei hatte | 
El. u ne “ızrau Schroeder ficdy ernftliche Ver: | 
| Seiner langjährigeı | 


55 nd Brattrurit, 2 
Wirtichafterin | : 
h —— letzungen zugezogen, an denen ſie 
9 * M > 18% . * * 
‚Maria Price hat er 84000 aus longe delitlen nat. Sie verflagte dann 


Ci 
42 
$1.53 

B | geicht und mietsfrei auf Lebenszeit |n:, Krishunr * Ex — 
— —— — Recht, in der jetzt von ihr be— — un 
Iniigten Bungalow, 1043 North |, ae : 
rg rg ED lung vor Kreißrichter Baldivin wur: 
un —“ zu wohnen; den ihr heute 8600 zugeſprochen. 
rege Wieder ein Banfproseh. 

Vor Kreisrichter Walter :ft zur 
Zeit der Prozek im Gange, in dem 
darüber entfchieden werden foll, bis 
zu weldem Grade die Attionärc der 
12.:Afhland Staatsbanf, eine der! 
Lorimeriden Gründungen, für den | 
Fehlbetrag haftpflichtig ſind. Die 4 
Klage richtet ſich gegen Bernhard J 
Horwich als Maſſeberwalter der 9— R 

| 


Stew. Pfund 17200 


Ol, |Yoat zu 
76 293c dintervieriel Kalbfleiſch, 22 
Friſch hergerichtete Stew⸗ 264 Pfund zu Ad 3C 
2C, 391 
20 


ing Hühner. Pfund zu.... Knochenloſes Rump Corned 
ANnoblauch 


Kalbsſchulter Roaſt, 193c I Beet, Pfund zu 
s 2U | Ncef Tenderloin 


....20e ! Sranffurter, Polniſche. 
after, ven. J0e 


Münner, die in ihren Sleidern ei- (Dierter Wloor, State Strabe.) 
en jind, erden dieie bei Hand ges 
hneiderten Anzüge an den hohen 
Standard von feinen nad Mah; ae: 
machten Kleidern beranreichend firts 
den—von den Yabrilen cine3 her: 
vorragenden Wholeſale Schneiders; 
gemacht aus feinen reinwollenen 
J Stoffen, in Frühjahrs- und in 
M Schwere fürs ganze Jahr herum 


Tompound Schmal⸗e, 

2 Pfund für. etz 
Veirer Frübitüd Speck 
Geraäucherter roher Schin⸗ 


einiter 
ualität, ſpeziell 
rund für..... 


> 3 
* 
Ar ı man 
Roggenmehl, 8 Faß 


n N 
u) 
g g gemacht aus feinen fach well. 
Kammgarnen, Cheviots w. Gaf- 


und mittleren Karben; 


Pe —in einer Anzahl von effektvol: 
len Muſtern 

— probiert Diele Urzüge an: jebt, 
wie fie palfen, tvie aut der Kragen 
anschließt, twie er ſich dicht an Eu— 
ven Hals anſchmiegt—beachtet das 
Paſſen im Rücken—unterſucht die 
Schneiderarbeit, und Ihr werdet 
derſtehen, warum Kleider, wie dieſe, 
ihre Form abſolut behalten. Grö— 
ßen für Reguläre, Schlanke und 
Korpulente, 33 bis 48. Ihr werdet 
erwarten, wenigſtens 837. 50 dafür 
zu bezahlen, für Samstag 


ie 
die Inſtandhaltung 
Nachlaß beſtritten 
bat er ferner für 


d fonfervative und ertreme Modelle, 


zwei» und dreifnöpfig; weiche Nolls 
Lapel3 gut fitende Fragen, ganz 
und ein Viertel mit Serge und Al⸗ 
paca gefüttert; Hofen einfacher Bus 
jchntit oder Euffed und Fitted um 
die Taille herum; alle Grögem für 
reguläre und Forpulente Männer; 
32 bis 46. in gan Chicago tft ber 
Preis für ahnlicge Anzüge $25; zu 


510.05 


— ab N Strilt bhandgeſchneiderte Anzüge — 


aus reinwoll. Tweeds, Homeſpuns 
entworfen und 


Cheblots und Flanellen gemacht — 

zugeſchnillen von Amerilas beſten 
Fabrikanten von Knadenkleidern; in allen neueſten J 
Modellen, aus Inviſible Plaids, Novelth Geweben 
und fanch Miſchungen in rötlich⸗braun, bläulich⸗grün 
und dunfelgrau gemadt —- Größen 7 bi3 zu 18 


Dahren — Andere »erlangen $25.00 $19 98 
s 


.. . | > 0 Punb zewicht, SnE 0 0 _— it 
Börſennolierungen . 
werden; $1000 


— — 


Friſche i | 
Ifolhe Diener in feinem Sausftand 

;angemiefen, die über fünf Jahre für 

| 

| 


. 4 —2 241 
den 4. Abril 


Chicago, Wpril 1919. 
Hadiichend Die Nolerungen an Der) =, 

Wetrerdebörie. om Beginn der Börten- |: 

et 8 um J1 Uhr vormittags: 

Mais — u vornn. Schluß gelter 


vaet ⸗ 
ya 


ibn gearbeitet haben. Seinen lang- 
jährigen Mitarbeitern und Yyreun: 
den Ferdinand E. Bartelme und 
Sohn M, Rich find je $5000 aus» 
geworfen worden, den Tierfhuß- 
perein im County Zafe, If., $1000, 
dem Beim für penlionierte alte 
|Getitlihe, 4325 Ellis Aoe., ebenjo 
Iviel, den Seminar in Deerfield, 
IMait,, wo jih fein Sommerheim 
|Ecjand, $10,000, drei dortigen Sir- 
'hengemeinden 521,000. Das Zand- 
haus in Deersield foll Elizabeth 
|Chanpnen erhalten, das Zinshaus 
Noad, Ede ded 
Laranette Rarfiwvan, der Bruder deö 
Verstorbenen, Sonrn VW, Slerth, dem 
außerdem die eine Hälfte aller Xie- 
genrihaften in den Kounties Coot 
—3— — nn — Kanal eng und Zafe verntacht it, mährend in 
rn a a ae nu FEeE EEE SER William und Chos. H. Keub ſich 
—A —— ab Die „GUBE | icahen, Heuifiana teilen iollen. Der Nahlak mird auf 
länbifche Nachfrage ich gehosen habe. |" »o., nichige, 12 »irmacl.... | 8950.000 bewertet, woben $250,: 
Da der Gchmeinepreis der vermehrs |Mpnlamın, 55 Fand air I in iegenieaiten heitenen. 
ten Zufuhr haiber fiel, jo wichen auch | zjcıcnteol. das Ouar a 22 | —* = 7 * 
Proviſionen anfänglich. ⏑ SEHEN: 
—— Emil Krauſe ſaß heute im County⸗ 
Igeriht und machte ein fummervolles 


— 
31 
st 


—A ſtalt. 


7 — —— 


TE 


ylorida (46)... 5.0 


Die Schweiter bedacht. 


William 
Sohn des aleihnamigen Anwalts, | 


SAamatı— 


5 
efer 


dbec Boniftana, 2 int 
Friſches Ge— 


— Oberleutnant Heferan, F 
hai , 


Nachſteh? ad die ventigen Schluh- 
notiernngen an der Getreidebörſe: 


Wir Oealer Zna® CAmatı Kiynp 
Ma:s Heſfer Speck Schmata Rup 


nmändernugen koſtenfrei gemacht. = 
- n N | \ ſteranzüge, mit zwei Paar Hoſen 9 
iſt am 4. Auguſt 1918 „drüben“ ge: R Sinaben aus ftarlen, dauerhaften Stoffen ne | Siünben 
falten. Ar dem heute im Sachlabae: | R modt, in aller belichten Yalfons, ein- | 
ra Ge IM Ihliehlih der neuen Wailt:Line Modelle, Gürtel-Rüden 
richt bejtätigten Zeftament Hat beri} ,.,, a a — 
Base: ' * * oder m lrund herum; m braun, grün, arbie 
Derfiorbene feine Lebenäverfiherung | 6 EV 


. z rn 4 und grauen Streifen und fanch Geweben, durdiwen aut | 
bon $10,000 beim Regierungs2ver- arfütteri; diefe Gruppe umfaht reinmollene blaue Gerae- | 
fidyerungsamt, alles, 


aa Ninziige, in Den neuelten Modellen — mit einen Saar | 
läßt, Seiner Schiweiter Helen 


Yatanb 
was er hinter⸗ | Hofen -— Gröben 7 bis zu 17 Jab» 13 98 
| J 813.98 
| 


Norloit-Anzlige mii ezira Holen, in den poyulärck 
Datitline G fieften mit Schnallenfront und militär, 


*81. 34 Un 48.10 28.07 
Dh nn 10 35% 45.65 72.10 25.471 vm ai 
Die Preife iwihen anfänglich ıacronen.. } [2 Ze 
ziemlich beträdytlih, es trat jedog! To, wie. ber 95 I ber Sheribe. 
ein Rüdjörlag ein, nachdem die Mel: | wuodiaun do. 
dung eintraf, die Friedensverhand: |" s, z 
lungen in arts feien fo weit porge= |, "0. ars Ge 
Ichritten, dab Premier Lloyd Gevrae | de.. 


masıt, mit Dodair- und Scracintter in blauen Hatzline Ctreiien, 
geauen, grlinen nnd braunen fanch Streifen und fanch Geiveben— 
16.50 
BITTE 


Gröhen 7 bis zu 17 fahre — $20.00 war immer 


z dafür -— fpesiell offeriert 
der Preis — Samstag zu 


ber: rei; die regulären 818.50 Werte — 
Die drei Graszten. 


ſpeziell zu 
Dallas Duncan Petrie, ſeit eini— 

ger Zeit Mitinhaber der Maſon 
Auto Co. in Galesburg, Ill. wo er 
$3500 im Yabre verdient, kannte drei | 
Grazien, von denen er Jennie am 1. | 
März 1894 zu fetiter Frau machte. )Gewerkichnften werben ihn erMären, 
Die beiden anderen, Grace MeLlait | falls da⸗ i 
und Rear! MeEonnelf, jtammen aus fanns dazu gegwungen. 
ſeiner Galesburger Zeit, ſie wohnen 


—V — —— — FIT 


I 
Ser Standpnntt ber Arbeiter. neber mn 26 Nprii, nach Ablauf | 
Redakteur Charles %. Hohmann 
von der „Bäderzeitung“, in befien | 


Arinmbie Damentiah, 
ı 

Fon die Leitung ber Aufflärungss | 

Y 

ı 

| 

\ 


beitchenden Nrbeitävertrages, Die 
Gerechtigkeit unſerer Forderung für 
agarbeit nicht zugeſtehen wollen. * 
Wir hoffen, daß uns das Publikum richt der Präfidentin und Wahl. 

r b tn unſerem Beſtreben unierſtützen wird.— pn; , Sell 
Spenge gelegt, ben en kenn Lan Abeanikuor) Die geftige fühefiie Qufammens 
vons | funft bes Columbia Damenilubs in 
der Martine Halle erfreute fich fehr 
| reger Teilnahme, Nachdem die Prö- 


'res 


. 


Jährliche Generalverſammlung. — Be: 


Bäckerſtreik drohl. 


I 
X 
m 


000 m { | t ' 
Abhaltung Der Konferenz aeftern fols 
gende Erklärung ab: | 

„Als einer der Auswüchſe ungerech⸗ 
ter Konkurrenz hat die Backinduſtrie 
I: 


Nachtarbeit erlangen ohne die Notpen⸗ 
digieit einer Arbeitseiuſtellung.“ 

— — — — — 
Silieht auf Seibpimorp. 


u 


* Ontiaeranug am 26. Nprel. 
Ehnintbonn: 
„bo., gelbe, 
rn epargcl, Er 
ten für Beträge von 825,000 oder michr 
(für fleinere Beträge finb fie entipre- 
dend höher), im Berkcht ber Banken 
unter einanber heute wie folgt: 


Beute 


° wertliiher, Kratt..... 9. 
BISUDR ...000000000000. BÄ 
‚ Zerad. Bujbel..nooso. 1.23 
‚„ Wouifiona, das Falk... 5.0 
‚ Sloride, Colt... 
ba Wah.. -uuneene 
iniie, ber Buldcel 


Tate 
5A... 


Ba 


(£. Start5 Kompery. 192% Glarl Eır.) 
‘(Die Vreife aeiten nür bei Abrabme vor 
! SSaggonladungeit.) 


.2. 160 —1. 
Getreide, Mehl a. Heun.“ 
Bardretie. 
Ecizen⸗ 

Dir. u, Bülteeneecnenenennn ed 


8, zol..... 
1, ndrdiiuer 


’ 

I 

ıNördlide . 1 | 
J 


LChedo 


Die 


* 
u 


i 

I 

I 2 
jne2 
mas 


.ım 
und 


Baer 
Starte Natfreas, doch Preiſe neng. 
On gt lösbar Inte „hen geringere 
(Srobi billig nad 
Nreife fteigeid meger 
nr iıh/ 


Gerite — 
sbiware und ala 


| 2 
Gemini — Mrabilder.......... 
‚nceeereampamber" 
Milchltreupuleer 

(Dir Sınte i 
Kicie € 
weiemchl — —— 
Zucker. 
Eranul. Robraucker, 100 Vid. 
vo, Mildenguder, Do 


Miolkereiprodntie. 
But 


2 


ter. pi 

ne & Zow, 155 Rat) Timoihhiamen, Carmiry Lot3 
| Hteclamen. .onsrssnnssnnnesene 

ie“ | 2 

nz & I Schlachtpieh. 

Backware, das Plund. ........ 0.55 2.40 € 00 Piund)— 


„Sabtes" „Das Rund. ......... 0.43 —0. e Ochſen 4060 0. 


—* .18.60 

ODen. . 17.40 
Eier 
on abe 


50.00 


i 
sm 


13 mitt, Sohlen 14.49 
Aktienbörſe. 
Nacfiehend Die geftrigen Ber 
biefigen Mttienbörfe: 
ültien, 

ãufe 


Sou 
‚bas Tugend ... 84 SO | 
Yirlıs“ Dans Ted. 0.53 0.38} 


. nften 'fäufe an der 


rY 
u 


Grrehiihe Redjielraten. in jenem Städtchen und foller ihm 
— eſichi. de— id illiams hatte [To Tühen Seitvertreib aeboten haben, | währe erichiebener Ge tone) | jidentin Frau Dr. X. Ho i 
Nach dem Bericht der BMerchunis Lean Geſicht, denn Dont Williams hat e ben 3 I | währe nd — nen H ’ t iz 9 linger bie 
ihn zu ſechzig Tagen Countygefäng⸗ unter dem Uebel der Nachtarbeit zu lei— t erfamm ung eröffnet hatte und 
auf Scheidung und Nährgelb ver⸗ ver fünf Giewerkichniten mit benie Hehei 
) nat u 0726 * 2 — — troffenen Mrbetter uniergraben wurde, nn > VORNE ER RR. a ur » 
ſeiner Schmeiter, Frau Amanda Pe: tagt hat. Kinder find der Ehe nicht | Bagermeiſtern ab. — Womit Hrheis |iendern oft audı Direkt tür Leben nad! Der bem Koronetsumi zugeteilte Nie ihren Jahresbericht. Sie gab in 
!iican. 3045 Milwaufee Mrs, bie re, ährd ‚er ihm eine möglichft furz gefaßte, aber 
= 5 — I Diefes Ilebel wat nicht immer charakte- heute nachmittag | gel 4 
Stier weik men michih Aavon. i i 
| — — Wie bereits Wi — — 
sen — Bäckereiarbeiter zäckers wahren > 2 u ‘ 
ten müflen. Bor Jahr und Zag mwa=| Södereiarbeiter Am Schluß dankte fie mit herzlichen 
Mn ‘ Her:  Wiinytto 2* x1 an 0 . 2 du >. ne 1 . * I oe. 
Am 1. April ſchickte die Aifoziterte | den Büdermeiftern am 26, April abs |takte fie in Senden zuerit feiten Fuß. zu unterliegen, daß die Aljährige 
Dollar die Woche für ihren alten Bas the Kehi Belluunen Ai ge . Sn - PH mütiges Sufammeniirten, mobi & 
ollar die Woche für ihren den von ihr bebienten Zeitungen die Eralech2t vom Ber \ eines angefehenen biefigen Gelchäfts: ges Sul j 6 
i ' , . 
= : — breitete ſich dieſes ka ſelbſt Hand an ſich legte. ie . ; 
5 väckermeiſter. veranlaßt durch die Kon- hauptfächlich auf wei Huntte hin. 
geſtorben. Emil machte geltend, daß Abendpoſt“ fragte deshalb heute im 306b66 „NE B rn ev. 
j Er ’ E m ge ea Publikum ſchwere Ungelegenhe su jarbeiten. In verſchiedenen euroväiichen | dak bi rel Tid tin d 
rublifum fhivere Ungelegendeiten zu |arbeiten. Im verfchiedenen europälicen | dak die Kugel Fi) hoch oben im ber hin, Frau M. Blante; ziveiie Mige- 
! » : — den! . — * 
iermittele anaeblid; aber, dad eine3ip-!er Poytich Doiterrot hit, | 5 geſeßlich abgeſchaffit. In den! E . 
q } B P-iche nad) Deut Defterreich hit: für ⸗ ® u dem das Geſchoß abgefeuert wurde, — —538 Rb- 
Die Verhandlungen zivifihen noch mit all ihren nefährlicen Felnen | fich, als dies gefäjah, im Munde der | TIP. Terteların, grau nr 
* 2 > ai 2 .. er‘ ’ man : xy “og | eine güt- wiſſon al Fich überalin] meßn u 
tiert, Schweinefletiih höher, Kartot: | 2 _ unvermögend ſei. bekannt,“ ſagte Wm, Downey. der jiche Ei gute aſend, daßz ſich überalt ig der gangen von drei Jahren, Frau W. A. Wie⸗ 
: rg er flären die Bädereiacheiter, dad, eine nung zu verichaffen, Find zu der Anficht | teilen deutlich Hervor, dak die Siuael . ı ' 
Broghandel, Beim Cinfanf Pleinerer | - tleinen Zinshaufes, von allen, |dret Zaae, bis bie offizielle Nerord: | ie. N he I rau Albertine Meirner, und aufen 
rc : i Anerkennung zukommt, ganz beſonders 
vermeiblich fei, falls der Verband ver |;, — — 
Netierungen Bericht von W hr Ko | — 02 2 == * 2 
» Sranf ’ a ee SE = ber Naditarbeit in Betracht Ismmt. | gänzlich ausgefchloffen. Ebenfo wer) Darauf gelangte ein norzügliches 
wurden nun | zuagegangene omtliche Bulletin iſt vom zu vermeiden wünſchten.« 
——— ten, je: III ee armen ne des Poſtver i und ein hocdintereffanter Vorirag. 
| beizutragen, bie Iohter murde das |Tehr3 mit Deutich-Defterreich nicht € | oründeien geitern in einer im Bufh Sadermeiſter Chicagos haben ſich rund⸗ tätigkeiten aufweiſe und es undenk- Herr 
ſich. Beide fochten nun das Teſta⸗ daß jetzt wieder Briefe zur Beförde- — babe den Lauf eines Gewehres oder eine Anzahl Kompoſitionen in deut⸗ 
* gs F 4 Tu ..tjein möge. Ste Tatlarhe tjt nicht zu 
DS s en Sei est sE - ür Chicagos Bäderetarbeiter”, Ein) b Fer . 
das Teſtament wurde umgeſtoßen/ Seit dem 1. "prif tft der Poſtan⸗ Chicagos Bäckereiarbeiter“. E ſich zur Wehre ſetzte. Somit bleibe purde dazu von Herrn Sybdney 
ar} 
fünf hiefigen |twilfige it. it fie eine ersiwungene, fo 
. Bäckergew ingeſetzt trifft dies noch in umſo größerem Maße 
Miete gezogen Hatte, nur $21. Der —— Bäckergewerkſchaften, wurde eingeſetzt f — er fangansaltenber Veifalt „zuteil, ‚ 
Mutter wurde das ärmliche Dafein | Kühlie Lichesgtit an. 
bs a * Lebensgewohnheiten auf den Kopf ſtellt, 
Standpunkt der organiſierten Bäcke- die auf Naturgeſeben begründet ſind, Runft“ gewählt, ein Berglei zii 
De — ee \reiarbeiter hinfichtlich der Frage auss la v. 2) Kun N 
‚beide Kinder vor Richter Williams, | Die afa Dienſtmädchen bei L. Fick gedehnlerer, Tagarbeit im Bädereige- | von geiellfihaftlichen Leben verbannt | Berprügelt und beraudt. ichen der Methode der Kunft und ber 
der ſie anwies, für die alte Mutter |; Graniton, Nr. 136 | ” — wird. Wäre ſie abſolut notwendig, ſo 
geſtern abend mit dem Nr. 1530 N. mweiſter in ſehr deutlicher Weiſe durch Da ſie ihnen aber nur durch die Ge— ſie bediente ſich dabei einer meiſter⸗ 
pe —— E ı geiterr Ar. 1530 N. im hr deutlicher Meile durd) | X N e Be: | 2 * 
* Beteiligten wohnen in South | Fairfield Abe. wohnhaften Peter Det- ihre Vertreter betanntgegeben hätten, mohnheit aufgezwungen worden iſt, ſt Auf der Polizeihauptivacge hefin- baften Sprade. Dazu gefellte ſich 
Chicago. 
Perk verabredet. Nellie wartete ver⸗ i Bäckerei ü recht i icht i 
WE u dredei. in den Bäckereien nicht gerüttelt wer= |aufcechierhalten bleibe, nicht der Nots | wg: it — 
Wie auf anderen hieſigen Friedhö—⸗ geolich zwei Stunden über die verein⸗ den dürfe. |ivendigfeit, fondern nur unieres Ders — — tee lich ſchnell —— —* 
en t 28 Jahre I nen ven trefflichen Erklärungen un 
ren — a — haben ſich die Bäckereiarbeiter entſchloſ— 
einmal auszuheben, weil es leichtet Sie ſprang in die Lagune, wurde je⸗ die en, dak Di i S l thilfe zum 9 
| 8 Ipod son Sem 1 m | Anklage der Beihilfe zum Naub. Der 
doch von dem Parkpofiziften X. Pe ax — — — 
x Ankläger der beiden, welche ihre 


daß ſeine hier verbliebene Gaitin ihn — 
Truſt Co. 112 W. Adams Straßtze, = ß m. . { | alt Madre dir biefen Källen Befund Des Sosonersarzies im Falle a Re 
itellen ft Die Enrspätigen WBedielza- |niß verurteilt, einer Strafe, die nur) deuie, Megen angeblichen Chebruchs, | jenem Tage lünit ber Urbeitönertung nen, Shabr, Mmanuen. In ze der * — Bısd | nachdem bie üblichen Taufenden es 
aufgehuben werden joll, wenn Emil roffenen Arkeiter unieraral ren ſchäfte erledigt worden waten, verlas 
entſproſſen. ter ihre Forderung begründen. ihre Gliedmatsen gefährdet worden find. } Arzt Dr. Edtward Hatton erſtattete 
ſchuldige Summe bezahlt. Sein Bru— eve: i BR Eee — tag feinen Seriht Ati dech volljtändig tlare eberficht über. 
her Fifhels wirb fi ans aleiche ‚rich in ber Badinduftrie. Sn Ders | dem Falle Blad, über den an ende! alle Berfammlungen und ambermei- 
| ter Wilhelm ie ſich aus gleichen berichtet, haben die gangenen Zeiten wurde die Arbeit des der Elelle eingehend berichtet iſt. — ——— KNEEzEr 
* I fans . . 4 > “ . > ' 4 S a rrfhnt v s — * 
2... B in J 1. 100 50 —3.00 | Gründen por dein Richter verantwor⸗ Vvo itverkehr mit Deutſch-Oeſfterreich ſoll organiſierten von Art wage & — —* Befund bei Astes — | tigen Sufammenfünfte bes Klubs. 
Bi nun en FOL 80 ⸗ ee ' Er E In Enalar wurde die Nachtarbeit erſt— 5 * su 
4 * wieder aufgenommen werden. |Chicaao, deren Mrbeitäpertr 14 1% SPRERIBE Se 2 ee ZEN VE : ‘ a ö . 
| ven bie beiden und ihre Brüder Otto: hicago, d töpertrag mitm Sahıe 1594 eingeführt, _ Damals! ftens fcheint e3 faum einem Srweitel| Morten alfen ihren Mitbeamten und 
on 9 zur Dahl ie einem | sneorr ; a be z—r. er SE Da — nn >- ı familien Mitgliedern für) ihe eif- 
und Fred zur Zahlung von je einem reife von Mafhinaton, D. E., aus läuft, die Forderung geitelit, daf die | Während des neneniwärtigen Strioncs | Frau Emmaline Blad, die Gattüıe l 3 g n für, ibe € 
'Nachtarbeit verkürzt Merbe. Bis j murdertte erfreulicher Weiſe als Kriegs— * 
+ . . n x . ⸗ 158 4 < ; N & : 
ter, Theodor Kraufe, ber hei ber Io: | Nachricht zu, dab am folgenden Tage, |jept nimmt ber Verband ber Büder: |manusel bon bei englifcen Regierung | mannes, in ihrem Heim in Winnels | 2 —— ers scherlet 
ter ein Heim gefunden hatte, neruts am 2,, der Kandel fowie auch ber | metfter eine ablehienve Stellung ges} „Son England Säwierigleiten, bie bie Jeälen * 
Iliebel auf andere Länder aus, wo die Dr. $ 04 Neid . 
|: c s ee | r. Hatton weist in feinem Bericht | 2 f 
it en gen * —* Oeſterreich wieder auſgenommen wer⸗ fürchtet, durch dieſe Umkrempelung d die Gefkäftzeiferfucht, ihre | Ha nn n.ı Das Ergebnis der Begnieninahl 
ft der Vater im Alter von 82 Jahren | pen würde, Ein Berichterftätier der inea heraebrachten Mrheitäinitene kurrenz, und die Geſchäftseiferſucht, ihre — war folgendes: Präſidentin, Frau 
ven 10 » ui der des hergebrachten Arbeitsſyſtems dem tnnsitefften aanae des Nachkis zu Zum erſten erklärte er Taotſa e, | gendes: Ra 
| g J Ix ngelteliten zrangen, DID Nach > Au] 3 e | tr erilarie & ‚ die am, sic — Dr. J. Holinger; erfte Bizepräfiden- 
> ſ⸗ ſiel up a Maf and m ; : Ta En : * Y; 
£ 2 es Be Ze ——— des Poſtmeiſters an, ob man | bereiten und Kundichaft zu perlieren, | vünbern, wie in Deutichland, Stadien, | Echäbeldede feitfegte, bemeife zivei: | ; pa 
& * n fr e — — Zt . P * f J Im op : arları nn 44 I44 te I net | ' J ’ * = \ . FOR 
- — et, as mt II ozid en ru > nunmehr ala bon bier aus wieder | Diele Befürchtung wird von je Niederlanden uſw., iſt die Racht⸗ | fellos, daß der Lauf der Waffe, qus äſidentin, Frau T. Corbin; Prot. 
Butter hat ſchon wieder ſteigende 3:::.: :.:ꝛ: * I sm /h er | Bäderciarbeitern grundlos ers | Kereinigten Cinater. beftcht fie tumer | Sekretärin, Frau H. Hemken; Kor⸗ 
Tendenz. Während Hühner billiger ee Kr — den 2. herbiene, | fen tönne, erhielt aber eine vernei⸗ ffärf een, ng a on I te 
5 ; IR on zeflü 20, nr ser jelbit wahrend des Krieges $12!y Anin Uns iſt hi | van : : fir die Gefundheit Je ou heimal . Ifter; 5 iſteri 
geworden find, iß anderes —— | nr 2 wicht Ze —— REN: * iſt — den beiden Parteien haben ſich zwar | ür * en eit der zum Deitories | Frau befand. Ferner gebe aus dem | it: —— * an 
geſtiegen; Kalbfleiſch iſt niedriger no⸗ den Zac babe ur äjeimer berarfigen Beitimmung nichts noch nicht zerfchlagen, und ınen  Vrbeiter. Bädereiarbeiter, | Kopfen bon Brandmalen und von | Sied; Direktorinnen: fir bie Daue 
i 2 j A * DIT nigung liegt noch immer int !stert eine Tendent neltend madır, den Pulberfpuren ar den Lippen ſowie „0° 
* ann EZ — ie u ‚ie ui — Be Pe Wa vs Selt eine. Tendenz geltend madırt, Den | r a ze ; m alas 
tem weifen fteigende Tendenz auf, | ı Der alte Maniaaro hatte feinen | Superintenbent ber Poftablieferung, | yereihhe ber Möglichkeit, indellen er= !Ncchten der Arbeiter größere Anerlen- | den diefe Teile umgebenden Gefichta- | boldt; für bie Dauer von,zivei Jah 
Die folgenden Breife gelten für ben Sohn Valentin zum Ulleinerben fei: | „ed dauert aler gemöhnlich zwei bi8 | ven, frau Mila Rapp-flemper und 
Arbeitseinftellung am 27. April un. |gelenat, dab auch ihnen etma? mehr | auf ihrem Lauf die Lippen micht habe 
. — — "Be FR 5 7 | Arbeits a am 27. April uns |y auf Ihrem Tau Vppen nicht habe d 
Pan — >> höher. er bejak, eingefeßt, die MWitroe, | zung in unfere /,..:.de gelangt. Biel- | P ‚lu fennung zufenums, gang bejonder® | gerinren fänmen. Somit fei feines Jahr Frau CE. Roehler und Frau 
Für Bäder und Zuderbäder. 9: Dalenti pie Tochter. : leicht wir fie mot. | ma: rg — VIER ENDETE. RE WEERRES EIER 8 on malt et Dre. G. Aoebler 
5 — Valentina, und die Tochter, Frau— leicht werden wir fie morgen oder; Meifter feine Haltung nicht ändere, |berung fr Die Verkürzung der Stunden | Erachtens ein unglüdlicher Zufall | Dr. G. Roehler. 
Sranflin ı Madeline Gall, übergangen. Zum |übermorgen erhal 'n. Das neueite end |fo fehe fie jelbft auch einen Streit 
; Unterhalt ber Mutter augegan FERTIG BEINE | „‚Zie nn WR 'hren een | ig jet jedoh die Annahme eines | Unterhaltungsprogramm zur Dur: 
Ipor zwei Kabren die Tochter und der 2. Mpril datiert, in ihm ift aber von; 2 * — verlangt. dag der Betrieb in den Väde? Mordes haltbar, da das Geſicht von führung, muſikaliſche Darbietungen 
IS brı anaehalt . 919 sm | einer Wiederaufnab des Poſtver⸗ agarbeit Konferenz. [teten von elf Ihr ebenda bis um fünf; x 6 er * 
* Sobn angehalten, je $12 den Vionat teDeraummime 5 Poſtber⸗ Die organifierten Vädereizrbeiter | Nr mornens unterbleiben folle, und die Frau Black feine Spur von Gewalt 
—— Eugene Berton, ein bereits 
N, 2 bald fatt und nahm die Mutter zu | Rebe. Wohl aber fteht darin zu Iefen, |? S reg geweigert, irgendmelche Aenderung | bar erfcheine, daß irgend jemand ihr | rihmli itoni 
| Bas, Q E * Freu abgehaltenen und von über |; der Metriebäiwerie vorzunehmen, ganz | An Tüeine, ba iegend } hr |rühmlichft bekannter Baritontft, fang 
Nicht Ne —— : x r ünfzig beſuchten gleich, wie ſchädlich die Nachtarbeit für — — 
n Aich sirung ii ſtle ATUAch e „m Pe , Ic: u 2 * S 1 e 1 J 34. 3 
| MENT al angeblich erfehlihen an, da: * un ad) © land angenommen wer |Sibung eine „Iagardeit-Konferenz |die Gefundheit der Päderciarbeiter auch Revolvers zwangsweiſe in den ſcher, engliſcher und franzöſiſcher 
Anweſen kam unter den Hammer, den dürfen. — dir Mund zmwängen Fönnen, ohne daß Tel Sprache vollendet fon, und er 
Kr — leugnen, daß alle Nachtarbeit dem Kör— 
2: ö * brweifungsbettebh ma Luremoön JFünfer-Ausſchuß, beſtehend aus je per Ichäblich it ferbit — eine freie > an 08 Gelfft: . 
und bie Zodter erhielt nunmehr rungsberteh" mri Turemburg mies leinem Mertteter der fi dire) 1ıt, jekbit wenn Tre eine Frei I nur noch die Annahme eines Selbft: | Martz tadelios auf dem Klavier bes 
$2139, der Sohn, da er jahrefang die | der im Ganae. | * mordes übrig. gleitet. Beiden wurde wohlverdien⸗ 
und beauftragt, foforl Schritie zu u Jit ſie gewohnheitsmäßig, ſo wirkt 
| — — fie auch moraliich fchädlich, weil fte Die) er . 21 hanna O. Unger halie als 
— tun, um das Publikum über ben ejet nntagpoſt⸗ | Drau Sobanna D. ling 
ınum angeblid; von ber Tochter ber: 'gneir ihr Geliehter fie „veriekt” hatte, p € die „So ihr MVortragsifena „Natur und 
‚bittert, und es ftanden daher heute) zyrang Nellic Nelfon ins Wafler. und meil auf diefe Weile der Wıbeiter | 
ini 2 : 3 ickel 
— 360 Davis Str. werbe aufzuflären Es ſei dies not⸗ ar “ . n s u0 1” | 0 ug —— Methode des Geiſtes. Sie entw ie 
2 S a * 34 i⸗würde die Nachtarbeit der Bäckereiarbei- Klavierſpielerin und Kellner werden de sy 
zu ſorgen, wogegen der Sohn ſich als per ‚äfticte Meilie Nelfon batte auf inend: — —— a ee a ne u - es in überaus fachlicher Weife, uhb 
'pielfaher Familienvater  firäubte, Nelfon ! wendig geworden, iseil bie Bäders|rer eine traurige —2——— fein. Beihilfe beichuldigt. 
0 un u Ki ie nn ‘ic ei ngerechtigkeit, an der toir alle| den fich eine 35 Kahre alte, in deri; 3, bel dah nie 
man ein Gtelfbichein im Humboldt !pak au dem bisherigen Arbeitöfnften | 1. Eine Angerechtigteit, a 4 J Jah e, in der ihr klares, helles Organ, ſo daß 
Der Gturs ind offene Eat. | h h au dem biöherigen ? Immem) Schurd find. Zur wünſchen, daß fie Log Eabin Inn, 331 ©. Clarf Sir, | manden, obaleich fie ihre Worte ziem» 
fa di 98 " auf ſe übli J Zeit und beſchloß dann, dieſer Mm * + Dit Yrı state aniigens halber, beweist Egoismus. 
fen ijt e8 aud; auf Montrofe üblich, | Darte Zei d Moß dann, dieſer/ Vor längerer Zeit benachrichtigten Anugens DAT ARE SUR Yrchie © : 2 
| eine Reihe von acht Einzelgräbern auf | troftiofen Welt Lebeinohl zu Tagen. |die Mertreter der Bädergewertichaften ih Die Wödereiachtiten el. — —— hu Vergleichen ber Rednerin etwaz vber⸗ 
Arbeitgeber, daß ſie aus Geſund⸗ fen, daß die Nachtarbeit in ihrem Ge— * loren ging. 
* J. heilsrückſichten auf einer Verkürzung werbe verſchwinden muß. Sie haben es 
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Chedhars” un... 0.2 ‚261 | pic, < 
Rabnäle, „Iimir as Bid. 0.21 2 ' sudaf 
Daiſies“, das — 
Long Hormd“, Das PBrund.... 
Noung American“. -da5 Pd : 
Prid”. Bas Mund. ........... 0.27 
Shmetaer, ncu, Das Sf 
da, (od) men Wi * 
Limburger 2Pfund⸗Stũde.. 
20. VPfund⸗ Etũde.......... 
⁊ . * 
Geflügel und 
Gefiugel ilebend.) 
(Netierungen ton NReplen & ? 
Weſt South Water 
Preiſe gelten nur Lattenti 
oder mehr, einzelne Lattentaſten 18 Cent Hop € — 
das Pftund höder.) o. Vorzugsatuen. 
Fübner, Bas Plund............ 3 
Sälme, das Plunb...... 
„Errinns“ Das hund 
„Stage”, bas Rund. .......- u 
Iıetbühner, des Wund....... 
Gänſe, das Riund....- nur. 
Enten, das Rund > 
Indian Runner Enten, Bun 
Seribühner, das Duyend...... 
£ifte Zauben, lebend, Duhend. 
Sauab3“, lebend, Dugend.... _ 
bo, — Drbend.... 3 
Kieine magere, weniger. 
(Zr Notig für (Sefiönelfender! — Mur aute| fannt aeaeben morben: 
leiſchige Tiere find bier berfäuflic.) Sc lußore 
NRindfteiſch (azugerichtet.) 
Bund Sfund 
Nie, 1, Sie: Iir. 2. 26c5 
‚Soins”, Mir. L, 406: ir. 2, 32c;: 
Reunds, Nr. 1, 25c; Nr. 2, 23; 
— Ne. L 2ic; Me 2 20c: Sir, 
aleds Sie. 1. 17: Nie. 2. 166: 
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Die nacsftehenden Rotierungen der) bald und ftand beim Schluß 
ı Nerv Yorker Börje in den wichtigsten |Buntt höher ala 
Ultien find heut., als Schlußkurſe 
| bei den Biefigen Attienmaklern bes 


ute Geſtern 
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' Auch heute Tchivantien bie 
wieder, Der Eröffnunggpreis für 1. 


> 
Preiſe 


I S. Stahl war um Puntt niedri— 


ger als geſtern, aber er erholte ſich 
einen 
beim geſtrigen 


Schluß. Der Umſatz an Aktien war 


geringer als an irgend einem Tage 
| der Woche. 


Die Baummollebörſe 


. An der New PVorker BVoumwollbürſe wur⸗ 
3 
923% | 2:18 nachm. Hoch Niedrig 


ben Beute Nadhmittag 2:15 folgeiibe Breife ver 
zeichnet: 
chlu 


geſten 


24,90 
20.95 


Alter— 
Mai 24.989 
20.90 


25.94 
21.58 


24.0 
20.70 


Eee 


Neuer— 
ai *. 
Ba near 2183 


2% ı Folgen für fie haben. 


Plodin, ihr verſtörtes Weſen 
aufgefallen war und der ſie daher | 
Inicht au& den Augen aelaffen hatte, ) 
rechtzeitig herausgefiſcht. Außer 
em tüchtigen Schnuhfen wird vor— 
ausſichtlich das kalte Bad keine böſen 
— — 5 
Autler ſchwer verletzt. 


Bei dem Zuſammenſtoß eines von 
ſihnen benutzten Kraftwagens mit 
einer Elektriſchen an Weſtern und 
Part Ave. wurden die Nr. 7618 
Aberdeen Str. wohnhafte Luch Mar— 
tin und B. G. Stanton, Nr. 6416 
Süd May Str., ſchwer verletzt. Letz⸗ 
terem wurden zwei Rippen gebrechen 
und er wurde auch innerlich verletzt; 
ſeiner Begleiterin wurden beide Beine 


gebrochen. Sie fanden Aufnahme im | 
| Countyhoſpital. 
Arbeit fu. ton Poroner 

Sm Schlafzimmer jeiner Woh: | 
nung, Nr. 5260 S. Halfted Str., ift 
ber TOjährige Sohn Collins au 
Leuchtgas erftidt. Der Koroner wird 
feftzuftellen haben, ob im vorliegenden 
I Selbftorb oder unglüdliher Zu: 
all vorliegt. eh! er, 


7 


'aelellen zu vermeiden, wenn irgend 


ber Stunden der Nachtarbeit beftehen 
würden, fobald der gegenwärtige Ar: 
beitsvertrag abaelaufın fei. Dies ift 
am 26. April ver Fall, Sie fhlugen 
vor, dab während der Stunden von 
11. Uhr abends bi3 um 5 Uhr mor: 
gens jegliche Arbeit, 


folle. Um den Arbeitgebern eine alls 
mählihe Yenderuing des Betriebes zu 


‚erleichtern, murbe von einer radilalen |affes dies nicht ‚tfhaltig. 
Forderung für die gänzliche Abfchaf- |von den Büderciarbeitern vorgefchlage: 


fung der Nachtarbeit Abitand genom= 
men, und man hoffte, babund ba 
angejtrebte Ziel eher zu erreichen. 


Den Streit mwünfchen die Bäder: |Tte bie : | 
zu erſchöpfend, und ſie kennen ihre jchäd; 


wie möglich. Sie wünſchen aber auch 


die von ihnen angeſtrebte Reform in es vorziehen, ge 
verwirklichen, der Nacht bei ihren Familien ſein zu 


der Arbeitsweiſe zu 
um dadurch die Nachtarbeit in ben 


| S 


ausgenommen | ven frühen Norgenſtunden friſche Back⸗ 
jene der Vorkeigmacher, unterbleiben waren zu erhalten, und daß 


Bäckereien auf ein Minimum zu be⸗ 


ſchränken. Iſt ein Kampf unum— 
gänglich, ſo werden ihn bie Bäderei- 
arbeiter aufnehmen, doch geben ſie ſich 
der Hoffnung hin, daß das Publikum 
durch moraliſche Unterſtützung ihrer 
Forderung ſeinen Einſluß geltend 
machen werde, damit menſchlichere 
Arbeitszuſtände in der Badindufteie 
eingeführt werden können 


vermeidlich ſei 


ſich norgenommen, daß ſie während der 
tunden zwiſchen 11 Uhr abends und 5 
Uhr morgens von der Nachtarbeit be— 
freit ſein wollen. Indem ſie die Be— 
willigung dieſes Verlangens verweigern, 
verſuchen ſich die Väckereibeſitzer hinter 
ihren Kunden zu verſtecken, behauptend, 
daß die letzteren darauf beſtünden, in gen Samstag in der 


Schuldloſigkeit beteuern, iſt Harry 
G. Sadler, 3216 Indiana Une. Ver: | 
fäufer bei der Mufitalienfirma Wur- 
| liter. 

Caobler war, wie er faat, am ori» 
2oa Eabin, mo} 
Joſephine ihn ein Geſpräch zog und 
Kundſchaft verlieren würden, falls A Diamantring —* Werte bon 
Selen Wünfehen des Publitums nicht | 8850 bewunderte. Scheffner kam da⸗ 
Rechnung tragen könnten. Zedoch iſt zu und ſagte Sadler, draußen möch— 
Unter dem | ten bier Herren in einer Kraftdroſch— 
fe ihn fprechken. Bor der Tür fand! 


fie in 


nen Prbeitäinitem wird e8 fait zu allen! = » ; 
Tagesitunden mehr friſche Badiwaren | Cabler auch bie Drofchte und bie| 
geben, al je zuvor. Niemand fann es | Männer, die ihm in das Gefährt | 
ben Dädereiarbeitern  berübeln, wenn! zerrten, berprügelten, ihm ben von 
Nadhtarbeit haffen, denn fie iſt Joſephine bemunderten Ring abzo- 

lichen Wirkungen nur au aut. Imd Nies | gen, ihn dann auf die Straße warfen 
mand fann es ihnen — wenn ſie und mit dem Ring davonfuhren. Der 
gewiſſe Stunden während vier Räuber iſt die Polizei noch nicht 


habhaft geworden. 


— — ——— 


CASTORIA 
— 


lönnen. | 
_ „Bir alauben, daß befonbers bie | 
Nrauen don Chicago mit der Sache der! 
Täderciarbeiter fyinpathifieren werden, 
Cie können ihr wertvolle Tienfte Teiften, 
indent fie gelegentlid, ein Wort zuguns 
jten der Tagarbeit für die Vädereiar« 
heiter zu den Leuten ſprechen, von des 
nen fie ihre Vadwaren bezichen. Wir 
münfchen Niemander Unannehmlichteis 
ton gu bereiten. Mir münfhen aud 
feine inftellung. der Urbeit, wir 
efürchten, daß ein ſolcher 
wird, wenn 


” 
x ke 


Opfer ift im Providenthofpitaf 
forben a 


Ja SHwulitäten. 


Der 16jährige Raymond Fromm, 
Nr. 5940 Jowa Straße, und ber 20 
Jahre alte Edmwarb Goggin, Nr.1101 
N. Marfhfield Ave, wurden geflern 
abend, als fie an Stony Ysland pe, 
und 61. Str. einem Kraftwagen emi 


|ftiegen, unter dem bringenben Mer 


dacht verhaftet, gemerbtmäßige Auto: 
marber zu fein. Der von ihnen bes 
nutzie Kraftwagen iſt vorigen Sams⸗ 
tag feinem rechtmäßigen Eigentümer 
Edgar Bye, Nr. 5808 Mafbingion 
Boulevard, geftohlen \ worben. Im 
Fromms Taſchen fand bie nr 
eine Anzahl Kraftwagenfhlüffel, 


Au der Mafhen.. 


Der Farbige Thomas Bifhop, Nr. 
3600 Vincennes Upe., ber vorigen 
Dienstag, wie berichtet, feiner Gattin 
Virginia im Verlaufe eimes 
die Kehle durhfchnitt, ift in der 
berge Nr. 3600 &. State Sir. 
geftöbert und verhaftet morben, Gein 


RR 


4 


* 
ge⸗ 
— * 





— trotz aller Warnungen der 
. Sonjumere’ Bading Co. Lizenz. 


— — 


Berpör von W. R. Flint. 


Aichter Landis überwies heute wieder 
wei Attienverläufer, S. C. Levinſon 
und Sam Jacob, den Großgeſchwo⸗ 
renen. — Der bukfertige Dr. Meifing. 


Selinde gelagt, grober Nadläffig- 
feit hat fi Walter R. Flint, der Ge- 
büfe von Staatzjefretär Louis &.| 
Emmerfon, dem die Lizenfierung von | 
Altienumternehmungen obliegt, ſchul⸗ 
big gemacht, ala er der Confumerz’| 
Bading Co. die Lizenz erteilte, im 
Staate Illinois Geichäfte zu machen, 
Herr Flint war geitern längere Zeit 
auf dem Zeugenftande und tmurbe| 
von Joſeph Weißenbach, einem An- 
walt der Altionäre, und gelegentlich & 
von Richter Landis ſelbſt ins Verhör 
genommen. Er litt häufig an Ge— 
dächtnißſchwäche, aber Weißenbach } 
bielt ihn das, mas er von ihm wiffen |; 
wollte, gewöhnlich Schwarz au iR 
Meik por. 

Es ergab ſich, doß der Staats⸗ 
ſekretär eine Anzahl Briefe mit Be⸗ 
ſchwerden über die Conjumers’ Pad: 
ing Co. und mit Warnungen vor ihr! 
erhalten, Flint aber trogdem ihr bie, 
Lizend erteilt Hat. So hatte fich ; 
3. im Mai 1918 Bernhard Bofenoto, 
ein angefehener Geihäftsmann in] 
Milmaulee und einer der Gründer, 
ber Bading Eo., von diefer zurüdge- | 
zogen und von feinem Anwalt bem | 
Stantsfetretär ſchriftlich mitteilen‘ 
laffen, daß der Gefellichaft feine: 
Zigens erteilt werden follte, teil ſie 
in den — von Eli — und 
Edward J. Ader ſei. Letzterer fei: 
ein von der Gerichtspraxis ausge-⸗ 
ſchloſſener Anwalt und durch Pfael— 
zer und ſeine Bismarck Packing Co. 
hätten viele Leute Geld verloren. Zu 
dieſen hätten A. H. Mefiing und! 
Irving Brothers gehört. 

Auch Meſfing und Irving Broth-| 

28 warnten in Briefen den Staats 
fefretär vor Pfaelzer, der fich troß=| 
dem nicht veranlaft fah, den Verkauf! 
Bon Aktien der Conſumers' Packing 
&o. zu unterfagen, fondern von Flint | 
Piaelzers eiblik Erklärung einholen | 
ließ, daß er an den lnregelmäßig- | 
feiten der Bismard Co. unfchuldig 
fei, deren Gläubigern feinen ganzen! 
Beltg übergeben hätte und ber ein⸗ 
zige geweſen ſei, der etwas dabei ver— 
Ioren babe. Das genügte Flint, vol⸗ 
les Vertrauen in die Conſumers' 
Packing Co. zu ſehen und alle War⸗ 
nungen und Beſchwerden unbeachtet 3 
zu laffen. Am 3. Januar 1919 er: 
steuerte er die Zisend der Gefellichaft, E 
Ihrieb ihr aber jchon zehn Taae ipä=|& 

8 liefen fo viele Beichiverben 
ein, baß e3 fait unmdalich Tei, fie, 
‚nicht zu beachten; er werde aber alles 
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* Bheerfenhe tete here test: * Pr ** Bee ** 


Beide Läden 
offen 
von 10 vorm. 


ee 


für 


Fauty Beads 


Fanch Beadbs, in einer gro⸗ 
gen Auswahl von Faſſons u. 
Entwürfen — einige bis zu 
*82.00 wert — 
ſpeziell morgen 


81. 00 


nur 


Bar Pins, mit hochfeinen 


« 
* 


9:30 abends. 


tiven Moden; 


aus 
der⸗ 


**2* * + tete geteteitetetetene 


$2.00 Werte, 


* 


ee de 


franz.Abineltones befegt, Rla- 
tinum Finiſh, in verſchiedenen 
Entwürfen, fpeaiell 
au $5.95 und ber» 
unter bi3 auf... 


50e0 


Ihr Oſterhut, mein Herr, iſt in dieſer 
Grubpe von feſchen ſowohl wie konſerva— 


alle wünſchenswerten Far⸗ 


ben Gewohnlich 85. 00, Samstag zu 


53 00 


Diännerfappen, 
feinen affortierten Stoffen, mit Ze: 
Schweißbändern. 


in Frühiahrgewicht. 


zu 


Capes, Mantel, etc. für Oftern 


Eine prächtige Auswahl von modernen 


Titermänteln, 


— 


a 


Wählen © 
dei Capes, 


Sie 
aus 


— 


ſind hier 
morgen zu 


Ein weiteres 


the 


* — 7— 


reinwollener 


+ 
ra 


. * 


Linien, zu 


— * 


* 
* 


2 
er 


U u) 
je ent 


a — * 


oe 


re⸗ 1, 86. U Wert, Kifte vor von 50 zu 


ei Gonvenio 10c | Old Sinte 
Broadleaf und Ha: &ı u —* 
bana Zigarren | Fill 
$1.50 Niite $3 Kiſte v. 
von 50 au... ‚ 50 
Fernando Sc 

Havana en 


100 54, 90 


v. 100 
“ 3i: 


Sumpter 


garren, 
st. bon 25 au 

wohn Rusfin vd, 
nn zora zigarren. 


— — 


* 
* 


* 
* 


torh 


long 


7 
10,4) 


$ 


2 
*4 


* 


2 
zu 


u, 
warst 


tr 


ar 


ar 
Igarr. 
K. v. 


* 
* 


81.5 


vu 


*“.. 
es, 


' — 


iabat, 
Bcht., 


** 


PAR? 
re 


Albert Tabat, 
Slas⸗ 


— fe — —&R 


* * * 4 


tun, ber Geſellſchaft beizuſtehen. * 


Anwalt Weißenbach kündigte an, 


daß der Staatsſekretär auf Erjag & 


der $500,000 verklagt werben mird, 
melde bie Aktionäre angeblih durch 
feine Nacläffigteit einaebüht haben. 
Der Stantsiefretär fteht ımter $1,=| 
000,000 Bürgichaft. 

Wandern in drir Rerter. 

Heute überiwies der Richter ven 
Altienverfäufer ©. C. Levinſo n un— 
ter 830,000 Bürgſchaft den Grohge⸗ 
ſchworenen, weil er, wie ſich bei der 
Vernehmung von Michael Weiß aus 
Streator, Ill., herausſtellte, von 
Weiß beim Vertauf von Altien Frei— 
heitsbonds im Betrage von 8250 an— 
genommen hat. Levinſon hat — 


* + 2. 7 
* * 7 ee 


|; 


abend $150 in Bonds zurüdgegeben, | 


die anderen Bonds hat er verkauft. 
Dazjelbe Schidjal blübte Sam 
Jacobs, einem anderen 


fionen bezogen. Jm vorigen Sommer | 
bat er. Attien ber Riley-Schuber 

Großman Eo., 
liben und inzwiſchen verkrachten Un— 
ternehmens vertauft. Kurz nach je⸗ 
nem Krach übertrug er das Bankgut— 
haben, das er und ſeine Frau gemein— 


ſam hatten, ſeiner Frau allein, mut- 


Verkäufer. 
Diefer hat über $1400 an Kommii- , 


eines ebenfalls — 


RETTET 


* 


7* 


a 
* 
* 


PR 
* 


** 


— 
* 


hehe 


+ 
** 


Veſtees für Damen, 
veiß und farbig. ſehr gute 
Auswahl, verkauft zu. .. 


* 


*4 


2 
u 


& 
> 


Serges, ſo geſchmackvoll und elegant, zwei 


ee; 


wegen fliner 


Zigarren und Taback 


Cubac 2für 256c reine Havanag Cuban made Zigar— 


Bac- | 


$1.85 


Dunlap 50 50 


Whip fein. Rauch 


Br 50c 


Tuxedo od. Prince 


—1 
Außerordentliche 


— Schleierſtoffe ete. 


Satin und faney Seide, 


Suits, Capes, Dolmans 


und Kleidern, für Samstag zu auffallend 
niedrigen Preiſen. 


—— 


m 


Anm 


irgend eines dieier reizen 
Wollenvelours oder aus 


— 


— 


hübſches Modell mı8 


gt, wünidenawert 
$11.9 


Reinwollene 


Suits, 


| 


Serge, 


forreften @ 


=ir 


* 


— 


Serg 
feibengefüfter:, 
viele mit Braid- und | 
Smopfbefaß, die ge 
wöhnlichen $35 und 
837.50 Werte —- 
— 


— — — — 


= 


Wir 


— 


Hübſche —“ aus 
Georgette Crepe, 
Dutzende von beliebten 
Moden mit Perlenbe⸗ 
ſab, wert bis zu 
529.50 — morgen 
offerieren Wir dieſe 
bübfchen Stleider zum 


von... 819.95 


bon.. 


Im 


lei 
N bis 18; 


- 


“ 
et i 
Miek —X reine | 
ı Havana Elipping3, | 
1.10 Wert, 
Bader zu. 
DId Chicago Inıy 
| | Eut Mirture, ei 


756c Wert. 45e 


Radet zu. 
J. T. Kautabak. 


506c Wert, 23€ 


Plug zu.. 
Alle 10c Rakete! 


Tabak, 66c | 


J 


3.20 


656! 


der 


Vakete. Karto 


bon Kleidern rür Männer und jun 


rized Stoffe, $1. 75 un d 82. 00 Werte, an.. 


Acho Zigaretten, 1 


haben all die nenen srühjahemufter in Faſerſeide 
jr Männerhemben, fie fojten ungefähr ein Viertel der reinfeide= 
Knien Senden ımd 
‚feinem Safertuch gemacht, waichen fich aber 
1 Fwie Leinen, äußerſt gut ausſehend, 
bis 84. 50, zu 


halten viel länger. 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHI AND 


f Männerhemben, Halstrachten 


Aus 


Werte 


Frühjahr Männerhemden, B veiche Rücklege⸗ ober ſteife 


Manſchetten, gut ausgearbeitet, aus corbed und ge 





webten Madras, feine Vercale und merce: 


Mt roßen Auswahl von hübſchen neuen Muſtern, 
Hemd garantiert, 
außergewöhnliche Werte, zu 


jedes 


ine ipezielle Bartie Negligechemden für 9 
iger als den Kiojten des Materials zu haben; al * —9 
echtfarbig. Größen 14 bis 17. 
sie ; jemal& offeriert haben, verfauft zur. 


echtfarbig. 


Die beiten We 


Ein wundervolles Sortiment von Titerhnlshtnden, glän-M 


I hiende Noveltnjeide in geitreiften oder aemuiterten 75 
AR. 
Eff fetten, jpestell markiert a1... 222222... er c 


Zigaretten ‚‚herabgeießt‘‘ 


de 


1b. 200 


ge Leute, Miriter- 


rzüge, 264 im Ganzen, bon einem der belanntes 
sten Männerfleiderfabrifanten entworfen und ge- 


ſchneidert. Dieſe Anzüge repräſen 


ieren das Neueſte 


in der Mode und das Aeußerſte im Wert, wenn zu 


dieſen ſpeziellen Preiſen offeriert. 


Die eleganteſten, feſcheſten Anzüge 
Männer, und' die wünſchenswerteſten 


für iunge 
weniger auf— 


fälligen, in einem großen Sortiment von Stoffen 
und Modellen, einſchließlich der beliebten Taillen— 


linie. Alle in zwei Partien eing 
tag — wert bis zu $45.00, zu 


eteilt für Sams 


N 832.50 & $25.00 


Anzüge für junge Männer, Waiftline oder ein: 


: fache Sads, au3 einfachen blauer 
: fords und dunklen Mifchungen ın? 
Ben 30 .bi3 40 Bruſtmaß, 


Frübhjahr-Meberzieher für Männer, 


doppelten Zweck eines Tree od 
x entiprechen, it bielen Moden u 
: Stoffen, Größen 33 bis 44, 


au 


Einzelne Männerhoien, — * Thibel⸗ 


roys, 
Serge, 


Iceman ertra ſchwere 
Streifen u. Mifch., mt. bis 


Neberhojen nnd Jadets, Union, 
ſchwarz oder blau u. weiß geſtreift 


81.98 


geſpl cißt dopp. 


Serges oder Or: 
ıd Streifen, Giro: 


518.00 


welche dent 
der Negenmantel: 


» $15.00 


‚ Gordi: 
blaue 


6.50 2 
einfach 880 


34—44 


, O4 


Sirimpfe und — 


Seidenbeinlänge nahtl. Damenſtrümpfe, hoch— 
Sohlen, Ferſen und 


Zehen, Lisle 


81.05 
Oſter-Auslage 


fen. Karton bon 


Nahrungs-Market 


Beef Roaſt, gerollte Rip⸗ 


pen ‚rein Abfall, 
rund 


32ic 
Bot Roait, pri- 


ma, ‚art, Pfd.. 23ic 


eat Schulter 
milchgefüttert, 7 
Ind 

Vork Roaſt, 
acre Yoins — 
Pfund 

Friſch abgeſchnitt. 
Stew — das 
Pfund 

Home drefſed Stewing 


Huhner — 3640 


Pfund 


Heuels re Frank | 


Inter 
Mund 
Swifteę 
rauch. 
und 


Empire Bristet ar | 


ſüß wie eine uf, 
Mund 

Wieholdtd Gold 
B ans. riſch 
co und acfund, 
Mund 

ler. fein, 
friſch Duvend 
Swifts Jewel — 
das perſelte Vack⸗ 31 
ſett Pfund .. c 
Feiniter Küseon!. 
Brick Käſe 

Friſch — 
Weißſiſch. Pfd.. 
Erannen, sh und ſaftig 
kernlos. 60c 

tie, Butenh — 


Spring 
gemacht, 


Sl.osſ 


Hübſche Negligeehemden für Männer, mit weichen — ge 
ügelten Manſchetten, aus ſeinem Shirting gemacht, in einer 
Größen 132649 


Männer, zu we— 


Lucky Strike Zigaret— 


200.. 


| 3 ®Balete: für. ..... 
md: | Breaffaft Foo», 
Heine ma= | 


Deal ' 


183c 


| meibes, Nongen« od, Rumts 


| frifchnerölt. Kaffee, Rf..3de 


ſtrikt 45c | 


3le 
220 


3Ic| 


Liköre 
Sufny Brook Whiskey, bottleb in 


— — Dr 
82.25 


Cognac Brandy, 
Star, per Hlajde.... 

ext per Gallone- 02.20 
52.39 


Superior Bourbon 
Schuhwerk = Faflons für Oftern 


Whiskeh, volle Quarts. . 
Dameniyuhe and 


arauem Suede, Jvory 
Kid. lohfarbig. Calf, 
ſchwarzem und brau— 
nem Kid und Vatent⸗ 
leder mit arauen 
Suede DOberteilen, ar 
dem neuen, langen, 
Ihimalen Sch » Leilten 
gemadt, mit hanbac- 
wendete oder bieala» 
men genäbten Soblen. 
bohe French od. nied⸗ 
rige Abfäge, in allen 
Größen, wert‘ bi au 
$12.00, bas Raar ;i 


4.38 17,8 


Hochſeine Pumps u. 
Orfords ſür Damen— 
aus ſchwarzem u. wei⸗ 
ben Suede, ſchwarzem 
Satin, bavanabraunem 
oder ſchwarzem glaſir⸗ 
tem Kid; handgewen— 
dete Goodyear oder 
biegfame ‚..n te Gob: 
Ion, bobe Srenc oder 
niedrige Military Ablätze, 
bis au $10.00 wert — fpestell, 


— 84. 98 & 86. 98 


2 und Oxfords für Damen, aus lohfarb. Galf. ſggwarzem, Batent- 
{eder oder mattem Kid, handgewendete oder biegſame genähte Sohlen, zum 
wert bis zu 85.00, das Paar au 83. 40 und 
Sanenihuhe aus haynnabraunnen unb arauem Aid, Tony rotes oder 
len, mit boben oder niedrigen Abfäken, tert Di& zu $5.00, 
1 Ipeziell, da3 Paar zu 82. 98 
Kalbleder, engliſche oder mittlere Zehen oder in Blucher— 85.69 
ſon, alle gewuͤnſchten Größen, wert bis 88, Paar zu 
irden Echub gefteimpelt, au3 Mabagenh oder ſwarzem aloleder, gatz 
aus Leder gemacht, enalifher Leiften, $5.00 Werte, Größen 83. 98 
u ierte Hite 3 
et ngarnierte Hüte zu 
68 fallt Ihnen nicht jchwer, Die 
Gruppe zu finden. Mittlere und 
fleine Faſſons, — in jed. 
a Der: $1. 38 
e, offeriert zu... 
Strob- u. Milanfor- 
nen, in bielen der 
51.48 


Teil Eubftandards, mit hoben rend oder — Abſäben, 82. 98 
ganz ſchwarzes Kalbleder, mit dazu vaſſenden Kombination Zuchoberteis 
Prei-S<chune für Männer, aus Mahagoni aber ihwmarzem 
Ein weiterer Verfauf von Walton Anahenichuhe, „Rt Bill Wear” an 
bi8 6: am Eamdtag ba3 Paar zu 
\1.98 
Sl. 
ihnen zufagende Fallon in diejer 
cn Stil, fhwarz und alle ZJarben, 
Schwarze, nlänzenbe —F— 
neueſten Moden, nur 
Hüte frei garniert 


Toilettenrtifel 


‚30e ‚Tamber. 8Bc Tinand’s 
‚19€ Lilac ger Toilet⸗. 
30. Koinnos Bahn. 


Drogen und 
$1.20 Sal He- 75c| 


patica an 
= ne Sn. 
rup of Kepfin | 
. 59e 
30€ Vetermanns Be ! 
Deſtroher 


31 
Al 


nur Iwaifer 
Paſte Samstag 
J 17e | 
De La Mar Ge | 
| —— puder 


Williams Mug Ra— 
fierſeiſe — ſpezielt — 


a 
ſieben Stücke 


Blnien für Oftern 


Elegante Damenbiuien in 
einer munderbollen Austmaht 
einfacher und reicherer Mo: 
delle, einschließlich der neıte: 
ten Effette der Caifon, aus 
Georgette Greve und Crepe 


51.40: 


Benſons norweg. 
Fettheringe, 


PſdEimer Re $1. 05 


Quakers friſch geröſtete 


Corn Flales, 5e 


Dnafers Two » Minute 
Palet. 150 
Southern Irand Yeantt 
Wırtter,6 — 12 40 
Friſch geröſt. Virginia de Chi 
Peanms, Pfund de Chine, 
Home made Pound Cake, 4 — 
Goͤld, Eilber. mußachiit, mit hübſchen 
rund % rill8 
Unter ipeziftt nemadıter 5 x 
Naffeeluchen, Lemon Nine, 
mandelgefüllt oNer Sirens 
zel, 10-12 bnı., Etitdl..120 
Friſch gedackenes Brot, 


Stiderei- 


neuen Manichet- 


gennerzierungen von Ber» 


ſen ı und Knöpfen, 


| pernidel, 2 Laibe für, .17c 
Friſch gebadene (Griipo 
Liſy Sodas oder Graham 
Dainties, vanııe zu....DTe 
Wieboldts Noyal Brand 


in weiß, fleiſchfarbig und an— 
deren zarten Farben. Zei 
diejer Fübfehen Blufen find in fe 
der Abbildung gezeiat. Au: 
wahl von noch vielen anderen E 
Moden zu 


Friſch geröſt. 
Haffee, Pfund 
Felnſter Zrinking En. 
liſh Breakfaſt Zee, Pfd.49e 
Wieboldts Iofer Brent: 
faft Stafao, 

Richelien pulveriſierter 
‚ Porar, Rfındpafet....12c 
ı Heins Bohnen und Sped 
in Zauce, die stittelgrofe 
ı Wiüchle au . i8e 
| weint er nrannlierter 
| Zucker, Bfund „...00.. ac 
| 
! 


Salvador. 


Eampbelis High Vatem 
Mehl, macht — Den 
—4 Bbl. aut. 59 


 MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


— Lingerie: 
Sileider fiir Kinder, 
Npübfche neue Fajz 


STORES 


—F N ſons. — effektiver 


Spitzen⸗ u. Sticke— 
reibefaß, Größen 2 
[bis 6 Nahre — 


Ifpegiell 83. 48 


all 
Neue Hüte für 
die Kleinen 


viele exflufive 


Diovelle, Die 
Ihre _Aufmerf: 
famfeit erregen wer: 


den, zu nur 


Neue Kinderfleider, aus Ginghan— 
hübjch gemacht mit Piping, Tucks und 
Pleats, Furge Waift oder 1-Stüd 
Fallons, Plaid3 und einfache Karben, 
einſchließlich blau, grün, lohfarbig 


und rofa, Größen 2 bis $1 08 
"Lo 


6 Jahre, zu nur 
Unterzeug 

Mittelſchwere ge— 
rippte baumwollene 
Union⸗Zuits f. Mäd— 
chen, Dutch Hals, 
Ellhogenärmel. Knö— 
——— in allen 


Uuterzeng 
Gerippte baumwol—⸗ 
lene, Unione- Suits 
für Knaben, in weiß 
oder Ecru, alle Grö— 
ken ungewöhnliche 
Werte — ſpeziell am 


Samstag ...69el! 
— Kleider 
Nene Frühjahr: 


mäntel: für Mäd: 
Ken, iiber 5,000 in 
hunderten von hüb= 
ſchen Faſſons; für 
Samstag offerieren 
wir ganzwoll. Pop⸗ 
lin- u. Sergemän— 
tel, einige ganz ge— 
füttert, andere halb 
gefüttert, e neuen 
Frühjahrfarben, Größ. 
6 bis 14 Jahre, zu 


$11.95 


Konfirmation. Kleider 
aus Organdy,. Voile, 
Net, Greve de Chine u. 
Georaette, bis 


Das abgevildete iſt 
ein elegantes Kleid aus 
Organdy, ae rer 
Gröf ' zu 


Kinderſtrümpfe 
wein ıerippte naht« 
lofe Kisle Strümpfe 
fiir s.inder, fhwarz 
und Weiß, mit bers 
Htärfien ‚serlen 1d 
Schen, Größen 6 6id 


Z390 


Handtaſchen 


Sei dene Handiga- 
ſchen für —* — 
mit einem Spiegel 
uxs gehtattet — eine 
gute Auswahl; five 


ziell Sams 250 914 IR 


tag zu cs. 


Oſter⸗ 


825 


Putzwaren für Kinder, in hübſchen 


Farben mit prächtigem. 
Federn, 
— entzückende kleine Faſſons, 


ſatz von Blumen, 
ete. 


lleinem Be⸗ 
Banbern 


welche unvergleichlihe Werte find — 


ipeziell von 


57.00 


Angarnierte Formen 
ın allen Faſſons vor— 
handen — ſpeziell 
zu nur 


herab 
- 


Rander 
Neinfeinenes Band, 
geitreift und jlogrtced 
in allen Farken — 
6 Boll breit, für 
Haarid.leifen palfend 
Ivert S5C — fpesiell, 


bie BR 250 


der, 


Eden, „ 
reguläre we Werte; 
fpeaiell, 
ee 


51.98 


für Rinder — 


$1.25 


Taſchentücher 
Hohlgeſaumie o. 
ſchentucher für 


Kin⸗ 
beſticte: 
econds — 


mit 


da3 


IC 


Stuaben-Stleiber 


Waſ chan 0e für 
Knaben, Regulation 
Middy Haft on, weib, 
Dud mit nachyblauem 


a Stragen und Manich,, 


3 Reiben weiß. Praid 
und lange Middy Ho— 
ſen, Größen 21, bi3 
0 Sabre, 


Napnblane — 
anzüge für Kaaben, 
Größen 6 bis 17 I.. 
voller Schnitt, gut ge⸗ 


—— Ellen und 
Konfirmafions „ Ylns 
züge zu 82.50 6, 815, 

Norfolk Knabenan⸗ 
züge, neue Waiſtline 
Modelle, ſchön ge— 
ſtreifte und gemiſchte 
Stofſe, Gröhen 7 bis 


Holen Knabenan⸗ 
812.50 


vrühjahr-Neeiere für Hua 


fen Mite-, Größen 2 


bis 


„abre, $10.00 abwärt3 bis 


Handſchuhe 

Kurze Seidehand- 
ſchuhe für Kinder — 
doppelte Fingerſpi⸗ 
ken, 2 GlafvS, in 
weiß, Größen 3 b13 


7. da3 Raar “65 
BE es €]; 


Schuhe fir beranwarhiende Mäbrhen, niedrige Abſätze, 
aus weiem Kid, Nu-Bud oder Sea Jsland Cloih und 


Batentleder mit Weißen Tops, nah dem 


Gr. 2% bis 7, wert bid 


a FE 


Dis 2, wert bis. 34.50, zu 


— — 


mit dazıt paſſenden Tuo⸗Oborieilen. 
und Abſäße — 
Wertebis 84.00; 


ſchen Leiſten gemacht, High Cut Schnür-Faſſon, 
86.00. zu 34.49 und 


neuen * 


83. 98° 


wmiifes: und Kinderichuhe, and Patenticher, nit wei- 
Ben Tops, | weine Nu-dud ober Sta Ieland Gloth, 
engfiiche oder breite Zehen: Leiften, ‚Gen 08 


Mahagoni Galt Schuhe für Deilfes und Kinder — 
folide Lederloplen Y 
engaliiher oder breite Zehen:Leilten — Größen 81, bis 2, 

TOsstell- U BEE: Susuagsensesurannssnen nennen este aueh 


Unterzeug 


—— Hemden 
un 
sinaben, 
Naturforbe 
mit 
fleider 


„ventfleider fü 
jebe feine 

Hemden 
Hermeln, Weine 
‚tn zn 


Schuhe für finder 


Sinderfchuhe, ans Patentlicher, weiße oder ſchwarze Clath Tops, handgewedete Soh⸗ 


len und Abſätze, Knöpf-Faſſons, alle 
Werte, für Samstag das Paar zu 


Auto⸗Zubehör ete. 


Shampion Melean Auto Gai- 
“ings, ‚garı mu. — Meilen; 


Ford Auto: Schlor — 
ſchwer, mit zwei Cylinderſchlüf 


ſeln, ſpeziell für 39 
. 


mim 
Havoline —* Oel, mittlere 
Sorte, 
für nur 

Champion X Svark 45 
ugs W%zöll. Bröße, zu c 
Inner Tube Nepanirbum, zu L9c 


X 


Dieie 
prächtige 
Semi— 
Indirect 
Bas— 
Bowle, 
aus mei 
Bent, 
Durch 
ſichtig. 
Glas. 


der 


Größen bis zu 8, reguläre $2.25 


Gn8- Borvlen 


Anto Inner 30x 
3 bis I37X7 
Auswahl: zıt 
Ball Bearing 
Roller States — 
fir Knaben oder 
mädden, in irgend 


Warter Tops, in J weiß, grau Tubes, jede Gröne von 


Grepe defund bronge, das Raar $1. 00 ww” 
aſchentücher Imp’t GHncefand nierfeib Gttotel N ; 3 | 
—— m a nd» ‚alerjeide nal 
a. Ba — für D * it in sritrii Er e — Stüde William and Mary Faſſon Bettzimmer Suite, wie Bild, 
5e —Hiude für Damen, mit | Männerſtrümpfe, dop— 20 bei 423üllige $ n 
hagont finifhed Gejtell, mit fanch Belour, 


Bowle 

16 

Zoll, 

alle 

Metallteile Bruſh Mefling- 
Finiſh, vollftändig wie abge— 
bildet, 814.00 wert — ſpe⸗ 


88.45 


Samötag 


maßlih um das durch den Aftien- 
berfauf erivorbene Geld zu retten. 
Er:und feine Frau behaupten aller- | 
dings, Die Webertragung jei auf 
Wunich der Frau aefchehen, weil bie- 
jeniht wünfchte, dat ihr Mann jeine 
Abit, ein Gefhäft anzufangen, 
ausführe. 

. Dr. U. 3. Mefiing erbot fich Heu: | 
te, alle Gelber, die er je von der Con: | 
fumer3’ Bading Co. erhalten bat. | 
Di8 auf den lehten Gent binnen 30 
Zagen an die Maffeverwaltung ab- 
zuführen. Wenn nötig, will er feine 
auf. $5000 beivertete Bibliothef ver- 
faufen und eine Hypothet auf feine 
Sauseinrihlüng geben. 

Sam Eifenftein, ein anderer Ver- 
fäufer, bat $5896 Kommifjion er- 
balten, aber faft die Hälfte an Helfer | 
abgegeben und nur rund $3000 be= | 
balten. Als er erklärte, er habe teinen 
Cent des Geldes mehr, fchidte der 
Richter ihn in Obhut des Marſchalls 
in ein einfames Gemad, um nadzu-= 
denen. 

Dann wurde EliPfaelzer jehr aus: 
führlich von Anwalt Charles Erb— 
ſſein über den Umfang ſeiner Verbin— 
dung mit der Conſumers' Packing 
Co. verhört. Er ſagte, Edward Ader 
habe ihm zuerſt den Vorſchlag ge— 
macht, dem Unternehmen beizutreten. 


nn 
Der Borhang fällt. 


Maria Leavitt, die einjt unter 
den Namen Maria NRofe eine be- 
rühmte Bühnenkünitlerin und 8 


Geſichtsſchleier, ge— 
muſtert oder mit Bor— 
te, in ſchwarz, braun. 
navn und Taupe, wert 


eidene 


te Ale 


3 Stitde Wohnzimmer» Suite, Rohr: Rüden 
und Ceiten, 76301. Davenport, braumes Mas 


* 


Te 
en, 
De Bolden Wachs oder Ylmertcan Wallnuß Yinifh, 
obere Schublade, 20 bei 34-3011. Platte Chiffonier; 
20 bei 364011. Top Triple Dreffing-Tifd — 


rt 
at 


hrZ Kr» 
vi 1503 


die Yard.. 


* 
* 


Mt. 


alle Größ., $1.2 > grau und ma 35c| 
Spienel md Würfe, wert 84.00 I 98 a all md weißes oder fanch blau und weiß figuriertc® 59, 75’ 225.00 Wert, — 139 59 s1. 39 
Bi; $ ° ſhuhe, für Konfirmation, 2 Clalps, $1.25 wert, . \ ® 


Paris Roint beitidten | pelte Eoblen, erfen F — 
ISC 19e Nüden, nur ın IE u. Zeh., ſchwarz, weiß, 899. Damaſt, echtem ſpaniſchem braunem oder 
41.6 Größe Bett; 8150.00 Wert, ber Cet 4 R lblauem Lede olftert. —— ine @röhe beriiel» 
Seiden:Moire Handtaihen für Tamen, mit|o 95 rineblaıt. NRoit one Weihe banmwollene Ali "Datrake, 4. €. 9. dinner |Nohyal blaı Leder gepolitert, es it ein 2. * 
Doppelte Fingerſpitzen lange ſeid. Miſſes — -S1l rt Tiefing, in allen Größen, $16.,50 Wert — .; 
Mdezieit fine nur das Set zu. 
ſ ge 


N, 
** 


7* 


| Nach drei Wochen  [chtveremStampf | | 
Kleine Kriegsdepeichen.. mit bem Eife ift, von brei Cisbre=| 
chern unterſtützt, ein 5000 Tonnen! 
haltendes britiſches Frachtſchiff mit 
Lebensmitteln, Munition uſw. für 
die Expedition von der Murmanküſte 
in Economia, dem Winterhafen von 
Archangel, eingetroffen. An einer 
Stelle hatte es eine volle Woche im 
Eis feſtgeſeſſen. J 


—— 


850 bis 8300 


Darlehen auf Möbel. 
Niedrigfle Raten. Keine Kommiſſion. 
Wir maächen Derlehen auf Nöbel, Pia 
!$ nvos, Pferde, Wagen, LagerhauſQuittun⸗ 

3 gen an bemfeiven Ian. an dem br. dar 
ı$ rum nachſucht. 

8 Unter Staatsaufficht. 
JIllinois Inveſtment €, 
Aoom 310 
8 So. Dearborn Straße. 
Banli Schiffing, Manager. 


888553558s5855853s55883s58383 
ſsmag3mtex 


225,000 bei einer Bank deponiert 
hatte, ihre letzten —— in ei— 
ner ſchmutzigen Kellerwohnung zu⸗ 
gebracht und durch Betteln und 
Durchwühlen der Kehrichtbehälter in 
den Gaſſen nach Eßbarem ihr Leben 
gefriſtet. 
ee 
Fabriftbrand. 


Zahle ſtets höochſte vreiſe für 


LIBERTY BONDs | | 
J. S. LOWITZ, 


Pafiane-, Banf- und Beldwechlel-Geihütt, 
23 &. Searburm Straße, Ere Adams 
negenüber Koftoffice, 
Mohentane 9—L Eonntans 1012. 


Englijche — ⸗ „kneift“. 


London, 4. April. Im Unter— 
hauſe antwortete auf Anfrage ſeitens 
der Liberalen Sir Edward Carſon, 
MWortführer des Kaninet3, dah die 
Frage des Mieberaufbaus, die Grün— 
‚dung von Schulen, Bau von Heim: ns 

euer, das auf biöher nicht aufge: | Hätten und bie öffentliche Gelund- | Der Brofurift. Warum ıl 
flärte Weile in dem zmeiltödigen | heitöpflege in ‚Seland weit wichtiger | tanzt Du nicht mit der Frau Deines | 
Fabrilgebäude der F. Beder Asphal- ſeien, als die Frage der Selbſtver- (Snefs?" — „Sie ianzt nur mit ihrem 
tum Roofing Companh an Winne: waltung. Diefe folle ii” zum Fries | Mann!" — „Ya zum Teufel — Du 
bago Ave. und Bloomingbale Road |densfchluß ruhen. „Irland“, Jagte | Haft zer doch Brofura!“ 
gegen zehn Ihr heute vormittag zum | —— der iriſche Führer, „iſt am 
Ausbruch kam, konnte von der Rande einer Revolulion, und die 
Feuerwehr nach einſtündiger, ange- — ift verantwortlih. Sie) TE Bar rür an 
firengter Arbeit gelöſcht werden, oll wenigſtens offen ſagen, ob ſie 
nachdem es einen Schaden von eiwa das iriſche Selbfiperivaitungzgef 4 Liberty Bonds, Gontracts 


$1000 angerichtet hatte. Die 150 | widerrufen will,” — Höchite Breiie WE 


I 
| 
Ungejtellten hatten Gelegenheit, | Die pöfe Lage in Ardangei. | Transatlantie Transportation Co, ! 
| 


famtlich rechtzeitia in Sicherheit zu 
s eh . r 1646 Yarrabee Sır., nabe North Yı f 
| bringen, und niemand fam zu Scha: | London, 4. April, Die Lage an der| 9 be more. si8 9 dbbe. Eonntans 10-1 Ubr 
Hront in ber Republik Archangel, 


den. 15f6*% | 
sun. [ Rorbrußland, ift fo ernft, daß fofort Wir Taufen und berfaufen 
— Der Renommift. — Stubiofus: | Yerftärtungen abgefandt imerben 


| * 
t war, ift geitern, 63) „Morgen abend um biefe Zeit weiß| _... : 2 Li bert -Bonds | 
n — —* A Beiche | f —* — as anne müffen, ehe bie von ben Bolſchewiki foiwte — 2 Wertpapiere. 
egt in der Countymorgue. Die) Kellnerin: „Renommieren Sie bo 5 — Verbindungspunkten a ae = — 
Verſtorbene hatte, obgleich fie Be⸗ nicht ſo, Herr Doktor — Sie wiffen’3 | durdjftoßene Linie völlig unhaltbar 6 2. el, Di 
eines — war und] jegt fchon!“ wirb. 1400 ®. 51. Ye Tel. ee 


RRRRRR: a 


Spar: Einlagen 


An oder vor dem 7. April gemacht, 


8 
apaſondimidofr⸗ 
iS 
8 
8 


FAAADALTAONRASADAAU 


Anfragen willkommen. 


bauftmann lbo. 


28 S. Wells Etr, 
Difen tänlih 9-6 Conn- 
taad 9-12, 


Cihertoßonds 
Banknofen | | 
Schiflskarten 


ziehen Zinjen vom April an 


Zahle ftet3 Höcite Prelie für 


LIBERTY BONDS 
JOSEPH G. SACKHEIM & 60, 


1335 Milwaukee Avenue 
Tiien täglih bon 9 bis 6. Donuerötagd 
und Comstaad 9 !i3 9 abends 


Heginnt jeht mit dem Sparen. 


Wir bezahlen 3% Zinien daS Jahr 
aut Spar-Kontos 


IlinoisTrust& 
SavingsBank 


La Salle und Jackson Strasse, Chicago 


Ssom3m? 


Zahnärzte. 


Niedrigite x — 


Unterſuchung frei. 
| Unfjere Methoden find abfolut fchmerzlos 


Dr. TOPPEL und FRIED 


1572N.HalstedStr. 
Sprechſltunden; a — 
Sonniags 30 borm. 


Liberiy- Bonds, 


fauft und verfauft 


K.W.KEMPF, 


: Wiain 4491. 120 N. Ya Salle - | 
Offen 9—5, Eonntagd 10—12, | 
181eb*& | 


| da 
sch, 


‚OSCAR F. MAYER & BROS, 


—— — 
Tidöften 





